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LEXICON, 


In welchem 
das / was zu wahrer Erfantnuß de ehe » und 


dismaligen Zuftandes und der Gefchichten der Helvetis 
fhen und Eydgenoͤßiſchen oder Schweigerifchen, wie aud) derofel- 
ben Zugewandten und Verbündeten Länderen, fo dann derer darinnen 
befindlichen Orten, Gefchlechtern, und fürnehmften Berfonen, welche fich 
in Geift- und Weltlichem Stande, in den Witlenfhaften und 
Kuͤnſten, in dem Krieg und fonften hervorgethan und 
noch thun; erforderlich feyn mag; 





geſchriebenen Büchern und vielen fon 


aus allen denen hievon handlenden gedruckten und B/ A 5], 







erhaltenen 
fhriftlichen Nachrichten , 


R in Alphaberhifher Ordnung #2 \ 
vorgeftellee wird re 


D 
Von | —— 
Dans FZacob Zen 
XV. Theil, R. 


. STV 





Sürich , bey Hans Ulrich Denzler, MDCCLIX. 











sie DES LEITEN 
BIBLIOTHEQUE I \ 











Raach. 


In Hof in der Bfarı Lemmenſchweil, in dem La i 
€ Mieifter » Amt der Stift St. Galliſchen — Oofß 


Raam. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus w 
Dans , der Bulvermacher A, 1573. des groſſen R ath r an 


Raat. Siehe Rhat. 
Raaperſchweil. Siehe Rapperſchweilen. 


Rabbenbach. 
Bin Bach bey Schaͤnnis, in der Schweitz + Glarneriſchen Lands 


vogtey Gaſter. 
Rabaz,. &iche Rappaz, 


Rabennaͤſt 


‘ober und Nieder: Hoͤf in dem Gumer Viertel der Pfar: 
— Amt Trachſelwald. Pfarꝛ Zrub, 


Rabiuſa 


Rabiofw heißt das Thal⸗Waſſer, welches das Hochgericht Chur⸗ 
walden in dem X. Gerichten Bund durchflieſſet, und unter Araſch⸗ 
gen unweit der Stadt Chur fich in die Pleſſur ergieſſet. 


Rablin. 
Ein hoher Berg in der Pfarꝛ Lengg, in dem Berneriſchen Amt 
Zweyſimmen. A Rabur, - 


2 Rachart. Rachel, Red, 


Rabus. 


ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
—A 6. des groſſen Raths und 1484. Spittalmeifter wor» 


an A. 147 

Von Racharten. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
C. A. 1294. des groſſen Raths worden. | 

Auf Rachelis / oder Rachlis, 

Ein Hof, allwo ehemahls auch ein nun zerftöhrtes Schloß geſtan⸗ 
den, in der Bfarı und Gericht Mofnang, in der Stift St. Gab 
liſchen Graffſchaft Toggenburg. 

Rachter-Tobel. 
Ein Muͤlle in der Pfarr und Gemeind Hundweil, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. 

Racourt. &iche Rum; 


Rad, 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Wwerner U, 1549. Landvogt zu Ebilen worden, 
Radaaz. 

Ein Berg in dem Klofterfer » Gericht , in dem X. Gerichten⸗ 
Bund, aufwelchen Lufft / oder Wind » Löcher fi befinden, aus 
welchen zu gewiſſen Zeiten kalte Luͤfft oder Winde hervorblaſſen. 

Radauffis. 
Ein Thal daß ſich in die Höhe der Flaͤſcher Aly hinauf ziehet zwi⸗ 
ſchen dem fogenannten falten Bad und Stuͤrfis, in dem Gericht 
und Herifchafft Meyenfeld, indem X. Berichten Bund. 

Radegg. 
Ein nun abgegangnes Schloß zwiſchend Eberſper ohen und 
Hinter Tuͤffen, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey — A 





hliges Stamm + Hauf der Edlen gleiches N | 
rchel, ein ehema J en gleiches Na⸗ 
bar aus welchen 2, Ritter zu End des XIII Seculi gelebt, 
und Rudolf zu Nheinau in den Benedictiner Orden getretten, 
amd N. 1327. nach Einfidlen zur Profeflion Liberalium Artium bes 
ruffen worden, auch Explanariones in Pfalmos verfertiget, welche ars 
noch auf Bergament in der Bibliothee zu Rheinau aufbehalten 
werden. Stimpff. Chren. Helv, lib. V. cap, 36. Muos de Fure Advoc. 
Tutel, Rhenovienis pag. 36, 

Auch ein abgeannnnce Schloß, von welchem noch einige Mau⸗ 
ven zu feben ; in der Bfarı Oſterſingen in der Schaffbaufifchen 
Landvogten Neukirch , melches der Sit geweſen au Edler von 
— weiche ein Thurn in der Stadt Schaff hauſen, und vil 

* indem Kleggaͤu befeflen , und zu End des XIV. Seculi auge 
geftorben. 


Radelfingen. Siehe Ratolfingen, und Rattelfingen. 


Radetſchweil / auch Radotfchweil, oder Ratterfchweil, 
Ein —— der Be —— ———— Bande 
vogtey Rottenbur een n arkeit zu Anfan 
—A Seculi — Heyrath des Schultheiß Kramers — 
Elifabeth an Leopold Feer kommen. 

Radheller. 
Ein Geſchlecht indem Alt Viertel des Lands Schweitz/, aus wel⸗ 
chem Peter A. 1527. Landvogt der Freyen Aemteren, Andreas 
YA. 1572. Landvogt im Gaſter, und 1594. au Sargans tworden 
und ift Francifcus um die Mitte dee XVII. Seculi Pfarzer zu 
Schweit und Decanus des IV. Waldftätter Capituls geweſen. 
Rad: Hoff, 

Ober und Unter: Zwey Höf in der Bfart und Herrſchafft Wuͤlff— 
tingen, in dem Gebiet der Stadt Zürich, " 
Rad s Muͤlle. 

Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gerichten Sommerj, in 

der Land⸗Graffſchaft Thurgau. 
12 Radolf⸗ 





— — ——— — — — — — 


4 Raͤben. Raͤber. Raͤbhalden. 


Radolffingen. Siehe Ratolfingen. 
Radrein. 


De und Vorder : Höfin der Pfarr Egg , und der Zurichifchen 
ndoogtey Gruͤningen. 


Mas nicht unter ſolchen Vorbuchſtaben fich findet , Fan unter 
Re nachgefucht werden, | 
| Raͤbacker. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ Goſſau, in der Zürichifchen 
Landvogtey Grüningen, . 
a Raben, 


Ein Hauß und Güther in der Pfarr Hombrechtiton, und Lands 
vogten Gruͤningen, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Raͤber. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
acob A. 1294. des Raths, Johannes A. 1345. des groſſen 
aths, einer gleiches Namens U. 1394. des kleinen Raths, Ru⸗ 

dolff U. 1450. und Niclaus U. 1498. des groffen Raths, Deins 

rich A. 1515. * Raths, und U. 1516: Laudvogt zu Ars 
burg, U. 1530. Schaffner zu Zeub, und A. 1534. Stift ⸗Schaff⸗ 

ner zu Bern, Kohannes A. 1617. des groffen Raths, und 1626, 

Dbervogt zu Schendenberg , und Peter U. 1638. des groffen 
aths, und U. 1650. Landvogt zu Gottfladt worden, 

Ein ausaeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus weh 
chem Hans A 1430. Natheher: worden, und Fohannes zu End 
des XV. Seculi Leut-Prieſter und Decan zu Lucern gewefen ; ſiehe 


auch Reber. 
Raͤbhalden. 


Vier verſtreute Wohnungen, darvon zwey In Felſen eingehauen/ 
auf den Berg ob Seedorff, in ſelbiger Pfarı , und der Berneri⸗ 
fchen Randvogtey Frienisderg. i 

> Raͤbmann. 


Raͤbmann. Räbmatt. s. 


Raͤbmann. 


Aus dieſem Geſchlecht war Hans A. 1499. zu Wigoldingen in der 
Land⸗Hraffſchaft Thurgau gebohren und in dem fünfften Zah 
feines Alters mit feinem Batter nach Waldshut Formen, hat hers 
nach daſelbſt die Schul beſucht, auch feine Studien zu Coftank 
und Straßburg fortgefegt, daß er A. 1521. zu Eoftang zum 
Briefter geweyhet worden ; er war hernach zwey Jahr lang 
elffer zu Elfaßzabern, und hat weiters zwey Jahr zu Waldes 
t und in dem Kleggaͤu geprediget nach Anliethung des Götts 
lichen Worts, defwegen er U. 1525. aus Befehl des Grafen von 
. und Kleggäuifchen Adels auf das Schloß Küffenderg ge 
fänglich geführt , und gleich des folgenden Tags ihme beyde Au 
en ausgeftochen, und die bern » Köcher mit zerbrochnen Hanffs 
tenglen ausgefüllet, und folglich nach Waldshut geführt worden, 
weiters nach Coftang , und letjtlich nach Zürich ommen, da er aufs 
genohmen, und eritlich U. 1526. zum Pfarrer an der Spann⸗ 
weid, gleich in dem folgenden Jahr zum Pfarrer zu Ruffingen, 
und N. 1558. wiederum zum Pfarrer an der Spannweid verord« 
net worden , auch in ſolchem blinden Zuftand bis auf fein den 
25. ee U. 1568, erfolgtes Ableiben fleißig aeprediget : Er 
hat auc) die Anleithung gegeben, daß der zwiſchend Luffingen , 
Embrach und Dättliden über die Toͤs angelegte Stäg gemacht 
worden, welcher von ihme noch den Namen der Blinde, oder 
des Blinden Stäg genenmt wird, Mijellem, Tig, Part, II, pag, 33, 
Siehe au Rebman, 
Raͤbmatt. 


ie pnten —— — Hof, in der Pfarꝛ und Ber⸗ 
Raͤbſtal. Siche Reppſtal. 
Raͤbſtein. Siehe Rebſtein. 
Raͤbſtock. Siehe Rebſtock. 
Raͤdersweil. Siehe Redersweil. 
A3 Raͤdliſau. 





En. — — — — — — 


6 Radlifau, Raͤdliſpach. Raͤffis. 


Raͤdliſau. 


Ein Gegne, etwann ein Stund ob der Stadt Biſchoffzell, in der 
Land, Graffſchaft Thurgaͤu, da A. 1533. durch ein Erdbeben ein 
gute Weite der Grund von dem Berg herab in den Fluß Sitter 

fallen , daß fich derfelbe ein Zeit lang zu einem See aufaeſchwel⸗ 
‚bet, dannoch zu letſt ohne Schaden wieder durchgebrochen, Stumpff 


Chron. Helv, ib, Vu cap. 25. 
Raͤdliſpach. 
Ein Hofin der Pfarꝛ und Lucerneriſchen Landvogtey Ebicken. 
Raͤffis. 
wey Doͤrflein, von welchen Unter Raͤffis i 
uchs, und Ober Raͤffis halb im dieſer ale in u Ban 
lung gelegen , beyde in der Blarnerifchen Landvogtey Mer 
enberg. 
Raͤgenhut. Siehe Regenhut. 
Raͤgenſtalden. 
Raͤhn. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Teuͤffen, und ein Hof in 


der Pfarr und Gemeind Schwellbrunn , beyde in d 
penzell Auffer Rooden, em Land Apr 


Raͤckingen. Siehe Redingen, 
Raͤlismaas. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Buͤhler, in dem Land Appen⸗ 
zell Auſſer Rooden. 


Raͤlliken. Siehe Relliken. 
Raͤmerſchweil. Siehe Remerſchweil. 


Raͤmj / auch Rem, 
Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem — 





Rämj. Rämis, 





a ln u 

Land + Nathe , und: A. 1619. Landvogt zu Livenen, und 1626, 

Gefandter auf der Gemein Evdgenögiihen Fahr » Rechnungg + 

Tag » Saßung , und noch in dem laufenden Jahr Andreas und 

acob Heinrich des Land » Rathe aus der Genoffamme Ettigs 
aufen und Seedorff gewefen. Siehe auch Remj. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Sreyburg, aus welchem Beter A, 
1464, Heimlicher, U. 1472, Venner, U. 1474. Rathsherr, und 
A. 1488. und 1497. Sedelmeifter, Ludwig U. 1499. Landvogt 
zu Montenach, A. 1503. Venner, und 1508. Rahlsherr Mars 
tin U. 1523. Rathsherr, einer gleiches Namens A. 1557. Lands 
vogt zu Joun, Dans A. 1584. —I zu Vuippens, und A. 
1607. Nathsher, Jacoh A. 1619. Großweibel, Peter A. ı62r, 
Randvogt zu Uberſtein, Srank U. 1634. und Hans Peter 1672, 
Landvogt zu Montenach, Blafius Y, 1645. Landvogt zu Eors 
bers, U. 1550. Venner, und A. 1661. Rathsherr, Hans 1664, 
Venner, Johann Ignati 1675. Landvogt zu Blaffeyen , Niclaug 
N. 1677. Landvogt zu Thalbach, Betermann A. 1681. Nathes 

r2, Rudolf U. 1693. Landvogt zu Aue, Prothafius U. 1695, 
—— A. 1700. Landvogt zu Griers, und A, 1708, 
Rathsherꝛ , Georg Peter U. 1724 Venner, Freet Maus 
tig A. 1741. Großmeibel, U. 1746. Landvogt zu Briers, U. 
Ratheher: und General - Commiffarius , und W. 1757. Zeughers, 
Frantz Peter U. 1741. Nath » Schreiber, und A. 1746, ande 
vogt zu Eorbers, Niclaus A. 1742. Landvogt zu Cheire , und 
A 1750, Rathshers, A. 1757. —— — und Georg Pe⸗ 
ter A. 1748. Landvogt zu Joun worden, und Jacobus war in 
dem lauffenden Seculo Ehorher: des Stiſts S. Nicolai dafelbft, 


Raͤmigen. Siche Remigen, 
Raͤmis Aebnit. 
Ein ind re Eſchlißmatt, in der £ 
a —* an ſchlißmatt, in der Lucernerifchen Lands 
Raͤmisbach. 
Ein Bach, welcher auf dem Baichlenberg , in der Pfar: Erste 


8 Rämfen. Raͤnffler. Raͤngg. 

matt, in der Lucerneriſchen Landvogtey Entlibu 

und in die Zıfis einfließt. 5 & entforingt, 
Raͤmis-Muͤlle. 

Ein Muͤlle in der Pfarꝛ Zell, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey 


Kyburg. 
Auf der Raͤmſen. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Sbüeler, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. ae, 
I Raͤmſi. 
Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Weggis, in dem Gebiet der 


Stadt Kucern, 
Raͤn. Siehe Raͤhn. 


Raͤnffler. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, aus meh 
es ‚ gebührrig von Hundweil A. 1654. Lande-Daupt 
en. 


Raͤngbrugg. Siebe Renkbrugg. 


Raͤngg oder Raͤnk. 
Ein Dörflein in der Pfarꝛ Langnau, in der Zuͤrichiſchen Lands 
vogtey Knonau. 
Ein Berg und Arm des Pilatus Bergs, uͤber welchen man 
von Alpnach aus dem Land Unterwalden Ob dem Kernwald 
egen Hergisweil, und nach Lucern pebet, uber welchen die Lands 
euth den Grafen von Straßberg U. 1315, bey feinem Einfall in 
das Land mit Verlurft zuruck getrieben. | 


| Raͤnner. 
Ein ansgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Andreas, A. 1533, des groffen Raths worden, — 
Raͤntſch. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, ud — 
4 


Raͤntſchenh. Raͤnzl. Raͤſtl. 


ael A. 1458., fein Sohn Matthaͤus A. 1485., a 
* 19., und ichnel 9. 1523. des groſſen Kathe —— wie 
Raͤntſchen⸗Haͤusli. 
Ein Hof in dem Fanckhauſer Viertel, in der Pfarꝛ Trub, und 
dem Bernerifchen Amt Trachfelwald, 
Raͤnzlingen. 
Ein Dörflein in der Pfarr Reichenthal, in dem Lucernerifchen 


Amt Willifau. 
Raſch / oder Raͤſchi. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus weh 

Peter U. 1504. Großweibel, A. 1505. Venner, und ı513, 
Kathsherr, und Hans rich A. 1546, Landuogt zu Montenach, 
und A, 1557. Großweibel worden. 


Raͤſchj. 


Ein Dörflein in der Ebne lincker Seits des Rhodans, in der Pfarr 
Chaley , und dem Zehnden Syders, in dem Land Wallis, 


Raͤſiberg. 


Ein Hofin der Bfarı Biſchoffzell, indem Stifft St. Galliſchen 
Dberberger- Amt, - 
Raͤſin. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Georg AH. 1586, Meiſter worden, 


Raͤſtlein. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus ⸗ 
welchem Dein ein Mezger U. 1490, bey der von Seithen der 
Eydaenofen ‚vorgenohmenen Belagerung der Stadt über ein 
Antrag wegen der bergab in ſolchen Zorn gerathen, daß er von 
Sinnen fommen , und etwas Zeit an d gelegt werden müfs 
fen , da ee aber. wieder zurccht fommen , zum unfftmeifter 
erwehlt worden, und A, 151 & ſich in der Schlacht ee 








10 Raͤt. Rätt. Raͤz. 
dapffer gehalten. haltmeyer Geſch. der Stadt St, Gallen 


p. 221, 
Raͤt. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der EM Solot a 
welchem Berni A. 1502, Stadtſchreiber, amd —— — 
groſſen Rahts geweſen. 
Raætia. Eiche Kbetia, 

Raͤtche. 

J ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, ang wel⸗ 
chem A. 1343. Schultheiß worden. — 
Raͤttich. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Ort Zug , aus welchem 
Ulrich % 1513. in * Schlacht bey Novarra * eini und 


Oſwald A. 1515. in der Schlacht bey Marignano geblieben. 
Raͤttligen Aker. 
Einige Haͤuſer in id ze Seedorf, und der Bernerifchen 


——— — 
” Srättferen, 


Ein Hof in der Gemeind Adlifhweil und Pfarr Kilchberg , in 
der Zürichifchen Obervogtey Horgen, 


Raͤzer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans A. 1645. 
des grofien Rahts, und 1652. Landvogt zu Gottftadt werben, 


Raʒi. 


Ein Hof in der Pfarr Adlingenſchweil, in der Lucerneriſchen 


a ge Habsburg. 

Ein — Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Hang U. 1430. Nahtsherz worden. 
Auch wird von einigen der Landamman Mei Kaͤzi von 
Schweig Näsi, aber nicht begruͤndt genennt. Riil⸗ 











Raffeld. Raffttart. Raffolt. 11 
Raͤzliſperg. 


Ein Berg in der Pfarr Lengg, in dem Oberen S 
in dem Gebiet der Stadt Ben immenthal, 


Raͤzuns. Siche Razüns, 
Rafa. 


Ein ungeflümmes Berg + MWaffer, in der Graubuͤndneriſchen 
errſchafft Piuri oder Plurs, welches den benachbarten Gütheren 
fiters groſſen Schaden thut, und in die Mera fich ergießt, 


| Kaffeldingen, 


Ein Hof in der Pfarı und Gericht Moſuang, in Sti 
St. Gallifchen —X Toggenburg. bog der ci 


Im Naffgarten, 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Raron, und in dem fogenafiten 
Drittel Diörell, in dem Land Wallis, aus welchem Arnold A. 1518, 
Gaftellan des Zehndens Viſp geweſen, und Johañes A. 1691, 1700, 
1706, und fein Sohn Johannes Hilarius N, 1718. , 1722, , 
37241 1731, ! 1733. ! 1736, ‚, 1739. , 1740, 1 1742. 1 1748: 1 
amd 1755. Meyer diefes Drittels Mörell, auch immittelft N. 
1726, Randvogt zu S. Maurice worden. 


Kaffolteren, 
Einige Höfe in der Pfarr Schüpffen, und der Lucernerifchen 
Randvogtey Entlibuch. 
Rafour. 


Ein Bach, der fich in die Sanen ergieft, in der Bfarı Roflinie- 
re, in dem Bernerifchen Amt Sanen. 


Raffzʒ. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ, an den Graͤnzen des Schwarzen, 
bergifchen Kleggaͤu, zwiſchen Lottftetten und Wyl, in der Zus 
richiſchen Landvogtey Cala da der Pfarier von — 


» — 


12 Raffzerfeld. Ragaz. 


Zuͤrich beſtellt wird, und in das Egliſauer Capitul gehoͤrt; die 
Kirch daſelbſt ward N, 1708. erweitheret, und find A, 1499. in 
dent fogenannten Schwaben » Krieg einige Haͤuſer darin verbrent 
worden, auch find daſelbſt N. 1683. , und 1694. Brand» Schäs 
den entflanden : es hat auch darvon den Namen das fogenannte 


Kaffzerfeld, 

Ein Lands» Bezird von etwann 2. Stund lang, und 1! Stund 
breit , welches gegen Mittag an die Schaffhaufifche Obervogtey 
Müedlingen , und den Rhein in der Landvogtey Ealifau, und 
fonft überall an das Schwargenbergifche Kleggaͤu gränzet, auch 
ehemahls ein Theil darvon — die Niederen Gericht das 
rinn mit der Herrſchafft Ealifau an die Stadt Zürich kommen, 
und von diefer auch A. 16551. von den Grafen von Sulz die 
Hohe Oberkeit , Geleit, Forft-Recht und Land Gerichtliche Ju- 
ris diction erfaufft , und der gedachten Landvogten zugeordnet 
worden: es ligen darinn obiges Dorf und Bfarı Raffz / nebft dem 
Dorf und Pfar: Wol, auch die Dörfer Huͤntwangen und 
Waſterkingen, und einige Höfe, 


Ragatt. 


Aus dieſem Geſchlecht in Graubuͤndten war auch Clemens ei⸗ 
ner der erſten Evangeliſchen Predigeren, in dem Oberen Grauen 


Bund. 
un HKagay, 


Ein groffes Dorf, Kirch und Pfarr an dern Ausgang des Pfef⸗ 
ferfer Thals, in der Ebne vor Mteyenfeld über an der linden 
Seithen des Rheins , da der Tamina» Bach durch und in den 
Rhein flieffet, in der Landvogtey Sargans, allwo ein ftarder 
Vaß und ein Niederlag der Güthern, welche aug einem Theil 
der Eudgenosfhafft und Deutfchland durch Graubündten in Ita⸗ 
lien , und aus Italien durch folchen Weg in die — afft 





Ragaz. 13 


ſchaſſt Sargans, und mit dieſer an die VII. und hernach VIII. 
alte Epdgendsifhe Staͤdt und Ort, mie unter den Articuln 
Freüdenberg nnd Sargans des mehreren zu finden : jedoch hat 
das Stift Pfeffers dafelbft einige befondere Mechte und Gerich⸗ 
te: die Kirch 5. Nicolai dafelbft ward von Abt Rudolpho von 
Pfeffers U. 1174., und U. 1312, die Kirch zu S. Leonhard un⸗ 
ter Ragaz erbanet, und U. 1327. die Pfarr zu Ragaz dem Stift 
Pfeffers einverleibet. U. 1445. den 6. Mart. geichahe dafelbit 
swifchend bey scoo. Defterzeichifchen und 1150. Eydgenoffen (dar⸗ 
unter von Bern so. von Lucern, Uri, Schweiß, Untermwalden 
und Zug jedem 100., und von Glarus soo, Wann gewefen: ) 
ein ſcharffes Treffen, da die erftere einen Streif-Zug in das Gars 
anfifche vorgehabt,, von den Eydgenoſſen aber unverichens übers 
allen, und nach einem bizigen Gefecht in die Flucht gegen dem 
Rhein getrieben , und bis dahin darvon in die 1300. erſchlagen 
worden, ohne die in den Rhein in groffer Anzahl ertrunckne Fußgaͤn⸗ 
ei da die Reuter über denfelben hinüber fich flüchten mögen: eg 
aben auch die Endgenoffen das Banner der von Brandis , und 
das Stadt » Fabndlein von Feldkirch nebft vielen Proviant , Mu- 
nition, Harnifch te. erbeüthet, und nur 7. Mann verlohren, 
doch auch eine Anzahl Verwundeter befommen : in dieſerem 
Dorf find A. 1586. 18. Häufer verbrunnen, A. 1703. wieder 
ein Brand» Schaden entftanden , und N. 1734. find darinn 42, 
Gebaͤu in Feur aufgegangen, auch hat der Fluß Tamina von 
Zeiten zu zu groſſen Schaden, und fonderlich in Augufto A. 
1750. an Gebäuen und anderen gethan: auch werden daſelbſt 
auf Michaelis Tag, und am Montag nah Galli Tag Fahr» 
Markt gehalten. Gtumpf. Chrom. Helv. ib, X c. 24, Cichudk 
Chren, Helv, ad A. 1446, Guler Rhatia p, 210, 
Ragaz. 

Ein Geſchlecht hin und wieder in Graubündten in Schambs, 
Pofchiavo, Malans, Damins, und war auch in dem laufen» 
den Seculo Petrus, beyder Nechten Doctor , und Oberfter Zunfts 
meifter der Stadt Chur , auch einer U. 1690, ein Compagnie 
unter dem Edhellenbergifhen Regiment in Königlichen Franzoͤ⸗ 


Dienften bekommen. 
— r B3 Hagen, 








* 
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14 Raggego. Ragor. 


Ragen. 
Ein Hof in der Pfarre Neulirch, und Lucerneriſchen Landvog 


tey Rottenburg. 
Ragenbuch. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Fiſchenthal, in der Züs 
zichifchen Landvogtey Gruningen, 


Bon Raggelgaͤu. 


Aus diefem Thurgaͤuiſchen Adelichen Gefchlecht war Heinrich 
N. 1403. Chor » und Schulher: des Stiffts zum groffen Muͤn⸗ 
fter , in der Stadt Zürich. 


Raggengo. 
Aus dieſem Gefchlecht war, M. Berchtold A. 1383. 
des Stifte um grofen Münfer, in der Stabt Zurich, berhen 


Raget. Siehe Neuer. 


Ragno oder Reine, 
Ein Nachbarfchafft in der Gemeind Villa, in dem Obern Ter⸗ 
gier der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin. | 
Ragor. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Conrad Schultheiß zu Brugg, U. 1509. der Abtißin zu Koͤ⸗ 
nigsfelden Schaffner und Hofmeiſter geweſen, Heinrich als 
Pfarꝛer zu Brugg und Decanus des Brugger Capitul A. 1554. 
geftorben , Hans Ulrih U. 1555. Pfarzer au Graͤnichen, 1566, 
u Herzogen Buchfee, und A. 1587. an Kilchbera worden, und 
interlieffe Daniel der U. 1601. des rollen Rahts, 1612, Lands 
vogt zu Gottftadt, und A. 1625. zu Thorberg worden, und U. 
1648. geftorben , auch ein gecrönter Poet geweſen, und ein 
—— und Pflanz » Garten A. 1650. zu Bern in Druck ge⸗ 


even. 

— Hans Ulrich Ragor gebührtig von Lucern, hat U. 1575. 
Wendel ımd Reis » Büchlein Daniel Eklins von Arau in 
Pas Gelobte Land zu Bafel in 8vö. in Drud — 
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Kahn, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich , ans welchem Heinrich A. 
1499. in der Schlacht bey Dornach den Fahnen von Straßs 
burg mit vieler Dapfferkeit , und nicht ohne vielen Miderftand 
eroberet, und U. 1507. als Obrifter in Königs Ludovici XII. 
von ———— Dienſten in der Belagerung der Stadt Genua 
md bey Eroberung des dortigen Bergs fich fo dapffer gehalten, dag 
er von dem König koſthar befchendt worden Rudolf ward N. 
1513, des groffen Raths und in aleichem Jahr Spieffen » Haupts 
mann in dem Zua vor Dijon in Burgund , war auch U. rsıs, 
Hauptmann in der Schlacht vor Marignano , bey dem darauf 
erfolgten Auflauff einiger Unterthanen begab er ſich mit Aufges 
bung des Burger - Rechts von Zürich hinweg nach Baden, und 
befafe das bey den Kleinen Badern befindliche fogenannte Schlößs 
lein ; nahm folglich U. 1519. Dienfte unter Hertog Ulrich von 
Wirtemberg, war N. 1521. Hanptmann in dem Menlländis 
ſchen, und iſt A. 1525. in der Schlacht bey Pavia um dag Le⸗ 
ben kommen , und fein Bruder Heinrich ward A. 1514, deg 
grofien no 0 und A. 1515. währender bemelter Schlacht bey 








arignano Hauptmann in dem Schloß zu Meyland, hat aber 
gleich hernach aus aleichen Urfachen , mie fein Bruder das Bur⸗ 
ger» Recht zu Zurich aufgeneben ; Heinrich ward A. 1527. deg 
groſſen Rats, U. 1529. Fehndrich in dem erſten Zug nach Gays 
pel, A. 1531. Oberfter Hauptmann über 2000, —— in 
Graubündten, mider den Johann Jacob Medici, Eaftellan von 
Müs, mit dem er auch U. 1532. den Frieden fchlieflen helffen. 
A. 1532. des Raths von freyer Wahl, und Obervogt zu Starr 
Dim A. 1536. Kandvogt zu Kyburg, U. 1542. wiederum deg 

aths, und Vogt des Reichs, U. 1543. Bauherr, umd 1545. 
Sedelmeifter , und ift U. 1548. geftorben , hinterlaffend Heins 
rich der A. 1541. des groffen Raths worden, Hans Heinrich, 
der unter feines Schwagers des Obriſt Wilhelm Frölihs Regi⸗ 
ment , in Königlichen Franzöfifben Dienften , unter die Com- 
pagnie Heinrich U. ıs51. Lieutenant, nnd letftlich Hauptmann 
worden, md bis A. 1554. in Piemont nedienet , hat auch in dieſem 
Zabr das Burgen Recht inder Stadt Solothurn gefchendt bekom⸗ 

men 
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men, und U. 1555. zur Hilff Pabſt Pauli IV. bis nach Rom kom̃en. 
- Dans, der X. 1549. des groſſen Naths, A. 1558. Stall Herr, und 

. 1564. Landvogt zu Knonau, und deffe Sohn Hans Beter 1599, 
des groſſen Raths, A 1609. Amtmann zu Embrach, und 1626, 
des kleinen Raths worden : Und Rudolf , der das Geſchlecht 
fortgepflanget , und 4 1552. des groſſen Raths, A, 1561. Zunfts 
meifter, und Obervogt zu Seufktten, A. 1566. Landvogt zu 
Egliſau, und U. 1574. des Raths von freyer Wahl, und wies 
der Obervogt zu Bonftetten worden, Sein Sohn Hans Rıw 
dolff ward U. 1560. gebohren , N. 1586. des groffen Naths, 
A. 1587. Cenfor der Büchern, A. 1588. Afleffor Synodi, und 
in gleichem Fahr Natbsher:, A. 1589 Obervogt zu Wiedikon, 
A. 1550. Landvogt der Freven Nemteren, U. 1593. Gefandter 
nad Genf, und U. 1594 nach Bern wegen der Stadt Genf 
anhaltendem Streit mit dem Herkon von Savoy , A. 1595, 
Dbmann gemeiner Aemteren, und in Decembris A. 1607. Burs 
germeifter; er war weiters Gefandter A. 1610. zu dem Veralich 
zwifchen dem Bifchoff von Baſel und der Etadt Biel, und A. 
1622. und N. 1624. an Könin Ludovicum XI. von Frands 
reich , wegen denen Bündnerifben Unruhen, und auch auf vies 
Ien Gemein und Eydgenoßiſchen Tag» Eatungen : Er hat auch 
A. 1602, die Gerichts » Herrlichkeit zu Suͤnniken erkaufft, und 
ift den 24. Novembris , A. 1627. f orben, und hat binterlafs 
fen Dans Heinrih, Hans Rudolf , Hans Jacob, und Hang 
Ulrich, von welchen Hans Heinrich , und Hans Jacob das Gas 
ſchlecht fortgepflanget , wie bernach folgen mird ; Hans Rudolf 
aber, der U. 1594, gebohren worden, hat in feiner Jugend 

Sylloge Pfychologia , feu Decifionem Controverfiarum de Anima, A. 1615, 
und | 
Orasionem de Phyfiologia , A. 1617. zu Zürich in 4:0. heraus 
gegeben, und ift hernach U. 1610. Naths » Subititut , und deg 
grofien Raths, U. 1521. Unter » Schreiber, und 1624. Stadt 
Schreiber , U. 1627. Landvogt zu Kyburg, U. 1628. wiederum 
des groffen Raths, U 1634 Zunftmeifter, und Obervogt zu 
Dübendorf, U. 1637. Oberſter Meeifter und Statthalter, und 
. U. 1644. Burgermeifter worden, und den 9. Novembris , A. 1655. 

geſtorben; umd obbemelter fein Bruder Dans Ulrich er a 
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1636. des groſſen Raths, folglich Rittmeiſter, und U. 1650. 
Landvogt zu Andelfingen, 
A. Dans Heinvich, des erftern Burgermeifters Hans Rudolf 
aͤlteſter Sohn ward U, 1593. gebohren, A. 1612, des groffen 
Beine „A. 1613. Bücher » Cenfor und Afleflor Synodi, 9. 1614. 
Natbs + Subftitut, A. 1617, Amtmann zu Toͤs, U. 1626. Exa- 
minator der Kirchen » und Echul » Dieneren , A. 1628. Zunft 
meifter und Obervogt zu Meilen , U. 1629. Obmann gemeiner 
Aemtern, U. 1552. Dberfter Meifter und Statthalter , auch 
Dbervoat des Neuen Amts, und den 13. Novembris, A. 1655, 
an feines Bruders Statt Burgermeiſter, und ift den 21. No- 
vembris , 2. 1669, geftorben : Es haben auch feine Soͤhn das 
Geflecht in einigen Linien fortgefet. J. Hans Conrad ward 
U. 1637. des groffen Naths , A. 1640. Landvogt zu Egliſau, 
A. 1655. Zunftmeifter und Obervogt zu Birmenfiorff, 1656, 
See» Boat, U. 1657. Waͤgherꝛ, 1658. Korn» Meilter , 1668, 
Schirm ⸗Vogt, und ift A. 1676. geftorben ; won delle 16. Kin⸗ 
deren a. Hans Conrad A. 1662. cin Di/quifitionem Hiffericam de Mo« 
narchia Ajlyriaco . Chaldaica, Pr&fide Joh. Henr. Heidegger, Th. D. 
& Profefl. zu Steinfurt in 4to. in Drud gegeben, und allda des 
folgenden Jahrs geftorben. b. Dans Heinrich A. 1668, deg 
roffen Raths, und A. 1668. Ehe, Berichts » Schreiber, und 
in Sohn Hans Heinrich Anno 1716. Pfarꝛer zu Rheineck, 
und U. 1727. zu Wald, auch 1731. Cammerarius des Wezikom⸗ 
mer Gapituls worden. c. Hans Rudolffen Sohns Sohn Hang 
Heinrich A. 1752. des groffen Raths worden, Il. Hans Rudolf 
ward Landfchreiber zu Dübendorf, und U. 1647. des groffen 
Naths, und fein Sohns Sohn Hans Heinrih_von A. 1705. bie 
A. 1714, geld. Prediger unter dem Albemarlifcyen Regiment in 
Dienften der Vereinigten Niederlanden, U, 1717. Pfarzer zu 
Rüti , und W. 1731. Decanus des Mezitommer Capituls, mels 
che letſtere Stell e A. 1755. aufgegeben. III. Hans Heinrich 
mard U. 1622, nebohren, 1642, des groffen Raths, 16681. Buͤ⸗ 
cher » Cenfor md Zeughert, A. 1665. Aſſeſſor Synodi, 9. 1657. 


Landvogt zu Kuburg , U. 1664. Examinator der Kirchen » und 


Schul» Dieneren, U. 1669. des Raths von frever Wahl, 1670, 
Obervogt zu Küßnacht, 9. 7. Zeugherꝛ, 1674, aa vis 
er 
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er und Obervoat zu Altftetten, und ift U. 1676. geftorben, und 
at U.1659. ein Deutfche Algebram oder AlgebraifcheRechen: Rımft, 
zu Zurich in 416. und ein Figuͤrliche Darftellung des U. 1664, 
gefehenen Kometen , in fol. in Drud gegeben ‚ welche von Tho- 
ma Branker in die Engeländifche Eprach überfegt, und A. 1668, 
zu Londen gedruckt worden ; er hat auch ein Sinfternuß » Dres 
dig, über Jer. X. 2. aus dem Franzöfifchen auͤberſetzt, und A. 
1654. zu Zurich drucken laſſen, und ein groffen Brenn Spiegel 
geaofien ‚, und wohl polirt —— und auf die Burger » 
__Bibliothec zu Zürich verehrt : Er binterlieffe 15. Kinder, und 
ward von felbigen a. Hans Heinrich A. 1645. gebohren, und hat 
die ben Hanf anaefangene Studien A. Tee Heidelberg 1662, 
zu Steinfurt , und nach einer durch die Vereinigte Niederlanden 
— Reiſe A. 16654 zu Straßburg unter dem berühmten Boec- 
er fortgefegt, auch U. 10865. noch eine Reife durch Franckreich 
ethan / und ift nach Haug komen, allwo ihme U. 1666, die Bes 
orgung der Burgerlichen Bibliothee anvertrauet worden , er 
auch A. 1669. des groffen Mathe, 1675. Naths -Subftitut, 168 r, 
Unter Schreiber, und A. 1687. Stadt» Schreiber, weiters 1689, 
des Raths von frever Wahl, A. 1690. Obervogt des Neu⸗Amts, 
1696. den 17, —— Landvogt zu Baden , und gleich den 18. Jul. 
hierauf Sedelmeifter und Obervogt zu Altftetten worden ;er hat 
auch verfchiednen Gemein » und Evangelifcben Evdgendfifchen 
Tag » Satzungen beygewohnet, und war auch Gefandter A. 1697. 
zu Beylegung der zwifchend dem Stift und Stadt St. Gallen, 
und U. 1700. der zwiſchend der Stadt Chur und den übrigen Ges 
richten des Gottsbauß /Bunds gewalteten Streittigkeiten , und 
ift den 26. Septembris., A. 1708, geftorben ; es ift von ibme in 
Drud kommen , 
Thejes Politica ex Grotij de Fure Belli & Pac, lib. I]. c. 4, A. 1663, 
Steinfurt in gto. 
Differtatio de Fuflitia & Fure Belli. Ibid. eod. 
Difput, Polit, de Legatu. Straßburg, U. 1664. 4tò. 
Fu Supplicum , five Diſſertatio de Aſylu. Zürich, A. 1667. 8vò. 
Eydgenoͤßiſche Gefchichts » Befchreibung , N. 1690, Zuͤ⸗ 
rich in 8vo. 


Annebſt hat er die Eydgenößifche Gefchichten in IV. Tomis ni 
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beſchrieben der Burger - Bibliothec zu Zurich geſchenckt, auch ein 
Chronicon Helveticum ab Origine Gentis , usque ad annum 1200, 
in Latein, Biologiam Hiftorico Helveticam, five Vitas Scripto- 
rum, qui operibus fuis Hiftoriam Helveticam adornarunt ; Ce- 
remoniale Helvetico Tigurinum , und mehr als 30. andere To- 
mos von den Eydgenoͤhiſchen Bündten, Handlungen mit froͤmb⸗ 
den Fürften , Religions» umd Yands » Friedlicben Handlungen, 
der Stadt Zürich Sag » und Ordnungen, und anderen Endaes 
nößifhen Sachen in Schrift binterlaffen, auch Rabdodi Her- 
manni Scheele , Lob der Freubeit , in das Deutfche überfett, und 
N. 1678. zu Zürich in gvo. in Drud befürderet, b. Chriſtoff der U, 


- 1679. als Hauptmait in Chur Pfaͤltziſchen Dienften zu Philipsburg 


eftorben, c. Johannes, der A. 1690. Ehe, Berichts, Schreiber, 
. 1705, deg groffen Raths, und A. 1713. Regiftrator worden. d. 
ang Conrad ward A. 1692. Pfarꝛer zu Wigoldingen, und 1707, 
farser zu Dttenbach, und fein Sohn Dans Heinrich ward A 1709, 
gebohren, U. 1733. zu enden Medicine Dodor, allmo er auch 
ein Difertation de Arcano Tartari , five Terra foliata Tartari, in 4t0. iM 
Drud gegeben , hernach U. 1742. des groffen , und 1748. deg 
Heinen Raths, und U. 1753. Obervogt zu Ehrlibach, und fein 
Sohn Eonrad N. 1757. auch zu Leyden Medicine Dodtor wor⸗ 
den, allwo er auch ein Difertasion de a Squis mineralibw Fabarienfibw , 
Jen Piperins, in ztö. herausgeben. e. Hans Rudolf, der U. 1693. 
Pfarꝛer zu Altnau, und A. 1700, zu Rickenbach, und fein Sohn 
eiches Namens, der A. 1712. gebohren, 1735. Pfarrer zu Als 
isrieden, U. 1743. Vicarius zu Birmenftorff, 1746. Diacon zu 
den Bredigeren in der Stadt, und A. 1749. Archi - Diaconus 
und Ehorher: des Stifts zum groffen Münfter worden, und zu 
Zürich heraus gegeben: 
J Differtationem de Myrto, Præſ. Joh. Rud. Cramer, Theol. Prof. 
1731, 4t0. 
.. Das fürtreffenliche Gebett Pauli für die Thefslonicher/ 
über II. Thefl. I. 12, A. 1750. 4tòô. 
Des Bild Evangelifcher Lehreren und begieriger Zuböres 
ven, über Efaj. LII. 7. eod. 4tö._, 
Auch find von ihme in der zu Zürich A. 1741, heraus gefom« 
menen Satura Diflertationum befindlich 
62 Hifloria 


— — 


20 — Rahn. 


Hiſtoria Vite Johannis Mulleri, Theol. Profeſſ. P. I. pag. 157. 

Difer ee More Sternutantıbw falutem apprecandi , ejwque confwetuding . 
P. Il. pag. 312, 

IV. Zohannes Burgermeifter Hans Heinrichs jüngfter Sohn 
ward U. 1661. des groffen Raths, 1663. Stadt » Fendrich, 1672, 
Randvogt zu Waͤdenſchweil, A. 1681. Zunftmeifter und Ober 
vogt ge Stäffen, und A. 1688. auch See⸗Vogt. 

. Hans Facod , ein Sohn des erften Burgermeifter Hang 
Rudolffs, ward A. 1601, gebohren , 1634. des groffen Raͤths, 
A. 1535. Hauptmann unter dem in Stöniglichen  Stangöffcen 
Dienften angeworbnen Regiment Schmid, unter welchen er dem 
Treffen in dem Livrer - Thal und bey Morbegno , aud) der Eins 
nahm von Beltlin, Eleven, ze. beunewohnet, und A. 1637. aug 
felbigen Landen wieder zurud fommen ;_hernach U. 1639. eine 
Compagrie unter das Königliche Franzöfifche Garde - Keniment 
angeworben, und mit felbiger A. 1639. in der Belagerung Hef- 
din, und A. 1640, in deren von Arras gewefen, 1642, aber alg 
Obrifter ein eianes Negiment in gleichen Dienften ertichtet , wel 
ches fogleich in Piemont gebraucht worden ; er gab A. 1648, dag 
Negiment auf, und A. 1651. ward auch fein Garde-Compagnie 
unter feinen Sohn Zohannes, und unter Johann Heinrich Eicher 

etheilt ; er aber hat fich hernach nach Zurich begeben , und iſt 
den 25. Augufti, U, 1661, geftorben : Er war auch Gerichts » 
Her zu Sünnikon, und befafe auch das ob der Stadt Zürich 
auf dem Zürichber gelshne oben Schloͤßlein Saufenberg, 





Ru 

fo er von feinem Schwäher Obriſt Johann Guler befommen : Der 
einte feiner Söhnen Johannes befam, wie obbemelt, U. 1651. 
feines Vatters halbe Garde - Compagnie , welche aber U. 1661, 
reformirt worden, er aber noch in Frauckreich gen, N. 1680, 
des groſſen Raths zu Züridy worden , und N. 1685. zu Bariß 
geftorben ; der andere Sohn Hans Yacob befam A. 1659. fets 

es Vatters an Johann Heinrich Eicher U. 1651. gelommene 
halbe Compagnie unter der Garde, und befam U. 1585. noch 
‚ein halbe Compagnie , gab aber beyde in gleichen Fahr auf, da 
er fhon zuvor U. 1677. des groffen Mathe , 1682, Eonftaffel » 
‚Herr und des Kleinen Raths, und hernach U. 1685. Bbervogt 
ber IV. achten, umd A. 1686, Amtmann zu Ruͤthi — 1. 

n 
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und den ı2. Aprilis, U. 1703, in dem 69. Alters - Fahr geſtor⸗ 
fien, hinterlaſend Haus Heinrich , der in der Jugend in Königs 
lichen Franzöfiichen Dienften , und A. 1712, als Major in dem 
wegen des Toggenburgs entitandenen Kriegs, bey der Einnahm 
der Stift St. Ballifchen Landen gedienet, und in gleichem Jahr 
des aroffen Raths worden ; ımd Dans Jacob, der A. 1726, deg 
groſſen Raths, A. 1728. Landvogt zu Regenfperg, und 1745. 
Dbervogt im Lauffen worden ; und gleichbemelten Hans Hein, 
ribs Sohn Gerold ward A, 1750, des grofien Naths, und 1754. 
Landvogt zu Andelfingen, und fein Sohn Johannes A. 1752. 
Hauptmann unter dem in Königlichen Franzofifchen Dienften ans 
gewordenen Regiment Lochman. 


Rahnfluh. | 


Ein Dorf an der Emmen , in denen Pfarren Luͤzelfluh und Ruͤ⸗ 
dersweil in dem Bernerifchen Amt Zrachfelwald , allıwo der 

aupt Land » Gericht + Blaz, auch das Hochaericht dee Amts 

rachfelwald if. Es war ein eigene Heriſchafft die der Grafen 
von Koburg, und hernach deren Derkogen von Defterzeich gewe⸗ 
fen, und von Serkog Leopold W. 1394. an Burdard von 
Sumiswald verpfändet worden : Fam bernach mit Trachſelwald 
an die Stadt Bern, 

; Habt. 


Ein ausgeſtorbnes Befchlecht in der Stadt Zürich , aus Wels 
chem Ludwig U. 1490 Chorhert des Stifte zum roffen Muͤn⸗ 
ſter, und Werner zu Anfang des XVI. Seculi Ritter geweſen, 
und Dans A. ı531, des groſſen Rahts worden, 


Raht. 
gr Hof in der Bfarı Martalen, zwiſchen dieferem Dorf md 
Rheinau in den Niederen Gerichten des Stiffts Creuzlingen, 
in der Landvogtey Kyburg : ein Dörflein und Muͤlle in der 
Pfar: Wald und Landvogtey Grüningen, und ein Dörflein in 
der Pfarꝛ Stadel, und der 8* des Neuen Amts, alle 
In dem Gebiet der Stadt Zürich. Siehe aud) Rad und Radhof, 


€3 Raht⸗ 


—— 


ie oo 
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Raptgeb, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Mellingen , aus welchem Mattheu 
A. 1631,, und Hans A, 1541. Schultheiffen dafelbft eb : 


Rahtholz. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Trogen , in dem Land 
Appenzell Yuffer Rooden. 


Raillard. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, welches von Efpinal aus 
Lottringen urfprünglich, und U. 1635. von Markirch dahin 
kommen , und aus welchem Peter ein anfehnlicher Handelsmann 
das Burgerecht zu Bafel_erlanget , und N. 1678. des groffen 
Nahts , md von feinen Eöhnen Peter U. 1688. des groffen 
Rahts, A. 1696. Nahtsher: , und 1699. Drevzechner, Herr, 
Andreas U. 1695. Kavferlicher Poſt » Meeifter zu Bafel, und 
AU. 1700. des groffen Rahts worden, Jacob ein Handlung zı 
Exon in Engelland angerichtet, Jeremias A. 1673, ein Diferra« 
Sion de Urbanitare Pr&(. Simon Battier J. U. D. Phil. Prof in Druck 
egeben , und Magifter Philofophiz worden, folglidy aber die 
—— getrieben: Robertus A. 1676. Magiſtet Philofo- 
phiæ, und U, 1681. unter die Kirchen » Diener aufgenohmen 
worden, und aufder Inſul Jamaica A. 1691, geftorben : obbes 
melten Jeremias Sohn gleiches Namen ward U. 1707. Philofo- 
hiæ Magilter , legte fi auf die Rechte, ward N. 1711, darin 
r den Doctor Grad examinirt, und den 25. Maij 1717, zum 

Doctor beyder Rechten creirt, ward weiters A. 1719. des groß 
fen Rahts, N. 1725. Rahtsher: und 1735. Deputat der Kite 
es * Schulen, und zu einigen Geſandſchafften gebraucht, 
und ha 

Difertationem de Jure publicorum patrociniorum five protectienu. M. 
1711. in 4tòô. 

Pofisiones Log. A. 1712, in atòô. 

collectanea Furidica, 1714, in 4tò. umd 

Thefes Juridicas, Y, 1721, in 4to. gu Bafel in Druck geaeben : 
und IE U. 1744. geſtorben: hinterlaffend Rielaus, der U. 1749. 
des groſſen Rahts und U, 1757. Nahtsher: worden; — 


— ——— 
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m— — — — — — — — — — — — — 
der A. 1734. Philoſophiæ Magiſter, 1738. beyder Rechten Li- 
centiat , und A. 1744. Dodor , 1741, Profeffor der Rhetoric, 
auch N. 1749. und 1757. Retor der Hohen Schul zu Bafel, 
auch A. 1750. in die Juriftifche Facultet aufgenohmen , und 1754. 
Bibliothecarius der Bafelifchen Bibliothec worden, und hat 
Difersationem de Jure fructus percipiendi in re aliena bona aut mals 
fde pofefa. A. 1738. in 4tò. 
Tbejes Philofopbicas Mifcellanes, 1740, in 4tÖ. 
Tbefes Rbetorics, 1741, in 4t0. 
Difert, de Romanorum Equitum transveilione & recognitione, 1743, 
in 4t0. 
Obfervationes de Privilegis Uxorum quoad bona in Mariti domum il- 
data, 1746. in atò. 
Thefes & Objervationes Furidie, 1757. in fol. zu Bafel heraus⸗ 
gegeben : Beter der N. 1736. Philofophis Magifter und Candi- 
t des Bredig» Amts worden, Johan Jacob der Artillerie Lieu- 
tenant in den Engelländifchen DA + Jndifchen Bilanz» Staaten 
ift, und Qucam, der U. 1742. Philofophiz Magifter, und 1747. 
— * — des Predig /Amts aufgenohmen worden, 
zu Baſe 
Difertstionem de Adulasione, Præſ. Jeremia feinem Bruder, A, 
1742, 
Obfervationes Pbilologicas in Herodiani Hifloriarum libros, 1744, in Atò. 
Obfervationes de quibwdam Philofophie Moralis Capitibw, 1749, in 
atö. in Druck gegeben. 


Main, Siehe Kein, 
Raino. che Razm, 
Rainsberg. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Johannes A. 1438., und Ulxich U. 1455. , und einer 
gleiches Namens U. 1474. Zunfftmeifter , und einer darvon U. 
1476 Rabtsherr, Johannes U. 1475. Zumfftmeifter, 1492. Uns 
ter Burgermeifter‘, und U. 1494. Burgermeifter, Johannes 
A. ı510,, und andere gleiches Namens A. 1515. — 
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Zunfftmeiſter, und einer darvon A. 1523. auch Unter Burger⸗ 

meifter, und U. 1531. Burgermeifter , weiter auch Ulrich U. 

1503. einer gleiches Namens A. 1512. Rahtsherrn, Conrad 

A. 1583. Zunfftmeifter, und 1592, Nahtsher:, auch Johann 

Dalentin A, ssır., Kohannes A. 1617., umd einer aleiches Nas 

mens A. 1622. Nahtsheren worden. Siehe auch Reinsberg. 
la Raiffe. 


Ein Mülle in der Bfart Concife , in dem Bern + Sreyburgis 
fchen Amt Grandion. Kat 
al, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Müllhaufen, aus 
welchem Simon U. 1574. Senior und Pfarꝛer daſelbſt geweſen. 


Raittenau. Siche Reytnau, 
Raittenberg. Siehe Reitenberg. 
Rakenberg. Siehe Rekenberg. 








Rakholteren. 
ia Zorſein In der Pfarı Steffisburg, in dem Berneriſchen Amt 
Kalligen, 


Ein Dorf, Schloß und Landgut an dem Thuner-See, vor Spiez 
über, in der Bfarı Sigrismeil , und dem Bernerifchen Amt 
Thun, da ein fehr groſſer Obs⸗/Wachs. 

Ram / oder Rham. 
Ein Fluß in dem Hochgericht Muͤnſterthal, in dem Gottshauß ⸗ 
Bund, der auf dem Berg Valder entforingt , und hernach in die 
Grafffhaft Tyrol fortlieflet , und in den Inn fich ergiefiet. 


Rambach. 


Ein abgegangne Burg, nach einigen In der Zuͤrichiſchen Lands 

vogtey Grüningen , nach andern in dem Hoff Rapperfchweil , 

ein Stamm» Hauß der Edlen diefes Namens , aus IN N 
x on 





— — U EEE —— 


Ramenf. Kamen. Ram. s % 
—— 1348. Graf Hanſen von Hab 
— 2 — 8 Habsburg Vogt zu Rap⸗ 
Ra, Stiche Römerftal, 


Rambſen. Siche Ramſen. 
Ramel. | 


ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus weldem 


Claudius A. 1466. und Johannes Ludovicus 1518, , 1523, , 1528. 
und 1532, Sindics geweſen. jI8., 1523, 4 1528 


Kamel, Siche Armülle, 
Ramenfluh. 
Ei el, darauf das Schloß Habsb in dem Geh 
— ————— und der reihe Hababurg er Be v 
Ramenſperg. | 


Eini e Haͤuſer in der Pfarr Turbenthal, und den Nledern G 
a en » Randenberg gegen dem Schauenberg, —* 


Slieihifchen Landvogtey Kuburg. 
Ramenſperg / oder Ramerſperg. 
HRS —— ein Doͤrflein * einem — eines fruchts 
8 — in derſelben Pfarr, in dem 


sh Ds: 2 o 

d Unte dem Wald , darvon + dritte Theil⸗ 

. be er —— —— wi, 2 elcher auch einen Raths⸗ 

rin in » Rath zugeben bat ; es ftehet allda ein Ca⸗ 

u: er ein — und * man bald das gantze 
Ran d Unterwalden Ob d dem Wald überfehen fan, 


Ramin. 


von 264. Stoͤſſen / In dem kleinen Thal des Lands Gla 
Degen dan — Seen Ban, run 


Ramisbach. 
en im der Schweitz » Blarnerifchen Land⸗ 
D Ramis⸗ 


le 
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Ramisberg. | 


Ein Berg in der Pfarz und Bernerifchen Amt Trachſelwald, dar 
über die Land » Straß gebet. 
Ramlisberg. 

Ein Dorf auf einem kleinen Berg, in der Bfarı Bubendorff, und 
dem Stadt Bafelifchen Amt Waldenburg, welches bis zu End 
des XV. Seculi nur ein Hof gewefen , damahls aber noch ein ans 
derer Hof angelegt , und nach und nach mehrere Wohnungen 
darzu angebauen worden , welche num ein feines Dorf ausmas 
chen, und aber, da die Häufer zerſtreut ſtehen, in Ober und Nis 
der Ramlisberg abgetheilt werden. 


Ramisweil. 


Ein Hein Dorf, Kirch und Filial von der Pfarꝛ Mimlisweil, am 
dem Fuß des Berges alten, in einer Ebne, in der So⸗ 





lothurnifchen Voatey Faldenftein , allwo A. 1687, ein Kirch er 

— und in dem lauffenden Seculo durch Bebfteuren ein Geib 

licher verordnet worden, der bey dem Bfarı » Hauß zu Mimlis⸗ 

weil fein Wohnung hat, 
Ramogna. 

. Ein Mald » Waffer , welches zur linden Seithen des Fleckens Los 

a. oder Ruggarus , in felbiger Landvogtey, in den langen See 


Ramp. 


in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 

ans, der von U, 1525. bis 1556. Pfarrer zu Wildberg gervefen, 

.1528. der Religions⸗Diſputation zu Bern beygewohnet, 

Ramponi. 

Ein Nachbarſchafft in der Gemeind Monte dell Acqua , in dem 
Mittlern Terzier der Braubündnerifchen Landſchafft Veltlin, 

| Ramſau | 

Ober und Unter ; einige Haufer in der Bfars und —— Heri⸗ 
BE iA Au, 
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fait , in dem Land Appenzell Auſſer Rooden ; Es ward auch 
ehemabls von einigen das Schloß Roſenberg allda alfo genennt. 

Ein Hof ın der Pfarr Lutisburg , Inder Stift St. Gellifchen 
Graffichaft Toggenburg. 


Ramſauer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus 
welchen Heinrich A. ı5 51. Zunftmeifter und Obervogt zu Ruͤed⸗ 
lingen, auh A 1559. Banner » Herz, und fein Sohn Felix ı 580, 
alt » Amtmann, und A. 1594. Zunftmeifter, auch Eafpar 1600, 
Zunftmeifter, A. 1504 Zeugber: und A 1608. Obervogt zu Mies 
riehaufen, und Heinrich des obigen Felix Sohn, U, 1600, Lands 





vogt zu Locarno oder Luagaris worden. 


in ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus 
— Johannes A. 1511. und Jacob 1599. Rathsherꝛen wor⸗ 
n. 


= Ramẽsberg. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Winters 


tyur, aus welchem Johann A. 1473. Schultheiß worden, 


Ramſchwag. 


Maren zwey nun abgegangene Sd loͤſſer an der Sittern, mo ſel⸗ 
bige in die Thur lauft / zwiſchend Bernhardzell und Daͤſchlishau⸗ 
en, in dem Lands⸗Hofmeiſter » Amt des Stiſts St. Gallen, 
ag Stamm + Haufß der Edlen, und hernach Frey » Herzen gleis 
ches Namens, aus welchen auch Salomon , der Biſchoff zu Eos 
fang und Abt zu St Gallen und Pfefterd, zu Anfang des IX. 
und Anfana des X. Seculi geweſen; auf obigem Schloß geboh⸗ 
ren morden feun folle.. Und wird auch die von ihme in feiner Ju⸗ 
end geſchwaͤngerte Utha welche er zu der Stell eier Abtißin zum 
ran, Diünfter in der Stadt Zürich befürdert hat, auch von eis 
ninen aus diefem Geſchlecht herſtammend vorgegeben Ulrich 
ward N. 127:. von Kavſer Rudolpho I. zum Landvogt des Thur⸗ 
ug, und Kaftvont des Stifts St Ballen ernennt » und gab 
me Abt Ari) VI. von &t. Ballen die beyde Schlöffer Rofens 
berg , auch das Schloß Elanr > der Stift St, Gallen * 
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te in dem Land Appenzell gu Lehen , welche letftere Abt Rus 
mold nad Abt Ulrichs Tod wieder surud begehrte , der von 
Ramſchwag aber ihme nicht abıretten wollen , bis er ihm dag 
Schloß Blatten in dem Rheinthal, und das Dorf Waldkirch 
in des Stifte Landen zu einem Burgs Leben verleihen. Diefer 
von Ramſchwag forderte A. 1276. von der Stadt Et. Ballen 
die jährliche Reichs» Steur , und da fie folche nicht fogleid) ab» 
geführt , lieſſe er bey Nacht ein merdliche Anzahl Leinwatt + Tür 
er ab der Bleide darfür mit Gewalt wegnehmen : Er verhalff 
Abt Wilhelm erftlich zu einer Anleihung von Gottshanf  Leuts 
ben , zu Abſtattung der vielen auf dem Stift hafftenden Schul⸗ 
den ; nachdern aber felbiger von Kayfer Rudolpho abgefegt, und 
die feinigen dem neu ernennten Abt das Schloß Klang nicht abs 
gretten wollen , hat der von Ramſchwag foldes Schloß A. 1290, 
in die ſechs Wochen belageret, und endlich durch Lift zur Uber⸗ 
gab gebracht hat auch folglich dieſerem Abt allen Beyſtand gegen 
Abt Milhelm geleiftet , und da diefem Ietiteren die Appenzeller 
wieder zugefallen, verleithete A. 1292. er die Grafen von Wer⸗ 
denberg und —— zu einem Einfahl in das Appenzeller⸗ 
Land , ‚melche felb 4 übel verbrennt und verwuͤſtet, welchem 
er ab feinem Schlo “ef feinem Tod» Bett zuſchauen muͤſſen, 
und folche That fchmerglich bereuet. Auch feine Söhn Heinrich, 
Malter und Cuno feten in dem Miderwillen gegen Abt Wil⸗ 
‚helm fort, und da die Stadt St. Ballen felbigen A. 1292,.1mies 
der in die Stadt eingelaffen , machten fie heimliche Anftalten die 
Stadt an der Faßnächt einzunehmen , da aber folches entdeckt 
worden, fluhnden fie zwar von folchem Vorhaben ab , wollten 
aber einige von des Abts Näthen und Leuthen in dem ſogenann⸗ 
ten Riederholtz auffangen, wurden aber von felbigem auch von 
denen ihnen zu Hilf gezogenen Burgeren von St. Ballen mit 
ziemliche Verlurft abgetrieben und in die vr gefchlagen , wie 
Das mehrere unter den Articulen Appenzell, Stift und Stsdt 








St. Gallen zufinden ; es war auch einer aus diefem Gefchlecht 
A. 1333. der Derkogen von Oeſterꝛeich Vogt zu Rottenburg in 
dem ucerner Gebiet , und hat zwar 30. bis 80. Lucerner auf 
einem vorgenohmenen Streiff bey Buonas erfihlagen , iſt aber 
fogleih mis Hilff deren don Schweiß wieder mit Verlut 


200, 
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guß geren und 28. Reutheren zuruck getrieben worden ; der 
vaf von Diontfort nahm A. 1362. dem von Ramfchwag dag 
Schloß Blatten ab, trat es aber ihme fogleich wieder ab, und - 
ward hernach A. 1375. zwifchend dem Stift St. Ballen, und 
benen von Ramſchwag ein Verglich gemacht , daß das Schloß 
Dlatten halb ein Zehen von dem Stift, und halb denenfelben 
eigen feun folle. Dbiges Schloß Ramſchwag ward in dem mis 
ſchend dem Stift St. Ballen, und dem Lan Appenzell und der 
Stadt St. Ballen zu Anfang des XV. Seculi geführten Krieg 
ertöhret, und haben ſich folglich , allem Anfchein nach; dievon 
amfchwag in das Schwabenland — und ſich daſelbſt ge⸗ 
fest, haben auch das Schloß Gutenberg lang eingehabt, und 
Ulrich A. 1499. in dem damahligen fogenannten Schwaben » Krieg 
die Sraubündner daraus beſchaͤdiget: Es folle auch Ynna aug 
Diefem Gefchlecht in dem Klofter St. Katharina » Thal ein gotts 
(elliges Leben geführt haben , auch diefes Geſchlecht Stifter der 
farz » Bfrumd zu Waldkirch geweſen ſeyn / und Maria war von 
A. 1638. bis 1652. Abtißin zu Schaͤnms. Stumpff Chrom, Hely, 
lib, W.cap, 33. lib, V, cap. 6, Tichudi Chrom. Helver, ad, 1333, Halts 
meyer Stadt St. Gall. Befch. ⸗As . 47.- so. Maurer Heiver, 5, 
Pag. 352, Bluntſchli Zurich. Merckw. 249. 146, Walfer Appens 
Sell, Chrom, pag. 164, - 171, 255, 
Ramſelen. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Bar, in dem Ort Zug, 
Ramſen / oder Rambfen, 
Ein Dorf, Eatholifche Kirch und Pfarr in der Defterzeichifchen 
Land» Grafſchafft Nellenburg , da die Gorf, und agdbarkeit, 
Wannſchafft, die Niederen Bericht ic. 
Stein am Rhein, vonederen es ein gute Stund entlegen ; 


> Zus 
oͤren, welche fie nebft denen darzu gehörigen Sisen und Hös 
{m Biberam — ; lebe und - Ten m 


Klingen fa 
lien Seelforger dahin geſchickt, welchen fie aber nicht behaks 
tem mögen ı wis Dann dir in Beer Dei behnige cl 


30 Ramfen. 


Evangelifche nur allein die Begräabnus auf dem Kirchhof dafelbft 
haben, den Gottesdienft aber in der Stadt Stein befuchen , und 
die Eatholifhe PBfarı_dafelbft von dem Stift Petershauſen bes 
flellt wird : diefes Dorf ward U. 1499. in dem fogenannten 
Schwaben - Kriea von den Epdgenoffen verbrant, A. 1633, und 
16:9. ward felbiges - und zwaren das erfte mahl meiftens der 
Evangelifchen Einwohneren Häufer von den Kavferliben Voͤl⸗ 
dern neplünteret, U. "656. und 16:9, verlangte ge Derkog 
erdinand Earl von Defterzeih diefes Dorf, nebft obbemelter 
Zugehoͤrd gegen Erlequng der A 1539. darfür begahlten Sum, 
welche er auch das letſtere mahl würdlid in des Bifchoffs von 
Coſtantz Hand geliefferet : wieder am fich zulöfen,, es hat_aber 
ſolches durch zweymahlige Abſendung von Seithen der Etadt 
Zürich durch errichtete Vertraͤg abgehalten werden mögen. A. 
1700. ward von der Ober Defterzeicbifchen Nenieruna abermahs 
Ien unter dem Vorwand, daß die Stadt Stein dem Veralich 
wegen der Neligion nicht nachgelebt ıc. die Wiederloͤſung ders 
felben angefündet , die in aleibem Jahr an Kıyfer Leopoldum 1. 
von Gemeiner Eydgenosfchaftt abgefbidte Geſandſchafft aber vers 
möchte, daß die Unterfuchung der allfälligen Beſchwebrden an 
dem Ort feldften vorzunehmen angewiefen worden , welches auch 
in Augufto A. 1702. von Seithen der Statt Zürich , und der 
Ober Defterreicbifchen Regierung durch Abgeſandte erfolget, und 
darbey das flreitige gehoben , und es bey dem Vertrag von A. 
1659. wegen der Wiederlöfung weiters verblieben. Rahn 
Eydgenoͤſ Gefchicht + Befchreibung «ad did, ann. Hottinger 
Selvet. Rirchen » Befchichten P. w. p. 20, 21. und /upl.p. 189, 
Ein Alp in der PBfarı Efchlismatt, in der Lucernerifchen 
Landvogtev Entlibuch. 
Ein Bad, ein Heine halbe Stund oberhalb dem Schloß 
Denn an dem Miefenberg in ſelbiger Vogtey und der Bfart 
eüffelfingen , umd dem Gebiet der Stadt Bafel, welches in 
der Raud , inneren Verſtopffung, Schwachheit der Glideren 
and Magen auch wider allerhand Feuchtigkeiten und Ge 
ſchowulſten mit Nuten gebraucht wird , und feit etwas Zeit 
ein darzu komliches Bad» Haug in Stand geftellt worden. Baus 
din. Fons Bol, lb, ul, p. 37, 116, 117, Wagner Biß, Nat, Hein, 
u 1* Pag. 
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?. 113. Brukner Wierdiw. Landſchafft Baſel p. 1351. 1396. 
- Einige Häufer in der Bfarı und Gemeind Hundweil, in dem 
Rand Yppenzell Auſſer Rooden, 
Ramſer. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Burckhard U. 1415. des groſſen Rahts worden. 

Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus wel⸗ 
chem Hans Jacob A, 1711. Schultheis allda worden. 


Ramſeren. 


Ein Bach in der Pfar: Trub und Lauppersweil, in dem Ber⸗ 
neriſchen Amt Trachſelwald. 

Ober Ramſeren, ein Dorf in der Pfarr Meſen, und Un⸗ 
ter Ramferen ein Hein Dorf in der Pfarꝛ Aetigen beyde Evans 
gelifcher Religion , in der Solothurnifchen Obervogtey Bu⸗ 
chegberg, von welchen das erftere N. 1571. ein groſſe Feurs⸗ 
Brunft erlitten; es war auch allda das Stamm» Hauß der Eds 
len difes Namens, welche der Grafen von Koburg & Burgs 
- le ‚ und auch Burger der Stadt Solothurn 

eweſen. 


Ramſey. 


Ein Hof an der Emmen in der Pfarr Luͤzelſluh, in dem Amt 
Zrachfelmald, und ein Hof in der Bfarı Kiichberg und dem Amt 
Burgdorf, beyde in dem Gebiet der Stadt Bern, 


Ramſpek. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Bhilipp A. 1656. 
Meifter und auch Landvogt auf Homburg worden, und auch Ritts 
Meifter geweſen, und Facob A, 1691. Kahtsher: worden , Seba⸗ 
ftian ward Profefl. Philofoph. auf der Hohen Schul au eidelberg, 
und hat Centursam Thefium ex univerja Philofopbia dafelbft U. 166 a 
und auch eim Exercitarionem de Magnis Impeis in 4tö. in Druck ges 
gem: Jacob Ehriftoff ward A. 1716. Pfarꝛer zu St. Jacob, 

1722. Gemeiner Helffer, 1740. Bfarzer zu Reuffelfingen, und 
9. 1747. Pfarier zu St, Elifabetha in der Stadt Bafel ; Fr 
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— — — — 72 
hat in dieſem Jahr fein Antritts/Predig in 4tò. in Druck — 
geben, und ſein Sohn aleiches Namens iſt A. 1745. Doctor 
dicinz, und A. 1748. Profellor Mathefeos worden , welche Stell «€ 
aber fo gleich mit Johanne Bernoulli gegen die Profeffion der Wol⸗ 
redenheit vertaufchet , und bat zu Bafel in 4tö, herausgegeben . 

Fafciculum Thefium Phslofophicarum, A. 1738. 

Schediafma Rbetoricum, 1740, 

Specimen de Cambyfe , Perfarum Rege, 1744, 

Meletemata Philologisa. eod. 

Difere, de Oleo Cajeput, 1745. 

Specimen Thefium Mathematicarum, 1748, 

Thefes Medica, 1751, 


Specimen Seledarum Objervationum , Anatemiso Phiſiologicarum &- 


Botanicarum, 1752, 
Ramſtein. 


Ein Schloß auf der Höhe des Gebirgs an den Solothurnifchen 
—— in der Pfari Brezweil, in der Stadt Baſeliſchen O⸗ 
vogtey — welches A. 1303. von denen von Bafel 
—— aber hernach wieder auferbauet, und A. 1356. in 
em groſſen Erdbidem ein Theil darvon wieder en. aber 
auch wieder in Stand gebracht worden; es ift das Stamhauß 
der Edlen fo fih darvon gefchrieben , deren etliche Freuberien » 
und die anderen nur Edel» Knecht — an —— * 
beyden beſeſſen worden, nach A — erſteren aber, 
letſteren allein kommen, und eh. Gefchlecht das Ei 
Eammer ⸗ Amt des Bifchthums Baſel gehabt, Aus diefem Ges 
er findet ſich (bon A. 1185. ein Thuͤring Zeug in einem 
eben » Brief , Walther war U. 1263. — zu Baſel, 
Rum oder Rumold ward 1273. , und Heinrich U. 1300, von 
* en — m Abt zu St. Gallen erwehlet, um welch letſtere Zeit 
Ihrecht ein Conventual zu &t. Ballen Abt der Reichenau 
—— und auch Dom-Decan zu Coſtantz geweſen, und Ber⸗ 
told , ein Nitter — Rudolf Werner war U. 1314. und 
Burdharb Werner U. 1330. , und Henemann 1358. Burger 


meiſter der Stadt Bafel : Rudolf war Herz zu zwingen, A, und 





m 
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feine Söhne Thüring , der A. 1367. als Dom⸗Probſt zu Baſel 
eftorben , umd Rudolff oder Rutſchman, der mit Agnes einer 
— von —— Immer, der A. 1383, Bis 
Kboff zu Baſel worden, Immes Frey + Herr, auch Dom⸗Herr 
zu Bafel, und feines BrudersThurings Sohn verfaufften 1330 der 
Stadt Lucern die Vogtey und Gericht mit Stod und Balgen ic, 
zu Meggis ; Hemman ward U. 1373. und Cunz oder Cunz⸗ 
mann W. 1415. auch Burgermeifter der Stadt Baſel, Ehrhard 
und Egloff verſprachen U. 1403. denen Städten Bern, Bafel 
und Solothurn ihr Schloß Ramſtein offen zubalten, U. 1416, 
befande ſich Burkhard Frey » Herr von Namftein auf dein Con- 
cilio zu Eoftang : Cunzman umd Hemman bekamen A. 1420, 
das Dorf Richen Brands - weife von Herkog Friederich von Des 
fterzeich , welches aber diefer Hemman, Heinrich und Hang U. 
1434. dem Biſchthum Baſel abtretten müffen, und ward diefer 
—— auch U. 1431. Burgermeiſter zu Baſel. Thüuͤring, 
Herr zu Ztvingen erkauffte U. 1435. auch Moölberg ; Heinrich 
ward aus Verleithen der Herifchafft Defterzeich eintweder U. 1444. 
auc in der Schlacht bey St. Jacob, oder hat fonft der Stadt 
Barel etwas widriges gethan , dag er von dem Burger + Recht 
dafelbft ausgefhloffen worden : Rudolf aber obigen Thüringen 
Sohn, der auch die Herrſchafft Bilgenberg von dem Bifchthum 
€ Lehen gehabt, hatte an damahligem Krieg kein Antheil, ward 
. 1444. von der Stadt Bafel in der Eydgenoſſen Lager von Zuͤ⸗ 
rich abgeſchickt felbige mit diefer Stadt zu verſohnen, hat auch 
A. 1446. cin Verglich zwoifchend den Defterreichifchen Beamten 
und der Stadt Bafel, wegen Pfeffingen vermittlet, er war der 
Tetfte von den Frey» Herim feines Gefchlechts , und hinterließ kei⸗ 
nen ehelichen, fondern nur einen naturlichen Sohn Haus Berns 
rd, welcher ſich aber niemahlen von Ramſtein, fondern von 
il —5— und fiel alſo das Schloß Ramſtein den 
gen Edlen dieſes Geſchlechts zu, aus welchen Hemman U. 
1466. und ſein Erben nebſt dem Schloß Buͤren in der Stadt 
Solothurn zu Burger aufgenohmen worden, Beat Albrecht A. 
1646. zum Biſchoff zu Baſel erwehlt worden, und Chriſtoff A. 
1518. und 1523. das Schloß Ramſtein nebſt dem Dorff Brez⸗ 
weil und Zugebörden an die a Baſel verkaufe, Bun der 
hie 
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iſchoff und das Dom⸗Stift zu Baſel ſich aller Lehenſchafften 
25 begeben , worauf die Stadt Baſel ein Obervogt auf 
dieferes Schloß verordnet, welcher defien Einkünfften beforgen , 
und dem Dorf Brezweil vorftehen müßte, und warden darzıı 
erwehlet: 
Anno Anno 
1518. Hans Stebelin. 1584. Bernhard Oſer. 
1523. Matthyas Gebhard. 1601. Zacharias Heer. 
1532. Sebaſtian Krug. 1611. Alexander Löffel, 
1536. Georg Weislaͤmblein. 1512. Niclaus Löffel, 


1553, a Pfiſter. 1623. Hans Heinrich Wild. 
1563. Hans Gernler., 1635. Hans Jacob Biſchoff 
1577. Mare Sanenbüchel, 1647. Yeremias Fefch. 

1580. Hang Gernler. 1658. Hans Heinrich Faltner, 


A. 1668. ward befler befunden die ne derfelben abzudns 
dern, und A. 1673. warden die Gericht zu Brezweil der Vogtey 
Waldenburg einverleibet , und hernach die Wohnung auf dem 
Schloß und die Da nehörige Güther bald Burgern, bald Un⸗ 
terthanen um ein jährlichen Zins verlenhen, U. 1737 aber ward 
die Nuz » Nieffung diefes Schloffes und deffen Güthern Lucas 
Schaub, Burgern zu Bafel, wegen dem Vatterland geleifteten 
Dienften auf Lebens» lang zur Erfanntlichkeit übergeben ; worbey 
noch anzufügen, daß das alte Schloß U. 1644. vollig verbruns 
nen, und das nei» erbaute auch N. 1673. einen Brand Scha⸗ 
den erlitten. Wurſtis Bafel. Chron. lib, 1.c49,7. Haffner Soloth. 
Schau „DI, P 1ncap, 26, Brukner Merckw. der Landſch. Bafel, 
% YL 


Hohen Ramſteim. 


Soll ein Burg in dem Emmenthal, und dem Bernerifchen Amt 
Zracyfelmald gewefen ſeyn, deren Befiger die Edlen von Hohen 
Ramſtein genannt iu Summiswald , Mit» Stifter des Stifte 
zu St, Urban geweſen. Stumpff Chrom, Helver. lib, PL, cap, 27, 


Ramnu. Siehe Raͤmj. 
Ramuſch. Siehe Remuͤs. 
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Rancajola > Oder Roncajola, 


Ein — ai ehe en — in der Squa- 

on Morbegno, in der Graubundnerifchen Land 

Veltlin flieſſet. ai 
Rances, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, zwey Stund von Yverdon, und $ 
Stund von Orbe, und ein halb Stund von dem Berg Jura, alls 
da ein gar fehöne Ausficht , auch viel Reb⸗Gewaͤchs in dem 
Bernerifchen Amt Yverdon , da der Pfarzer auch die Bfarı Va. 


leyres verfiehet, 
Rand. Siehe Rang. . 
Randa. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ, indem fogenannten groffen Thal 
ehndens Viſp, in dem Land Wallis, welches — —— 
Lauwinen A. 1637. und den 22. Aprilis, 1737 fo groffen Scha⸗ 
u Ein: daß ag —— EM den dardurch heftig 
ewegten Wind und Sand bey 40. Gebaͤue umgeworffen 
kart befchadiget worden. Briguet Concil, Epaua, . une 


Randegg / oder Randek. 


Ein Schloß und Dorf in der Defterzeichifchen Land » Graffchafft 
Yiellenburg , an den Grängen des Gebiets der Stadt Schaffs 
haufen , welches U. 1499. in dem fogenannten Schwaben: Krieg 
von denen von Bern und Freyburg verbrennt worden ; eg ift dag 
Stamm » Hauß der A. 1520. ausgeftorbnen Edlen gleiches Nas 
mens, aus welchen einer in der Schlacht bey Näffels, A. 1 388, 
in Oeſterreichiſchen Dienften geblieben , Heinrich U. 1403. Chor 
und Schul» Her des Stifts zum groffen Münfter in der Stadt 
Zürich geweien, Marquard A 1398. und Burdhard II. 1462. 
Biſchoffe zu Coftang, Heinrich A. 1399. Brodft zu Schönenwerd 
und Burdhard Kapferliber Hauptmann , und Heinrich in 
den Treffen bey dem Schwaderloch N. 1499. von den Eydgenof 
fen erfchlagen worden : Es find auch aus diefem Geflecht einis 
ge, alle des Namens Heinrich € >“ A. 1330, Dig 1406, = Her⸗ 
ogen 
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bogen von Defterreich Voͤgt in der Statt Schaffhaufen gewefen, 
und hat in dem letftern Jahr Heinrich von — Ritter dieſere 
Vogtey an Eggen von Reiſchach abgetretten, und iſt der letſte der 
Burger und wohnhafft zu Schaff hauſen geweſen. 


Randen. 


Ein Lage und Gegend von Berg und Waldungen, wovon der 
groͤſte Theil der Stadt Schaffhauſen, das übrige aber zu dev 
- Kand + Graffihaft Stüchlingen, auch Graffſchaft Thengen , Hes 
gaͤu und obern Kleggan gehöret ; fie wird durch den Fluß Wut 
tach von dem Schwarkwald abgefönderet , deſſen End oder Rand 
felbiger ausmachet , und danahen den Namen haben folle ; und 
werden auf felbigen, und fonderlich dem Scaffhaufifchen Rans 
den viel gebildete Stein , fürnehmlich aber der Lapis Echinitis 


angetroffen. 
Randenburg. 


Ein abgegangnes Schloß zu End des Randen, gegen dem Schwartz⸗ 
wald, in der Gemeind Schleitheim , in dem Gebiet der Stadt 
Schaffhauſen, welches, allem Anfchein nach ; dag Stamm-Hauß 
der Edlen von Randenburg geweſen, welche die Niedern Gericht 
zu Wilchlingen und Ofterfingen , auch das Schlößlein Wordt, 
unter dem Heine befeffen ; Conrad aus felbigen ward U. 1303, 
Abt des Klofters Aller Heiligen in der Stadt Schaffhaufen, wel 
cher vermuthlich das von diefem Stift — Schultheiſſen⸗ 
Amt zu Schaff hauſen feinem Geſchlecht zu Erb⸗Lehen verleyhen, 
wie dann ſeit ſolcher Zeit ſie alle ſich Schultheiſſen von Ran⸗ 
denburg geſchrieben/ und den von ihnen an die Stadt U. 1436. 
verfauffte Frohn⸗Wag » Thurn, der Schultheiffen» Thurn ges 
nennt worden; diefe Linien des Geſchlechts it U. 1450. zu Schaffs 
haufen ausgeftorben ; eine andere Linien deffelben hat ſich die 
Rooten von Randenbura gefchrieben, und hat das Dorf Nies 
der Bargen , indem Schaft haufifchen Gebiet beſeſſen, ift aber auch 


ausgeftorben, 
Randogne. 


Ein Dorf auf dem Syderſer Berg, in der PBfarı S. Mauritii de 


Laques, in dem Zehnden Syders in dem Land Wallis. 
. Randons 


nn —— 
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Randon. 


Aus diefem Gefchlecht ward Johannes A. 1543. Profeflor dei 
Redenheit auf der Bernerifchen Academie zu ne der Wol⸗ 


Ranfluh. Siehe Rahnfluh. 


Ranfft. 


Ein tieffes, in die Ruͤnde ſich ziehendes, enges, etwann ein Bi 

ſen⸗Schutz langes, und in die Breite ungleiches, —— 
Thal, der unterſte Theil des Melchthals, in dem fogenannten 
Berger» Theil der Bfarı Sarlen , in dem Land Unterwalden 
Ob dem Wald , durch welches der Fluß Melcha durchraufchet ; 
es ligt ein Heine Stund von der Bfarı- Kirch zu Sarlen, und war. 
darin die Wohnung des Bruder laufen von Flue , allmo er 
ein einfames Leben geführt, und auch geftorben , weldye feine 
Mohnung oder Eell annoch an dortigen 8. Verenæ Capell befind» 





lich, es ftehet daſelbſt auch noch ein andere Capell S. Marie, und _ 


ob dem Ranfft ward hernach U. 1503. ein fhöne Capell zu Eh⸗ 
ren S. Caroli Borromei erbauet , welche alle drey Eapellen ein 
Eapellan verfichet , welchem der gedachte Bruder A. 1481. ein 
Bfrund mit dem Beding geftifftet , daß fie zwar von dem dom 
tigen Land » Rath verleyhen, jedoch die Prieſter feines Geſchlechts 
vor andern darzu betrachtet werden follen. 


Ein Klein Dorf auf dem — Auſſern » Berg, des 


Zehndens Naron, in dem Land Wallis, 
Am Ranfft. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Wallis, aus w 
Chriſtoff A. 1528. Eaftellan des Zehndens Brüg gervefen. nie 


Tre de Rang oder Rand, 


Einer Her höchkten Bergen, in der Breufifchen Souverainitet Neu- 

chätel, in der Meyerey ( Mairie ) von Boudevilliers , auf welchem 

eine der weiteften Ausfichten in der Eydgenoßfchafft bie nach Bern 

und auf die 15. Stund in die — raffſchafft Burgund X 
3 el⸗ 


’ 
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welchen ehemahle_ein Lühle geivefe 
ſeyn folle, welche fich aber verlohren. findlich geweſen 


In der Ranghauſen. 


Ein Hof ob Urikon in dem Berg, in der Pfarr und Obe 
Staͤffen, in dem Gebiet der Stadt Zürich, ß Dbervogtey 


anf, 
—5* Haͤuſer in der Pfarr Wynau, und dem Berneriſchen Amt 
ur 


Ein Dörflein in der Pfarı und Gemeind Ruͤtj, in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 

Ein Hof in der Pfarr Bifchoffzel , und Niederen Gerichten 
Detlishaufen, in der Land » Sramihaft Thurgau, 


Rankweil. 


Ein —— in der Oeſterꝛeichiſchen Graffſchaft Montfort, unter 
der Stadt Feldtkirch, gegen dem Bregentzer Wald, allwo ums 
ter den Frändifchen Königen für die Rhaͤtiſche und andere bes 
nachbarte Land ein Land» Gericht beſtellt geweſen, welches von 
einem Land » Richter aus den Grafen von Mtontfort und ı6, 
benachbarten Grafen und Herzen , deren von Braͤgentz, Werdens 
berg, Razüns, Sargans, Eaftelmur, Toggenburg, Was, Wrätich ıc, 
befegt gewefen feun , und vor welchen auch S. Fridolinus fein Pro- 
cels wegen des Lands Glarus geführt haben folle , wie unter 
ſolchem Articul nachzufehen, Guler Rheris pagı 222, 


Rans. 


Ein Dörflein in der Pfarr Sevelen, in der Glarneriſchen Land⸗ 
vogtey Werdenberg. 
Ranſperg. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Johannes 
A. 1521. Zunſtmeiſter, 1527. Unter⸗Burgermeiſter, und ı53r, 
Burgermeifter , deffe Sohn gleiches Namens Stadt» AYmman , 
Ulrich A. 1510 Rathsherꝛ, Conrad 1583. Zunftmeifter, 1592, 
Rathsher: , und A. 1588. Zeugherr, und fein Sohn a 
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N. 1606, Zeugher: , und 1s811. Rathsher:, Johann 1603. Stadt 
Amman, Y. ısır. Rathsher: , 1616. Steür» Her, und 1618, 
Spittal » Herr , umd fein Sohn Lorentz Kayſerlicher Notarius, 
und U. 1657. Eantley»Subftitut, auch A. 1663, Schnimeifter 


worden, 
Ranz. 


Ein rg pe Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Niclaus A. 1490. , Conrad ısos., Niclaus ı516, , und Caſpar 
A. 1540. des arofien Raths, und diefer letftere auch U. 1553, 
Landvoat zu Wangen, und U. 1563. Bauherr, Andreas 1566, 
des groffen Ratbs , und U. 15865. Landvont zu Laupven , und 
Niclaus A. 1627. des groffen Raths, umd 1642. Schaffner in 
dem St. Fohanfer » Hau worden. 


Ranzberg. 
Einige Haͤuſer in der Bfarı und Gemeind Urnaͤſchen, indem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 
Rapen. 
Ein Hofin der Pfarꝛ Berg, indem Lands⸗Hofmeiſter⸗Amt, des 
Stifts St. Bellen. 
Rapert HS > oder Ratpertu, 

Ein Mönd in dem Stift St. Ballen, Indem IX. Seculo, der von 
Zuͤrich, oder aus dem Zurich Gebiet gebührtig gemefen ſeyn folle ; 
und ein guter Boet gewefen, auch von dem in dem Bifchthum Eos 
ſtantz angeftellten Feyrtag der Martyren 5 Felics und Regula, und 
derfelben Marterthum ein Gedicht verfertiget , auch ein Buch 
De Origine & diverfis cafıbw Monaflerij S. Galli hinterlaſſen, welches 
Melchior Goldaft feinem U. 1606. herausgegebenen erften Tomo 
Rerum Germanicarum einverleibet; er hat auch die von Pabſt Ni- 
colao III. gut geheiffene Litaniano : Ardua fpes mundi : auch einige 
Geſang zu Ehren 5. Galli und Othmari , und das Leben S. Galli 
Vers » weife hinterlaffen, und fol in der Schul und Unterwei⸗ 
fung feiner Klofter - Brüderen fo emſig geweſen feyn, daß er offt» 
mahls das Meß »Iefen unterlaffen , und Bonas Miflas facimus 
fieas facere docemus, gefagt haben, Stumpff Chrom, EN 


IT 


— 
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Vl.cap. 14. Hottindter bibl. Tig. pag. 166 Hottinger Helvet. Rirch. 
Geſch. P. 1. pag« 458. Mezler derir. ilaſtr. Monaſt. 5 Gall. ub, 1. cap. 23, 
Einer gleiches Namens ward von Kayſer Ludovico I. Pio auch 
in dem IX. Seculo zum Grafen über das Rhatier» Land anftatt 
eines Adelberti verordnet , welcher auch dieferen zwar erftlich 
mit Gewalt von feinem gehabten Amt wegetrieben , in einer 
Schlacht bey Zizers aber von dem Adelberto überwunden, und da 
er in der Flucht von einem Pferd tödlich verwundet , nach ers 
folgtem Tod nach Lindau zur Begräbnuß gebracht worden. Spres 
er Fall, Rhat, pag. 62. 
Rapff. 


Ein Dorf in der Pfarr und Gemeind Geiſerswald, in dem Landes 
Hoffmeifter » Amt des Stifts St. Gallen. 


Rapili. 


Ein kleiner Fluß, der von den Mitternaͤchtigen Bergen, unter 
Salgeſch herfürflieflet , und zroifchend dem Flecken Syders, und 
dem Dorf Salgeſch in den Rhodan fallet, auch nicht nur die 
zwey Zehnden Leuͤg und Syders in dem Rand Wallis, fondern 
much diefere Landſchafft alfo von einandern fcyeidet, daß, wann 
einer zu der Stell eines Lands Hauptmanns , oder des Haupts 
des Lands Mallis gelanget, fo unter diefem Fluͤßlein wohnet, 
dann der Lands» Hauptmann » Statthalter aus einem Ort, ſo 
o5 dieſem Flüßlein gelegen, und alfo auch, warn der Lands⸗ 
Hauptmann ob diefem Fluͤßlein feßhafft , des Lands-Dauptmann 
Statthalter unter demfelben genohmen wird, 


Rapızzi » Auch Rarizzi, 
Ein Dorfin der Bfarı und Gemeind Gerola, in der Squadra von 


Morbegno , in dem Untern Terzier der Braubündnerifchen 
Landſchafft Veltlin. 
Rapp. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Hans. 1617. Landvogt zu Ebiten worden, 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wels 
chem Jacob A. 1558. Meiſter worden, Ein 
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—— — — — — u a ne 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein 
am Rhein, aus welchem Heinrich A, 1501., und Conrad 1538. 
"Burgermeifter worden. 
n Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zoffingen , aus wel⸗ 
chem Heinvich A. 1368. , und Conrad 1587. Schultheiffen wors 
den , auch von einigen Rapplj genennt worden, 


Rappaz, oder Rappoz. 


Ein Dorfin der Bfarı Siens , indem Bernerifchen Amt Moudon 
oder Milden. j 


Rappen, 
Ein Muͤntz, welche ihren Namen von denen in der Stadt Frey⸗ 


pnrg in Briesgau mit der Bildnuß, oder Vogels Rappe geprägs 
ten Bfenningen herhaben und behalten haben folle bey denen 
anderer Orten ohne folche Bildnuß geprägten dergleichen Bfens 
ningen : Es werden derfelben in der Eydaenoßfchaftt zu Lucern, 
Schweitz und Bafel, dermahlen aber nur an letfterm Ort ge⸗ 


münget, und haltet einer 3. Haller oder anderhalben Pfenning, 


| Rappen. 
Wird im einem zu Londen in Engelland U. 1747. in fol. ges 
dructen Werd 4 complear fillem of Geography genannt , die Stadt 
Baden im Aergaͤu, nebft denen dafelbftigen Bäderen unbegrüns 
det benamfet , vermuthlich von deme , bey dieferen Baderen bes 
findlihen Wirthshang diefes Namens, 

Rappengrund. 
Ein Hof in der Pfarr St. Gallen Capellen, in der Schweitz⸗ 
Glernerifchen Landvogten Uznach. 
| Rappenhof. 
Ein Hof in der Pfar; Burg bey Stein am Rhein, in den Nic 
deren Gerichten Freudenfels, in der Landgrafſchafft Thurgau, 

Rappenſtein. 

Kin zu der Heriſchafft Elle senheiges Hauß und . 
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biger Pfar und Niederen Gerichten, in der Zürichifchen Lands 
vogtey Aydurg. 

Ein abgegangnes Schloß an der Goldach, unweit der Stadt 
St. Gallen, in der alten Landſchafft des Stifts St. Ballen, 
vorüber dem ehemahligen Schloß Falkenftein. 

Ein auch abgegangnes Schloß In einem nicht gar tiefen To⸗ 
bel , ob dem Dorf Unter Bas, darvon noch Lberbleibfel unter 
einer Felfen» Höle anzutreffen, in dem Hochgericht der IV. Doͤr⸗ 
feren , in dem Gottshauß Bund. 

Ein Hof in der Bfarı Biſchoffzell, und Niederen Gerichten 
S. Pelagii Gottshaufes, in der Landgrafſchafft Thurgaͤu. 


Don Rappenftein, 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Geſchlecht, deſſen Stammhauß ab 
lem Anſchein nach das vorgemelte nun abgegangene Schloß in 
den Stift St. Galliſchen Landen geweſen, weilen ſelbiges auch 
das Burgersecht in der Stadt St. Gallen gehabt, es hatte vor 
alten Zeiten den Zunamen Moͤteli oder Mötilj, und muß einer 
‚oder mehrere daraus in einem gar mwolhabenden und reichen 
Stand geweſen ſeyn, ale man noch einiger Orten einen gar 
reichen Mann den reichen Möttelj nennet, oder, daß er fo reich 
feye, als der reiche Mötteli; von ihme ausgibet: Aus diefem 
—— hat Hang in Mitten des XV. Seculi von der Stadt 
Arbon und Hans Scheler allda.die Vogtey und den Kirchen s 
Saz zu Salmfad) , and den Zebenden zu Roggweil erkaufft, 
und fein Sohn Friederich hat das Schloß Roggweil, U. 1506, 
von dem Stift St. Ballen in Lehen empfangen, war auch Herz 
zu Sulzberg auch St. Balliiher Naht, und fein Tochter Wans 
elburg hat ihrem Ehemann Sector Stauder, von Winkelbach 
Roggweil zugebracht : Rudolf hat von den Schwenden von 
uͤrich die Gericht zu alt Regenſperg erfaufft, weilen er aber 
in Sucger we Bine, fondern zu Lucern gewefen, fo hat die 
Stadt Zürich A. 1470. ſolche Gericht, krafft eines gemachten Ver 
trags, vor dem Stab zu Qucern gezogen. Luitfried ward A, 1467, 
Rahtsherr in der Stadt St. Gallen, und hat die Herifchafften Fors 
ftet und Friſchenberg etwas Zeits Pfandfchaffts» Weile innen, 
während welcher Zeit die Appenzeller A. 1473, ihme —— 
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ohmen, aber wieder zugeſtellt, U. 1476. aber die Stadt St. 
Ballen felbige wieder an fich gelöfet : Sein Bruder Jacob bes 
kam auch das Land» Recht in dem Land Unterwalden, kam U. 
2434. in Verdacht, als wann er feine natürliche Schwefler von 
etwas verſchlagnen Golds wegen felbft gedaͤumlet, und ward zu 
Lindau deswegen aus Kavferlihem Befehl eingezogen ; es ward 
aber feine Erledigung von denen von Unterwalden, und — 
Vetteren Freyherm Ulrich von Sax A. 1485. fo ſtarck betrieben, 
daß ſie der Stadt Lindau, auf weitern Enthalt deſſelben ihre 
offne Feindſchafft anlünden laſſen, und gedachter Freyherr auf 
den Kayſer, da er ſich damahls zu Coſtantz aufgehalten, und 
fi mit wenig Volck in die Reichenau begeben wollen; gepaſſet, 
an fein Statt aber feinen Schagmeifter weggenobnen ; es ine 
te letftlich zu einem Verglich , und wurde gemelter Jacob, und 
der Schagmeifter gelediget, doch müßte er 15000. Gulden erle⸗ 
en , deſſen er aber nicht viel geachtet , fondern folglich vor den 
ayſerlichen Auffüzen defto ficherer zu feyn , das Schloß und 
erıfhaft Pfyn in dem Thurgau erkaufft, und fich dafelbft qes 
et und er oder einer feiner Soͤhnen A. 1521. das Echloß das 
Kr erneueret; von feinen Söhnen ward Beat Nudolff A. 1523. 
abtsherz in der Stadt St. Ballen, Joachim Gerichtsher: zu 
Mellenberg, und kauffte A. 1526. noch Thundorff darzu, und 
Johann war auch Mit» Gerichtsherr zu Mellenberg , es ward 
auch Rudolf aus diefem Gefchlecht U. 1499. in dem Schwaben» 
Krieg von den Eydgenoffen gefangen. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 
P, 1 9.250, Zaltmeyer Befchreib. der Stadt St, Gallen > 
160, Bucelin Rhatia facr. & prof, p. 416, 


Rapperſchweil / oder Neu Rapperfchweil. 


Rapersrilla, Ruperti Oder Raperri Villa, auch ehemahls Rapprechens⸗ 
willsre, Reprechtwil ein molgebaute Stadt auf einem His 
ael wie ein halbe Inſul an einem Mittnächtigen Horn des Zibs 
rich» Sees gelegen ; hat ein Bar: » Kir auf der Höhe mit 
zweyen grofien Zhürnen , in deren ein ſchoͤne Orgel , zu derem 
man durch zwey Echnengen » Treppen ( deren jede von einer Tan⸗ 
nen ift: ) Be; nebend derfelben auch auf der Hohe ift ein auf 
alte Manier gebautes Schloß a“ Hof genannt ; das Rahſbaus 
2 ig 
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fiat in der Stadt unten auf einen weiten fchönen Plaz, an eis 
nem End der Stadt und an dem Gee ligt ein Capuciner s 
Klofter , von welchem man durch ein fehr lange mit Steinen s 
Platten beſetzte Stiegen auf einen mit Linden beſetzten 
PBlaz komme, allwo das Inftige Schügenbauß ftehet, und daran 
auf der andern Seithen gedachtes Schloß fich befindet ; fie hat 
auch ein ausen Eee» Hafen, der überall mit der Stadt ⸗Maut 
eingefchloffen , daß kein Wind den Schiffen fchaden kan, und ift 
bey der Einfahrt ein Thurn, der ein hohes Gewoͤlb mit einem 
Schuz» Batter hat, und wird ſolche Einfahrt zu Nacht mit eis 
nem Grendel befchloffen: nebend demfelben gehet die Brugg an, 
welche dafelbft über den gangen Zurich» See in die 1850, Schritt 
lang gehet/ auf welcher die Laden nicht angenaglet, auch feine 
Lehnen befindlich, damit ein allfallig far» gehender Wind nicht 
die gante Brugg hinwegreiffe; es iſt var das Waſſer darunter 
nicht tieff, fo, dag man öffters in dem Winter cin Graben oder 
Schiffweg machen muß, damit die Schiff hindurch fahren koͤn⸗ 
mind ; fie feheidet auch den Obern und Intern Zürich » See, 


Die Erbauung diefer Stadt wird in das Jahr 1091. geſtel⸗ 
let, und zwar mit denen Umftänden, daß Graf Rudolf von 
Rapperſchweil, ein gar ſchoͤne Ehefrau gehabt, und diefelbige 
überaus geliebet , fie aber ein ausgelaffnes Leben geführt, und 
ihme nicht treu_gewefen , fonderheitlich , da er auf vielen Reifen 
von Zeiten zu Zeiten lang abwefend gewefen; und dag nach feis 
'ner Zurudkonftt ihme fein binterlaffner Verwalter oder Amt⸗ 
mann folches eröffnen wollen, und ihme verdeutet , daß ee 
ihme aus ſchuldiger Treu ein ernfihaftte Sach anzuzeigen habe ; 
da aber der Graf ihne über alles zwaren anzuhören fich willig 
bezeiget , allein aber anbedungen , ihme nichts _böfes von feiner 
ihme fo fehr geliebten Ehefrau vorzubringen, habe der Verwal⸗ 
ter an fatt folcher Anzeig ihme den Antrag gethan, daß vor feis 
nem Siz auf dem Schloß alten Napperfchweil über, an dem 
Drt, wo damahlg einige Häufer nebft einem Fahr gewefen, und 

- Endingen geheiflen , zu feiner und feiner Nachtommen Ehr, Zierd 

und Nuzen, umd feiner Landen Befchirmung auf dem Buͤhel ein 

feſtes Schloß, und hinunter gegen dem See sin Stadt ampeleak 
he n un 
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amd erbauet werden koͤnnte, welches auch dem Grafen ſowol ges 
fallen, daß er folhes ohne Anand ing Werck geftellet , und 
diefere Stadt und Schloß Neu Rapperfchweil genennt, darvon 
* der Theil dieſes Bühels, und folglich der Stadt gegen Eins 
dien Lehen von dortigem Stift, der andere Theil aber augen 
Grüningen Leben des Stiffts St. Ballen , die Kandsherslichkeit 
aber dem Grafen aandig geweſen. Nach Abgang der Grafen 
von Rapperfchweil (von denen Ping ein eigner Articul folgen 
wird: ) kam ſolches Schloß und Stadt an die Grafen von Habs« 
burg, weilen aber die U. 1336. aus der Stadt Zurich verwieſe— 
ne er bey damahligen Grafen Hans von Habsburg daſelbſt 
Aufenthalt gefunden , und von dortaug denen von Zürich hiu 
und wieder Schaden zugefügt, find die Burger von Zurich für 
Napperfchweil gezogen , haben felbige Stadt etwas Zeits belage⸗ 
ret, umd auch beſtuͤrmet, felbige aber nicht einbefommen mögen, 
wol aber das um felbine berum gelegne ausneplünderet und vers 
brent: da aber folalib U. 1350. des ermelten Grafen Sohn 
gleiches Namens auch Beſitzer diefer Stadt, ermelten von Züs 
rich vermiefenen Burgeren nenen Unterfchlauff gegeben , auch 
mit ihnen die Stadt Zürich nächtlicher Weile unverfchenlich zu 
überfallen unterfianden , ev aber in der fogenannten Mordnacht 
in der Stadt Zürich gefangen worden, find die von Zürich wies 
dermahlen für Die Stadt Rapperſchweil gezogen, und haben fel 
bige nach dreutägiger Belagerung eingenohmen , und ein Beſa⸗ 
ung darein gelegt , und, da die Verwandfchafft ermelten Gras 
en die geinbkbafft been die Stadt fortgefegt , in dem Herbft 
diefe Stadt und Schloß verbrent. Als ermelter Graf Hans von 
Habsburg erft U. 1353. aus feiner Gefangenfchafft zu Zürich ev 
lediget worden , fo übergabe er fogleich wider feine der Stadt 
au gethane Zufag , dieferen Ort Herkog Albrecht von Des 
erreich , der des folgenden Jahrs angefangen diefere Stadt 
nebit dem Echloß wieder zu bauen, auch den Bau mit aller 
Befürderung ausgeführet , und foll nach einigen auch U. 1358. 
den Anfang zu Erbauung der dortigen Brugg über den Zürich s 
See gemacht haben ‚ nach andern aber ſolches von feinen Soͤh— 
nen Hertzog Rudolffen und Leopolden unterfangen und in 
‚Stand gefehlt worden fepn R weilen hernach U, 1382, 2 Op 
< 3 exiel⸗ 
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EEE Eng 
fterteichifche Edel » und Dienftleuth nicht nur Anfchläg gemacht, 
denen von Bern, Thun und Arberg wegzunehmen, fondern dem 
Grafen von Kyburg gegen die Stadt Solothurn Hilf Babe 
fo haben auch einige Endgenofien geſucht, fih der Stadt Raps 
perfchweil an einem Wochen - Markt liſtiglich zubemächtigen , 
ihr Vorhaben aber iſt endet, und nicht ausgeführt worden, 
In der U. 1388. von den Oeſterreicheren durch Verraͤhterey eins 
enohmnen Stadt Weſen haben einige von Napperfchweil dag 
ner von Glarus aus einer Kiften berfürgefutt mitgenohmen, 
und zu grofem Verdrus deren von Glarus in ihrer Kirch aufs 
gehenckt, find im gleihem Jahr auch mit anderen Defterreichis 
ben LUnterthanen gegen das Land Glarus angerudt , haben 
aber in der Schlacht ben Nafels 2. Seen und 13. Hofleuth 
verlohren , und ift hierauf die Stadt in die drey Wochen lang 
von den Eydgenofien belageret, auch zuletft an einem Tag in 
die 7. biß 8. Stund beſtuͤrmt worden, die darinn gelegne ziem⸗ 
lich ſtarcke Oeſterreichiſche Beſatzung, nebft der Burgerfchafft aber 
möchten fie abhalten, fo, daß fie mit Verlurft 42. Mann wies 
der abgezogen, die Beſatzung und Burgerfhaftt hernach auch 
Richtenſchweil, Pfäffikon, Frevenbach auch bey 20. Häuferen 
u Wädenfchweil verbrent, von dem letfteren Ort aber auch mit 
A erlurft 16, Mann zurucgetrieben worden: U. 1405. erbielt 
die Stadt von Derbog Leopold von Defterzeich die Freyheit eis 
nen Schultheiß felbiten aus ihren Burgeren sufehen : in dem 
A. 1415. aus Kayſers Sigismundi, und des Concilij zu Coſtantz 
Befehl von den Endaenoffen wieder den Herkog Friederih von 
Defterzeich geführten Krieg, haben die von Schweiß und Glas 
rus die Brugg zu Rapperfchweil verbrent, hernach aber die von 
Schmeit mit denen von Rapperfchweil einen Anftand » Frieden 
beabredet, und haben fich diefere letitere auch etwas Zeits geſpeh⸗ 
ret dem Kavfer an ftatt des ven gubufbigen , müßten es 
aber letitlich thun, als aber Kanfer Fridericus III. in Septemb. 
— A. 1442. nad Napverfchweil kommen , haben fie demfelben 
als Herkogen von Oeflerzeich von neuem gehuldiget, und auf 
fein Geheiß ſich auch mit der Stadt Zürich in einen Bund eins 
elafien ; es ward darauf in die Stadt ein ftarde Defterzeichifche 
efagung eingelegt , von denen von Schweiß aber, ein och 
e 
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der Napperfchweiler » Brung_abgebrent , hingegen von der ge⸗ 
dachten Beſahung auch das Dörflein Hurden angezündet, umd 
die Stadt von denen Eydgenoffen C Zürich ausgenohmen:) 14, 
Tag lang belageret , umd bey drephundert Canonen » Schuß 
darein gethan , ungefcbaftter Sachen aber, wieder abgezogen : 
N. 1444. haben die von Uri, Echweig, Unterwalden und Glarus 
in einem Durchzug denen von Kapperfchweil ihre Wafferlais 
tenen, Bach und Brünnen abgefchlagen, auch hernach die von 
Glarus und aus Uhnach und after felbige in die 31. Wochen 
lang fo eingethan, daß darin ein groffer Mangel entſtanden, daß 
man die Früchten durch Roß oder von Hand mahlen, und zu 
letft auch Noß, Katzen, ꝛc. effen müſſen, folglich aber hat die 
Stadt Zurich felbige mit Gewalt über Waffer und Land wiedes 
rum mit Broviant verfeben, und hat um Andreas Tag die Raps 
perfchweilifche Burgerſchafft und Befagung die Herrſchafft Grüs 
ningen verbeeret ; auch in dem folgenden Jahr ſchickten die von 
Zurich unter einer Bedeckung von soo. Mann einen groffen Vor⸗ 
rat) von Speifen und Gefibuges denen von Napperichweil über 
den See zu , müßten fich aber gegen einem Angriff von zwantzig 
Schweitzeriſchen Schiffen durchſchlagen, und nachdem fie des 
folgenden Tags die Hofe Wollrau und Pfeffiten in Brand ges 
fedt, auch mit Verlurft 30. Mann wieder nach Rapperfchweil 
che siehen ; es haben auch folglich die von Schweiß einen groſ⸗ 
en log, der 600. Mann tragen mögen, ausgeräftet, und fels 
bigen den Bären genannt, um Rapperfchweil die Proviant- Zus 
fuhr von Zürich uber den See zu verhinderen ; da fie aber mit 
demfelben einsmahls zu nahe an die Stadt kommen, haben die 
von Rapperfchweil dieferen Flotz durch einen in dem Waſſer ver» 
borgenen groſſen eifernen Haaden anfaſſen, und felbigen gegert 
der Stadt zichen können, wären auch deffelben, und _des darauf 

ervefenen Volcks meifter worden, wann nicht das Seil auf der 

lofen Maur ſich nicht zu Studen verbrandt , und alfo der Flotz 
ledig worden wäre. Hingegen haben die von Zürich zween Flöß, 
deren der gröfte 800. und der Kleinere soo. Dann, nebft vielen 
Heſchuͤtz tragen mögen , verfertiget, und der Stadt Rapper 
fhweil zu zweyen mahten viel Speiß, und Kriegs » Munition 
äugeführt, auch dortiger Befagung und Burgerfchafft aebolen 
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die Herrſchafft Utznach zu uͤberziehen und zu plünderen. Nach—⸗ 
em hierauf erfolgten Frieden haben die von Rapperſchweil A. 
1450, denen von Glarus obbemeltes Banner wieder abfolgen laß 
fen. U. 1457 entftuhnde in der Stadt Rapperfchweil ein groffe 
Uneinigkeit und Zweyſpalt unter den Burgeren, einige vermeins 
ten ſchon lang und offt ihr Leib und Gut in der Heriſchaſſt Des 
ſterreichiſchen Dienften_ ohne Wortheil verkrieget zuhaben, und 
lenckten fich gegen die Eydgenoffen ; die andere aber wollten uns 
ter. der alten Herifchafft verbleiben, und nennten die erften Tuͤr⸗ 
cken, veranlaffsten auch Heron Sigmund von Defterzeich ein Bes 
ſatzung von 100. Mann in die Etadt zulegen, und einige Burs 

er aefanglich wegzuführen ; bey Bermihrung aber folcher Mis 

elfigkeit müßten diefere letitere wieder ledig gelaffen , und auch 
die a abgeführt werden. Es verlangte auch ein Theil 
der Burgeren hernach an die Stadt Zuͤrich, daß fie felbige Stadt 
in ihren Schu aufnehmen wollten, weilen fie wenig Hilf mehr 
von Defterzeich verhoffen könnten ; weilen aber die Stadt Züs 
rich mit den Herkogen von Oeſterzeich in Frieden geftanden, 
bat fie folches nicht übernehmen wollen , da aber U. 1458. die 
Eydgenoſſen ein Zug in das Thurgan umd vor Coſtantz vorges 
nohmen , und, nach einigen, die von Uri, Schweiß , Untermals 
den und Slarus ihre Ruck⸗ Reife über Napperfchweil genohmen , 
find fie aus Vorfchub der Eydaenöfifch gefinnten Burgeren fos 
gleich in die Stadt gelaſſen worden , und haben den gröften Theil 
der Burgerfcbafft, mit Vorbehalt ihrer Frenbeiten, in Huldis 
gung genohmen, einige Burger aber haben fich defje geweigeret, 
and find zu dem Herkog von Oeſterreich geflohen : nach andern 
en nur die von Lri, Schweiß und Unterwalden in folder Ruck 

eife nach NRapperfchweil kommen, die von Glarus aber durch 
das ———— die von den drey ermelten erſten 
Orten aber zu Rapperſchweil wohl aufgenohmen, und erſucht 
worden, auf fie von Rapperſchweil ein gut Aufffehen Haben , 
als fie fürderlich ſuchen werdind der Herrſchafft Oeſterreich ihre 
Dienft und Pflicht, aus genunfam zuhaben vermeinenden Urſa— 
chen aufzufagen , mit dem Verſprechen, daß, wann fie fich zu jes 
mand andern verpflichten wollind, fie es zu niemand als zu den 
gedachten drey Laͤnderen, und dem Land Glarus thun a ‘ 
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N ion zu niemand nicht verbinden noch thun ſollind da 
m ef BR en und Willen der obgenannten Käudern, Kuh 
daß fie zu fünff 
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aſſen darbey zubleiben, mit Beſtimmung der Form des 
inter ihnen oder den ihrigen entſtehenden Stöffen und 
gen, tc. Wornebit auch die aedachte IV Ort in gleichen 
Yahı von Rapperſchweil bewilliget ihre Biart-und Frubs 
Meile | ——— doch fo, daß fie den Erwehlten einem 
jer IV. Di ch einandern zuſchicken thügind , und dieferes 
— Præſentations » Brieffen nach Coſtantz ſchicke das 
it er b et werde. In aleichem Jahr bielten die von Raps 
heil ee Truchſeß von Waldburg zu Sonnens 
‚im feiner Durch / Reif auf einer Evdgenößifchen Tagſatzung 
Zürich , als ein Raht und Diener — Sigmunds von 
eich nebſt fünff an , weilen fie in dieſes und ſonſten des 
iſes ch Dienſten ein groſſe Summ Gelts aufgenohs 
men, und der Hertzog ſelbige nicht bezahlen wollen, und ſie von 
ihren neuen Herren Erlaubtnuß gehabt, daß fie dieſer Anſprach 
des Furften Leuth und Guther zu Recht verhafften mös 
gind ; ohmerachtet num die andere Eydgenoffen folches nicht wohl 
aufgenohmen, und der Graf denfelben ſich des Rechtens vor ges 
mein Endgenofien zuſeyn erbotten, müßte er fich doch letitlich mit 
8000. Gulden loosmachen, und alle Koften bezahlen. U. 1474. 
entſtuhnd zwiſchend dev ar Happerfchweil, und A 
gd⸗ 
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Staͤdten Waldshut, Lauffenburg, Neuenburg und Villingen, 
wegen alter verlegner Schulden , ein mercklicher Span, welcher 


durch die von Zürich gütlich vermittlet worden, 


Bey denen bey Anlaas der Religions Aenderung unter den 
VI erften Evdgenoͤßiſchen Städt und Orten entflandenen Streis 
tigkeiten verurfacheten A. 1531. einiger Burgeren zu Rapper 
ſchweil gegen die Stadt Zürich getriebne Schmäh » Reden, dag 
ihnen auch erftlich der Broviant abgeſchlagen, bernach aber fols 
cher wieder zugelaffen worden , da die mehrere Burger und in 
die Stadt gezogne Hof-Leuth wider den Willen und Zumuthen 
der Ländern Uri , Schweit und Unterwalden, auch ihres Schulte 
beiffen und Raths Neutral verbleiben, und keine Beſatzung eins 
nehmen wollen , auch ein neuen Schultheiß erwehlt, und der 
meiſte Theil darvon die Evangelifche Lehr angenohmen, und den 
11. Septembris die Bilder und Altar aus der Kirchen gefchafs 
fet : Nach der-Schlacht bey Cappel und erfolgtem Frieden ſchick⸗ 
ten die Satholifche Ort ein Befehl nach Rapperfchweil, den & 
dangelifhen Predicanten ihnen verwahrt zuzufenden , melcher 
aber noch in das Zürich Gebiet geflüchtet werden mögen ; in der 
Stadt aber griffen die Burger beyder Religionen zun Waffen 
gegen einandern , und nahme ein jeder Theil ein Zhor in Bes 

8: nach geftilltem Aufflauff ward zwar den Evangelifchen vers 
ſprochen das alte und neue Zeftament predigen laffen zu mögen , 
und feine Befagung von den Orten einzunehmen, fobald aber 
die aus dem Hoff auch in die Stadt dem Evangelifchen Theil 
jugeloffene Bauren fi) wieder nach Hauß begeben , find von 
dem Eatholifchen Theil den ı8. Novembris Zufäger von Schweiß 
über die Brugg in die Stadt gelafien worden , und find hierauf 
von den Evongeliſch gefinnten Burgeren einige weggenohmen, 
andere geftrafft , und welche Bilder weggefchafft, andere aufjus 
richten, auch alle Evangelifche Bücher auf das Rath» Hauß zur 
lieffern angehalten, auch U. 1532, nicht nur die Evangel, Religion 
völlig aufachebt , fondern auch noch ein Appellation von dem 
Rath an obbefagte IV. Ort, und andere Neuerungen auc) in 
dem Weltlichen eingeführt worden: auch warden folglich W. 1608. 
* gapuciner daſelbſt aufgenohmen, und ihnen ein — er⸗ 

et. n 
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dem U. 1655. zwiſchend den VII. erſten Eydgenoͤßiſchen 
—— wiedermahlen entſtandnen * ward ge 

De is von der Stadt Zürich ein Belagerung der Stadt Naps 

weil vorgenohmen , auch in die 10, Mochen lang fortges 

‚ diefelbe ſarck beſchoſſen, immittelft auch bey einem Aus 
beyderſeiths etliche umt ommen, auch den 24. Januarij A. 1656, 
Belagereren drev Stuͤrm, nit Verlurft 20. Dann abge⸗ 
ſchlagen, und nach erfolgtem Frieden den 26. Februarij die Bela⸗ 
wieder aufgehoben worden : A. 1671. ward von den Orten 

+ Schweiß , Unterwalden und Glarus zu Rapperfchweil die 
von vielen Jahren unterlaffene Huldigung wieder eingenohmen, 
und A. 1703. da bey Anlaas einiger unter der Bargerfchafft zu 

Rapperſchweil entſtandnen Zweyungen und Streitigkeiten von ct» 

——— IV. Orten Recht und Befugſame nicht nur veraͤcht⸗ 

Reden ausgeſtoſſen ſondern auch dieſeibige derſelben Gewalt 
erin zu handlen nicht erkennen noch annehmen wollen ; haben fie 
Big mit vieler Mühe , und letſtlich bezeigtem Ernſt zu ihrer 
ebuhr geleithet und gebracht. 

nn letftern A. 1712. zwifchend den obbemelten VIL er» 

fl — Staͤdt und Orten abermahlen erfolgten Krie 

den IV. Orten ein ſtarcke Beſatzung in Rapper ämell 
‚ bis. die von Zürich auch darvor gerudt, und 

1. Augufti zu ihren und deren von Bern Handen, 

durch Capitulation eingenohmen , und denen von Rapperfchweil 

zugeftanden, daß fie bey ihrer Religion, Klöfteren, Collaturen, 
ef — wie auch bey dem Einhalt des obbemelten 
ge IV. Orten A. 14654. errichteten Brieffs verbleiben , auch 
yas ihnen feit A. 1532. aufgetrungen worden , zu keinem Nachs 

il gereichen, die ihrigen allein zu Beſchirmung ihrer Stadt 

und Hofs gebraucht werden , das Schloß den Städten offen, 

und was darinn ihnen zuftchen , das in dem Zeughauß befindlis 

\e aber zur ung der Stadt verbleiben folle, ıc. Es warb 

auch in dem in —— Monat zu Arau erfolgtem Frieden 












n beyden Städten Zurich und Bern von denen drey Orten 
ri, Schweitz und Unterwalden die Stadt Napperfchweil nebſt 
Bruno Dof und Zugehörd ( jedoch mit Vorbehalt des Orts 
s daran gebabten an : ) überlaffen , folglich * den 
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beyden Städten Zurich und Bern nebſt Glarus den 23. Decem- 
bris, A. 1713. die Huldigung daſelbſt eingenohmen , auch von ers 
fagt beyden Städten bis in Januario U, 1714. ein Garnifon, und 
bis A. ı715. ein Comandant in felbiger Stadt gehalten worden, 
auch bey abermahl zwiſchend der Oberkeit und einem Theil der 
Burgerſchafft, auch den Hof Leuthen entitandnen Mißhelligkeit 
A. 1742. von den drey Schirm » Drten wegen Beftellung der 
Kathen, Tribunalien, geiftlichen Brranden , Verwaltung der Ges 
ſchaͤfften, Annahm neuer Burgeren , Hinterfeffen , abzulegenden 
Enden, Errichtung der Gefäßen, Securs an die Schirm» Ort, und 
verfchiednen anderen abfonderlichen das Etadtwefen und die Hof 
Leuth angehenden Puncten und Articulen ein nabhere Verordnung 
errichtet worden, Es wird auch von erfagten dreyen Städten 
und Ort feither je zu fechs Jahren um die Huldigung von der 
Burgerſchafft und den Hof⸗-Leuthen dafelbft eingenohmen. 


In der Stadt Napperfchweil hat es einen Kleinen umd einen 
grofien Rath, und beftehet der Kleine Math aus zwölf Gliederen, 
welche von gleichem Rath nad Gutbefinden aus dem grofien Rath, 
dem Gericht oder gemeiner Burgerfchafft erwehlt werden : Der 

rofje Rath aber beftehet aus 24. von dem Kleinen Rath aus der 
urgerfchafft erwehlten Bliederen , wird aber niemahl allein obs 
ne Beyſeyn des kleinen Raths verfamlet, und auf folhen Falk 
behandlen beyde Raͤthe alles was zu des Gewmeinen Weſens Nus 
en nereichen mag, befeßen die fürnehmfte Stadt» Nemter, neh⸗ 
men nenne Burger und Hof» Leuthe an, ꝛc. doch mag niemand 
ein Sach vor den klein und groffen Rath vortragen ohne zuvor 
von dem kleinen — erhaltnen Bewilligung und Zugang, dem 
Heinen Rath aber ftehet nebft der Wahl der Beiftlichen Elin und 
offen Raͤthen zu entfcheiden , was Ehr, Erb und Eigen bes 
ifft, doch fo . daß, wann wegen Abftand der Verwandſchafftec. 
die Zahl der Heinen Rath nur bis vier abfchweinen , wieder dag 
Geſchaͤfft an Kein und groſſe Rath gebracht werden muß : Das 
Haupt beyder Räthen it der Schulcheiß , welcher von Klein und 
groffen Raͤthen und gemeiner Burgerfchafft nach S. Johannis Bap- 
tiite Tag erwehlet , und alle Jahr beftäthiget oder abgeänderek 
wird ; und findet fih, dag darzu erwehlt worden; 


A 
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Anno Anno 
1406. Johann von Villingen. 1531. > Grunauwer. 

1409. Johann von Homburg. 1555. Hans Ulman. 

1440, Peregrin ( Hans) Steiner 1567. * Rotenfluoh. 





1443. Johannes Senn. 1586. Dans Ruͤßj. 

1449. ran Haas, 1589. Jacob Büeler. 

1450, Johann Billinger, 1599. Heinrich Göldlin. 

1451, Johannes Senn, dag 1612. — Kuenz. 
andere mahl. 1620, Heinrich Rotenfluoh, 


1453. Heinrih Rußinger. 1625. Hans Breny. 
1451, Heinrich Elinger, 1652, Michael Rotenfluoh, 
1463, Beregrin Steiner. 1662, ei Kuenz. 


1479. Johann Rußinger. 1670, Fohann veter Dietrich, 

2482. Beregrin Steine. 2677. Johann Heintich Ridens 

1483. Johann Rußinger. 

1490, — Steiner. mun Hung er. 

1491. Johann von Landenberg. — Johann — Hun⸗ 

1493. Johann Rußinger. ger , dag erſte mahl. 

1495. Heinrich Steiner. 1703. Kohann Heinrih Dumys 

1496. — von Landenberg. fen, das erſte mahl. 

1497. Johann Rußinger. 1704. Zohan Michael Helbling. 

1498. Heinrich Steiner. 1709, * Tſchudj. 

1499. — — 1714. Johanu Jacob Zimmers 

1502. Johann von Landenberg. mann. 

1503. En a. 1723, Iobanı Heinrich Dumye 

1505. Heinrich Stei fen, das II. mahl. 

1506, Johann von Bandenberg. 1723, RN, Michael Huns 

1511. Marx Rußinger. ger, das II. mahl. 

1514. Hans Heer. 1734. Johann Ulrich Ricken⸗ 
mann. 


1522. Heinrich Grunauwer. 
1531. s Jacob Slapffer. 1754. Jogrgp Bonifacius Du⸗ 


Nachdem Schultheiß hat die erſte Stell der Statthalter, 
welcher aug den zwoͤlff Kleinen Rahts⸗Gliederen von Klein und 
groſſem Raht erwehlet wird — bey den Vohtccuer bie 

e 
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erſte Etimm bat: Von den Eleinen Nähten werden folgende 
Aemter, jedoch durch die Wahl beyder Nähten , eines Banners 
heran , eines Schloß - oder Burg» Vonts, und deren die dag 
Seckel- und Bat » Amt, Kircbenpflegeren, Spend- und Fluch 
(fo auch ein Armen Amt: ) verwalten ; das Nent- und Teftas 
ment» auch andere geringe Aemter werden aus und von den £leis 
nen NRabtsgliederen beiegt und verwaltet : zu dem Spittal» Amt 
kan ſowol ciner des kleinen, als des groſſen Nahts aelangen, 
aber durch die Wahl beyder Nähten , welche auch benamfen die 
Nechnere, Umgeltere, See-Voͤgt Holz Voͤgt, Wens- Schauer, 
Zeugherin, Vorſyrech, Stadt» Wachtmeifterte. Nebend dieſen 

enden Nähten ift noch das Stadt-Gericht, welches aus dem 
von beyden Nähten aus dem kleinen Naht beftellten Stadtrichs 
ter, umd zwoͤlff auch von beyden Raͤhten aus dem groſſen Raht 
und gemeiner Burgerſchafft erwehlten Nichtern beftehet , und 
über freitige Käuff, Contradt und Schuld» Sachen zuentfcheiden 
hat, und von felbigem die Appellation nun an den Kleinen Naht 
gehet, danzumahl aber der Stadt -Nichter auch wieder ſtimmen 
mag: wan bey Klein und groffen Nähten oder dem Stadt Ges 
richt die Stimmen gleich zerfallen, fo hat es der jeweilige Præ— 
fes , als in zwey erfteren Orten der Schultbeiß , und in letites 
rem der Stadt» Nichter oder in deren Abwefenheit , Abltand 
a sc. an allen drey Orten erftlich der Stadt 
Schreiber, oder auch in deffe Abgang der Grosweibel; übrigens 
bat e8 zu Behandlung geheimer und wichtiger Vorfallenheiten , 
auch in Kriegs» Zeiten _einen geheimen Habt, fo aus einem jes 
weiligen Scultheiß, Statthalter, Bannerberin, Schloß + Vogt 
und dem Stadtfchreiber beftehet: in den Maletiz - Fahlen wer⸗ 
den erftlich die Examina von zwey Kleinen Rahts » Gliederen, 
dem Gtadtichreiber und Grosweibel voraenobmen, und fo das 
Verbrechen von dem Kleinen Naht Malehzifh erkennt wird, 
wird noch ein Glied des grofien Rahts darzu gezogen , das Bluts 
oder Malefiz - Gericht aber wird von beyden Raͤhten gehalten, 
unter dem Prafidio des Schultheiffen als fogenannten Reichs + 
Vogts, jedoch muß ein Sach zuerit von dem Eleinen Naht Ma- 





lehzifch erkennt ſeyn/ und der Maletiz - Tag angefegt werden, 


bevor Malefiz - Gericht gehalten wird, J 
u 
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h 
tmeß , auf Oſter / Mitw N P 
* och: | itnoch vor — Ede 
uf, und auf Mittwoch vor Thomas - Tag. 
Es gehört auch der Stadt eine Landſchafft genannt der 


Ef Napperfchmei 
Welch langſt dem Zürich» See in die zwey Stund la 
Anfang erſtreckt, und einerfeiths meiftens an * 


Landvogtey Gruͤningen, und zu -o an die 
tz ⸗Glarneriſche Landvogtey Usnach grdn et, und ander, 
nebft 

























s an den Zürich» See ftoffet, darin das * ⸗Kloſter 
in * und die drey Pfarren Buoskirch, Jonen und Bols 
den, denen darzu gehörigen Höfen ic. gelegen , und der 
Angehörige oder fogenannten Hof» Leuthen Geſchaͤffte vor eis 
nem aus zwölff von dem Kleinen Naht der Stadt Rapperfchweil 
aus do Angehörigen erwehlten Nichteren unter Prafidio 
des Stadt» Richters oder eines andern verordneten zu Jonen 
beurtheilet, von felbigen aber an den Naht appellirt werden mös 


”. Um diefer Stadt hat noch den Namen das 


| Rapperſchweil Capırul. 
Welches eines der Capitlen ift, in welche das Bifchthumkoftang ein, 


getheilet, und ein Decanum, Camerarium und a 
einen 
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einen eignen Bifböfliben Commiſſarium hat, und gehören ums 
ter felbiges folgende Pfarꝛen, Altendorf, Bollingen, Buobskirch, 
Einfidlen, Eſchenbach, Feüfisberg , Freyenbach, Galgenen, Eas 
tholifch Glarus, Goldigenthal, Jonen, Lachen, Linthal, Näs 
fels , Nuolen , Oberkicch » Rapperfhweil , Neichenburg, St. 
Ballen Eappelen, Schmeriten, Schuͤbelbach, Tuggen, Uznach 
Mögithal, Wangen und Wolrau. 


Rapperſchweil / Alt Rapperfchweil. 


War ehemals ein Schloß, das ein halbe Stund unter dem Dorf 
Altendorf gegen Hurden auf einem Dig vor dem jehigen Raps 
perfchweil uber, auf der Mittägigen Seithen des Zurich Sees, 
an der Schweitzeriſchen Landſchafft March gelegen, und weis 
len es älter als die diesmahlige Stadt, danahen nach Erbaus 
ung derfelben zum Unterfcheid Alt Rapverfchweil genennt wors 
den: es war das Stammhauß und Wohnung der hernach fol 
genden Grafen von Rapperfchweil , ab welchem man dann den für 
eine Stadt — — Vlatz ſehen koͤnnen, auf welchen hernach 
die damahlige Stadt erbauet worden , umd wird von Gullman 
de reb. Helv, lib, 1, & 4, unter die alten Derter des Helvetier Lands 
end und gemuthmafet , daß wegen der Iuftigen Gegne der 
upertus, Königs Ludovici Kriegs Obrifter, deffe in dem Stif⸗ 
tungs» Brief des Stifts zu Lucern Anregung gefcbichet ; dafelbit 
ein Schloß oder Luſthauß erbauet habe ı Ibiges von ihme 
den Namen befommen babe , es wird auch von etlichen die 
dort benachbarte Landſchafft March , und das Mägithal die 
Grafſchafft Alt Rapperfchweil genennt, fonder Zweiffel , weile 
die Grafen von Rapperfchweil ſolche Landfchafft und Thal, neb 
dort gelegnen Gegenen befeffen : erfagtes Schloß ward A. 1350, 
von der Stadt Zurich, wegen deſſelben Beligers des Grafen von 
Habsburg , gegen ihnen bezeinender Feindfchafft nach einiger Tas 
gen Bel — durch Uhergab eingenohmen, und weil ihnen 
und dem Land Schweitz oͤffters Schaden daraus beſchehen, un⸗ 








tergraben und zerſtoͤhret, bis auf die St. Johannis Capell, wel 

che annoch dafelbft auf der fonenannten Burg ftehet : auch folle 

die darbey nelegene Pfarrkirch, die man jet Altendorf nennet , 

chemahls auch Rapperſchweil geheiſſen haben, Siehe auch a, 
r 


— — — 


— 
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Grafen von Rapperſchweil. 


Haben ihren Namen von dem gleich befchriebenen nun zerſtoͤhr⸗ 
ten alten Schloß Kapperfehwell ‚auf welchem fie ihren erften 
Sitz gut ; einige wollen fie abflammen machen von Ruperto 
dem Stifter der Kirch zu Zürich ( von dem hernach ein eigner 
Articul : ) und folle danahen der erfte Nam diefes Orts Ruperti 
Villa , Ruprechtswol geheiſſen haben, jedoch ohne nenugfame Bes 
rüundnuß ; auch wollen andere, daß fie zuerft den Namen von 
 andel urg geführt hHabind , andere aber bemerden , daß diefere 
Herten oder Grafen eigne Grafen geweſen, aber deren Heriſchaff⸗ 
ten meiftens von den Grafen von Rapperfchweil ſeyen geerbt 
worden ; wie dann die eigen genannte Grafen von Rapper⸗ 
ſchweil auf der Mittägigen Geithen des Zurich» Sees die ſoge⸗ 
nannte March, das Wägi» Thal, auch die Höfe Wollrau, Pfaͤf⸗ 
ſiken , ıc. und auf der Mittnaͤchtigen Seithen diefes Sees Stadt 
amd Schloß Neu Rapperichweil , und annebſt auch die Graffs 
ſchaft Utznacht, umd die Herifchafft Greiffenfee und Uſter in dem 
ürich Gebiet befeffen, und zugleich auch Kaſtvögt des Stifte 
nfidlen gemefen : Won felbinen ift befannt Rudolf, der erftlich 
Eammerer , und hernach N. 1090. Abt zu Einfidlen worden , und 
fein Bruder Ulrich hat ſich U. 1174. des Stifts Einfidlen in dem 
von Kanfer Henrico IV. zu Baſel mit denen von Schweiß der 
Marcken halber geführten Rechts» Handel als Kaftvogt eyffrig ans 
genohmen, undift A. 1129. geitorben : Sein Sohn Graf Rus 
dolff hat fhon A. rogr. die neue Stadt und Schloß Napperfchweil 
wie obbemelt; erbauet, hat fich U. 1142, der Wahl Rudolphi II 
Abten von Einfidlen , weilen fie in Abwefenheit feiner als Kafte 
vogts vorgenohmen worden; fo widerfegt, daß er das Klofter mit 
gewehrter Hand überfallen, den Abt, und die fo cs mit ihm gchals 
ten ; verjagt , auch etliche in der Kirch verwundet, und der Heil. 
Capell nicht verfchonet : Es hat aber Kayſer Conrad II. fich 
nicht nur des Abts Nudolffen angenohmen, und ihne wieder eins 
gefegt , fondern auch den Grafen mit einer Gelt- Buß belegt, 
amd ihre sur Gebühr, und nicht Mißbrauchung feiner Kafvogtey 
angewiefen. Sein Sohn gleihes Namens hat A. 1165. dem 
Thurnier in der Stadt Zürich 5 ſieben ſeiner Adelichen ren 
eu⸗ 
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Leuthen beygewohnet, und nach dem Ableiben Abts Rudolffen zu 
Einſidlen A. 1171, feinen ſonſt in dem Kloſter St. Gallen geſtandne 
Bruder Warin dem Etiftmit Gewalt aufgetrungen, und 2. Jahr 
lang wider den von andern ermwehlten Abt Werner in Befis des 
Stifts behalten mögen » damahls aber beyde von Kanfer Fride- 
rico I. der Abts Stell entfet worden, er aber dannoͤch folglich 
A. 1192, feinen Vettern Graf Ulrichen sur Abts Stell zu Eins 
fidlen bringen mögen: A. 1212. Kayſer Friederich II. von St. Gab 
len nach Bafel begleithen helffen, und foll auch , nach einigen, A, 
1217. einen Ausfpruch über die Wwiſchend dem Land Schweiß und 
dem Stift Einfidlen in die zwey hundert Jahr gervalteten Marcken⸗ 
Streit getban haben, weiches aber andere Graf Andolffen von 
Habsburg zufchreiben ; er befafe Alt und Neu Rapperfchweil famt 
dem meiften Theil der March; ein anderer feiner Brüderen Nas 
mens Ulrich aber die Heriſchafft Utznach und in der March Grys 
nau und Tucken, umd etliche Kirchen » Sat, welches durch feine 
Tochter an die Grafen von Toggenburg kommen ; und noch ein 
Bruder Heinrich war Kaftvoat des gedachten Stifts Einfidlen, 
und iſt wegen feinen vielen Reifen und Wallfarthen nach Jeruſa⸗ 
lem, auf den Berg Sinai , in Syrien, Egopten , auch nach Rom, 
Eonftantinopel, St. Jacob in Ballicien , ic. der Wandelbare 
oder Wandeler zugenannt worden ; und hat U. 1227. das Klos 
ſter Mettingen geftifftet, und nad) feiner Gemahlin und Toch⸗ 
ter Ableiben darin den Ciſtercienſer Orden angenohmen, zuvor 
aber fehon feinem Bruder Graf Rudolf die Kaſtvogtey des Stifte 
Einfidlen abgetretten, an welchen auch folglich deſſelben übrig ges 
babte Guͤther gelanget : Letſt bemelten Graf Rudolffen Cohn 
leiches Namens hat A. 1253. von dem Stift Pfeffers die Col. 
atur der in der damahligen Stadt Rapperfchweil errichteten Bfarzs 
Pfrund befommen , hingegen gedachtem Stift die Collatur dey 
Pfarr⸗Pfrund Wurmſpach gefcbendt: er hat Abt Berchtolden von 
St. Gallen in feinen geführten Kriegen als Banner » Herz gedies 
net, und A. 1259. das Klofter Wurmſpach geftifftet , und dag 
Klofter zu Bollingen wieder erneueret , verluhr auch des folgens 
den Jahrs feinen einigen Sohn Vincentz, und würdte in dem 
—— des folgenden pe bey dem Abt Anshelmo von Eins 
dien aus, daß nach feinem Tod feiner Tochter Sunben Die 
N 








Rapperfchweil. 59 


— — — — —ñe — — — — 
Koftoogten nebſt feinen von dem Stift gehabten Lehen verbleiben 
follen, und ift gleich hierauf _ , worauf Abt Berchtold 
von St. Ballen feine von ir Stift zu Lehen gehabte March, 
einen Theil von Neu Rapperfchweil und andere Güther als heim» 
fällig fonleich zu feinen Danden nehmen, und nicht bis die Vers 
wittibte Grafin ihrer damahls getragnen LZeibs + Frucht entladen 
wurde, zumarten , Jondern die March und andere Lehen » bahre 
Guͤther mit Gewalt in Befis nehmen wollen, deme aber die 
Verwittibte Gräfin fich widerſetzt und mit Hilff deren von Schweitz 
nnd Slarus, auch der Frey» Herin von Bat die Aebtifche Wöls 
der mit ftardem Verlurſt abaetrieben , auch unlang hernach eis 
nen Sohn an die Welt gebracht , der mit des Vatters Namen 
belegt worden ‚ und ſolchem Streit ein End gemacht. Diefer 
Graf Rudolff leibete das Klofter Bollingen dem von feinem Vat⸗ 





ter geftiffteten Klofter Wurmſpach ein, war meifteng Erändlich, 


and ift den 20, Julij, A. 1284. und der letfte des Manns » Stam» 
mens diefes Gräfliben Haufes — Es erbte ihne obbe⸗ 
melte feine Schweſter Eliſabetha fo wohl in feinen Laͤnderen, 
als auch der Kaftwogtey von Einfidlen , und war erſtlich mit 
Graf Ludwig von Homburg , und hernach mit Graf Rudol 
von Habsburg zu Laufenburg vermählet, und hat zugleich neb 
ihrem Ehe» Dann das Dorf Zogern unter Waldshut dem Jo⸗ 
hanniter » Ritter» Hauß Keüggern gefchendt, U 1289. als Witt⸗ 
we ihre Rechte in dem Land Urj dem Stift Wettingen verkauft, 
N. 1291. auf drey Jahr mit der Stadt Zurich ein Schutz ⸗Buͤnd⸗ 
nuß errichtet ‚ und theilete hernach zu Anfang des XIV. Seculi 
ihre Landſchafften unter ihrer beyden Ehe » Männeren Söhne, 
und befam Graf Werner von Homburg Alt Rapperſchweil, 
die March, das Wägitbal, und was an der Mittaͤgigen Seithen 
des Zurich » Sees ihro zugehöret hat ; Die Grafen Rudolf und 
ans von Bu aber Neu Rapperfchweil, und was auf der 
ittnächtigen Seithen gedachten Sees ihro zuftändig geweſen; 
und nach Nbfterben des erftern Grafen Werners von Homburg 
Sohn gleihes Namens kam auch derfelben Antbeil an die Grafen 
von Habsburg , und weiters an die Herkogen von Oeſterreich, 
und letftlich an einige Eydaenoͤßiſche Stadt und Ort, wie das 
mebrere unter den Articklen * Grafen von vSabsburg 2 Fonts 
2 urg 
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burg und March, ꝛc. zuſehen. Stumpff Chrom, lib.VII. cap. 7. 8. 
Tſchudi Chron. Heiven ad did, ann. Simler von dem Regim der Eyd⸗ 
genosſch. mit meinen Anmerck. Pag. 339. 657. Libert, Einfidl. Dos X 
&«, Hartmann Annal. Einfidl. ad dict. ann. Hottinger Helvet. Eu 
Gefch. 4 did. ann. Land Theol, Grund⸗Riß PL pag. 1089, Sie 
auch Rappersweil. 


Don Rapperfchiveil, 


Es fchrieben fi auch darvon Truchſeſſen, welche fonders Zweifs 
fel der Grafen dafelbft Dienft + Leuth und Auffwart gewefen, wie 
Die Truchfeffen von Diefenhoffen deren Grafen von Koburg, ꝛc. 
und war daraus Rudolf N. 1336. Vogt zu Rapverfihweil. Es 
findet fich auch in einem Initrument von A. 1250, H. Schultheiß 
( Scultetus ) von Rapperfchweil ; und Rudolf von Rapperfchweil 
war N. 1187. Prebendarius St. Gallen Altars ; und Albrecht 
A. 1340, Eapellan U. 8. Frauen zum groffen Drünfter inder Stadt 


irich, 
* Rapperſchweilen. 


Ein Dorf, auch genannt Ragperſchweil, Kirch und Fllial, in der 
farı Wigoltingen, in den Niedern Gerichten des Stifte Reis 
enau, allwo auch der Evangelifche Bfarzer zu — 





den Gottes⸗Dienſt verſiehet, weilen ſolcher Ort ein ſtarcke Stund 
Wegs von Wigoltingen entlegen, in der Land⸗Graffſchaft Thur⸗ 


gau. 
Rappersweil. 


Ein Dorf, Klrch und Pfarr zwiſchend der Stadt Bern und Buͤ⸗ 
ren, in dem Bernerifchen Amt Frienisberg , und Land-Gericht 
ollikoffen, allwo Elifabetha Gräfin von Kyburg A. 1263. den 
irchen » Sat und Güther dem Stift Frienisberg verkauft, und 
Berchtold und Berner von Nühti, und Heinrich von Denz ih⸗ 
re Rechte daran dahin vergabet : Die Pfarꝛ wird von dem Kath 
u Bern beftellt, gehört in das Bürer » Capitul, und ftoßt gegen 
| ufrgang an die Pfarr Meffen , gegen Mittag an Schüpffen , 
gegen Abend an Affholtern , und gegen Mittnacht an WVengi 5 
und find dahin auch die Dörflein Frauchweil, Wieresweil, See 
weil, Moos» Aifboltern, Dietersmeil , Rittweil und Side 
erg 


u — — 


Roppler, Rappo. Rappolt, 6 


bera Pfarr⸗ genöfin. Es find auch aufferhalb dem Dorf zwey 

runde Buͤhel zur rechten und linden Hand , auf welchen ches 

nz siven , zweyen Brüderen aus dem Gefchledht von Balm, 
ehörige Schlöffer geftanden ſeyn folle. Auch fehriebe fich ein 
del darvon , aus welchem Martin A. 1325. gelebt, 


Rappler oder Rappli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Michael N. 1575. Landvogt zu Illingen, und 1589. Venner 


worden. 





Rappo. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Hans A. 1466, und einer gleiches Namens 1472, des groſſen Raths 


worden, Rappolt. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Jacob U. 1513. des groſſen Rahts, 1530. Zunfftmeifter, 
und A. ı53r_ einer der Kriegs, Nähten nach der Schlacht bey 
Eappel, und Jacob A. 1571. des groflen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Müllbaufen , aus welchem 
Ludwig A. 1514. Burgermeifter worden , da die Stadt des 
folgenden Jahrs in den Eydgenoͤßiſchen Bund aufgenohmen wors 
den, Matthyas A. 1550 ‚, und Johannes A. 1559. Zunfftineis 

er, David A. 1569. ——— und 1571. Rahtsherr, und 
rang 1588, Zunfftmeifter, und 1589. Rahtsher: worden, 


Rappoz. Siehe Rappaz.. 
Raten / Raron. 


Raronia , einer der VII. Zehnden, in welche das Land Wallis 
eingetheilt iſt, und in dem Nang der vierte, welcher von einans 
deren abgefonderet iſt, da der einte Theil zwiſchend den Zehn, 
den Leüg und Viſp liget, und in fi begreift den Haupt» Fles 
dien gleiches Namens , der in der Ebne auf der rechten Seithen 
sin wenig von dem Rhodan Be und darinn des —— Beh 
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dens Zufammenkonfften gehalten werden , auch bey der Kirch 
$. Romani noch die alte Gemäur befindlich_des ehemahligen 
Schloſſes — Namens, welches das Stambauf geweſen der 
gleich vorkfommenden Freyberren gleiches Namens : weiters li— 
gen in diefem Zehnden zur vechten Hand des Rhodans der (os 
aenannte Auſſerbera, die Gemeind Nider Geftelen, das Lötfchers 
Thal , famt verfchiednen darzu gehörigen Dörferen, und arans 
Ken diefe letitere an das Bernerifhe Amt Frutingen , und auf 
der linden Seithen die Dörfer Zurtig, und die eig, Biden 
und Unterbachen, und das Thal Eyſchol, nebft einigen Dörferen: 
der andere Theil diefes Zehndes ift der fogenannte Drittel Moͤ⸗ 
vell, welcher von dem Zehnden Raron durch den Zehnden Bruͤg 
und Viſp abgefönderet tft, und darvon ein elgner Articul nad» 

efehen werden fan. Bende Theil aber beareiffen die Pfarren 

aron, Nider Geftelen , Loͤtſchen, Moͤrell, Unterbächen, Gren⸗ 
giols, Anbetten und bey 24. Gemeinden : in den Negierungs + und 
Landes» Sachen machet jeder Theil das halbe aus, in den Kriegs⸗ 
Sachen aber Moͤrell nur den dritten Theil ; das Haupt des Zehndes 
oder fogenante Mever wird auf 2. Yon lana von dem einten, und 
dann dem andern Theil diefes Zehndes ohne Mtörell erwehlet, 
beyde Theil_aber ermwehlen den Pannerherten, Zehnden » Haupts 
mann und Zchnden Fehndrich auf Lebenslang , doc) fo, daß der 
Bannerberz allezeit aus dem Drittel Raron, der Zehnden Haupt 
mann aus dem Drittel Mörell, und der Zchnden Fehndrich 
aus dem unterften Drittel Geftelen und Lötfchen genohmen wird: 
und finden ſich, Daß erwehlt worden zu 








Meyeren. 
Anno Anno 
1361. Johannes Eſper. 1511. Johannes Zentriegen. 
1419. Petrus Kumberon. 1512. Stephanus Maren, 
1451. — Eſperlin. 1514. Johannes Roten. 
1471. Petermandus Eſperlin. 1515. Johannes Zentriegen. 
1482. Jeninus Bitſchin. 1516. Simon Franſen. 


1489. Petermandus Eſperlin. 1517. Laurentius Leigginer. 

1506. Arnoldus Kalbermatter. 1518. Johannes Gerwer. 

1509. Johannes Roten. 1520. Rudolphus nn 
n 
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Yımo Anno 

1521. Laurentius Reiggine. 1570. Johannes Enafchen. 
1522. Stephanus Maxen. 1571. Stephanus Berold, 

1524. Andreas in der Kumen. 1573. Theodulus Engfchen, 
1525. Laurentius Leigginer. 1575. Johannes Kothen, 

1526. Chriftianus Amfalden. 1577. Theodulus Kalbermatter. 


1528. 1579. Nicolaus Ymblatt, 

1529. 1581. Theodulus Kalbermatter. 
1530. 1583. Stephanus Berold. 

1531. Antonius Wellig. 1585. Nicolaus Rothen. 

1532. . 1586. Petrus Magen. 

1533, 1588. Theodulus Kalbermatter. 
1534. Stephanus Maren, 1589, Johannes Rothen, 

1537. 1590. Theodulus Kalberrhatter, 


3536. Johannes Zentriegen. 1592. Chriftianusgumoberhauß, 
1538. Theodulus Kalbermatter. 1594. Petrus Maren. 

1539. Rudolphus Kalbermatter, 1596. Stephanus Berold. 

598. Theodulus Kalbermatter, 


1541. 1 
1542. Johannes Zentriegen. 1600. Johannes Rothen. 

1543. 1602. Chriſtianus Zumoberhauß. 
1544. Nicolaus Rothen. 1604. Petrus Maxen. hauß. 


1546. Stephanus Maxen. 1606. Johannes — 


1548. Theodulus Kalbermatter, 1608. Nicolaus Rothen. 
ı550. Nicolaus Rothen. 1610. Theodulus Kalbermatter, 
1552. Petrus Theller. 1612. Johannes Rothen, 


1553. Johannes Zentriegen., 1614. Theodulus Kalbermatter. 
1556. Sebaftianus Maren. 1617. ChriftianusZumoberhauß, 


ı558. Johannes Rothen. 1618. Petrus Maren, 

1560. Chriftianus Zentriegen. 1620. Johannes Rothen. 

1561. Johannes Rothen, 1622. Johannes Selgpiner. 
1562. john entriegen. 1624. Theodulus Kalbermatter, 
1564. Johannes Sentriegen. 1626. Johannes umoberhaug, 


1565. — Rothen. 1628. Petrus Rothen. 
1566. Johannes Zumoberhauß. 1630. Johannes Semnberbanß, 


3568. Arnoldus Kalhermatter. ı631. Chriftianus — 
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Anno Anno 

1633. Petrus Rothen. 1700. Theodorus Kalbermatter, 
1636. Johannes Rothen. 1702, Johann. Jofeph. Rothen, 


1638. Theodolus Maren. 1704. Joahnnes gentriegen, 
1640. Johannes Zumoberhauß. 1706. Nicolaus Kalbermatter, 
1642. Chriltianus Kalbermatter. 1708. Chriftianus Rothen. 
1644. Johannes Rothen. 1712, Nicolaus Kalbermatter, 
1646. — ——— t714. Johann. Joſeph. Rothen. 


1648. Johannes Amherdt. 1715. 

1650. Antonius Maren, 1716, Antonius Maren, 

1652. Petrus Rothen. 1718, Chriftianus Rothen, 
1654. jan Rothen. 1720, Chriltian. Georg. Rothen 
1657. Nicolaus Kalbermatter, 1722. Jofeph. Chriltianus Zmils 
1659. Theodulus Waren, lachren. 

1660. Petrus Rothen. 1724. Joahnn. Jofeph. Rothen, 
1662. Antonius Maren. 1726. Chriftianus Rothen, 
1664. Theodorus Maxen. 1728. Joleph. Chriftianus Zmißs 


1666. Johannes Zentriegen. lachren. 

1668. Antonius Schnidrig. 1730, Chriftian. Georg. Rothen 
3670. Theodulus Zmillachren, 1732, Raphael Bonavent. fa 
1672. Theodulus Zentriegen. ermatter. Ä 
1674. Chriftianus Gchrötter, 1734. Romanus Werfen, 

1676, Chriftianus Rothen, 1736, Johannes Ignat. Rothen, 


1678. Petrus Grofjen. 1738. Chriftian. Georg. Rothen. 
1680, Chriftianus Rother, 1740, Raphael Bonavent. Rab 
1682, Johannes Eattlen. bermatter. 


2684. Theodulus Kalbermatter, 1742. Chriftian. Bened. Rothen 
1686, Chriftianus Schrötter. 1744. Johannes Ignat. Rothen. 
1688. Nicolaus Kalbermatter. 1746. Theodulus Zmillachren, 
1690, Theodorus Kalbermatter 1748. Chriltian. Bened. Rothen. 
1692. Antonius Maren. 1750, Raphael Bonavent. Kal 
1694. Chriftianus Rothen. ermatter. 

1696, Johannes Nicolaus Kalbers 1752. * Ignatius Rothen. 

matter. 1754. Joſephus Woß. 
1698. Nicolaus Kalbermatter. 1756. Johann. Chriſtian. Bolten, 
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Danner » Herzen, 
Anno Anno 


1500. Theodulus Werlen. 1613, Niclaus Rothen. 
2509. Arnold Kalbermatter. 1620. Johames Rothen. 





1526. Caſpar Zerbreiten. 1661. Antoni Maxen. 
1539. Stephan Maren. 1655. Theodorus Maren, 
1557. Sebaſtian Maxen. 1672, Chriſtian Rothen. 
1560. Johannes Rothen. 1730, Johann Joſeph Nothen, 
1569, Theodulus Kalbermatter, 1732. Johann Thriſtian Georg 
1584. Johannes Nothen. Rothen. 

Zehnden / Hauptleuthen, 
Anno Anno 
1485. Beter Berold. 1607. Michael Owlig. 
1554. Theodulus Kalbermatter, 1625, — Venez. 
1555. Thomas Walker. 1635, Peter de Sepibus. 
1572. Johannes Walker. 1634. Stephan Belhwalder, 
1575, Peter Walter. 1673. Hilarius de Sepibus. 
1577. Hilari Mattiſch. 1697. —— de Sepibus. 
1582. Peter —— 1730. in Eugeniug de 
1788, Beter Ber 5: epibus, 


1595. Martin Diesig. | 
Kon Raren / Raron; de Raronia. 


Ein ausgeftorbnes Adeliches und Frevherzliches Gefchlecht , deffen 
Stammhauß , wie gleich zuvor vermeldet, in dem Zehnden Ras 
ron in dem Land Wallis geflanden , von welchem Münfter in 
feiner Cosmograpbia lib. I. c. 24, und 42, mit was Begründnug 
it unbekant, meldet, daß man felbiges auch Herin von Tufig 

enennt, und zu Anfang des XI. Seculi felbiges unter die vier 

eftimmte Frepberzen des Reichs geftellt worden ſeyn: aus felbis 
gem findet fi) Henricus der A. 1243. Biſchoff zu Sitten wor⸗ 
den ; Beter verfauffte A. 1348. die Feſte Blumenftein , nebft dem 
Vogt » Recht der Kirch zu Meiffenburg an die Stadt Bern, 
Beterman und Heinzmann warden bey Anlaas , da die Lands 
leuth von Wallis Bifchoff Eduardum aus dem Land getrieben, 
amd Graf Amadeus von eg" fein Verwandter rlbigen mit 

— Ge⸗ 
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Gewalt wieder eingeſetzt, A. 1384. von ſelbigem gefangen und 
hingerichtet : Wilhelmus ward A. 1393. und feines Brud 
Guicciardi Sohn aleiches Namens A. 1408. Biſchoff zu Sitten: 
und findet fih , daß auch einer gleiches Namens A. 1437. 
ſchoff allda worden , welchen einige_für den gleich vorigen 
abten , andere aber ihne für einen Sohn Egidii ausgeben , 
der Anno 1427. Dom » Decan zu Sitten worden , wie unter 
den Bifchöffen zu Sitten des mehreren vorfommen wird: es find 
auch aus dieferem Gefchlecht Petrus N. 1405. und 1408, , und 
Wilhelmus A. 1426 Groß» Caftlan des Zehndes, und A. 1427, 
Burgermeifter der Stadt Sitten, und Luginus A. 1442. Doms 
Decan von Valery worden: fonderlich aber ift aus dieſem Ges 
ſchlecht zu bemercken Guicciardus oder Guitſchard , Guilcardus 
Gitſchart und Gytſchart, des einten obigen Biſchoffen Bruder, 
und des andern Vetter, welcher an Schlöfferen, Guͤthern und 
Herzlichkeiten reich, und in dem Land gewaltig war, U. 1398. 
das Burgersecht in der Stadt Bern befommen, auch U. 1408. 
Kands » Hauptmann des Lands , md des Biſchoffs Kandvogt 
worden, welches bey vielen Kandleuthen gegen ihm, und.fonders 
lich den leiſten Biſchoff Neyd und Unwillen verurfachere: U, 
1410, unterlieffe er der Stadt Bern auf ihre Mahnung für die 
Feſte Oltingen zuziehen , danahen fie ihne nicht mehr für ih—⸗ 
ren Burger erkennt; hingegen führte er U. 1413. Kapfer Sigis- 
mundo fieben hundert Mrann aus Wallis zu Hilff wider den 
Herkog von Meyland, müßte aber felbigen fieben Wochen den 
Sold aus dem Seinigen geben , umd fie ohne etwas von dem 
Kavfer zubekommen, wieder in das Land bringen, und A. 1414, 
a5 er nebft dem Biſchoff, dem Graf Amadeo von Savoy 
en Durchzug durch das Land Wallis in das Efchenthal, und 
begleitete ihne dahin , da dieferes Thal denen Eydgenofien wieder 
—— worden: da nun die von Uri und Unterwalden ſich 
defje bey den Landleuthen beſchwehrt, umd diefere ſich uber des 
Biſchoffs und Guitſchart Mbermuth, und ausübenden Gewalt 
wider altes Herfommen, auch daß er zweymahl Volck aus, und 
nun frembdes Volck durch das Land ohne des gefamten Land + 
Rahts und der Zehnden Bewilligung nefübrt, auch noch eini⸗ 
gen von obigen noch Befoldung ſchuldig ſeye ꝛc. beklagt : or 
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die dem Biſchoff und ihme Guitſcharden widrige angefangen 
durch die ſogenaunte Mazen (darvon oben dag mehrere zufins 
den: ) mehrere Landleuth an fich zuziehen, und haben fodann 
ein groffe Anzahl unter dem Vorwand, die, fo es nicht gut mit 
dem Land meinind, zuſtraffen; des Biſchoffs und des Guitſchards 
auch einichen ihrer reichen Anhaͤngeren Haͤuſer ausgeplünderet, 
ſich aber, da er Buitfchard feine Lands » Hauptmann » und Lands 
Hogts,» Stell aufgegeben , und fich des Biſchoffs nichts mehr ars 
zunehmen verfprochen; zwar etwas Zeits durch Vermittlung dee 
Stadt Freyburg zur Ruh bringen laffen , auf Vernehmen aber, 
6 er fich zu Bern und anderfimo um Hilff bewerbe, ihme wol 
viergig Ochfen weggenohmen , und ihme fein Haug zu Eyders, 
und Er öftlich gebauten Thurn zu Leuͤg verbrent und zerbro⸗ 
en, und A. 415. fein in dem _ihme zum Theil zugehörig ges 
weinen Thal Einfiih geleanes Schloß Perigard,, nach einiaer 
—— Angenobauen ‚ und auch zerftöhret; darauf er fich 
nebſt ſchöff erſtlich bey der Stadt Bern, und auf deren 
Abſchlag bey dem Grafen von Savoy um Hilff angemeldet, 
auch demſelben die Birböflibe Schlöffer ꝛe eingeraumt, der 
Graf aber hat des folgenden Jahrs fich mit dem Dom» Capituf 
und den Landleuthen verglichen , und dem Doms Capitul er⸗ 
melte Schlöffer eingehändiget ; da immittleft des Buitfcharden 
ußhaltung ſich auf dem unweit von Sitten geweſnen Schlo 
even oder Sceon aufgehalten , die Landleuthe aber famtli 
Rue vote if ſuchen md bergab der Schloͤſſer an einen 
frembd en wider den Biſchoff und den Guitfcharden fo 
Eivenone era daß fie A. 1417. auch für gedachtes Schloß 





n oder Seon gezogen, und felbiges belageret ; endlich möchte 

auf vieles Anhalten bey der Stadt Bern auswürden , 

daß fie ihne wieder für einen Burger erkennt, und ſich als eis 
nes bey dem Land Wallis angenohmen, auch Abtrag fels 
nes verlangt , dargegen einige Zehnden des Lande 
Wallis mit denen Städten und Ländern Yuceın, Urj und Uns 
terwalden ein Burg / und Land» Recht ersichtet , und, da man 
von GSeithen der übrinen unintereßierten Eydgenoͤßiſchen Etadt 
und Orten gefährliche Weiterungen diefes Geſchaͤffts vorgefchen, 
bhaben Diereibige durch ibre Sm cs dahin bringen —8 

Si 2 gen, 
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en, daß des Guitſchards Ehefrau und Kind mit ihrem Gut 
‚der Abzug aug dem Schloß Sewen oder Seon, und freyes Ges 
Jeith aus dem Land geftattet worden ; da fie fich zu ihrem Vat⸗ 
ter nach Bern begeben. - Es ward auch weiters, jedoch wegen 
von der Stadt Bern für ihren Burger — und von den 
Wau lern abgeſ diagnen Herſtellung zu dem feinigen, auch von übris 
gen Eodgenoͤßiſchen Stadt und Orten und beydſeithig aneinandern 
anerbottnen , aber nicht angenohmenen Rechten vergeblich an einem 
Frieden gearbeitet , auch in dem folgenden er damit um fo dar 
mehr fortgefahren, weilen der Buitfchard in Junio, auch mider 
-Ybmahren deren von Bern, mit einiger aufgebrachten Manns 
Wafft an den Gräntzen denen Walliferen viel Veich weggetrie⸗ 
en, und in Oktober die Etadt Eitten überfallen , und zwey 
Theil darvon verbrennt , auch 36. Wallifer erfhlagen , and vie 
le Raub aus Wallis mit zuruck gebracht, und alfo die Feind⸗ 
ſchaffi negen einandern merdlih vermehret worden ; es gaben 
zwar Anfangs N. 1419, die unpartheifche Eydgenoͤßiſche Stadt 
und Ort einen Spruch über diefere Stveithigkeit , welchen aber 
die von Mallis nicht Statt thun wollen , und hingegen denen 
von Hasli in dem Berner Gebiet bey 600. Schaffen und einige 
oß ge ‚ dargegen aber die von Bern das Loͤtſch⸗ 
hal in Wallis gebrandfchaget, auch hernach mit Zuzug deren 
Etädten Frenburg , Solothurn, te. mit ihren Banneren in die 
13000, Mann ſtarck Anfangs Odtobris über den Berg Grims⸗ 
fen in das Land Wallis eingezogen , die Dörfer Geftilen, Ober⸗ 
amd Nieder» Aald, Unterwaſer, und da die Wallifer ein Ans 
zahl der auf Bent ausgelauffner bey dem Dorf Ulrichen erfchlas 
en, auch dieferes Dorf verbrennt, und hierauf wegen beſorgter 
— 53 wieder zuruck gezogen; darauf endlich durch uners 
mudete Vermittlung der mehrbefagten unpartheyifhen Eydaes 
noͤßiſchen Städt und Orten der Herkog von Savoy und Biſchoff 
von Laufanne , und, nach einigen, auch der Erk + Biſchoff vor 
Tarantaife , von allen ftreittenden Theilen zu Schied » Richteren 
angenobmen worden ; und haben felbige den 20. Decembris, 
N. 1419. und den 25. Januarij 1420, über ihre Streithigkeiten 
abgefprochen , und denen von Wallis’ mehr erſagtem Guitſcharden 
von Raron 10000, Gulden anfeinen Schaden, Koͤſten und * 
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| auferlegt. Es war aber diefer Guitſchard 
jäblet mit Margaretha des * erm von ns Toch⸗ 
) Johannis Grafen von Mätfd Wittwe deren Mutter 

m G Friederich von Toggenburg Tochter geroefen, 
und hat ung des gleich bemerdten Friedens keine Anmuh⸗ 
tung en fie in Wallis aufzuhalten, und ift N. 1438, 
—— —— feine Ehe» Frau ſchon das Jahr zuvor ers 
melten Graf Sriederih von oggenbut nebft anderen geerbt, 
und mit denen Landeren Schweiß und Glarus ein Land⸗Recht 
errichtet 5 fie bekam in der hierauf erfolgten Erbs Theilung nebft 
s Herm Georg von Nazüns die Graffichaft Toggens 

Burg zu ihrem Antheil, und gaben bende A, 1439. der ehr 
| ‚ md denen in dem Thurthal umd Wilden » Dans vers 
fehiedne Frenheiten ; fie gieng A. 1440. auch mit Todab, und erbten 
felbige ihre Söhne Hiltprand und Peterman, Fryen von Raron, 
und b durch einen Verglich mit dem Frey Herm von Razůns 
die Brafficaft Toggenburg und Herrſchafft Utznacht allein in ihren 
Gewalt , haben auch in gleichem Jahr dem Niedern Amt im 
Nekerthal umd zu Luͤthiſpurg in gedachter Graffichaft auch Frey⸗ 
beiten ertheilt , und mit den Ländern Schweitz und Glarug 
ein Land » Mecht errichtet. Petermann fagte in gleichem Fahr, 
auf diefer Landeren Anfuchen ; der Etadt Zurich ab, und vers 
i nebft Beringer von Landenberg / und denen von Wyl 

| ‚zu Tommis in dem Thurgau, befeten Schloß und 
eden Ellg, nahmen die Vorburg F— Koburg/ auch Andelfins 
Obingen und P —5 Altorff, Kloten und Bülach ein, 
en auch viele Dörfer in dem Koburger » Amt , und vers 
annten die Kempten , da die andere auf dem Land woh⸗ 
nenden Purger von Zürich mit ihren Schlöfferen Wer 
—— Ufer, Greiffenberg und Werdegg ſich mit ihnen geſetzt 
— NW. 1444. 300. Mann zur Belagerung des 

| iffenfee , A. 1445. ihr Vold zu anderen Eydge⸗ 
nofjen zu einem Streiff » Zug über Rhein bis Feldkirch, Rands 
weil, ze da hingegen die Defenekbiice aus Winterthur, Frauen⸗ 
ic. ein Streiff in das ——— gethan, 
verbrennt , Und ein Mann erſchoſſen md etliche 
Me ch auch Di pt Wol befturmet: ı Hals 
3 mi 
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mit Verlurſt 72. Mann wieder abgetrieben worden. Dies 
fer Betermann hatte keine männliche Xeibs » Erben , und war 
fein Bruder Hiltprand ſchon lang zuvor auch ohne dergleichen 

etorben, danahen er am Donftag vor S. Thomz Fag A. 1468, 
eine Grafffhaft Toggenburg und Sugehörben dem Stift St. 
Gallen um 14500. Gulden , und am Montag nach Liechtmeg 
A. 1469. feine Herifchafft Utznang oder nacht denen Laͤnderen 
Schweitz und Glarus um 3550. Gulden verkaufft und ift er 
der letfte diefes Geſchlechts den 31. Jul. A. 1479. geftorben, und 
in dem Klofter Rüti begraben ; feine einige binterlaffene Tochs 
ter aber ward an Humbert von Villette, (Frey Herm von Chi- 
vron aus Savoyen, vermählet worden, welcher fich hernach in 
Wallis gefegt, umd was gedachter ‚Frey Herz noch darin gehabt, 
bezogen , da zuvor auch die von Aefperling von deren von Nas 
ren Herifchafften einbefommen haben, und ich danahen auch von 
Raron geſchrieben. Stumpff Chrom. Heiver. lib, XI, cap. 8. 16, Sinw 
ler Yalcfia, Tfchudichren, Helver, ad did, ann, Stettler Nuchtl Geſch. 


Pl, pag. 116, feq. 
Rarentalp. 
Kin Berg in dem Land Schweitz. 
Rafa. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr, die äufferfte in dem Thal Centovalli ; 
gegen dem Thal Onfernone,, in der Landvogtey Zereno oder Lug⸗ 


garus. 
Raſche. 

Aus dieſem Geſchlecht ward Chri Ludwig von König Gufta- 
vo ——— Schweden A. an — — ——— 
—5 und A. 1632. an die Evangeliſche Städt und Orten abges 
Wickt, felbige in eine nähere Verſtaͤndnuß mit ihme wider dag 
Haug Ocfterreich einzuladen , welches fie aber höflich ausgefchlas 
gen, und weiters Neutral zubleiben fich entfchloffen. 


Raſchein. Siche Rufchein, 
Raſcher / oder Rafchar, Raſcheer. 
Ein Geſchlecht in Graubünden , und ins bder a & * 


Rafcher. Raſperg. * 


befürderet, und von Kayſer Carolo V. auf einem Reichs + Tan zu 
Augſp A. 15 50 in den Adel⸗Stand erhoben, und von Bat 
Pio V. zum Ritter S. Georgii und Comite Palatino erflähtt wors 
den, und den 5. Junij, U, 1573. ob 50. Jahren alt geſtorben. 
Sein Sohn Beter war viel mahl Land Aman des Obern Engadin, 
amd it A. 1562, geftorben hinterlaffend Petrum , der 1581. Bis 
ſchoff zu Ehur worden ; Hans, de feines Bruders Hoffineifter , 
auch U. 1589. Commiffari zu Cleven , auch in dem Sbern Engas 
Din zu verſchiednen wichtigen Sachen gebraucht , und Letftlich auch 
Barge und Zunftmeifter zu Chur worden : Martin, Ritter, 
onrad Land Aman des Obern Engadins, auch Bifchöflicher 
| ‚getheilt, und find die von Catholiſcher Religion nach 
ien , von denen annoch übrig , und die fich Nafcher 
u Kbreiden / auch verfchiedene Civil - und Militar - 
Aemter befommen ; die in dem Land aber befennten fich zu der 
Evangelifchen Religion. Won dem Hang ftammen ab und wars 
den Kooft W. 1641. Podefta zu Teglio , Johann Simeon 1670, 
urgermeifter der Stadt Chur, Hans Georg U. 1677. Podeita 
iu Piuri oder Blurs, Dans Martin Anno 16gr. Landvogt zu 
evenfeld , Johannes A. 1695. Podefta zu Piuri oder Blurg, 
Ron des Burgermeitters Johann Simeons Söhnen ward Johann 
Stadtvogt , Johannes Ober Zunftmeifter , und fein Sohn 
Simeon, ag Podefta zu Piuri oder Blurs, und 
auch Kaths- Herz zu Chur, und Beter Martin war ein Vatter 
» der erftlich Zunftmeifter, hernach Oberſt » Zunftmeis 
1742. Stadt » Aman, und 1756, Stadtvogt zu Chur 
orden, Ardufer Anzeig berühmter Perfonen in lũ. Bündten 


ee. Nafperg, 
Ein Dörflein in der Bfarı Oberglatt, indem Magdenaner » Ges 
richt , in dem Untern Amt der Stift St. Gallifchen Srafffchaft 
Toggenburg. 
Raſchlines. 


Ein Hof in der Nachbarſchaft Praͤz, in dem Hochgericht Heinzen⸗ 
be in dem Obern Grauen Bund, Hochgericht Delngene 


7 Raſplen. Raßler. 


Raſchnaal. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Saas, in dem Kloſterſer 
Bericht, in dem X. Gerichten Bund. 


Rafeinum, Siehe Rufchein, 
Auff dem Raſi. 
Ein Hofinder Pfarr und Lucerneriſchen Landvogtey Ebikon. 
usa Raſiga. 
Ein Nachbarſchafft in dev Gemeind und Amt Tirano, in der Grau⸗ 
bundnerifchen Landfchaft Veltlin, an den Grängen von Pofchia- 
vo,da cin von dem Johanne Jacobo Medici ( von dem ein eigs 
ner Articul: ) beftellter , unter dem Schein eines Mönchen, ein 
Kirch zu Ehren S. Rochi zubauen fich verſtellet, welches aber 


die Lands + Oberfeit, da fie gefehen, daß es cher ein Befeftigung 
feyu wurde ; verbotten, Sprecher Pal, Rheæt. pag. 281, 


Raslına. 
Ein Dörflein in der Bfarı Mainengo, jn der Vicinanz Faido, in 
dem Lirnerifchen Thal Livenen. 
Raſplen. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Auw und Dußlingen, in dem Tannegger⸗ 
Amt des Stifte Fifchingen , in der Land» Grafffchaft Thurgau, 
| Raßler. 


Aus dieſem Adelichen Oeſterreichiſchen Geſchlecht war Franz Chri⸗ 
off, Frey» Her: von Bammerſchwang, Kayſerlicher Ober Des 
fterzeichifcher Negiments » Rath, Kaufers Leopoldi I. Abgefands 
ter in der Eydgenosfchafft von U. 1684, big 1688. innert welcher 
eit er auch gleich von Anfang die Beruhigung der indem Land 





larus unter beuden Religionen recomandirt , und eine Volds⸗ 
Hilff, zu ige der eingefallenen Türdifchen Kriegs» Voͤl⸗ 
deren begehrt , und anftatt derfelben von der Eydgenosſchafft 


1009, Eentner Bulvers zu einem freywilligen Bentrag erhalten, 
auch der Endgenosfchafft eröffnet , dag der Kayſer in dem A. — . 
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mit dem König In Franckreich errichteten Waffen » Stillftand dies 
felde mit eingeſchloſſen, und anbey fie zur Garantie deffelben eins 
geladen ; da diefelbe des _erftern verdandet , wider das andere 
aber ihre Bedenden eröffnet : Er balffe auch zwifchend denen 
&. an dem Land » Bericht in dem Thurgau Theil habenden Eyds 
genößifhen Stäst und Orten, und der Stadt Coſtantz A. 16gr. 
einen Verglich über den einige Fahr wegen der Gerichtbarkeit 
auf dem Boden » See gewalteten Streit, vermittlen und pro- 
jedtiren , welcher aber erft A. 1689. von dem Kapſer beftäthiget 
worden, Rahn Eydgenoͤſ. Befchicht Beſch. ⸗ did, ann, 


Raftelia. 
Ein Nachbarſchafft in dem Thal S. Giacomo, in der Graubuͤnd⸗ 


nerifchen Landfhafft Eleven , da die Rand» Straß Cardinäll ii 
den Splüger » Berg anfangt, on über 


Raſtenmoos. 


Zwey Höfe in der Pfarr Sempach, in der Lucerneriſchen Lands 
vogtey Rottenburg, 
Rafura. 


Eltadea Don Morbegno, in bee (Braubündnecieben Banbfänf 
uadra orbegno, in der Graubündnerifchen Landſcha 
Veitlin, allwo viel wollenes Tuch gearbeitet wird. 


Ratels. 


Wird unter die alten Adelichen Geſchlechter in Rhaͤtien gezellet, 
von Guler KRbat. pag. 8. 


Ratersdorff. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Burkhard A. 1496., und Theobald A. 1510. Meiſter worden. 

| Raht. 

Oder die Mitglieder der Verſamlungen, welche in den meiſten 

Städten und Orten der Endgenosfchafft die Regierung führen, 

und den höchften und hohen Gewalt ausmachen , da in den 

‚Städten die einten die einen FRäßte su Zurich, Bern, Dar f 

Scha “ 


74 Rabt. Rahth. 


Schaff hauſen ꝛc. die inneren Nähte zu Lucern, die täglichen 
Nähte zu Freyburg, und die ordentlichen Naht zu Solothurn, 
die andern aber an meiften Orten die groſſen Naht, und wann 
beyde zufammen figen Klein und groffe Raͤhte, auch an einigen 
Orten Näht und Burger genennt werden : cs werden auch die 
“ Leinen Nähte in denen Städten Zürich und Bofel in die alt 
und neue Nähte, und in der Etadt Lucern in die Kleinen Nähte 
der Winter und Sommer - Seithen, und zu Solothurn in die 
alte und junge Nähte eingetheilt: in den Landeren Uri, Schweiß, 
Unterwalden , Glarus und Appenzell werden fie Land » Nähte 
genennt, und in dem Ort Zug ift ein Stadt und Amt Raht; 
auch haben die eint und andern Städt und Ort allein oder auch 
gemein — Staͤdt und Landſchafften Ihre ſogenaũte Nähte, 
oder Lands/Raͤhte ze. wie bey jeden Orts abfonderliche Articul 
des mehreren angezeigt iſt. Auch ward in der Stadt Zürich ein 
N. 1489. den 1. Aprilis bey einer Burgerlichen Unruh beftellter 
aber den 25. Maij ſchon wieder abgeänderter Naht, wegen feiner 
unguten , firengen und unbauslichen Regierung der Hörnine 


Raͤht genennt. 
Rahthauſen. 


Ein Frauen » Klofter an der rechten Seithen der Reus, ein 
Stund unter der Stadt Lucern , in derfelben Landvogtey Nots 
tenburg , welches feinen Namen haben folle von einem ehemahl 
daſelbſt — — Schloß, in welchem der benachbarte Adel 
ſeine Zuſammenkonfften gehabt, und es ihme einem Raht⸗ 
hauß gedienet : die eigentliche Stifftung und Stuffter deſſelben iſt 
unbekant, doch werden Peter und Heinrich Incifi oder Incifores, 
oder Schneider, Burger zu Lucern, auch Herin zu Schauen⸗ 
fee und Reichenfee, und von einigen mit ihnen auch Eonrad von 
Seibeng für die dargegeben , welche die erfte Hand an Ddiefere 

tifftung gelegt, und zwahren nach einigen A. 1195. , nach ans 
deren aber erfi U. 1245. , und follen die erfte Klofter - Frauen 
nach einigen aus einem bey Horgen neftandnen Klofter dahin ges 
bracht, nad anderen aber ey dem Klofter Cappel ohne in 
einem gewiſſen Sit aufgehalten, und U. L. Frauen Schweiteren 
genennt, und ihnen um das Fahr 1245, von dem a zu 








Rahthauſen. nr 


Hizlirch der Wald Riedholtz zwiſchen Rahthaufen und Buochrein, 
und von obbemeltem er Schneider feinen Hof — vergabet 
worden ſeyn, und fie ſich darin aufgehalten haben, bis das Klos 
fter erbanet, und danahen auch die Schwefteren in Riedholg ge 
nennt worden fenn : das Klofter folle A. 1259. von Biſchoöff 
Eberhard von Coftang eingeweyhet worden ſeyn; auch folle Pabſt 
Innocentius IV. ihnen den Eiftercienfer Orden angewieſen, und 
den Abt zu Cavypel zum Auffeher diefes Klofters verordnet haben, 
auf deſſe Entfchuldigung aber folches dem Orden aufaetragen , 
und diefer dem Abt von St. Urban ſolche aufgetragen en: 
fein Nachfolger Alexander IV. foll dem Stift auch Gnaden ers 
theilt , und deffe Nachfahr Urbanus IV. daffelbe U, 1261. in 
S. Petri , und des Paͤbſtlichen Stuhls Schirm aufgenohmen , 
auch wie auch die Paͤbſte Martinus IV. und Bonifacius VIII. in 
diefem XIII. Seculo feine Freyheiten beftähtet, und mehrere ers 
theilt haben, auch hat der Abt von Murbach U. 1266, demfels 
ben bemilliget in der Stadt Zucern ein eigen Hauß zuhaben 
und Kanfer Rudolphus I. folle die dahin vergabete dem Reich 
Lehenbahr geweſne Hüther von allen Beſchwehrden befreyet has 
en: es werden auch unter die Gutthaͤter dieſes Stifts gezellet 
ertzog Albrecht von Defterzeich , Walther und fein Sohn Ges 
rold Se von Efchenbach , Cunigunda und Agnes Grafinen 
von Nellenburg , Freyher: Rudolff von Arburg, auch die Frey⸗ 
ern von Ruͤßeag, und die Edlen von berg, Hünenberg, 
ertenftein, Zannenfels ꝛc. und haben auch Heinrich von Hüns 
weil um das ir 1474. feinen halben Antheil an der Vogtey 
Birmenftorff Dieferem Stift mit gewiffen Bedingen vermadht, 
und hat die Stiftung folglich U. 1495. ihre dortige Rechtung 
der Stadt Zürich verkauft : es muß aber hernac die Klöfterlis 
he Difciplin in diefem Klofter , und darmit auc das Einkoms 
men merdlic abgenohmen haben und gefchwecht worden feyn , 
fo, daß der Theil der allzufreyen Klofterfrauen in das mit Maus 
ten neu umgebne Klofter Eſchenbach unter mehrere Zucht gefebt, 
der ander Theil der ordentlicher ſich aufgefuͤhrten für etwas Zeit 
in das Klofter Friedenweiler in dem Schwartzwald gebracht 
worden, bis das zuvor nicht nach Klöfterlicher Form eingerich⸗ 
tete Klofter abgefchlieffen , an nach der cinfammern + St, 
2 ern⸗ 
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76 Rahthauſen. 

Bernhardi, und des Eſtercienſer Ordens auferbauet worden; 
welches auch unter Oberkeitlicher Aufſicht Jooſt Pfoffer von M 
1589. bis 1592. in Stand gebracht, die 7. Kloſterfrauen von 
Friedenweiler wieder abgehollet, und den 14. Maij nebft zwey 
Rovizen wiederum darvon Befiß genohmen , und aleich darauf 
das Klofter beſchloſſen, und zwey Tan darnach in Beyſeyn vis 
ler Beift » und Weltlichen Stands fürnehmer Berfohnen eine 
neue Abtifin erwehlt worden, da zuvor U. 1588. aus Bewilli⸗ 
gung Pabſts Sixti V. noch die denen Klöfteren Neukirch und 
Eberſek übergebliebene Einfommen auch folchem Stift einverlei⸗ 
bet worden. Selbiges ift hernach wiederum nach md nach fo 
in das Aufnehmen kommen, daß dermahlen bev 60. Frauen und 
Convers - Schwefteren darin fich befinden: es ftehet noch unter 
der Aufficht des Stiffts S. Urban , und hat auch die Bfarzen zu 
Emmen und Neukirch , auch den Capellan zu Rahthauſen zubes 
ftellen ; es finden fich daß dafelbft zu Abtißinen erwehlt worden: 








Anno Anno 
1245. Mechtild Hoffmeyerim, 1518. Margaretha Sinkentha⸗ 
1277. Berchta Hoffmeyerin. lerin. 


1282, Hemma, 

1306. Adelheid, 

1317, Wilburg von Reinach. 

1368, — Bermende⸗ 
r n. 

1385. Ita von Hochdorff. 

1422. Eliſabetha Zugmeyerin. 

1430. Mechtild Meyerin. 

1437. Hemma Hammerin. 

1454. Hemma Zureich. 

1466. Barbara Schweigerin. 

1488. Margareta von Wißwe⸗ 


gen. 
1499. Margaretha Utenbergin. 
1508. Dorothea von Wyl. 


1540. Anna Feerin. 

1551. Anna Sägriſtin. 

1566, Gertrud Krempflir, 

1573. Verena Feerin. 

1592, Maria Salome Suterim, 

1595. Anna Hartmannin. 

1609. Maria Verena $ryin, 

1636, Maria Euflachia Razens 
hofferin. j 

1653. Maria FranciſcaKellerin. 

1666, Marin Bafilifia Pfyffe⸗ 


rin, 
1683. Maria Cäcilia Pfyfferin 
von Wyer. 
1702, Maria BaiiliffaDürlerim, 
Anno 
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Rathſ. Ratolf. 77 


Anno | Anno 
1723. Johanna Baptifta Dieyer 1753. Maria Scholaftica von 
rin von Baldegg. Lauffen. 
1734. ut er Pfyf⸗ 
ferin von Wyer. | 
Oyfat w, Waldſtaͤtt. See ⸗. 195. Lana Theol, Grund,» Rip. h. 


Pr 747. Kat h — Ho fi 


Hoff der Herifchafft Weinfelden, inder Pfarr und Nies 
— 37 Namens, in der Land-Brafiichaft Thircs 


ci Yon Rathſamhauſen. 


Ein Adeliches Geflecht in dem Elfaß, aus welchem Burkhard 
N. 1437. von einigen Dom, Herzen zu Bafel zum Bifchoff daſelbſt 
erwehlt worden, von einigen Verordneten des damahls daſelbſti⸗ 
en Concilii mit einigen Prebenden von feiner Anſprach abge⸗ 
anden , und das Biſchthum dem nebft ihm erwehlten Frideri- 
co II. ze Rhein überlaffen. 


Katlifperg. 
Ein Hofinder Pfarꝛ Haufen, und Zurichifchen Landvogtey Kno⸗ 


Ratolfingen / auch Radolfingen, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr rechts nicht weit von der Aren, eine 
albe Stund ob Arberg, in der Bernerifchen Landvogtey Ars 
erg, und Land» Gericht Zollifoffen. Es war ehemahls dafelbft - 

auch ein Burg und Stamm», Hauß der Edlen gleiches Namens, - 

aus welchem Niclaus A 1312. an dag Stift Frienisberg vers 
gabet ; es kamen hernach die Gerichte dafelbft an die Edlen von 

Schuͤpffen, und von felbigen an die von Bubenberg , aus wels 

F Adrian A. 1512. ſie an das Stiſt Frienisberg verkaufft, ſol⸗ 
en Kauff aber die Stadt Bern an ſich gezogen, welche ſchon 

zuvor die Oberherslichkeit darüber mit der Grafffchaft Oltigen, 

unter welche auch ee gehört ; am fich gebracht hat: Der 

Kirchen » Sag dafelbft kam N an das Stift zu Dar, von 

5 r 





ns Ratolf. Ratt. Rattenb. 


— —ñ ⸗ ñ— e e esr G—— — — 
wird der Bfarser daſelbſt dermahlen von der Stadt Bern beftellt, 
und gehört in das Kapitul von Büren , aränget an die Bfarten 
Seedorf , Arberg, Muͤhlenberg und Wolen, und find auch die 
Dörflein Jucher Oftermonigen , Dettligen , Oltigen und einige 
Höfe Pfarı » genößig. Siehe auch Rattelfingen, 


Ratpertus. Eiche Rapertw, 
Ratſchvall / auch Ratsfalle 


Rativeba und Receptiuncula, ein Nachbarſchafft in der farr und 
richt Remuͤs, in dem Bottshauf » Bund, ‚ Bw 


Rattali. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
chem Claudius A. 1588. Naht» Schreiber worden, ie 


| Kattelfingen, 
Ein Dorf auf der Höhe in der Bfarı Vechingen, in de 
Gericht der Stadt Bern. Siehe auch Ratolfingen, — 
Rattelfinger. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ehrhard A. 1468. Hans 1472. und einer gleiches Namens 1516, 
des groffen Rahts worden. 
Mattenberg. 
Soll ein Schloß in der Stift St. Gallifchen Graffſchaft Toggen⸗ 
burg gewefen ſeyn, welches in dem zu anfang des XV. Seculi 
Pr hend dem Land Appenzell und der Stift &t. Ballen geführs 
en Krieg zerſtͤhrt worden. Walſer Appenzell. Chron, 2.255, 
Ratterſchweil. Siehe Radetſchweil. 
valle de Ratti. 
Ein an Wies⸗Wachs und Holg fruchtbares Thal, in der Bfarı und 
Gemeind Novate, inder Grsubündnerifchen Graffſchaft Eleven. 
Ratuel. 


Ein Daylı der Bfarı und Sreyburgifchen Landvogtey Jaun, anf 
welchem das Flüßlein Joigne entfpringt, Raya- 
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Raub. Rauchaſp. Rauchenb. 79 


Ravagno. 
Ein Nachbarſchafft in dem Thal Calanca, in dem Miſoxer⸗ 
und * Obern Grauen Bund. Miſorer⸗Thal/ 


Ravanel, &iche Ravinel, 
Ravatschias. 


Eine der fünff Nachbarfcafften, oder dort genannte Munts, in 
welche das Sammuner / Thal, oder Gemeind Samagnium , in dem 
Gericht Remüs, indem Gottshauß Bund eingetheilet if, 


Rauch. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Tertulianus A. 
1580. Meifter worden. 

Ein ausgeftorbnnes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus 
welchem Johannes A. 1549. Zunftmeifter worden. 

Ein Geflecht in der Stadt Diefenhoffen , in der Land Graffs 
ſchaft Thuradu, aus welben Matthyas U. 1701. Schultheiß 
Eatholifcher Religion dafelbft worden ; einer gleiches Namens A. 
1720 Pfarier zu Bafadingen, und hernady audy Decanus deg 
Catholifben Frauenfelder » Capitulg , und Maria Benedidta Y, 
1731, Abtißin des Eiftercienfer Klofters Kalchrein worden, 


KRauchafpermont, 


Ein fefter Thurn von dem ehemohligen Schloß diefes Namens , 
auf einem hohen fFelfenegg, ob der Monzra ‚in der Gemeind Trims 
mis, und Hochgericht dev IV. Dörfferen, in dem Gottshauß 


und. 
Rauchenberg. 


Ober: war ein num abgegangnes Schloß ob Maſſans, auf dern 
Derg , unweit der Etadt Chur, in dem Gottshauß Bund. 
Unter : ein auch abgegangnes Schloß in der Gemeind Mas 
lang, indem Hochgericht und Herifchafft Meyenfeld, in dem X. 
erichten Bund, dag eint oder andere mag auch ein Burg per 
habt haben der Edlen nleiches Ntamens, aus welchen Conradus IIL 
A. 1282, Abt zu Pfeffers geweſen ſeyn folle, | * 


80 Rauchenft. Rauchl, Rauchw. 
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Andere Oerter haben den Lateiniſchen Namen Aſpermont ge⸗ 
tragen, wie unter ſolchem Articul zuſehen. 


Rauchenſtein / auch Rauhenſtein. 

Ein Schloß in der Bfarı Veltheim, in dem Berneriſchen Amt 
Caftelen, an weldyes A. 1640. das praͤchtige Schloß Gaftelen ans 
er worden, fo, daß das alte Schloß Rauchenftein dermah⸗ 

ı den hinten Theil des Schloffes Caftelen ausmachet, darin 
Die Kuche- Vorrat), Gewelber und Bedienten IRohnungen find; 
Es war auch ein Stamm Hauß der Edlen nleiches Namens , 
von welchen Clara Idda ein Theil darvon Zacob Biber von Zus 
rich zu Anfang des XIV. Seculi zugebracht, ein Theil aber Jo⸗ 
hannes von Vorkirch gehört, welche beyde aber felbige A. ızır, 
an Berchtold von Müllenen verkauft. Siehe aud) Caftelen. 


Rauch: Holz. 
In bortiger Land » Sprad) Desboi ; ein Dorf, Kirch und Pfar: in 
dem Ant Frevenberg, in dem Gebiet des Biſchthums Bafel 
Rauͤchlin. Siehe Rouͤchlin. 
Rauchloch. 
Ein Hoͤle in der Stift St. Galliſchen Graffſchaft Toagenburg ’ 
welche genannt von auffiteigenden Dünften, innert welcher ein 


eingeworffner Stein lang gehöret wird. Scheuchzer Schweiz, 
Natur Hifter, PL Pag. 121, 





Rauchweil. 
en Dörflein in der Pfarı Seedorf , in dem Bernerifchen Amt 
rienisberg. 
Rauchwis. 


Ein Hauß und Güther in der Pfarr Sternenberg , und der Zuͤrichi⸗ 
fchen Landvogtey Kyburg. 


Ravenna. 


Ein Stadt in der Paͤbſtlichen Provinz Romagna, allwo der Babft 
einen Legaten hat, der gewöhnlich einer der Cardinaͤlen 6, mb 


en 2 


Ravenſp. 81 
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eine Leib » Yacht und Garde von Catholiſchen Eydgenoſſen hat, 
welche in alter Schweiger » Tracht von rot und geiber Farb ges 
Lleidet find : Die Anzabl derfelben ward von Zeiten zu Zeiten 
vermehret und verminderet, und beftehet felbige dermahlen nur 
in 20. Mann, und hat von Anfang deren Errichtung, welche 
in die Mitte des X VI. Seculi eingetroffen jederweilen ein Haupt⸗ 
mann aus dem Ort Urj gehabt , umd warden von den Paͤbſien 
darzu ernennt: 

Anno Anno 

Um 1550. Johann Jacob Tañer. 16654, Johann Jacob Tanner, 
1566, Sebaſtian Tanner. 1667. Johann Beter Tanner, 
1592, Re Taster, 1679, Sebaftian@manuel Tañer 
1604. Yohann Jacob Tanner. 1697. Franz Emanuel Tanner, 
1617, Emanuel Tanner. 1730. Sebaſt. Beregrin Tañer. 
1637. Johann Franz Tanner, 1738. Franz Emanuel Tanner, 


Ravenſpuͤel. 


——— —— 
und weit von dieſer end Laupperg un 
chen, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg. . * 


Ravenſpurg. 


Ein Reiche » Stadt in dem Algaͤu und Schwaben Land, welche 
A. 1329. ſich auch mit dem Biſchoff von Eoftant , den Grafen 
von Kuburg und Montfort , und den Städten Zürich , Bern, 
Coſtantz, St. Ballen , Überlingen, Lindau, ze. auch den Lars 
deren Uri, ern abe Unterwalden in ein Schuß» Buͤndnuß 





auf zwey oder drey Jahr eingelaffen , auch in dem im Mitten 
des XV. Seculi zwiſchend der Stadt lan und den übrigen Eyd⸗ 
genoſſen entftandnen Krieg durch Geſandte und fonft alles mög 
liche zu derfelben Befriedigung zugetragen. Tichudi Chrom, Helva 


ad dıd, ann, 
Bon Ravenfpurg. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Gefchlecht , aus welchen Theto (vil⸗ 
keisbter Otto : ) von X, — 1228. die Reichs DR in 








Namen Kayſers Friderici II. als fein hierzu Verordneter ( Dele- 
atus ) in der Stadt Bern verwaltet, auch Richter und Reiches 
ogt dafelbft gewefen, Stettler Nuͤchtl. Gefch. P, 1 pay 8. 


Neun Ravenfpurg, 


Ein Schloß, Dorf und Herifchafft in dem Algaͤu und Schwa⸗ 
ben » Land, zwiſchend Lindau und Wangen gelegen, zu welcher 
Heriſchafft auch die Pfarren Noggenzell und N vor f 
auc die Dörfer Dabertfchweiler , Morweiler , Münnbued) , 
—— Ried, Moos und Strohdorff nebſt verſchiednen 

oͤſen gehören ; dieſere Herifchafft iſt nach Frey⸗Herrn Deinrichg 
von Neu Ravenfpurg A. 1269. ohne Keibs Erben erfolgten Abs 
leiben als ein Lehen dem Stift St. Gallen beingefallen , wel 
che felbiges annoch beſitzet, und die dafelbftige von dem Gräflis 
chen Hauß Hohen» Embs Bfand weile innhabende Hohe, und 
eigne übrige Gerichte durch einen auf dortigem Schluß woh⸗ 
nende Obervogt verwalten laffen ; da immittelft dieſes Dorf auch 
Anno 1271, in einer flreitigen Abts- Wahl abgebrannt worden, 
Stumpff Chron, Helver, lib, V, cap, 6, 


Rawvarey. Siehe Roveraj, 
Raveıre , 0det Ravoires 


Ein auf einem hohen Berg befindliche Gegne, auf welcher ver 
—— Doͤrflein in der — — Martina, in dem Kite 
allis, 


Ravıeri. Siehe Ravier, 


Rauff. 

Ein Fluͤßlein, welches unter Muͤnſter in dem Muͤnſterthal 

dem Kim des Bifhthums Bafel fich in die Birs —5 zu 
Raufft. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Joſeph A. 
1741. Chor » Herr dortigen Stifts S. Leodegarii, und U. 1751, 
auch Biſchoͤſflicher Coſtantziſcher Commillarius zu Lucern — 


Ravenfp: Reuff. Rauft. 


Revier. Ravil, Ravinel, 83 


Ravier , oder Rareri. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Laufanne , aus wel 
chem Benedidus, Magifter Artium und Dodor Medicine, auch 
als Sindicus der Stadt in der Streithigkeit zwifchend dem Hers 
0 von Savoy, auch dem Bilchoff und der Stadt Laufanne 
„2518, in Namen der Burgerihafft das Wort geführet, und 
fein Bruder Ami Dom + Her: zu Laufanne worden, und U. 1537. 
die Evangelifhe Religion angenohmen, hernach die Heriſchafft 
Montrichier erfaufft, und U. 1556. geflorben, 


Rabil / oder Ravin / auch Rawin. 


Ein Berg in dem Zehnden Sitten, in dem Land Wallis, an den 
Grängen des Berneriſchen Simmenthals, auf welchem nicht, 
wie Stumpff Chrom. Helver. ib, VII cap. 2, wermeldet , der Zluß 
Kandel, fondern ein Theil des Fluffes Summen entfpringt, 
Ravıne. Ä 
Ein Dorf in der Bfarı und Ober» Amt St, Urfis , Indem 
bier des Biſchthums Bafel. er om 
Ravinel. | 
Ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt Laufanne,, aus welchem 
ilhelmus U. 1534. Burgermeifter worden, und ihme A. 1536. 
der erfie von Bern zu Laufanne gefeßte Landvogt Gebaftian Raͤ⸗ 
gelj bey feinem 5 daſelbſt den 16. Maij den Eyd zu Be⸗ 
ſchͤtzung ihrer Frevheiten geleiſtet. 
- Ravizzi. GSiehe Rapiexi, 
Ravosre. Siehe Raveire; 


Ravounel. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Benff , aus welchem 
Claudius U, 1473, 1476. und 1485. Sindic gewefen, 


| Rauratci; 
Oder auch Rawrici, ein altes Volck, welches der Helvetieren Nach ⸗ 
82 baren 
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84 Rauraci. 


baren ceweſen, und deſſe Namen einige herleithen wollen vor 
der Gegne ſolcher Landſchafft, welche ſich in bergechte Schluͤnd 
und Thaͤler gleich als ein rauhe Rachen an dem Berg Jura zus 
fammen ziehet, oder daß die beyde ebne Landfchafften Sundgaͤu 
und Briesgäu ſich um Bafel herum, und ineinen engen Schlund 
ufanmen ziehen, aus welchen der Rhein aleich als aus einem 

achen hervor fchieffet ; ımd andere von der Rauhigkeit deg 
Lands oder der Nederen , als diefere Gegue gegen dem Gebirg 
iernlich fteinecht und rauch iſt; es werden aber die Graͤntzen dies 
ir Raurachern Landfchafft, welche auch einige das Land im Ro 
roch oder der Noracheren nennen : auch verfhieden aus den als 
ten Seribenten gefchloffen , und machen einige darzu gegen Auf 
gang die Aren, gegen Niedergang den Fluß Birs, geaen Mits 
tag den Berg Jura , und gegen Mittnacht den Schwarks 
wald ; andere fangen feige an an dem Fluß Aren unterhald 
der Etadt Brugg, umd fahren demfelden nach bis er ſich in den 
Rhein ergieffet , und das zwifchend dem Berg Jura und der lin« 
den Seithen des Rheins bis unter Bafel in das Sundgaͤu, und 
erſtrecken auch diefelbige bis nach Pierre pertuis und noch etwas 
weiter hinaus; und noch andere ſetzen diefem Land zu Marcken 
gegen Mittag den Berg Jura, wie fid) derfelbe von Pierre per- 
tuis big zum ale des Buchsgaͤu, da die Aren dem Gebirg 
zulaufft ; giebet, und von da bis da die Uren ſtich in den Rhein 
ergießt; gegen Aufgang der Ort, wo zu Eobleng die Aren und 
Hein fich vereinigen, und dann der finden Seithen des Rheins 
nach hinunter; gegen Niedergang fol felbige befchloffen haben 
abermahl das DDR von Pierre pertuis über den Freyenberg 
herab, und gegen Mittnacht wird zur Marck geſetzt das Leims 
thal und das End des Jura genennt der Blaue, 

Diefere Landfchafft wird von erfagten Pierre pertuis big gen 
Coblentz an den Rhein auf 10, und von Bafel üver die Schaf 
matt bis an die Aren 4. Deutſche Meilen wegs nerechnet, und 
begricffe ehemahls das Saltz ⸗Siß⸗Buchs / und Frickgaͤu, und 
mag es ungefehrd der Bezirk feyn , darin dermahlen der Stadt 
Baſel gange, und des Biſchthums Bafel meifte Landfchafft, mie 
auch ein Theil des Gebirte der Stadt Solothurn, und dann die 
Oeſterreichiſche Landſchafft Frickthal genannt liget, 











Raurati, 85 








Nach einer alten Chronic ſollen die Rauraci unlang nach der 
Stadt Trier auch ein Stadt erbauet haben, und umter den Bel- 
gis oder Trieren geftanden ſeyn, von 5 aber hernach ſich 
—— entzogen, und, da ihre Landſchafft durch ein Has 
gel ſchwehrlich beſchaͤdiget, und deffe Urſach von ihren Brieftes 
ren ſolch ihrer Ungehorfamme zugefchrieben worden; fich wieder 
unter derfelben Hersfchafft begeben haben: zu Zeiten C. Juli 
Cafaris aber ſchienen fie ein freyes Volck gewefen feun , als fie 
mit den benachbarten Helvetieren Tulingis, Latobrigis , (Stuͤh⸗ 
lingeren , Klettgäueren ) ꝛc. nach Verbrennung ihrer Wohnplaͤ⸗ 
gen in 23000, PBerfonen ftard in Gallien , andere und beffere 
zu fuchen ausgezogen, von gemeltem Cxfare aber überwunden , 
und bel geichlagen worden, da von den übergebliebnen Helves 
tieren , Tulingis und Latobrigis gemeldet wird, daß Clar fels 
bige wieder in ihre Heymath, felbige wieder zubauen und zube—⸗ 
wohnen ; gewiefen habe, der Rauracorum aber darbey nicht ges 
dacht wird, ob wenig darvon übrig neblieben,, oder ob aug 
Verſchuß der Abfchreibern ihr Nam ausgelaſſen worden , it uns 
erleutheret « einige aber wollen, daß auch von felbigen ungefehrd 
7400. Perfonen zuruc kommen feyn möchten, welche unter der 
Roͤmeren — geſtanden: es hat jedoch unlang hernach 
Kayſer Auguſtus nöthig befunden, durch I. Munantium Plan- 
cum neue Einwohner von Rom und Ftalien in diefere Lands 
ſchafft abzuſchicken, melde darauf zu Beſchuͤtzung diefer Roͤmi⸗ 
ſchen Landfchafft ein Ort , vermuthlich an dem Ort, wo vor 
der Nauracen Auszug auch ihr Haupt Ort geitanden; erbauet, 
und ihme zu Ehren Auguftam Rauracorum oder Rauricorum ges 
nennt, worbon oben ein eigner Articul angebracht worden: eg 
iſt auch von gemeltem Kayfer Auguito diefere Landſchafft unter 
die Sequanifche Brom geordnet worden , und felbige auch unter 
Roͤmiſchen Gewalt geblieben , jedoch, unter vielen Anfallen und 
Uberzugen der Alemanteren, bis diefere tetftlich in Mitten des 
V. Seculi ſich diefer Landſchafft bemächtiget , worvon auch unter 
dem Articul Alemanier nachgefehen werden fan. Da der Frans 
Kifche König Clodoveus die Alemanier A. 499. auf das Haupt 
BemBacı : Fame diefere Landſchafft auch unter ſolche Frandis 
de Regierung, und folglich a unter das zu End des IX. Se» 
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culi 
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culi entftandne neue Burgundiſche Königreich, und nach deffe Ab⸗ 
gang in dem XI. Seculo an das Deutfche Reich ; da wie her 
nach ſolche Landſchafft an das Biſchthum und Stadt Bafel , 
auch die Grafen von Homberg, Froburg, Thierftein, Sogeren ıc, 
fommen unter foldhen Articlen nachgefehen werden kan: auch 
kame ein Theil an die Grafen von Rheinfelden, und hernach 
an das Hauß Habsburg und Oeſterꝛeich; worbey noch zubemers 
den, daß der, Name der Rauracorum fchon unter der Alemanis 
ſchen und Frändifchen Regierung in Abgang gekommen , auffert 
daß einige wollen, daß Jultinianus als Epifcopus Rauricorum 
dem A. 346, zu Eöllen, und Adelphius alg Epifcopus Rauracen- 
fis dem N. 533. zu Orleans gehalten Concilio unterſchrieben 
habind, welches aber andere in Zweiffel wie unter dem 
Articul Adelpbiw und dem Biſchthum Baſel zuſehen, unter mwels 
chem letfteren Articul auch von dem Urſprung der Ehriftenlichen 
Religion in der Landfchafft der Rauracorum nachzufehen. Jul, 
Cafar. de bello Gallico ib, I. & VII. Jul, Solin, c. XXIII, Ewtropiw lib, VI, 
Amianus Marcellin, tib, XIV, XV. und XXIL, Pliniw lib. IV. c. 17. Stumpf 
Chron, Helv, lib, W. €. 14, - 18. und ib. Xın c. 1. 2. Wurſtis Bafel, 
Chron, lib, I, c. 1, und lid. IL c. I, 2, $, 10. 


Raurtica. 
Augufta Rauracorum.\ SGiehe Augſt und 
Auguftum — Augufla Rauracorum, 
Colonia Rauriaca. 

Rauſacher 


Ober und Unter , Höfe in dem ſogenannten Roden, in der Pfar: 
und Landvogtey Entlibuch , indem Gebiet der Stadt Lucern, 


Rauſchenbach. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, welches Hans, hi 





bührtig von Langenargen U. 1524. dahin gebracht, und damahls 
das Burger» Recht erlangt , ift auch U. 1549. des grofien Rahts 
worden / und defie Bruder Ulrich ift freumillig A. ı531. nach 
Eappel gezogen, und in der Schlacht am Gubel umlom̃en & a 
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Sohns Sohn Heinrich ward Anno 1600, Zunftmeifter,, und zeuͤ⸗ 
gete Bernbardin und Heinrich, von welchen I. Bernharding 
Sohnes Sohn Melchior N. 1679. und deffe Sohn Bernhardin 
A. 1691. Vogt » Richter worden. II. Heinrich war ein Vatter 
1. Heinrichs , der Schiff » Meifter des Obern Maffers worden, 
und U. 1722. in dem gr. Alters Jahr geſtorben, und nebend 
anderen Kinderen febs Söhne hinterlaflen , von welchen Mi⸗ 
chael auch Schiff +» Meifter. des Obern Waflers gewefen, Hang 
Georg A. 1702. Profeflor der Griechifchen Sprach, und A. 1714, 
Pfarrer zu Andelfingen worden, und Hans Conrad A. 1712. des 
groffen Rahts worden, welche Stell auch Michaels Sohn Hein 
ch A. 1733. erhalten, 2. Hans Georg, der A. 1688. Wogt 
Gerichts» Statthalter worden, auch Rittmeifter und Schiffmeis 
fter des Nicdern Waſſers gewefen, und von feinen Söhnen os 
bannes U. 1745. PBfarzer zu Buchberg und Nüedlingen, und 
— Georg U. 1736. Schreiber des Kloſters Allerheiligen wor⸗ 
en. 


Kaufchenderd, 


Ein abgegangnes Schloß bey Prefanz, inder Gemeind Salux, in 
dem Hoch» Gericht Ober Halbſtein, indem Gottshauß Bund, 


Raute, 


Einige Häufer in der Bfarı und Gemeind Waldftatt, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. 


Rauti⸗Feld. 


Ein Feld zwiſchend Naͤffels und Ober Urnen, in dem Land Gla⸗ 
rus , da A. 1352. die Landleuth von Glarus die Oeſterreicher 
mit Verlurſt abgetrieben, und U. 1388. bey dem Einfall der Oe⸗ 
fterreicheren fi verfamlen koͤnnen, und einen Berg zum Rucken 
hatten, daß fie von den Feinden nicht umringet werden können , 
auch daſelbſt das Banner fo viel möglich wohl empor gehalten, 
daß die übrige Landleuth folches fehen, und ihnen auch zurucken 
moͤgind) welches auch geſchehen, und dardurch der Sieg in der 
Schlacht bev Naͤffels befürderet worden. Tſchudi Glarn. Chron, 


PA. 152, 
— Raute 


— — — — — 
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Rautiſpiz. 
Ein Joch von dem Berg Weingis oder Wyggis, ob Nieder Urne 
und —5 in dem Land Glarus. ld 


Rauwer / oder Rouwer. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
aͤnglz A. 1458. und Chriſtoff 1516. 1520, und 1530, des kieinen 
ahts worden. | 

la Raye. 


Ein Berg in der Bfarı Rougemont, und Bernerifchen Amt Gas 
en, 


Raytanchın, 

— ib Lonzrin ad 
Rawyl oder Rawyn. Siehe Ravil. 
Rawvray. Siehe Roveray, 
Rauwenſtein. Siehe Rauchenftein, 
Rauwis. Siehe Ruwis. 


Rayet Siehe Reyet. 
Rays. 


Ein ausgeflorbnes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus wel 
Ludovicus A. 1403, Sindic gewefen. ai 


Raze: 
Ein Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem Beter A. 
1541, Venner, und A. 1545. Nahts» Hert, Hang 1569. Ven⸗ 
ner, und U, 1580. Rahtss Herz, Jacob 1612, Venner, und ısıc, 
Landvogt zu Thalbach, Niclaus U. 1636. Landvogt zu überſtein, 
Antoni A. 1642. Venner, Simon Beterman 1675. Landvogt zu 
Font und Vuiflens, einer gleiches Namens A. 1794. Sam f 
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Geora Vrotaſi A. 1713. Landoogt zu Illingen, und 1720. deg 
Val Madia oder Meynthals, und U. 1722. zu Montenach, Heins 
rich Janati A. 1715. Großweibel und Frang Peter 1750. Lands 
vogt zu Wuippingen worden. 


Razenbach. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ Hinweil, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Gruͤningen. | 


Razenhoffen. | 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern , aus wel 
diem Jacob hinterlafien Keodegari , der Ehor, Herr zu Münfter, 
und N. 1531. Probſt des Stifts S. Leodegarij zu Lucern wor⸗ 
den ; und Hang, der U. 1493. Landvogt zu Weggis, U. 1498. 
Kahtsher: , A. 1507. Landvogt zu Rußweil, und A. 1512. auch 
Sedelmeifter,, auch in ermelten Fahr Gefandter auf der Gemein 
Eydaendsifchen Fahre » Rechnung worden, A. 1513. nach der 
Schlacht bey Novarra in einer Aufruhr der Unterthanen aber 
aefänglich angenohmen , und wegen —— Franzoͤſiſchen 
Penfionen nehmen gepeiniget worden, aber hernach wider bey feiner 
Stelle geblieben. Von feinen Söhnen ward Antoni Chorher: 
u Münfter , umd Jooſt U. 1559. des Innern Rahts, und 1563. 

andvont zu Büren, und Hat geseuget Niclaus, der A. 1592. 
des innern Nabts , und U. 1602. Landvogt zu Lugano oder 
Lauis, und N. 1629. , 1633. und 1637. Landvogt zu Münfter 
auch Bauher: worden ; Balthafar : Cafpar, der A. 1575. dis 
innern Rahts, und U. 1579. Landvogt im Endlibuch worden, 
and Zohannes , der Chorher: zu Münfter geweſen; obigen Rahtss 
berin und Bauhern Niclaufen Sohn gleiches Namens ward A. 
1627. —— Weggis, A 1628. des innern Rahts, und 
hernach auch Bauher: ; und des Balthafars Sohn Caſpar ward 
A. 1621, des innern Nahts, 1633. Landvogt im Endlibud) , 
A. 1635. Sedelmeifter, 1639. Venner der groffen Stadt und 
Schultheiß ; und Rahtshern Caſpars Sohn Niclaus Chorherr 
£ Mrünfter. Es warden auch noch aus dieſem Geſchlecht Hans 

. 1499. Landvogt zu Malters, und ı519. des innern Rahts 
Keodegari A, 1519, des Innen, Rahts und IR. ken 
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dwig U. 1519. Landvogt zu Weggis, und Maria € 
— Abtißin zu Rahthauſen. er” — 
Razenweg. 
Ein Hof in der Pfarı Eggersried, in dem Stift St, Galliſchen 


Rorſchacher Amt, 
Razisloch. 
Ein Hof in der Bfar: Wollhauſen, in der Lucerneriſchen Land⸗ 


vogtey Bußweil. 
Razliſperg. 


Ein hoher Berg in der Bfarı Lenck, in dem Obern Simmenthaf 5 
und dem Gebiet der Stadt Bern, auf den Gränken des Lande 
Mallis, auf welchem ob dem Dorf, in dem fogenannten Obern 
Ried, innert einem Stein + Wurft ſich wohl fieben Quellen zei⸗ 
en, welche zufammen flieffen, und der gröfleren Sinmen den 


fang geben, s 
Razuͤns / Rqͤzuͤnz / Rezuͤns / Rhezuͤns / 
Razʒins. 


Auf Latein Rbatium, und nach einigen auch Rhetia ima, und in dor⸗ 
tiger Landſprach Rezum oder Rezuͤns. Ein nicht groffes Dorf; 
nebft einem nahe darbey auf einem Felſen liegenden Schloß, da 
unten an dem Felſen der hintere Rhein vorbey flieffet ; in dem 
gleick folgenden Bericht , in dem Oberen Grauen Bund; es fol 
den Namenhaben von Rhzto , der die Thufcanır in diefes Rand 
ebracht, mie bey einem cignen Articul zufehen; es war auch 
as Etammhauß der Freyherꝛen diefes Namens , aus melden 
Hedwig zu Anfang des XII. Seculi Abtifin des Klofters See⸗ 
dorff und Bruno U, 1179. Bifchoff zu Chur worden feyn folle: 
fie waren auch Beyſitzer des ehemahls für die Rhaͤtiſche und bes 
nachbarte Land zu Rankweil angeordneten Land» Gerichts , und 
at von felben auch Alberon , Ritter U. 1232. gelebt, und 
einrich befam mit Graf Rudolphen von Werdenberg und Gars 
ans, wegen der Erbfchafft eines Edelknechts von Erenvels und 
vidberg ſolchen Streit, daß fie A. 1343. feindlich gegen einans 
Bern ausgezogen, und in dem Tomleſchg einandern — 
e 





Razuͤns. gr 
—— 


geliehen und gedachter Freyher: Heinrich, von dem Grafen 
udolffen gefangen befonmen worden, des Frevherm Angehoͤ⸗ 
rige aber auch des Grafen Bruder Hartman auf fangen können, 
welches hernach durch Vermittlung des Abts von Pfaͤffers ein 
lich veranlafet:: diefes Geflecht ift noch in diefem XIV. 
Seculo erloſchen, und ift Razuͤns folglich an die Brunen kom— 
men, von welchen ein eigner Articul nachzufehen : nach After 
ben des letftern Freyherrn Ulrichs aus diefem Gefchlecht A. 1459, 
kam Razuns Erbsweife an Jooſt Niclaus Grafen von Zollern, 
und einen Freoheren von Limpurg, welcher letftere feine Rechte 
daran dem erfteren überlaffen ; gedachten Grafen Sohn Stel 
iederich aber verkaufte das Schloß und die aleich hernach dor— 
ommende Herrſchafft Razuͤns U. 1490. an Conrad von Mars 
mels , mit dem Vorbehalt des Wicderlofungs Rechts, welches lets 
ftere aber auch mit Kaufer Maximiliano A. 1497. gegen 
die Heriſchafft Haigerloch vertaufchet , und deſſe Sohns Sohn 
Kanfer Ferdinandus I. A. 1549. die Wiederloſung dem Johann 
Georg von Marmels würdlich gerhan, aber hernach folche wies 
der erſtlich einem von Blanta, und hernach Johann Planta vers 
pfandet , bey Beam Gefchlecht auch der Befis und Nukung 
difer Heriichaft geblieben, und immittleft das Schloß U. 1621, 
von den Engadineren geplünderet, und A. 1622. im Junio von 
den Brettigäuern 1c. durch bergab eingenohmen , hernach aber 
wider zuruck gegeben worden, U. 1679. aber hat es Kanfer Leo- 
oldus I. wieder eingelöfet , und haben es feither deffelben Nachs 
fomenen befeifen , und einen Verwalter oder fogenannten Adıni- 
niftratorem auf dortigem Schloß gehalten, welcher die darzu gehoͤ⸗ 
tige Recht und Gefälle beforget , welche beftehen in dem Vor—⸗ 
(lag dreyer Perſonen aus der fogenannten Herrſchafft Razing 
Mu einem Land » Richter des Oberen Grauen Bunde je im drits 
en Jahr: in der Auswahl eines Ammans des Gerichts Razuͤns 
aus drey ihme von dem Gericht vorgefchlagnen : in der Collatur 
und Pfart Sa; zu Razuns, Embs und Bonaduz, in dem Ze 
benden und denen Buffen, auch dem — Hecht in 
den Malefiz- Fählen (da er fonft Kläger it: ) im dem Gericht 
Razuͤns. 
:M 2 Razuͤns 
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Razuns Gericht und Boden. 
Rbetienfis Furüdidtio eines der Gerichten , weldyes nebft Flimbs, 
Trims und Damins, ein und zwahren das fünffte Hoch Gericht 
des bern Freuen Bunds ausmachet: es hat felbines vier 
Nacbarichafften , als das gleich vorbefchribne Dorf Razuns , 
Bonadıuz , Embs und Feldiverg , da die 3 erftere zwoifchend 
dem hinteren amd vorderen Rhein bey derfelden Zufammenfluß, 
und die zwey letiteren auf beyden Seithen des gangen Rheins 
unmeit der Etadt Chur gelegen , und die drey erftere find Ca— 
tholifcher Religion und Rumanſcher Sprach; das letitere aber 
Evangelifcher Religion und Deutſcher Sprad) : über die vorbes 
melte Nechte , welche der Her: des Schloſſes Razuͤns annoch im 
dieferem Gericht hat, find die Einwohner gleih andern Gras 
bündnerifchen Gerichten freu , und urtheilet der von einem Hera 
aus dreyer Vorſchlag erroehlte Amman nebft zwölf Richteren 
die Civil Gefchäffte , in Criminal» Fällen aber find achtzehen 
Fichter aus diefem Bericht , und werden noch darzu gezogen 
ſechs Richter auf dem Gericht Hohen Trims und zwey Bey 
Nichteren von Aber Sar und Tenna , die Klag führt der Herz 
von Kazing , und gehören ihme auch das Beanddigungs Recht, 
und die Buſſen nad Abftattung der Köften: cs macht auch fol 
ebes Gericht an dem obbemelten Hochgericht st Theil aus, und 
ſchickt auf die Gemeine und auch auf des Obern Grauen Buns 
des abfonderliche Bunds Täge zwey Botten. Es ift auch noch 
darvon unterscheiden die fogenannte 
Razuͤns Herifchafft, 

Melche in den Gerichten Razüns, Waltenfpurg , Überfaren und 
Tenna beftebet , welche ehemahls den Frevberen von Razuͤns zus 
nehörin geweſen, und aus welchen anno der Beſitzer des 
Schloſſes Razuns zu drey Jahren um drev dem Oberen Grauen 
Bunds» Tag zu einem Lands Richter vorzufcblagen hat. Stumff. 
Chron, Helv. ub. X. c. 12. Simler von dem Regim, der $Eydgen, 
mit meinen Anmerf. 7. 592. 604, Tſchudj Chron Heiv, ad did, ann, 
Guler Rbet. p. 7. 64, Sprecher Pall, Rhat. p. 206, 


e. 
as nicht unter ſolchem Vor/Buchſtaben zuſinden, kan unter 
denen Ra; aufgeſucht werden. Re, 


— — a 
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Re. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in der Graubuͤndneriſchen Lands 
ſchafft Beltlin , welches von Franzoſen, welche Roy geheiſſen, abs 

eftammet , und von felbigen auch die in der Gemeind Gerola 
Befindliche Nachbarſchafft Roya entfprungen. Guler Rbar, 2. 184, 


Real au Chesme, 


Auch von Rearns, ein ausgeftorhnes Adeliches Gefchlecht in der 
- Bernerifchen Stadt Laufanne, aus weldem Fohannes U. 1531. 
alle Gerichtbarkeit zu Morrens von dem Biſchthum Laufanne zu 
Reben empfangen, und auch fein Sohn Raphael folche befeffen, 


Realp. 


Ein Dörflein, nebſt einer Capel und Filial der PBfarı an der 
Matt, in dem, Urnerifchen Zal Urferen , an dem Fuß des 
Bergs Furca , über welchen man in das Land Wallis reifet ; 
es auch allda ein ſogenanntes Hoſpitium für zwey Capuciner, 
einige wollen den Namen von Regiis Alpibus, andere.aber von 
den vielen auf felbigen Alpen befindlichen Reben berleithen, 


Realt , oder Rbeale ; auch Hohen Realıa, 


In Latein Rharia alta, ein nun abgegangnes feftes Schloß, wels 
es gegen dem Dorf Thufis über am der rechten Seithen des 
Rheins , auf einem hoben — ———————— (der wegen 
eines ehemahligen darauf gemeinen Kirchlein auch der St. Jo⸗ 
bannes Berg —— wird: ) geftanden , worvon man noch 4. 
mehr und minder annoch in Weſen befindliche Thürn , nebft ans 
deren alten Maurwerck gewahret, in dem Hochgericht Fürftes 
nau und dem Gottshauß Bund; es wird darfür gehalten, daß 
es eines der Älteften Echlöfferen in diefem Land gewefen, und 
von dem Rhæto dem Führer der Tufcaner in diefem Land ers 
bauet worden feve , als auch bey den Einwohnern dortiger Ens 
den ein alte Sag waltet, daß vor Zeiten ein König oder Fürft 
darauf gemohnet habe : auch daß ein Befiter derfelben feine Ans 
gehörige fo übel gehalten, daß fie ihne in felbines eingeſpehret, 
und er letſtlich den Enthlun gefaffet , auf feinem ae über 
3 en 
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den entſetzlichen hohen Felſen hinaus in den Lufft zuſprengen, 
welches er auch geben und che er hinunter kommen , (one 
in der Lufft fein Bauch verfprungen , und er alfo ellendinlich 
umfommen ſeye: es find auch andere , die wollen , daß ein 
Schloß Realt genannt bey dem Dorf Kazis in dem Hochge— 
richt Thufis in dem Oberen Bund geftanden, und Rhzxtia 
ima auf Zatein genannt worden feyn, Welches aber andere für 
obiges_anfehen : Realt hatte auch ein eignen Adel, aus wels 
chem Heinrich U. 1220, zum Biſchoff zu Chur erwehlt worden ; 
einige aber achten diefes Gefchlecht und das Geſchlecht Fall für 
das gleiche, als auch die Fall; fih anno von Hohen Kealt 
fchreiben , wie unter dem Articul Jaͤklj: des mehreren anges 
merckt worden : welchem noch anzufügen, dag Nealt mit der 
Zeit an das Biſchthum Chur fommen , und nicht zerftöhret wors 
den, fondern fonft abgegangen. Stumpff. Chron. Helv. ib, X, « 
11, Guler Khatia p. 7. &c. Goprecher Pall, Rhat, p. 209, 


Reams / aub Rhaͤams. 


Ein Dorf , Kirch und Catholiſche Gemeind, welche den dritten 
Theil oder fogenanntes Plev des Dochgerichts Oberhalbftein in 
dem Gottshbauß Bund ausmachet , umd den Namen bat von 
dem dortigen alten Schloß, welches zwar noch im Weſen, aber 
nicht bewohnet wird, darinn aber die Lands, Gemeinden und 
Verfamlungen des gedachten Hochgerichts gehalten werden; eg 
ift auch eines von den Schlöffern, welches unter die älteften in 
dieferem Land find, und von dem Rhæto, da er die Tufcaner in 
diefe Lande gebracht, gleich dem vorigen Realt erbauet worden 
ſeyn, umd eigentlich Rheria Ampla geheiſſen haben folle : es befas 
fen felbiges in Mitten des XIII. Seculi Edle von Wange aus 
dem Innthal, und hat Bifchoff Henricus von Chur felbiges zu 
felbiger Zeit an das Biſchthum gebracht, es hat diefere Gemeind 
auch ihren eignen Amman, Stumpff Chrom. Helv, lib,X, c. 12, 


Don Rearns, Siehe Real, 


Reber. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Johan⸗ 
ms A. 1624. Zunfftmeiſter worden, welche Stell rl Fa 
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4. 1699. befommen , und hernach A. 1710. Rahtshert, und 
A. 1716. Gedelmeifter , und defje Bruder Johann Heinrich A, 
1691, ein Dißurarion de caufis in quibus ex adore fit rew & viceverfa 
u Baſel in 4tö. in Drud gegeben , und Licentiatus beyder 

echten, und Anno 1699. Stadt» Schreiber worden: GSedels 
meifter Jacobs Sobn Fohann Heinrih ward Anno 1725, 








Zunfftmeilter , nd A. 1728. Stadtfchreiber, und zu verfchieds _ 


nen Geſandſchafften, auch U. 1744. zu König Ludovico XIV, 
in das vor Freyburg et von feinen Eöhnen ward 
Johann Georg A. 1748. Sunffaneiier und 1752. Obervogt 


zu Ilzach, und Johann Heinrich U. 1726. Licentiat der Nee 


ten , und U. 1732. Unter Schultheiß, und hat A. 1726, zu 
Bafel ein Diferrarion de Contraciu Chirographario in 4to. herausgeges 


ben, Siehe auch Räber. 
Rebeuvillier. 

Dder Ripperfchweiler , ein Dorf in der Bfarı C : 
dem Bifchoff Bafelifchen Dber Amt De — 
Rebgarten. 

Ein Haug und Güther in der Pfar: Schönenberg ; in der Zuͤ⸗ 
richifchen Landvogtey Waͤdenſchweil. 
Rebhan. 

Aus dieſem Geſchlecht ward Leonhard Chorher: des Stiffts St, 
Peter, U, 1526, Rector der Hohen Schul in der Stadt Bafel, 
Rebloch. 

Ein Ort, da der gantze Fluß Emmen durch eine Fluoh hin⸗ 
durch lauft, in der Pfarr Tſchangau, in dem Bernerifchen 

Amt Zrachfelmald, 
Rebmann. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Valentin gebührtig von Lengburg A 1560. PBfarzer zu Frauen 
Eapellen , U. 1563. Profeflor der Griechiſchen Sprach in der 
Etodt Bern, U. 1573. Pfarꝛer zu Bremgarten. und W. 1578, 
wirder Profellor der Griechiſchen Sprach worden, den Bamaneg 
pek- 


95 Rebm. Rebft. 


Anmipellander angenohmen, und des folgenden ze geftorben, 
binterlaffend Wolfgang der A. 1577. Schulmeifter in der Rateinis 
ſchen Schul, A. 1581. Pfarrer zu Hindelband, und N. 1586, 
Helfer in der Stadt Bern , und fein Sohn Hans Rudolf U, 
1600, Pfarzer zu Muri worden, welcher gleich feinem Watter 
ein guter Poet newefen, und A. 1606, ein Poetifches Haft 
mahl und Befpräc zweyer Bergen des Nieſſens und Stock, 
borns ‚, in dem Berner Gebiet zu Bern in gvö in Drud ge⸗ 
geben , welches auch fein Sohn Valentin Pfarzer zu Spiez wies 
der vermehrt und verbefferet U. 1620. auch zu Bern in gvo. 
berausgegeben. Siehe aub Raͤbman. 


Reboulet , auch Ribouler, 


Aus diefem Franzöfifben Gefchlecht aus Vivarais ward gebohs 
ren Paulus zu Privas A. 1655, ſtuhnde folglich von A. 1677. der 
Pfarr zu S. Voy in Velay vor, und ward hernach feinem Vat— 
ter in Fan Prarı » Dienft zu Tournon le Privaz zu einem (des 
hulffen verordnet; bey der Aufhebung des Edict von Nantes flüch» 
tete er ſich aus Franckreich, und kam nach Zürich, und wurde 
daſelbſt Beide Prediger bis U. 1698. da er zu gleicher 
Stell nach Chur in Graubundten, und U. 1699, in die Stadt 
Baſel beruffen worden , bey welch letfterer er auch bis an fein 
den 27. Martii, U. 1710. erfolgtes Ableiben geblieben, und ift 
von ihme in Drud kommen: 

Voyage de Suiffe, Relation Hifforique , Warburg A. 1685. 12, 

Reflexion fur la Lettre a’ Apoflafie de M, Gilbert, 

Penfees für le Retabliffement des Röfugies en France, 

Effai de Controverfe, Baſel, U. 1704. 12. 

Entretiens ur les Saints ajouies , & für la Devadence des nouveaux Mi. 
racles. Cölln, A. 1705. 12, 


Rebſtein / Raͤbſtein. 


Ein Dorf, vermiſchter Religion, in der Pfarr Marpach, in den 
Niedern Gerichten des Stifte St. Gallen , in der Landvogtey 
Rheinthal, welche Gericht das Stift A. 1473. von denen von 
Embs an fih erkaufft, und jez durch den Obervogt auf Nofen» 
burg verwalten laſſen: Die Katholifchen haben — 
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Capell, und ift dafelbft ein Edel» Siz , zu welchem verſchiedne 
Büther gehören , und in Vittlerifchen von St. Ballen, — 
geriſchen von Meyenfeld Handen geweſen:: Es ligt auch zwi⸗ 
ſchend Rebſtein und Marpach auf dem ſogenannten Ried ein 
Bad, fo zu Staͤrckung der Gliederen, und wider Kranckheiten 
der Haut gebraucht wird, 


Rebſtok / Raͤbſtok. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt und Landſchafft Zuͤrich, 


aus welchem Hans Peter, Ritter A. 1374. zu Winterthur geſeſſen 
— Hans A. 1541. des aroffen Rahts in der Stadt Zürich or 


en. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
chem Daniel A. 1601. mit einem Schreiben an König Henricum 
IV. von Frandreich , demfelben wegen der Geburt des Dauphins 

ı Glüf wünfdben , und einem in Namen der IV. Evangelifchen 
vdaenöfifchen Städten, wegen den a in der Her 
ſchafft Gex abgeſchickt, und Anno 1605. Ober » Spittal » und 
Friensberger » Daufes- Schreiber worden. | 


Rebſtok. 
Ein Land » Guth und Hof in der Bfarı und Stadt Gerichten der 
Stadt Lucern. 
Ein Hofin der Bfarı und Gemeind Heriſau, in dem Land Aps 
penzell Auſſer Rooden, 








Rebuſſ. 


Ein Nachbarſchafft in der Gemeind Monte dell’ Aqua, in dem 
Mittlern Terzier der Graubündnerifchen Landſchafft Veltlin. 


Receptiuncula. Eiche Retsfelle, 


Rechberg / von Hohen Rechberg. 

Ein Adeliches, und hernach Gräfliches Geſchlecht im Schwaben⸗ 

Land, aus welchem Hertenen St. Johannis Ordens-Nitter und 

Kommenthür zu MWädenfchweil A. 1351. nach der von Hertzog 

Alberto von Defterzeich vorgenohmenen Belagerung der Stadt 

Zürich zwiſchend ihme , dieſer N und auch den IV. Ennges 
wen x s n 
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noͤßiſchen Waldſtaͤtten einen Friedens » Anftand vermittlen helf⸗ 
; Hang oder Albrecht U. 1385. in der Schlacht bey Sem⸗ 


fen 
yach umfommen ; Conrad ward Dom » Her: zu Coftang, und - 


erftlih Dom » Brobft, nnd U. 1440. — zu Chur; Hans 
nahm A. 1438. einen, der den Land /Amman Haͤch von Appenzell 
ermordet, in feinen Schuß, und brachte nicht nur die von Appens 
zell, fondern hernach auch die übrige Eydgenoffen in die Acht, und 
wurden beydfeithig zwey Jahr durch gegen einandern viel Feind⸗ 
thätlichkeiten ausgeubet ; U. 1443. 509 er zu Dienften Kapferg 
Friderici mit 26. Bferden in die Befakımg der Stadt Zurich , 
halff aus felbiger in Julio au eine Streiff » Reife durch die 
Graffſchaft Baden bis nach Zurzach thun, und 13. Dörfer vers 
hreũen, fuchte auch die Stadt Wol zu überfallen, müßte aber auch, 
jedoch nicht ohne merdlichen Raub, wieder zurud ziehen ; er bes 
fichtigete die Eydgenoffen bey ihrem Anzug gegen die Stadt Züs 
rich vor der Schladht bey St. Facob an der Gil, und rathete 
derſelben nicht in dem freyen Feld zu warten, fondern die Stadt 
zu verwahren, in welche er fich auch zuruck gezogen, und ift ih⸗ 
me nach der Schlacht auch der Schlüffel zu einem der 4. Stadt» 
Thoren anvertraut worden. Als in Junio A. 1444. die Stadt 
rt von den Eydgenofien belageret worden , begleithete er die 
Zuͤrichiſchen an gedachten Kayſer um Hilf a en abgeſchick⸗ 
te Gefandte nach Paſſau, kam aber noch vor felbigen wieder zus 
xuck, und ward von dem Kayfer an König Carolum VH. von 
Franckreich auch abgeſchickt Hilf wider die Eydgenoſſen zu des 
ehren , worzu er auch mit guter Vertroͤſtung zuruck kommen: 

alff hernach Thomas von Faldenftein die Stadt Brugg mit 
ft einnehmen , plünderen umd verbrennen , und begabe fich in 
des gedachten von Faldenftein Schloß Farnsberg, koͤnte ſich 
auch , da es von den Endgenoffen belageret worden, nächtlicher 
Weile aus demfelben flüchten, und eilete zu dem in dem Sund⸗ 
gaͤu angefomenen Dauphin, um ihne anzutreiben, fi den Eyds 
genößifeen Landen ohmvermeilt zunähern, und das Schloß Farns⸗ 
erg, und die Stadt Zurich zuentfeßen, welches auch , und biers 
auf die Schlacht bey St. Jacob vor Bafel erfolget, welcher er 
auch beygewohnet, und während derfelben für die -Kleine Stadt 


gerennt, und darnach Durch Rheinfelden weggeeilet, —— 
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etwann angetroffne Eydgenoſſen getödet, danahen auch die Stadt 
Bafel des folgenden Jahrs ihne nebſt verfchiednen anderen aus» 
geichloffen Burger bey ihnen zu werden, oder ein Wohn-Haug 
— Er 9 ſich wieder in die Stadt Zurich, und vers 





unte in ſolchem Jahr auch das Frey» Amt, thate mit denen 
von Zürich noch in Majo ein Streiff » Neife uber die Reuͤs big 
nach Bremgarten, und in Augufto bis nach Brugg, allwo er 
verwundet worden, aber bey bevden Anläffen ziemlichen Raub 
befommen , und zoge in Augulto für die Stadt Wyl, müßte 
aber nach abgefchlagenem Sturm, mit Verlurft 72. Dann zu⸗ 
rudziehen : bey dem in October von denen von Schweiß, Uns 
terwalden , Zug und Glarus vorgenohmenen Abwuͤmmen der 
Trauben zu Ehrlibach, und deſſe Vermehrung von Seithen des 
ten von Sei, brachte er durch fein Zueilen mit feiner Reu—⸗ 
teren die erften mit ziemlichem Verlurſt zur Flucht in die Schiff, 
da er aber mit felbigen in December in zwey Schiffen auf Pfef⸗ 
fifonandem Zürich. See gefahren, und fie bey Nachts Zeit hinauf 
gegen der Schindelleni Be einige Ordnung angernat, er aber 
auf Gewahren des Feinds fie nicht in Ordnung bringen mögen, 
find fie bey Wollrau von denen von Schweiß angerennt, umd 
in einer Zerrüttung,, mit merdlichem Verlurſt, bis an den See 
geiogt worden ; da immittelft das andere Schiff der Endgenofs 
en groffen Floß, der Bär genannt, nebft anderen Schiffen aufs 
gefangen, theils fortgeführt , und theils verfendt und zertruͤm⸗ 
meret. U. 1446. zog er mit den Zuüricheren und Oeſterreiche⸗ 
ven für die Stadt Wol, lockte die darin gelegne Eydgenößiſche 
Beſatzung durch Rauben und Brennen , und verftellte Flucht 
auf das freye Feld heraus , und erfchlug darvon 75. Mann, 
und zog mit vielen Beuͤthen wieder heim, wohnete auch dem 
in Februario von den Commenthür zu Wädenfchweil auf dem 
ürich / See zwiſchend der Stadt Zürich und übrigen Eydgenofs 
en angeftellten Friedens » Sefpräch bev, und kam mit dem Lande 
Amman Reding von Schweit in ein etwelche Wort-Streit , wels 
her aber fogleich geftillet ward_; in gleichem Monat war er auch 
mit bey dem Einfall der Defterzeicheren in die Graͤffſchaft Sar⸗ 
ang, und derfelben Abtreibung von den Endgenoffen durch dag 
effen bey Ragaz, bey ea Anderen in Apr. von den Deere 
2 re 
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geicheren gethanen Einfall in gedachte Grafffcbaft Half er das 
Dorf Ragaz gegen einer bezahlten Brand » Schagung von dem 
Brand ertstten : Nach erfolgten Frieden zwifchend "den Eydaes 
nofien begab er fich zu den Defterzeichifchen Edelleuthen , welche 
ſchon einige Zeit mit der Stadt Bafel Feindſchafft unterhalten , 
und halff A: 1448. die Stadt Rheinfelden einnehmen und plüns 
deren ‚ und fagte auch dev Stadt Baſel ab , balff denen Basleren et 
liche Wägen wegnehmen, und wohnete in dieſem und folgenden 
Fahr einigen mit denen von Bafel vorgegangnen Scharmüzlen 
bey, folle auch einen Buben beftochen haben , die mindere Stadt 
Bafel anzuzuͤnden: Er ward folglich A. 1450, von feinen Schwaͤ⸗ 





geren, denen Grafen von Werdenderg , zum Statthalter ihrer  - 


in dem Obern Grauen Bund vielen gehabten Schlöfferen und 
Herꝛſchafften zu Ortenftein, Heinzenberg, Juvalta, Bernburg se. er⸗ 
eiit , welcher dafige Land Reuth fo fireng bielte , daß fie einen Auff⸗ 
and wider ihre Herrn erregten , und obgleich er des folgenden 

ahrs einige Mannſchafft aus der Graffſchafft Sargans wider 
elbige angeführt , iſt folche von denen aus Schams gefchlagen, 
- amd in die Flucht geiagt worden , und iſt er darauf gleichfahls 
aus diefem Land weggewichen. Aus diefem Geſchlecht warden 
auch Frank A. 1447. ımd feines Bruders Sohn Conrad 1481, 
Nebte zu Einfirlen. Tfchudichren. Helver. Stettler Nuͤchtl. Ges 
febicht. Rabn Eydgenoͤſ. Gefchicht Befchr, #4 did, ann, Sprecher 


Pall, Rhat, pag. 192, 
Ä Rechberg. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welch 
— A. 1489, des groſſen Rahts ech, Siehe auch Hecht 


burg. 
Rechberg. 


Ein Hof in der Bfarı Schoͤnenberg, in der Zuͤrichiſchen Land⸗ 


vogtey Wädenfhweil; ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind 
Wald, umd, einige Häufer in den Pfarren und Gemeinden Hes 
rifau , Trogen und Waldftatt , alle in dem Land Appenzell 
Auffer Rooden, — 

on 
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Von Rechberg. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, welches, nach einigen; obbes 
melten Hanfen von Rechberg Sohn oder Endel Johannes das 
bin gebracht, und U. ısor. zu einem Landmann angenohmen 
worden , und U, 1515. im der Schlacht bey Marignano neblies 
ben: fein Eohn Hauptmann Sebaſtian war ein Vatter Wils 
helms , der Hauptmanu in den Spanifchen Niederlanden gewe—⸗ 
fen , und auf feiner Heimreife bey Leuggeren ermordet worden :. 
fein Sohn Sebaftian , und deffe Sohn Frantz ware Lieute- 
nant , und der lefte Capitain - Lieutenant in Königlichen Spani⸗ 
ſchen Dienften , und bat hinterlaſſen Frank , der Obrift Machts 
meifter worden , und Johann Joſeph Frank war ein Vatter 
rang Heinrich, der als Lieutenant in gleichen Dienften jun 
zu Meflına geftorben : Joſeph Antoni A. 721. Pfarrr zu A 
torff worden , auch Proto - Notarius Apoftolicus, Bifchöflicher 
Coſtantziſcher Comiflarius in dem Land Uri, auch Decanus deg 
IV. Maldftädter Capituls gewefen , und U. 1750, geftorben, 
und P. Johann Caroli, der in dem Jeſuiter Orden als Miflio- 
narius in America geftorben : rang Heinrichs Sohn P. 
Thomas Angelicus ift in den Benedietiner Orden zu Einfidlen 
getretten, und einige Jahr Profeffor Theologie in der fogenans 
ten Regenz zu Bellen; gewefen , und bat A. 1736. Medium omnu hu- 
mana fientifica cognition« zu Einfidlen in 4to. in Drud gegeben: 
obbemelten Capitain - Lieutenant Franken Sohn aber 6 
Antoni ward A. 1738. Landvogt auf Riviera, U. 1740. zu Bels 
lentz, und A. 1746. zu Bollenz. und ift noch des Land » Rahts, 
und von feinen Söhnen P. Florian tratt in den Capuciner Or⸗ 
den , und war Lector Philofophi= zu Schweiß , und jest zu 
Baden, und Frank Joſeph ift Lieutenant in Königlichen Sicis 
lianifchen Dienften unter dem Regiment Jauch. 


Rechberger. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Hans A. 1544. des groſſen Rahts worden. 
| Rechboden. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarz Fiſchenthal, in der Zürichi⸗ 
ſchen xaudvogtey Gruͤningen. —2— 
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Rechburg / und Rechburger. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Cunzman umd Heinrich Gebrüdere, Edeltnecht A. 1352, 
Eobleng von der Hersfchafft Defterzeich zu Lehen aehabt, und 
der erſtere U. 1385. in der Schlacht bev Sempach geblieben : 
—— ward Doctor und Cantzler Biſchoffs Ottonis zu Eos 
an, der ihne wegen ſtreitigen Biſchoffs - Wahl nach Nom abs 
fandt , ihme aber auf feiner Ruck» Reife zu Trient A. 147. mit 
Gift vergeben worden : Niclaus ward Chor - und Schulher: des 
Stiffts zum groffen Münfter in der Stadt Zürich, und Chors 
Herr des Stiffts zu Zurzach, und ift U. 1483. geftorben: Luͤ— 
polt ward des Bifhoffs von Coſtantz Obervogt zu Elingnau , 
und farb U. 1500. , deffe einter Sohn Itel Hans Doctor und 
Blſchoͤſlicher Cantzler zu Straßburg, und von deſſe Söhnen Luͤ⸗ 
pold dortigen Bifchoffen Hoffmeifter, und Arbogaft Städt Mets 
fer der Stadt Straßburg worden : Der andere Sohn obigen 
Obervogts Lüpolten Jacob ift ein Water geweſen Frank , der 
A. 1566. Nahtsher:, 1578. Deputat der Kirchen und Schulen, 
und A. 1579. Oberſter Zunftmeifter worden , auch auf vielen 
Gemein / und Evangelifch + Eydgenößifchen Tag» Satzungen, und 
auch A. 1587. zu Gtillung der Burgerlihen Unruhen in der 
Stadt Müllbaufen Gefandter gewefen, und A. 1589. geftorben, 
Wurftiß Bafel, Chron, 1b. rl, cap, 27, 


Recheter. 


Ein Dorfin dem Lötfcher » Thal, in dem Zehnden Raron, und 
dem Land Wallis, 
Rechſtein 


Unter Rechſtein: Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Grub, 

an J eye - Be re Den 
n und ein Hof in der Bfarı und Gemein en 

de in dem Land Appenzell Auffer Rooden. — 


Rechſteiner. 
Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auſſer Rooden — 
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welchem Johannes, Ber vu Gais U. 1654. Land » Ams 
man worden, U. 1656. als Gefandter den Frieden zwiſchend des 
nen VII. erften Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten vermittlen heif⸗ 
fen, auch_als von denfelben erbettner Scied » Nichter in hu 
übriegn Streithigkeiten den 20, Januarii, A. 1657. einen rechts 
lichen Spruch thun helfen ; ward auch N. 1663. Gefandter zu 
dem Bunde» Schwur mit König Ludovico XIV. von Fran 
reich zu Variß; Jacob, gebührtig von Trogen, ward U. 1738, 
Land» Schreiber der Auflern Rooden. 


Rechthalten. 


Ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarı in der alten Landſchafft der 
Stadt Sreyburg , deren Pfarier in das fogenannte Deutfcye De- 
canat des Biſchthums Laufanne gehört, von dem Naht der Stadt 
eisen beftellt wird , umd dahin auch die Dörfer nnd Hoͤf 
—* Ober /Schert, Menziſperg/ ıc. Pfarr/genoͤßig find. 


Recht Tobel. Siche Rehetobel. 
Reclere. 
Ein Dorf in dem Bifchoff Baſeliſchen Amt Pruntrut. 
Recolasre. 
Deutſch Ruͤcklingen, ein Dorf in dem Bifchoff Bafelifchen Amt 
Dellſperg. 


Reconvillier. 
Ein Dorf in der Bfarı Tavanne, oder Tachsſelden, in dem Muͤn⸗ 
fterthal des Biſchthums Bafel. 


Reculet. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel 
dem a A. ı570, Großweibel,; und Beter — andvogt zu 
Favernach worden. 
Don Rederen. 


Ein ausgeſtorbnes Befchlecht in der Stadt Bern , aus welchem 
Odonius 9. 1294. des groffen Rahts worden, Reding 


104 : Reding. 


Reding / und Reding von Biberegg. 


Ein uraltes Adeliches Geſchlecht in dem Arter » Viertel des Lande 
Schweitz , aus welchem Heinrich, zugenannt von Stein , zu 
End des XU. Seculi Verwalter der Grafen von Lentburg. Ges 
richten und Nechten in den Höffen Steinen und Ärth gewefen, 
und die Kirch am Sattel geftiffter : fein Sohn Werner war ein 
Vatter Heinrichs, und diefer des Rudolffs, der ſich der erſte 
von Biberegg gefchrieben, da feine Borfahrer alle ih von Stein 
—— er war zugenannt der Alte, war auch Ritter, und 

ey zwantzig Fahren Land / Amman, auch bey Kayſer Rudolpho I. 
in gutem Anſehen, hielte es aber bey deſſelben Soͤhnen des Lands 
Frepheiten widrigen Vorhaben jederzeit mit dem Land, und hat 
als nächftgelegener an dem Morgarten A. 1315. zwar Alters hals 
ben in dortiger Schlacht mit der Hand nicht viel mehr thun mds 
gen, aber durch feine dapffere Anmahnung , gute Vorſorg und 
Drönung vieles zu glüdlihem Ausgang derfelben bevgetragen : 
Sein Sohn Arnold war auch Land» Amman, bat U. 1386. eine 
Stiftung in der Kirch zum Sattel getban, und den Prar» Sag 
allda für ſich und feine Nachkommen erhalten, welches Babft Bo- 
nifacius IX. den 9. Martii, A. 1398, beftäthiget hat ; fein Sohn 
Hedtor war auch Land » Yınman A. 1415. und von feinen Soͤh⸗ 
nen Ftel der altere hat U. 1415. vor dem Concilio zu Eoftants in 
Eydgenoͤßiſchem Namen eine Ned aetban , auch Kanfer Sigis- 
mundo in Deutfich und Welſchen Landen gute Dienft geleiftet , 
und ihne U. 1417. bey feiner Durchreiß zu Einfidlen im Namen 
des Lande bewillfomet , welcher ihme und feinen Lebens » Ers 
ben auch damahls das Lehen in der March verleihen, und ihnen 
hierum U. 1424. Brieff und Sigel zuftellen laffen. _ Er war 
N. 1419. Obmann in dem Streit zwifchend dem Stift und der 
Mald Stadt Einfidlen, auch zwiſchend Schwei und Glarus, 
auch U. 1424. Schied » Richter in einem Streit zwiſchend denen 
Städten Bern und Solothurn wegen dem Bucheggberg , U. 
1426, war er Gefandter zu der Friedens» Handlung mit dem Hers 
sog von Meylland, U. 1427. , 1428. ımd 1432. Land» Amman, 
md auch Schied » Nichter zwifchend der Stadt Zug umd dem 
Stift Einfidlen wegen Nüheim , U, 1427. zwifchend ba dt 
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air und Graf Friederich von Toggenburg einer » und dem 
d Glarus ander Seiths, und erhielte von obgedachtenn Kaps 
fer feiner Oberkeit die Kaftvogtey über das Stift Einfidlen U. 1433, 
Er ward 9. 1436. erftlich an Graf Friederich von Toggenbur 
* und bekam von ihme das Verſprechen, daß feine deu 
n dem Togaenburg und itznach deren von ——— Landleuthe 
werden follen ; brachte auch mach des Grafen Tod foldyeg Lands 
Recht gedachter Leuthen in dem Toggenburg, Gafter und Utznach 
mit denen Laͤnderen Schweitz und Glarus zu Stand, und ems 
pfieng von felbigen den Land Rechten» Eyd ; war weiters in dem 
folgenden Fahr Gefandter zu einer rechtlichen Handlung zwi⸗ 
ſchend der Stadt Züri und dem Lend Schweit iu Lucern , und 
zum Obmann ausgewehlt in der Streitigkeit zwifcbend befagten 
Graf Fricderihs von Toggenburg Mittive und Erben , Half 
auc mit dem Stift St. Gallen , wegen der Stadt Wol und 
dem Schloß Iberg auf zwangig Jahr ein Land , Recht errich⸗ 
ten : A. 1458. ward er als Geſandter an H rtzog Friederich von 
Oeſterꝛeich nach Inſprugg gefandt, und erhielt von ihme , daf 
@ denen Laͤnderen Schweitz und Glarus die Herrſchafft Winden 
verpfändet : Bey der eritlich wifchend der Stadt Zuͤrich, un 
denen beyden Länderen Schweiß und Glarus , und folglich andy 
ubrigen Eydgenoffen zu krieglichen Unternehmungen erwachfes 
nen Streitigkeit ward er Hauptmanu über des Lande Schweiß 
Bölder in das Sarganfer » Land 4. 1440. in dem Treffen bey 
St. Jacob an der Sil vor der Stadt Zurich A 1443. und der 
lagerung und Einnahm des Schlofies Greiffenfee U. 1444. 
auch Gefandter bey der Friedens » Handlung U. 1440. da 
die fogenannte Höfe an das Land Schweiß abgetretten worden ; 
und ift A. 1445. geftorben : Der andere Sohn Land » Amman 
Hectors Hauptmann Joßt hat die Schweißer » Völker U. 1444. 
nach Bafel geführt , und ift-in der dafelb bey &t. Yacob vors 
gegangenen Schlacht erfchlagen worden : Worbemelten Land⸗ Ams 
man Itels enter Sohn Rudolf ward U. 1421, Landvogt zu 
Murf, und U, 1443. der Freyen + Aemteren , und der andere 
Sohn Itel der jungere war U. 1433. Landvogt zu Baden, und 
a nad einandern ohne Unterbruch Land 
Ymman, auc U. 1446, en der a, Voͤl⸗ 
eren 
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ckeren in die Graffſchaft Sargans, und in dem Treffen zu Nas 
Ni : in gleichem Jahr war er auch Gefandter zu der von Churs 





ürft Eudiv'g von Bral zu Cofant angeftellten Friedens. Hands 
ung zwifchend der Stadt Zürich und dem Land Schweiß , und 
übrigen Eydgenoffen ; er War auch einer der von den letfteren zu 
Beurtheilung der noch Hbrigen Streitigkeiten zugefaßten Schieds 
Kichteren zu Einfidlen U. 1447. und halffe ſolche 1450. völlig 
gütlich beylegen , da er immittelft A. 1447. Scbied- Richter in eis 
nem Streit zwifchend dem Stift und den Wald » Leuthen zur 
Einfidlen newefen , auch U. 1448. den Kirchen / und Pfarr⸗ Sat 
u Arth von den Segefferen erfaufft, und den Kirchgenoffen das 
of geſchenckt, und hernach auch einer der Zugefaßten der die 
Graffibaft Baden regierenden Städten und Orthen in der Hands 
Iung mit dem Bifchoff von Koftan wegen den Hohen Berichten 
deffeiben in diefer Grafffbaft habender Aemteren Kayferftuhl , 
Glingnau;, ze. Gefandter auf das Concilium zu Bafel , auch bey 
Errichtung des Burger -und Land » Nechts mit dem Stift St. 
Gallen A. 1451. und des Bunds mit dem Land Appenzell 1452, 
und mit der Stadt Schaffhaufen A. 1454. Schied » Richter in 
der zwifchend der Stadt Bern umd dem Biſchthum Bafel, we⸗ 
en Biel und Nydau gewalteten Mifhelligkeit A. 1456. Ges 
andter bey dem mit Herkog Siamund von Defterzeich geſchloſ⸗ 
fenen fünffsehen führigen Srieden A. 1461. und verfchiedenen ans 
deren Gefandtfchafften gewefen. Er bat auch feine von dem 
Reich gehabte Lehen in der March dem Land Schweit U. 1459. 
übergeben, und fich und feinen Nachkommen den Bfart + Spy 
Balgenen vorbehalten C welcher annoch dem älteften des Ges 
fehlechts zukommt : ) umd iſt letftlich den 15. Augulti, A. 1466, 
von einem Feldkircher zu Ober + Art in ein Bein geftochen wor⸗ 
den, daß er vu Stund darnach geftorben , an welchem Ort 
hernach feine Wittwe und Kinder eine annoch dem Redingiſchen 
Geſchlecht zugehörige Eapell erbauet : Won feinen fünf Söhnen 
hat Rudolf in dem wider * Carl von Burgund A. 1476, 
geführten Krieg Dienft geleiftet , war hernach A. 1484 Gefandter, 
ein Bunds » Verftändnuß mit König Carolo VII. von Frans 
reich zuerrichten. A. 1485. Land Amman, 1489. Gefandter bey 
entftandnen Burgerliben Unruhen in der Stadt Zurich , amd 
N.1495. an Kayfer Maximilianum L auf den Reichs Tag zu 


u u u 





— — 
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Wormbs und A. in Bunds/Einigung mit König Lud 
‚amd U. 1499. ein Bun n en nig Ludo- 
er x von SFrandreich zumachen : Er bielte fi ſich wi in dies 
—— r in dem ae nien haben Ki ar wol, 
des vol Igenden Jahrs Hauptmann in Herkog Lu- 
c — don Mevlla Dienften , und hat ſich den 22 Marti, A. 
1500, in einem —— gegen 600, Deuſchen dapffer gehalten, 
aber Das ieben. Sein Bruder und een Itels 
Sohn Jacob, that erſtlich eine Reiß nah Rom, und bes 
fam nr dem * Abla rg für gedachte Capell zu Ober⸗ 





Amman , Gefandter an Kapfer 
nr De 1495. an Baht Alexandrum VI. auch 
a A. 1498. und auch deſſe Sohn Heins 
* und iſt auf dieſem damahls allein 

ai efhlecht berubet : Won feinen Söhnen Jos 
at ift das Gefchlecht in ziweven Linien fortges 


war Hauptmann in * igliben Du Seangdffben 

R ik A. — * Landvogt in dem ihner und 
—5 zu ae auch ein Vatter —— 
bs — an ward 1618. Hauptmann 
ſiſchen Dienſten, A. 1649. —5 — im 
» Hauptmann in der March, von deffe Föhr 
s, und Chriftoff ein Vatter ware Johann Se⸗ 
des Rahts und Sibner geweſen. b. Jacob 
ner und Rudolf: von welchen 1. Ges 
aftiaı —28 —3 Zeugber: hinterlaſſen folgens 
de drey Söhne ian, der A. 1688. Hauptmann 
nter dem 1, Slam Sina in der Republic Venedig 











ur . 1650. in der Belagerung von Ne- 
oponte gel 5— und Heinrich Fran, der A. 1580, 
ch Zeugh — des Sta ts, und U. 1692. Randvogt des Thur⸗ 
Irden, 38 Sohn Georg Antoni ward Hauptmann⸗ 
nandan niglichen Spanmſchen Dienften, und ein 
33 eph —** en m Aide - a 5.4 Eu ehr 
‚ba affen Joſeph Frank und Heinrich Antoni, 
neh Bean & Anno 1714. des Land » Nahts und 

A. 1716, Kandvogt u Lugano oder Lanis, 1721. , 


1725» 
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A. 1725., 1733. , 1737. 7 1748. und 1749. Land» Amman, und 
A. 1738. Banner» Herz worden , auch auf gar vielen Gemein» 
und Catholiſch » Endgenögifchen Tagſatzungen Gefandter, und 
Heinrich Antoni Richter gewefen : Won gleich bemelten Lands 
Anıman und Banner- Her: Joſeph Frangen Eöhnen ward Felig 
Dominie A. 1730. Hauptmann in Königlichen Spannifcben Diens 
fen, und Carl Heturich A. 1731. Hanptmann in Königlichen 
Spannifhen, und A. 1745. in Königliden Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
fen, audy N. 1757. des Land» Rahts und Lande » Statthalter 
auch DObrift-Lieutenant in dem Land : Und von des Heinrichs 
Antoni Söhnen it Martim Antoni als Koͤniglicher Spannifber 
‚Grenadier - Hanptmann in Spannien geftorben , und Joſeph 
Srang, Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften ges 
wefen, dermahlen Lande » Major , und N. 1758. Landvogt zu 
Utznach worden. 2. Rudolf auch obbemelten Jacobs Sohn, 
ward Richter und Stud» Hauptmann ‚ und bat gezeinet P. Au- 

uftinum , der in dem Stift Engelberg Sub- Prior und Grof s 

eller , auch Bauherr des Grafen Orts geweſen, Frank Antoni; 
der Theol. Dodtor und Proto - Notarius Apoftolicus geweſen, 
A. 1713. Pfarzer zu Galgenen , und hernach auch Decan des Raps 
perſchweiler » Kapitels, und Biſchoͤfflicher Coſtantziſcher Commik- 
farius in dem Land Schweit worden. Und Yofeph Dietrich, 
der A 1682, Capitaine - Lieutenant in Königlichen Franzöfifchen 
Dienften, aud des Stifts St. Gallen Kaht und Lehen Vogt, 
und N. 1689. Obervogt zu Schwartzenbach, auch 36. Jahr üb 
tefter des Gefchlechts und Collator der Bfarı Balgenen gewefen, 
und in dem 97. Alters + Fahr gem: und binterlaffen Augu⸗ 
fin Joſeph, der A. 1714. ein Arbeit in ber Senden in das Land 
eingeführt, und 36. Jahr fortgefekt, und immittelft auch A. 1724, 
Landvogt im Gafter , des Stifts St. Gallen Hoff » Naht, 4. 
1743. Dauptmann in Köninlichen Spannifchen Dienften, und 
A. 1745. des Land » Nahts und Lands » Statthalter worden , 
auch als der ältefte des Gefchlechts Collator der Bfarı Balgenen 
ft. c. Hedtor auch Lands, Hauptmann Johannes Sohn, ward 
A. 1619. Landvogt in den Höffen, umd ein Vatter Conrad Heins 
richs , der als Lieutenant in Königlichen Franzoͤſiſhen Dienften 
au Duͤnkirchen geftorben, und von feinen Söhnen P. — 
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bes Eis Br Pfe —** Sub -Prior und Statthalter worden, 
dwig Capitaine-Lieut. in Königl, Spanifchen Diem 
* dem Land Quartier —— Lands» Major 
und Ex » Diredtor gewefen , deffe So Rudolf‘, ‚Pauptmann 
in König —* Spamiſchen Dienften und auch Salt » Diredor 
here und geseüget P. Ignatium , der den Benedictiner » Or⸗ 
den in dem Stift Engelberg angenohmen f Eu Leonhard 
Antoni , der Hanptmann und Commandant eines ons in 
—5 Neger Dienften , und Waltert Rudolf audy 
* Koͤniglichen Spanniſchen Dienſten und Saitz⸗ 

or 


1 auch Land +» YAmman Heinrichs Sohn war A. 
1545. n Höfen, U. 548. des Land» Nahts , ımd W. 
1552. ann, war auch Gefandter anf einigen Eydges 
a RE ee 

n ‚u nen & 
J A. . —— dem Stifft und den Waldleuthen zu 
teten Streitigkeiten, wie auch A. 1564. bey 
en ige) tr ergo von Gavoy , und der 3 
Bern, we Be ds etfterer an den erften zuruckgegebnen drey Vog⸗ 
teven,  Bolfredun er .- A. 1567. beygewohnet: von 
feinen Söhnen A. 1583. des Stiffts &t. Ballen 
Naht, umd — —* oagenburgs ‚ ge bliebe als Ks fl 
we Sranzöfifher Hauptmann A. 1562. in der Schlacht bey 
Dreux ‚und Rudolf, der auch in Königlichen Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
fen ı A. 1562, Hauptmann unter dem Regiment Frölich, auch 

eich aedachter Schlacht verwundet worden , ward A. 1567. 

ann unter dem —— Buffer, und bielte 

fo mens wohl in einem Ausfabl in der Belagerung 

nd % d’Angeli, —* dem Koͤn —— Zuruck⸗/Zug von Meaux 

r —— dem Treffen S. Denis, und A. 1569. in 

Treffen bey Montontour : A. 1572. ward er Hauptmann 

no dem ent Tamman , U. 1584. Land» YUmman zu 

Echmeiß, und an Obriſter über ein Regiment in König» 
lichen ——— lenſten, mit deme er U. 1586. der Bela, 

gerung von Caftillon , ımd U. 1587. deren von Chorges und 

urges bepgewohnst, —— aber folglich durch Krandheiten 
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ſtarck abgenohmen, und A 1583. abgedanckt worden; für-fol 
geleitete dien hat K —— von 3346 ar 
und feinen Nachkommen Mann und Weiblichen Gefchlechts im 
ulio A. 1585. auch den Adelftand in Franckreich ertheilt, und 

n zum Ritter ernennt , mit Anmerkung, daß er ſchon zuvor 
in feinem Land. als Adelich erkennt geweſen feye; er war auch 
Geſandter denen A. 1582., und 1602. zu Paris vorgegan⸗ 


ertheilt, auch Anno 1597. bey der Th 9 Tages Ar 
pañiſchen Guber- 


letfterer als Königlicher Fraı 
bey Dreux A. 1562. ohne Leibss Erben umkommen, , die vier 
andere aber das Gefcblecht in vier neuen Linien fortgepflanget, 


A. Dietrich war Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen 
Dienften , und von U. 1597. bis 1622, des Stiffts St. Gallen 
Landvogt in dem Toggenburg, und ein Vatter Hans Nudolfig, 
der auch A 1508. Hauptman in Könial, Franzöf, Dienſten wor⸗ 
den, und A. 1636. auch das Schloß Glatburg gekaufft, und 
von U. 1622. bis 1658, des Stiffts St. Gallen Landvort im 
Toggenburg worden , und Obhriſt Lieutenant in Königlichen 
— Dienſten gewefen, Georgs Dietrichen/ der N. 1645. 
Ritter des S. Stephani Ordens und Stift St. Ballifher Ober» 
vogt zu Rorſchach worden; Frangen, der auch diefere Obervo 
ten befonmmen , umd Jacobs, fo Major in ——— Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienſten * von des obbemelten Landvogts und 
Obriſt⸗ Lieutenant Rudolffs Söhnen ward Jooſt Dietrich A. 
1645. S. Stephani Ordens - Ritter , Auguſtinus Abt zu Einſid⸗ 
len, unter welchem Articul des mehrere von ihme zufinden : P. Hen- 
ricus tratt in den Jeſuiter » Orden, und ward Kavfer Leopoldi I. 
Gemahlin Claudie Beicht - Watter und Bibliotheca in Compen- 
dio wegen feiner Gelehrte genennt, Rudolf Dauptman — * 
Feld 


* 


1594 zum | chweitz 
terlaſſen Dietrich, Heinrich öl Rudolff und Jacob, welch 


— — — — ö— I 
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—* uud P. Placidus Profeffor Theologiæ gu Einſidlen: 
en geang Söhnen war P Vidor in dem Sti 
= Gallen, P. Victorinus Prior zu Fifcbingen, und P. Godo- 

- Prior zu Weingarten , alle Benedidtiner » Ordens, 
und Frank Earl Lieutenant in Königlichen Franzöfifchen Diens 
fen f —* Sonn — Namens — zu Glarus wor⸗ 


ward a. —* Landv u, zu Baden A. — 
A. 1612., 1616, und 1628, Land⸗Amman, 1620, 


rr 
unter einer en Compagnie unter dem Koͤnigl 
ent behielt bis 1628. 3 











and) 2 m Köig Ludovico d m Ritter S. 
jaelis- Orden ernennt, —— ward En 4* wey F 
und Or⸗ 


ren —— —— 
ten a et ward auch v 












f — eben, und behielt u Ein 
ward ‚euch et brift Lieutenant des Garde - Res 
; er hat in fol Hang Dienft 22. Schlachten und Belas 
und insbefonders A. 1628. der Belagerung Rochel- 
1 Arras, U. 1642. von Perpignan, A. 1645, 
‚&ec. beggewohnet , und ift bey den zwey erften 

dein, ward auch Anno 1629, Gubernator der 
aſa in ont ‚ und U. 1633. des Königs Ludovi- 
. von Gammer » Zunder ; in dem Ratterland 
ward er A. 1 d8 - Statthalter, 1650, , 1658, und 1672, 
Land-Aman, u 1651. Lands Hauptmann, und öfters Ges 
ſaudter auf Gemein» und Lathol. Eodoendſ Tagſatzungen / Sr zu 
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re TE. u, TEE TE ET Er m 
E wehrung der mit König Ludovico XIV. von Frandr 
ee und mit dem —— Emanuel II. von > is! 
errichteten Buͤndnuſſen Banner » Herr A — 
Schutz der Stadt a. 2. ve unruhige ei 
1555, zu Beſchirmung weil, und A. 1654, 
in dem zu Wigoltingen ——— Au‘ aus en und 
bat A. ao ae pell U. 2. Frauen auf dem 30 erbauen 
laffen, und iſt U. 1686, in deur’96. Alters» 238 
gon feinen hen befam Heinrich Fridolin A. 1553. die halbe 
Garde - Compagnie des Vatters, ward auch hernach Banner s 
er: und Lande, Statthalter zu Schweiß, und war ein Vatter 
Igender drey Söhnen, Jooßt Nudolfis, der Ritter S. Ludovi- 
ci-Ordeng, ur A. 1704. DObrift » Lieutenant unter dem > 
ment Häßy ; und letftlich 2 Sande + Fehndrich und des Rahts 
Schweitz worden I. Srammpikhe ‚ und Johann Fels, de 
Hauptmann in König anzöfifchen Dienften geweſen. Glei 
voriger Wolff — Jar ge ” get Heinrich Antoni, der Capi- 
taine - Lieutenant ————— Dienfen, Lan 
Hauptmann in kn Oi 25. und 1741. Landvont 
der Obern Freyen un a —8 Wolff Som der 
A. 1700, in Königli e —— Dienſt getretten, 1710. Lieu- 
tenant, und A. 1711. Hauptmann worden, auch 1726. ein Com. 
— unter dem Regiment ku beto ga A. 1720. Nitter 
es Ordens S. Ludovici, und U. 1737. Obrift » Lieutenant deg 
Regiments Tfehudi worden, und —* es enden ale den Dienft 
ee Vorbehalt feiner Compagnie auf: n, amd hernach in dem 
Land Lands, Hauptmann in der * worden : Und obigen 
—— ohann Itels Sohn Georg Itel, ift derma a. 
— » Hauptmann in der March. Ein anderer Sohn 
melten Land » Amman Molff Dietrichs des Altern Wolff Ku 
wig, mar von A. 1658. bis 16588. Hauptmann —— — 
lichen Franzoͤſiſchen Garde-Regiment, auch Obrift - Lieutenant 
und Banner » Herr in dem Lan Schweiß , und von feinen Soͤh⸗ 
nen war Wolff Dietrich auch Garde - Hauptmann, und Hein 
rich Ludwig trat U. 1679. auch in diefere Dienft, und befam 1692, 
feines Vatters Garde-Compagnie, ward auch U. 1704. Ritter 
9, Ludovici - Ordens , U. 1710. Brigadier, U, — 
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Marſchall, U. 1722. Obrift » Lieutenant deg Garde - NKegi 
‚ments, und iſt in September Anno 1726, zu —— * 
ſtorben, hatte auch noch eine halbe Compagnie , unter dem 
Negiment von Cattellaz : Und Frank Antoni ward Ritter S. Lu- 
dovici - Ordens und Hauptmann in Königlichen Spannifchen 
Dienften : Won des Garde - Hauptmanns Woiff Dietrichs vier 
Söhnen ward Frank Antoni , Anno 1739. Landvogt zu Gars 
gang, U. 2749. Lands » Sedelmeifter, und A 1757. Haupt 
mann iglihen Spanniſchen Dienſten:: Joſeph Ulrich A. 
—— ann, und A. 1746. Obriſt / Lieutenant unter ſeines 
Bruders Regiment in Koͤniglichen Spanniſchen Dienſten, und 
Anno 1751. Obriſt über ein Regiment in gleichen Dienften : 
Rofeph Carl auch U. 1743. Obriſter über ein Neniment in Kos 
nigl. Spannifchen Dienften , und nach defie Einmiſchung unter 
das vorige» A. 1757. über ein neues Negiment in gleichen Dien⸗ 
en, und P. Conradus trat U. 1733. in den Benedidiner - Orden 
dem Stift Einfidlen , und ward Pfarrer zu Frevenbach ; und 
non Hauptmann Frans Antoni Söhnen ward Jacob Antoni 
— in Koͤniglichen Sieilianiſchen, und Fofeph Ludwi 
ajor unter feines Vettern Regiment in Königlichen Spanni⸗ 


enſten. 

Ar ward U. 1622. Landvogt im Thurgaͤu, hernach 1637, 
Banner Her: , und A. 1638. Land⸗Am̃an, hat hinterlaffen Frantz, 
der den herrſchafftlichen Gir ſperg und Hochſtraß A. 1628, 
an ſich erfaufft , und Landfchreiber der Land » Graffſchaft Thurgau 

worden: Sooft Rudolf, der Hauptmann in Königl. Franzöfis 
ben Dienften „und von folder Stärde geweſen, daß, wann er 

n Arm ausgeſtreckt, ihne drey Männer nicht ner mögen : 
Antoni, dev Hauptmann unter der Königlichen Franzoͤſiſchen Gar- 
de worden ‚und Dans Rudolph , der Anno 1658. Landvogt 
en Anne 1681, in die Freyen Aembter , auch) 

‚Statthalter worden , und Hauptmann in Königlichen 

Hifchen Dienften , und A. 1656. Hauptmann » Comman- 

ri Ranbfehreit 3 Stadt Fa gen —— des 

erſten Frantzen nen r el A. 1640, 

und Johann Friederich 1645. Jobanniter oder Maltefer + 

Ordens/ Ritter, und der laß auch Kommenthür in, Baal 
a eins 
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Rheinfelden / Hemmendorff und Rexingen worden: Johann 
Wilhelm ward auch U. 1645. des gleich gedachten Ordens Rit⸗ 
ter, und ift als Kanferlicher Obriſt » Wachtmeifter A. 1585. in 
der Belagerung von Offen umfomen : Hugo Ludwig war Haupts 
mann in Königl. Franzöfifchen- Dienften , und von U. 1659, big 
1685. des Stiffts &t. Gallen Landvogt und Land» Obrifter in 
dem —I Johann Peter der A. 1670. Hauptmann in 
Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienſten unter dem Regiment Pfyffer 
worden, insbeſonder aber der aͤlteſte Wolf Rudoiff dem Vatter 
A. 1652, in der Landfchreiberen des Thurgaͤus gefolget, und mit 
den Brüderen U. 1667. auch die Herrſchafft Mammeren erfaufft, 
A. 1697. aber wiederum an das Stift Nheinau verkauft : 
er und feine Brüderen Hugo Ludwig, und Johann Beter has 
ben auch die Lauretanifche Capell zu Liechteufteg in dem Tog⸗ 
genburg, und N. 1684. die Stift » Kirch zu Filchingen , jedoch 
ohne zuthun der Materialien von Grumd aus, nebit dem hoben 
Altar erbauet, und die Begrabnus darin ſich vorbehalten: Wolff 
NRudolff ward auch A. 1660. Hauptmann über ein Compagnie 
in Königlichen Spanniſchen Dieniten , bekam U. 1669. von des 
nen des Thurgaͤus regierenden Städt und Orten die Herifchafft 
Singen Erb» Lehen » weife, und von Kayfer Leopoldo I. nicht 
nur U. 1683. eine Erklaͤhrung, daß fein Gefchlecht aller Orten 
Stift - und Ritter» mäßig fene, fondern er ward auch von ihme den 
27. Sept. U. 1638. famt allen feinen Leibs + Erben und Nachloms 
men Söhn und Töchteren in den Stand der alt gebohrnen Herten 
und Neichs » Freuherın erhebt , und fein Wappen vermehret, 
Er hat auch ein namhafftes Fidei Comifs für feiner Nachkomens 
ſchafft jederweiligen älteften ER errichtet : von feinen Söhnen 
ward Frank Joſeph auch des Johanniter oder Maltefer - Ors 
dens » Ritter, Antoni Sebaftian ward U 1684. Dom Her: zu 
Coftant , gab aber ſolche Stell auf Kayfers Leopoldi Begeh⸗ 
ren in gleichem Jahr auf zu Gunften Bring Friederich Wil⸗ 
helms von Pfalg » Neuburg, deſſe Vatter Chur» Fürft Bhilipp 
Wilhelm von Pfaltz ihne U, 1688. zu feinem Cammerer ernennt, 
und fein Sohn Chur» Fürft Johann Wilhelm ihne U. 1691. in 
folcher Stell beftäthiget ; er ward annebſt U. 1687. Obrift » 
Wachtmeifter der Land» Grafffchaft Thurgau, und U, 1088. auf 
0 
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ion pie Vatters auch Landfihreiber derfelben ; er ers 
e auch den 25. Junij A. 1699. den völligen Genuß des Burs 
er » Rechte in der Stadt Lucern , und A 1700. von den deg 
regierenden Stadt und ** auch die Heriſchafft Ems 
mishoffen Gib» Rebeng = weile, ex Part A. 1702, und ward die 
ndfchreiberen wegen feinen hinter jenen minder jähriaen Soͤh⸗ 
nen —— —— verſehen bis A. 1716, da der aͤlteſte Frank 
die Landfchreiberey angetretten , aber gleich des folgenden 
* orben : Der andere Sohn Antoni Sebaſtian iſt A. 1714. 
> 1. Franzdf, Dienfte als Fehndrich unter das Re {ment von 
etten, A. 1719. Unter Lieutenant, und 1719. Dauptman 
+ halbe Compagnie unter dem Regiment von Caftellaz , 
oU, 1740. Nitter S. Ludovici - Ordens worden: 
ne A. 1744: toärdlicher Obrift- Lieutenant des Negimentg 
747. die Commiffion eines Obriſten, ward 
N. 1747. * der Each bey Lawfeld verwundet, befam in Jan. 
ze noch ein halbe C — ‚und ward den 10. Maij dieſes 
ahrs Brigadier , und in Martio A. 1756. Obrifter über nedachtes 
ent Monin , gr bierauf feinen Namen bekommen, 
g Han * der "älte Itefte diefer Linien Collator der Eatholiſchen 
: Und der dritte Sohn Ludiwig Wolfgang 
—* ee * Sandfchreiber, und A. 1742, * zugleich Lands⸗ 
auptmann der Land » Sraffichafft Thurgau, auch A. 1743. 


onnin , und fein Sohn Antoni Blafi ift als Hauptmann ders 
jet unter feines Vettern Regiments ſchon vorgeftellet wors 
den. Obiger Lands» Statthalter und Landvogt, Hans Rudolff 
—— Vatter Carl Itels, der als Königl. Franz. Garde -Lieu- 
— zu Paris umkom̃en, Johann Nudolffs, der als 
Lieutenant in Königlichen Franzöf. Dienften, U. 1690, 

* —— eſtorben, Frantzen der Pfarrer zu Galgenen, 
A. i7 —* em Einfall in das Zürich Gebiet umkommen, 
und Antoni der Obrift» Wachtmeifter unter dem Res 
Dingi Regiment in Herkoglichen Savoyſchen Dienften wors 


D 
D. Rudolf‘, auch auch Obriſt Nudolfis Sohn, warb, A. 1614. 
mit feinem Veiter Georg Ran eine Compagnie von 300, Mañ 
in 
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in Königliche Franzoͤſiſche Dienſte unter das Regiment Gallati, 
welche hernach U. 16:6. dem Garde - Regiment einverleibet wors 
den, er war auch Landvogt in den fogenannten Höfen : von defs 
fen Soͤhnen Heinrich, Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen 
Dienften worden , und Etaffelfelden in dem Elfas befeflen : Yos 
bann Frans und Johann Eebaftlan aber das Geſchlecht in 
zwey Linien fortfefeßt, 
I. Johann Frank ward auch Hauptmann in Königl, Frans 
oͤſiſchen Dienften, und A. Landvogt in den Höffen, 1654 
tands » GSedelmeifter, A. 16555. Landvogt zu Baden, U, 
Landes, Statthalter , und U. 1667. Land + Amman, er war auch 
A. 1668. Befandter an Pabſt Clementen IX. und war von ihme 
um Nitter des Goldenen Sporzens ernennt, da er zuvor auch 
itter SS. Mauritii & Lazari - Ordens geweſen. Die von ihme 
von Rom gebrachte Gebein S. Nazarii wurden den 3. Maij A, 
1676. in die Kirch zu Schweitz feyrlich überbracht. Von feinen 
vier Söhnen ward &ofenh Antoni A. 1687. Landes Sedelmeifter, 
A. 1688. Landvogt im Gaſter, Lands » Hauptmann in die 
March umd den Höffen, und U. 1693. Kandvogt zu Sargans, 
da er durch die unternohmene Einführung der Eatholifchen Re⸗ 
ligion in der Kirchen zu Wartau unter den Sargans regieren“ 
den Städt und Orten einen folchen Streit erregt, der bald zu 
einem offentlichen Krieg ausgebrochen waͤre: A. 1694. ward er 
Dorift über ein in des Derkogs von Savoy Dienften angeworb⸗ 
nes Regiment , auch SS. Mauritii & Lazari - Ordene » Ritter, 
er trat folglich A. 1705. in Königliche Franzöfiihe Dienfte, 
und befam nebft einer jährlichen Penfion den Ritter» Orden S. 
Michaelis und die Frey » Herifchafft Merveis in Sevennes und 
Languedoc, und hat A. 1712. in dem damahls entftandenen in⸗ 
ländifchen Krieg als Lands » Hauptmann in der March und den 
Höffen commandirt, und ift hernach auch A. ı7ı5. und 1729, 
Land» Amman worden: Johann Frans trate jung in Königlis 
che sfeanzöfifie Dienften , und fine von einem Cadet big zu der 
Stell eines Hauptmanns, und hernach auch eines Majors un⸗ 
ter dem Regiment Breder, ward aber bemogen in die Dienft 
des vo. Vidtoris Amadei von Savoyen zu tretten , in wel⸗ 
den er U. 1699, als Obriſter ein Regiment von — 








— — — — 


Reding. 117 





den SS. Mauritii & Lazari erhalten , fondern auch ein groß und 
weite Lande » Gegne angewiefen befonmen | felbige zu aͤuffnen 


er N. 1702, von dem Hergon zum General de ataille erfläbrt, 
und A. 1703. weymahl an die Republic Wallis , und auch eins 


Rebeng ‚ Mittlen , und nach Darfetsung feines namhaften Silbers 
Gefchirr zu Unterhaltung der Befagung an den Franzofifchen Ges 
neral Hertzog von Vendöme übergeben müflen , und mit dev Gar- 
nifon auf Jvrea gefangen gebracht worden, und hernach von dem 
— von Savoy die verlangte Hilf nicht erhalten, bat er 

. 1705. wiederum Königliche Franzöfifche Dienft angenohmen, 
und ward von dem König zum Feld, Marfchall ernennt, und 
ihme ein Regiment von Deutfchen Fuß, Nöideren unter feinen 
Namen übergeben , da er erftlich der —— von Montmeil- 
lan, und U. 1706. der Delogerun von 
net, md hernach mit, feinem Re iment in Spannien gezogen ı 
und im December die Jabrs zu adrit mit Tod abgegangen, 

einrich Rudolf, der auch Hauptmann I Königlichen Tan 

ben Dienften über eine Compagnie , und hernach Obriſt Com- 
mandant feines Bruders Deutſchen Negiments worden ; und 
P. Paul ift zu Einfidlen in den Benedidiner » Orben getretten : 
Won vorbemeltem Land Amman und Baron Joſebh Anton 
Eöhnen war ı. Frank Antoni Herr zu Athis ‚ Warin und la 
Croix , und befam in feinem 17. Alters Jahr eine Compagnie 
unter feines Watters Bruders Negiment in Königlichen Fran⸗ 
zoͤſiſchen Dienften , ward auch N. 1709. Grenadier - Hauptmann, 
und diente unter felbinem big A. 1715. da das Negiment und 
auch feine Compagnie unter das fogenannte Königliche Babe⸗ 
vie Negiment geftoffen worden > € begab fih A. 1715. In 
Bapern , und da der Chur» Fürft ans einigen Compagnies dies 
fes Regiments ein eines Regiment unter dem Frey Herin von 
Rerchenfeld erzichtet „ ward er g defielben Obriſt / Lieutenank 

3 47) 
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ernennt, und hat als ſolcher auch A. 1717. der Belagerung und 
der Schlacht von Belgrad in Ungarn bengewohnet : er befam 
folglich von Frandreih U. 1719. die Commiflfion eines Obri— 
fen, und ward A. zum Ritter S. Ludovici - Ordens, und 
N. 1740, zum Brigadier ernennt , und fein Sohn Franz Ans 
toni commandiYt die von ihme U. 1744. unter dem Regiment 
Widmer angeworbne Compagnie : 2. Zeh Carl hatte erſtlich 
ein Compagnie unter dem in Königlichen Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ften ſtehenden Regiment Cattella , und ward S. Ludovici Ors 
dens⸗-Ritter, ward hernach U. 1743. Obriſter über ein in 
Königlihen Spanniſchen Dienften angeworbnes Negiment , 
ward auch in Apr. A. 1747. Brigadier , und it Anno ı75r, 
zu Barcellona geftorben ; von defie Söhnen Joſeph Dominic 
Dbrift » Lieutenant und Hauptmann über ein Compagnie unter 
feines Vatters Regiment worden , und Joſeph Carl Haupt 
mann unter dem in Königlichen Sicilianifben Dienften ftehen 
den Garde - Regiment, und Joſeph Ludwig Lieutenant unter dies 
ferem Bruder ift. 3. P. Francifcus Antonius ift in den Francifca- 
ner « Barfuͤſſer » Orden getretten. 
3 N. Johann Sebaftian , auch obigen Hauptmann Rudolffs 
Sohn, war Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften, 
auc) weiters A. 1648. Kandvoat im Gafter , und Bifchöfflicher 
Coſtantziſcher Naht umd Dbervogt zu Arbon und Güttingen ; 
und von feinen Söhnen Heinrich Frank ift A. 1667. Vrobſt des 
Stifts zu Zurzach worden, P. Bonaventura Conventual des Stifts 
Et. Ballen geroefen ; Johann Leonhard ward Hauptmann uns 
ter dem in Chur » Fürftliben Baverifchen Dienften geftandenen 
Regiment Miontfort , und folglich Kayferliher Dbriit - Wacht 
meifter und Amtmann der Land » Grafffchaft Nellenburg , und 
ift A. 1688. in der Belagerung Griechiſch Weiſſenburg in Lu 
arn umkommen; Jacob Antoni ift Chor» Her: des Stifts zu 
— geweſen: der aͤlteſte Jooſt Rudolff, und der 
Woif Friederich aber haben das Geſchiecht fortgefet : 


a. Jooſt Rudolf ward erftlih U. 1671. Landſchreiber, 1678. 
Rande » Sedelmeifter, A. 1681. Landvogt der Freyen Aemtern, 
A. 1684. Lands » Statthalter , und 1690, , 1696, u a 

„ 
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Land » Amman, auch A. 1691. Lands⸗Hauptmann in der March 
und wegen der bey Errichtung eines Regiments U. 1688. der 
Republic ®enedig geleiteten Dienften in diefem Jahr — Rit⸗ 
ter 8. Marci - Ordens ernennt, und war ein Vatter zehen Soͤh⸗ 
nen und fünff Töchteren , aus welchen 1. Sebaftian Heinrich , die 
Heriicbaft Athis und Warrin im Hennegäu von feiner Ehe» Frau 

herelia Erneftina Agnes de l’Etrogne A. 1694. befommen, auch 
— über ein Compagnie unter dem in Koͤnigl. Franzoͤſi⸗ 
chen Dienften geftandenen Regiment Monnin gewefen. 2. P. Se- 
baftianus war Statthalter und Decanus des Stifts Einfidlen: _ 
3. Joſeph Antoni ward Capitain - Lieutenant unter der Könige 
lichen SFranzöfifcben Garde, Commandant zu Rapperfchweil, 
und N. 1706. nnd 1718. Kanone zu Bollenz, und hernach ers 
ſter Hof» Runder bey dem Pfaltz + Grafen von Zwenbräden, 
4. Frank Earl war Hauptmann uber ein Compagnie in Königs 
lichen Franzöfifben Dienften, U. 1695. Commandant eines Ba- 
taillon unter dem Regiment Courten, auch Ritter S. Ludovici- 
Ordens, und 1712. Lands » Hauptmann des Lands Schweiß , 
und it A. 1712, ben der Einnahm Sins in den Freyen Aemb⸗ 
teren neblieben. s. Dominicus war Major unter dem obbemels 
ten Deutfhen Regiment Reding , und hernach Obrift deffelben 
bis auf deffe Abdandung U. 1715. , er bat immittelft mit felbts 
a in Spañien A. 1707. der Schlacht bey Almanza, A. 1708, 
en Belagerungen von Kativa , Denia und Tortofa beygewohnt , 
N. 1709. in der Feftung Balaguer gefangen worden , und nach der 
Erledigung A. 1711. bey der Belagerung von Girona gewefen : ex 
ward von dem König von Frandreic auch U. 1719. zum Briga- 

dier , und 1739. zum Feld » Drarfchall ernent, war aud) Ritter S. 
“ Ludoviei - Ordens, und ift A. 1741. zu Schweiß — 6. 
Wolff Friederich war Lieutenant unter der Königl, Franz. Gar- 
de , und hat die Heriſchafft Burg und Dettighofen in der Lands 
Grafffbait Thurgau an fich nebracht, ward auch Lauds + Fehns 
drich in gedachter Graffſchafft. 7. Martin Leonhard Nazari 
tratt A. 1692. in Königliche Fransöfifhe Dienft, ward U. 1698. 
Lieutenant der Redingiſchen Garde - Compagnie , und U. 1707. 
Nitter S. Ludovici- Ordens , befam als Hauptmann U. 1726, 
die halbe gedachte Compagnie , und behielt fie mit — 
er 
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ner halben bis A. 1735. da er ſich noch Schweitz begeben. 8. 
Rolf Dietrich war erftlich erfter Hauptmann und Obriſt Wacht 
meifter in dem Deutſchen Redingiſchen Regiment in ——— * 
md hernach Lands ⸗Hauptmann in der March. 9. Joſeph Bes 
nedict ward Lands - Hauptmann der Malditadt Einfidlen, A. 
1722. Landoogt zu Usnach, A. 1728. auf Riviera, umd 1730, 
u Bellenz, und U. 1738. Lande» Sedelmeilter. Und 10. Jooſt 

udolff it Hauptmann unter dem Deutſchen Redingifchen, und 
folglich Königlichen Bayerifhen Regiment in Frankreich, und 
auch Ritter S. Ludovici-Drdeng gewefen : von diefen hat Lands 
vogt Joſeph Antoni gezeuget Heinrich Antoni, der Hauptmann 
unter dem gleich benannten Königliben Bayeriſchen Regiment 
geweſen: Wolff Friederichs Sohn Friederich ift dermahlen Bes 
iser derHerifchaft Burg, und Lieutenant in König!. Spannifchen 

ienften geweſen: obbemelter Garde- Hauptmann Martin Leons 
hard war ein Vatter Jofephi Nazarii, der W. 1725. als Cadet 
unter des Vatters Compagnie kommen, U. 1726, Fehndrich, 
A. 1729. Ynter» Lieutenant, und 1725. Hauptmann über feineg 
Vatters halbe Compagnie unter dem Garde-Regiment, U. 1740, 
Ritter S. Ludovici- Ordens, N. 1743. Brigadier, und 1748. 

eld + Marfchall worden ; er ift auch Commandant des anderen 

ataillon von der Garde, und hat den Feldzügen A. 1734. , 
1742, + 1744. und 1748. , und alfo den Belagerungen von Me. 


nin, Ypres, Freyburg, Maſtrich und Bergopzoom, auch dem . 


Treffen bey Rilchevaux beygewohnet, war auch währendem Felde 
zug U. 1747._des Bringen vom Dombes General - Adjutant, 
und beſitzt nebft der halben Garde- Compagnie auch annoch eine 
halbe Compagnie unter dem Regiment Reding : Lands, Seckel⸗ 
meifters Jofephi Benedicti Sohn Felir Antoni iſt Hauptmann 
über ein Compagnie des Garde -Negiments des Königs von &is 
cilien, und Obriſt » Wachtmeifter_ Wolf Dietribs Sohn Diet 
rich Antoni ward Koöniglicher Sicilianifcher Edel» Page, auch 
Aide - Major unter felbiaer Leib» Garde, und Hauptmann, in Koͤ⸗ 
niglihen Spannifchen Dienften, 


Molff Friederich auch Obervogts Johann Sebaſtians 


Sohn war Ehurfürftlicher Bayeriſcher Odrift » Wachtmeifter , 
und ift den 17. Julij , A. 1686, in der Belagerung von DR 


nn m le Bi  . 
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um dag Leben kommen, und bat hinterlaſſen Frantz Taveri 
Stel, der Theol Doctor, ımd A. 1714 Chor» Her: des Stifte 

S. Stephani in der Stadt Coftank worden , und Joſeph Hanibal, 
der in Chur» Bayerifchen Dienften Obrift » Wachtmeifter wor, 
den, hernach in der Republic Venedig Dienften wider die Fürs 
den gedienet, und den 17. Novembris, U. 17:8, in dem Her, 
tzoglichen Pallaſt auf der Stiegen, von drey verlarfften Berfonen 
angegriffen, mit drey Stichen verwundet , und ihme fein bey 
ſich gehabtes Geld und Kleinodien beraubet worden : Er kam 
mit dem Leben darvon , und trat folglich in Chur » Pfaͤltziſche 
Dienft , ward Oberſter und Commandant der Feſtung Gulich 
oder Juͤlich, war auch Ritter des Marggraf Badiih » Durs 
lachiſchen Ordens der Fidelite. 

Worbey noch anzufügen, daß um die Helffte des XVI. Se- 
euli angemerdet worden, daß 06 zweyhundert Jahr zuvor alles 
zeit ein Land» Amman Reding zu Schweiß gelebt , und daß A. 
1693, in der Belagerung von Charleroy 28, in Königlichen Frans 
zoͤſiſchen Dienften geftandne Officier aus dieferem Geſchiecht fich 
eingefunden habind ; auch daß der Altefte von dem Gefchlecht jes 
derweilen Collator der Bfarı zu Galgenen in der March feye, und 
der Eapellan zu Biberegg durch die mehrere Stimen der Manns— 
Perſonen dieſes Gefchlechts beftellt werde , und daß der ältefte 
von der Linien des obbemelten Landfchreibers Wolf Rudoiffs in 
dem Thurgau Collator der Catholiſchen Bfarı zu Weinfelden feye: 
ie aud) , daß aus diefem Gefchlecht Maria Abundantia N, 1663. 
Abtißin zu Hermatfchweil, und Regina Jofepha A. 1701, Abs 
tisin des Klofters Baradis worden. Tſchudi 44 di, ann, Cyfar IV. 
Waldjtsdt. See page 144. Bucelin Stematogr. P. W, dag, 220, Cang 
Theol. Grund⸗ Riß k. L pagı 794. 801. - 817. Zur Lauber Hifl, milir, 
des Suiffes en Serv, de la France Tom, 1. -VIl. Dillinger Jerufalem. Reif 
Beſchr. P. Leonhard. Chriftl. Soldaten » Bud). 

‚Ein Gefblecht gleiches Namens , welches auch von dem vos 
rigen , gleich bey felbinen angemerdt worden ; abftamet, hat fich 
in das Land Glarus gefeist , umd ift aus felbigem Frank Carl, 
deffe Vatter Lieutenant gleiches Namens fib mit Maria Mrülles 
tin verhevrathet, aber gleich zwey Jahr nach feiner Geburt ges 
ſtorben, und er zu Glarus ELSE worden, A. 1698. zu eis 

nem 
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nem Landmann allda angenohmen, U. 1708. Catholiſcher Lands⸗ 
Fehndrich, A. 1712. Landvogt des Thurgaͤus, U. #721. Lands⸗ 
Statthalter, und U. 1724. Kand » Amman , und deſſe Sohn 
Jacob U. 1732. Lande + Hauptmann Katholifcher Religion 1750, 
auch Gemeiner Lands /Seckelmeiſter, und U, 1752. Landvogt 


zu Uznach worden, 
Reculet. 


Ein Berg in der Bfarı Gingins , und Bernerifchen Amt Bon- 
mont , da guter Kaͤs gemacht wird, umd gefunde Kräuter ge 


famlet werden, 
Redinger. 


Ein Geſchlecht in dem Dorf Nefftenbach, und der Zuͤrichiſchen 
Landvogten Kyburg, aus welchem Hans Jagcob etliche Fahr 
eld » Brediger in —3 Franzoͤſiſchen Dienſten gemefen , 
. 1647. Pfarier zu Dietikon, und 1660. Rector des Gymnaſii 
zu Franckenthal worden, und in Druck gegeben 

Lateiniſcher Runs der Deutſchen Sprach, Quell, Schaff⸗ 
haufen, U 1656. in vo. 

Commenii Scholam Ludum, Franckfurt, U. 1659. 8. 

Ejwdern Veflibulum Dialogiflice concinnatum , Germanice redditum & aus 
Aum, Ibidem, U. 1662, 8. 

Himmlifche Zeitung von dem fröhlichen Ausgang des ges 
genmwärtigen Rriegs. Zürich, U. 1678. 8v. 

Vefibulum Scholaflica eruditionis Graco - Eatino · Germanicum, Nuͤren⸗ 
berg, eod. 8vo. 

Ungluͤckliche Schiff» Leuth , oder merckwuͤrdige Reife 20, 
Holländeren. Zürich, U. 1679. 8vÖ. 

Beitändiger Blut Zeuge in dem wahren Chriftenlichen 
Glauben, oder Glaub» wuͤrdiger Bericht von Johenn Ru⸗ 
dolff Stadlers ftandhafften Tod zu Iſpahan in Perfien; 
aus dem Zranzöfifchen überfegt. Ibidem, 4, 1680, 8vO. 








Redliſau. 
Ein Hof in der Bfarı Bernhardzell, in dem Lands » Hoffmeifter s 
Ant dis Stifts St, Gallen, Rid⸗ 
ed⸗ 





Red. Ref. Nee. 123 


Redluken. 


Ein of auf dem Berg in der Obern Wacht und der farı Stä 
mh dem Gebiet der Stadt Zurich, » af 


Reffel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
veter W. 1157. Johannes 1187. Heinrich 1298. 1305. 1312, und 
1323. des Raths von Burgeren und Gefchlechteren, Jacob A. 
1342. Zunftmeifter, und Jacob U, 1410, Rahtshert und Silhere 
worden. 
Don Refuge. 

Aus diefem Franzoͤſiſchen Geſchlecht ward Euftachius Herr von 
Courcelles Königs Henrici IV, von Frandreih Staats - Naht, 
A. 1607. Ambafladeur in der Evdgenoßſchafft, trachtete die in 
Graubündten entftandne Unruhen zu ftillen, und erlangte U. 
1609. ein Vol» Auffbruch von sooo. Endgenoffen ; ward her⸗ 
nad) von König Ludovigo XII. befiäthet, U. 1612. aber zu⸗ 


ruck berufen. 
Refrigha. 


Ein Dorfin der Pfarr S. Abondio, inder Riviera von Gambaro- 
Eno, in der Landvogtey Locarno Oder Luggarus. 


Regatıum. Siehe Ragaz. 
Regenas. 


Ein auggeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
Kafpar . 1461. des Rahts geweſen. fe, elchem 


Regenhut. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
einer A. 1290, des kleinen Rahts und Venner, und 1324. in der 
vergebnien Belagerung des Städtleinsg Landeron von den Gras 
fen von Neuchatel Leuthen gefangen, und des Lebens beraubet 
worden, Stettler Nuͤchtl. iD. P, 1, Pag. 46, ” 
» 2 on 
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Don Megensheim oder Regisheim. 


Ein ausgeftorbnnes Adeliches Gefcblecht in der Stadt Bafel, ans 
welchen Deinvich A. 1400, der erfie Vogt zu Waldenburg gewe⸗ 
fen ‚ And Caſpar ſolche Stell A. 1452. auch befommen. 


Auch ein ausgeftorbnes Adeliches Geſchlecht in und um die 
‚Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Otmar U. 1372. Burgermeis 
fer dafelbit gewefen, Jacob und Peter U. 1466. und Heinrich 
aber A. 1467. diefer Stadt viel Verdrieß und Schaden verurs 
ſachet. Wurftis Baſel. Chron. ib, Vı.capı 4, 


Regensberg Alt. 


Oder Regenſpurg, ein Hof nebſt einigen alten Gemaͤuren von eis 
nem Thurn sc. von dem chemahligen Schloß gleiches Namens , 
nächft an dem fogenannten Kagen » See, und unweit dem Dorf 
Regenſtorff, in deſſe Pfarr und Obervogtey fie gehören, in dem 
Gebiet der Stadt Zurich. Dieferes Schloß war das Stamm⸗ 
Hauß und der erfte Sit der Frey » Herten von Negensberg, von 
welchen gleich hernach ein eigner Articul folgen wird; Nach Abs 
ang derfelben fcheinet es, daß derſelbe dießörthige Landſchafft 
eve verteilt, und zu dieferem Schloß die Dörffer Affbolteren, 
Regenſtorff, Däliton und Däniken, zu dem Schloß Neu + Res 
ensberg aber die übrige demfelben näheraelegne Städtlein und 

örffer , die aleich auch vorkommen werden ; geordnet worden 
feven : Dieferes Schloß Alt > Negensberg und obbemelte Zuges 
börden kamen durch) Heyrath einer von Regensberg an einen von 
Landenberg, und U. 1386. in dem Gempacher » Krieg verſprach 
war Ulrich von Landenberg foldyes Schloß zu der Stadt Zurich 
Hanten zuentbalten, darum fie auch felbiges mit Broviant und 





tunition verfahen, er übergab jedoch felbiges hierauf an den 
Hergog von Oeſterreich, der es wohl beſetzt, und von der darin 
gelegnen Oeſterreich ſchen Befagung der Stadt Zürich in folgens 
den Jahren viel Schaden gefchehen, auch U. 1388, 22. Züricher 
die ohne Ordnung dorthin ausgeloffen, erfchlagen worden. Es 
bliebe aber dannoch in dem Gewalt deren von Kandenberg , und 
haben folglich Ulxich U. 1413. und Marti von Landenberg 1424, 
dem Raht zu Zürich eydlich verfprochen mit ihrer dee, du hi 


’ 
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Alten Negensberg der Stadt Zurich zuwarten, daß fie ihren offen 
Hauß ſeyn folle. A. 1443. in dem fogenannten alten Zürich « 
Krieg ward diefes Schloß von den Eydgenofien belageret und 
eingenobmen , und nach einigen auch verbrannt , nach anderen 
aber, weilen nach Abzug deren von Zürich einer von Kandenberg 
den Eydgenoſſen gefcbwohren , demfelben noch gefcbonet worden , 
mweniaftens ift es fcbon Anfangs des XVL Seculi nicht mehr im 
Stand gemwefen ; die Gerichte dafelbft aber find an die Schwen⸗ 
den Burgeren zu Zürich kommen, , welche felbige Rudolf Mröteli 
berfaufft , welcher aber kein Burger zu Zürich, fondern zu Zus 
cern ſeßhafft geweſen, danahen die Stadt Zürich Erafft eineg 
bierum gemachten‘ Vertrags dieferen Kauf U. 1469. gezogen, 
| umd A. 1470. vor dem Stab zu Lucern qutgeheiffen worden, 
| und ein Obervogtey daraus gemacht , welche von der Haupt » 
| Pfarꝛ Regenftorff den Namen bekommen , und danaben auch 
| —— gleich folgenden Articul dag mehrere darvon zufins 

en ift, 


| Regensberg / Neu. 


Auch etwann Regensburg, und ehemahlen Regensberg au 

dem Berg genannt, cin Staͤdtlein, Kirch, Bfarı und Schlo 

auf einem Vor» Bühel und Felfen des Lägerbergs, ob den Doͤr⸗ 
feren Dielftorf und Steinmur , in dem Gebiet der Stadt Zins 
rich. Das Schloß darin, in weldhem der Oberkeitliche Lands 
vogt mohnet , hat einen 10, Schu » diden, und 70. Schu big 
an den Helm hohen Thurn; die Kirch dafelbft war ehemahlg 
nur ein Filial - Capell von der Pfarr Dielſtorff, von welcher fie 
aber U. 1654. gefönderet , und zu einer eignen Bfarı gemacht 
worden , von dem Naht der Stadt Zürich beftellt wird, und in 
das von Regensberg den Namen habende Eapitel gehoͤret; in 
dem Städtlein ift auch ein Zieh » oder Schöpff » Brunn , der in 
einen völlig gern Felſen 216. Schuh tieff eingehauen ift: allem 
Anfchein nach haben die ehemabligen Freyherren von Regensberg 
dieferes Schloß und Städtlein zu ihrer mehreren Sicherheit aufs 
erbauet, und ift nach derfeiben Abgang ein Theil von ihrer Lands 
ſchafft darzu aelegt und verordnet worden, und iftan die Herrſchaft 
Oeſterꝛeich kommen. 4 * zogen die von Zuͤrich x re 

3 ad⸗ 
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Städtlein und beſchoſſe ein Theil darvon daſſelbige, ein ans 
derer Theil aber gienge auf Bent aus in das Waͤhnthal, und 
da fie wieder zufamen kommen , und gegen das Staͤdtlein nichts 
ausrichten mögen , find felbige unter fünffmahligen Scharmuzies 
en mit der nachgefommnen Defterreichifcben Befakung mit die 
fer Verlurſt und Benbehalt der Beuͤt wieder nach Zurich koms 

men: U. 1495. follen die Burger allda von der Stadt Zürich 
ein Burger» Rechts » Schivm ausgebetten, und wegen damahlis 
gem Appenzeller » Krieg er: erhalten haben: A, 1407. 
aber haben die von Zürich diefes Schloß und Städtlein eingenoh⸗ 
men, und fich Die Burgerfchafft dafelbft erklährt haben, denenfelben 
mit Leib und Gut gewaͤrtig und hilflich zu feyn, Stadt und Schloß 
ihr offen Hauß feun zulaffen , und ihnen und einem in die Veſte 
fetgenden Boat Gehorfam und Dienftbar zu feyn , dargegen die 
von Zürich fie bey ihren Freyheiten bleiben zulaffen verficheret , 
welchem fich einige widerfeßt , daß darans viel Streitigkeiten 
entftanden, welche erft A. 1409. beygelegt worden, in welchem Jahr 
auch Herzog Friederich von Defterr, fein an dieferes Schloß, Städt 
lein, und darzu gehörige Landſchafft gehabte Nechte auch der 
Stadt Zurich mit alleiniger angedungner zeheniähriger Wieder 
lofung verpfandt und verkauft, und ift unlang hernach von der 
Stadt Zurich ein Landvogtey daraus gemacht worden: A. 1443. 
in dem alten Zürich» Krieg ward das Schloß und Städtlein von 
den Endgenofien mach einigem Widerſtand eingenohmen , und 
hernach der Stadt Zürich wieder abgetretten und überlaffen, - 
A. 1540, den 10, Septembris ift das Staͤdtlein faft völlig abge 
brunnen, aber hernach wieder beffer aufferbauet, auc U. 1687. 
ein mehrers befeftnet; und in Januario U. 1694. mit zwey Jahr⸗ 
Maͤrckten beanadet worden , welche dermahlen auf Gregorii Tag, 

und den 8. Novembris gehalten werden ; und hat die Burger 
fchafft diefes Städtleins die Niedere Gericht in ihrem Bezird 
und zwey Schultheiß (deren Amt ehemahls ein Zehen deren von 
Mandach geweſen, aber von Ehrifioff von Mandach der Burs 
gerfchafft Anno 1580, verkauft worden : ) und Nichter : 
au dieferem Theil der alten Regensbergiſchen Landſchafft, und 

ermahligen Landvogtey dieſes Namens aber gehoͤren nebſt 
dem gleich befchriebenen Staͤdtlein auch Die a f 
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uchs, Dielſtorff, Otelfingen, Schöflitorf, Steinmur und 
Bun Wenningen, famt denen in ſolchen Pfarzen noch mehres 
ren gelegnen Dörfern, Dörflinen und Höfen, welche auf beys 
den Seithen des Lägerbergs ligen, und gegen Aufgang an die 
Obervootey des Neuen Amts, gegen Niedergang an die Lands 
vogtey Baden , gegen Mittag an die Obervogtey Negenftorff, 
und gegen Mitnacht wieder an die Obervogtin des Neuen » Amts 
und Landvogtey Baden graͤntzen und zum Theil das Waͤhn⸗ 
1, genannt werden; es wird dermahlen zu fechs Jahren um 
n Landvogt dahin verordnet , welcher auf dem obbemerdten 
Ecloß in dem Städtlein feinen Sig und Wohnung hat, Und 
finden ſich darzu erwehlet: 





Anno Anno 

1409. Conrrad Brun. 1471. Hang Kamblj. 

1417, Cini Stufi, 1483. Hans Grebei. 

1427. Dans Ampts. 1484. Gerold Meyer von Kno⸗ 
1439, Hans Berger. nau, 

1446, Claus Zehender. 1485. Dominie Frauenfeld, 
1447. Zohann Ingern. 1486. Rudolf Efcher, 


1448, Heinrich Schwend. 1490. Jacob Tyg. 

1449. Heinrich Effinger, 1497. Johannes Steinbrücher, 
1450, ir Oerj. 1503. Rudolff Bernold. 
1451. Heinrich Effinger, 1506. Cornel Schulthes. 


1453. Rudolff Studler. 1509, Heinrich Burkhard, 
1458, Ruͤdger Muͤller. — gem — h 

1459. Johann Grebel. 1528. HartmanSchwerzenbach, 
1460, Johann Schweiter, 1531, Niclaus Brunner, 

1461, Rudolf Etudler, 1533, Rudolf Hofmann, 
1462. Heinrich Etapffer, 1537. Ehrhard Steinbrüchel, 
1463. Rudolf Studler. 1543. Jacob Baur, 


1464. Heinrich Stapffer. 1544. Rudolf Cunrad. 

1455. Rudolf Etudler, 1548. Mathyas Schwerzenbach. 
1466. Heinrich Rouͤſt. 1556. Rudolf Baur, 

1467. Jacob Brun, 1562, Rudolff Thumeiſen. 
1469, Dans Schweiger, 1564, Heinrich EN nn 
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Anno Anno 

1569. Mathvas Schmid, 1668. Hans Caſpar Eſcher. 
1576. Heinrich Kramer. 1674, Hans Rudolff Steiner, 
1582. Sixt Vogel. 1680. Hans Rudolf Grebel. 
1587. Junghans Thumeifen. 1696, Hans Jacob Molf,, 
1591, Heinrich Kramer, 1692. Hans Heinrich Meiß 


1594. Yohannes Peter. 1698. Haus Rudol 
1596. Hans Rudolff Leemann. 1.04, * — — — 
1602. Hans Jacob Eſcher. 1710. Hans Heineich Tuglj, 


1608. Hans Lochmann. 1716. Gerold Efche 
1614. Hans Conrad Heidegger. Hang —— von 
1620. Hans Caſpar Lochmann. Knonau. 
1626. — Blarer. 1728. Hans Jacob Rahn. 
1632. Jooſt Zoller. 1734. Hans Heinrich Grebel. 
1638. Hans Heinrich Burkhard. 1740, Mauri Füßli. 
1644. Felix Bodmer. 1745. Hans Heinrich Schnee⸗ 
1550, Jooſt Zoller, zumandern beraer. 

| mahl. 1752. Hans Meyer von Ans 
1656. Hans Ulrich Leu. na 


| u. 

1662. Hang Rudolff Grebel. 1758. Hans CTaſpar Scheuchzer. 

Stumpff. Chron.Helver. lib, VI. cap. 4. Tſchudj Chron, Helvet. Rahn 

— Geſch. Beſch. ad did, ann, Bluntſchli Zuͤrich. Merckw. 

4. 340, leg. 
| Regensberg / Frey⸗ Herten. 


Hatten, wie odbemeldt , ihr Stamm » Hauß auf dem vorbemels 
ten nun meiſtens abgegangen Schloß Alten Negensberg , und 
waren ehemabls von den fürnehmften Landes » Herim in dieferen 
Landen , zumahlen ihnen nicht nur beyde Megeneberg mit denen 
gleich vorbefchrichnen darzu gehörigen Landfchafften und Dorfes 
ren, fondern auch das Städtlein Glangenberg , die Schlöffer 
Vetliberg , Baldern , Wurp und Balp Lan, eweſen, und 
fie auch die Herrſchafft Grüningen von dem Stift St. Gallen zu 
Lehen gehabt , und dieſes letitern Stifte Ertz Kammerer, und 
des Stifts Einfidlen Seffel» Trager_ des Abts wann er unter der 
Inful gegangen ; gewefen ; aus felbigen findet ſich Luͤthold, der 
1077 
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A. 1077. auch Kaſtvogt des Stifts St. Gallen geweſen, und 
den von. Kavfer Henrico IV. zum Abt dafelbft erneũten rich an Er» 
bauung des Schloffes Crägeren mit Gewalt verhindeyen wollen, 
aber abgetrieben worden , welches er dem von dem Gegen + Kay 
fer Rudoipho verordneten Abt Lüthold zu gutem gethan, fons 
derlich , wie einige vorneben , wann felbiger auch aus feinem Ges 
ſchlecht geweſen. Er ward auch U. 1083. von dem Stift Murj 
um Kaftwogt angenohmen , welche Stell er aber A. 1085. wie⸗ 

er aufgegeben, damit dem Stift durch feine Einmifchung in einem 

zwifchend den Grafen von Lentzburg und Habsburg entftandnen 
Streit kein Schaden zufome ; und folle ev A. 1088. erfchlagen 
worden ſeyn. Sein Sohn gleiches Namens vergabete A. 1130. 
fein Guth, genannt Vaar oder Fahr, famt der Eapellen, und 
allem was zu demfelben Flecken an — Guͤthern, leibeigen Pers 
fonen ‚ 26. gehoͤret dem Stift Einſidlen ſelbiges in ihrem Gewalt 
—— und den GOttes/-DDienſt darin anzuordnen, daß fie 
arvon Nechenfchafft neben Fönnind ; ev hat auch dafeldft für 

fi und feine Nachkommen die Begraͤbnus ausgewehlt, und hats 
ten felbige folglich auch die Vogtey daſelbſt von dem Stift zu 
Lehen. Auch deife Sohn gleiches Namens wollte U. 1182. den 
Kirhen-Sat zu Weilar an dem Brünig in der Pfarr Brientz, 
in dem Berner Gebiet, dem Stift Engelberg ab + und wieder 
an fich ziehen, ward aber von dem Pabſt darvon abgehalten , 
und foll, nach einigen , A. 1208. dag Klofter Ruͤtj geftifftet haben; 
nach anderen aber bey der Stiftung defielben von den Grafen 
von Toggenburg A. 1217. als damahlige Pfands Innhaber der 
Heriſchafft Gruͤningen, darin ſelbiges gelegen ; gegenwaͤrtig ges 
ivefen feyn : Er vergabete auch A. 1217. an das Stift Wettin⸗ 
en einige Güther zu Küßnacht , und die Caplgney St. Niclaus 

en zu Mapperfchweil ; er farb U. 1218. und ift in dem Klo⸗ 

ſter Rüti begraben , und war in einem in felbiger Klofter » Kirch 
aufaehendten Schilt Stiffter der Abten genen, Nach der Zeit 
mug wiſchend den Frey » Herzen und Graf Rudolf von Habss 





- burg, ehe er Kayſer worden , vieler Enffer und Veyd gewaltet, 


und eines mahls die Frey Herzen mit andern ein Anfchlag ig 

felbigen gemacht, und darbey fich berausaelaffen haben, daß fie 

dem ſchlechten Brafen feine langg Naſen zerꝛeiben und letnnwen 
wo 
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wollind ; da ein wahnwitziger Menſch von den ihrigen folcheg 
gehört, foll er ohne Anfland nach Koburg gelaufen , und auf 
ungefühmes Anklopffen in das Schloß gelaffen worden fenn, 
und da er den Graf Rudolffen gefehen, ihme gefagt, du haft 
nicht ein fo lange Nafen, als ich heut von meinen Herten zu Res 
aensberg gehört habe ; und anf weiteres Nachfragen, er eröffnet, 
dag feine Herzen wider Gewohnheit ſich in groffer Anzahl verfams 
let und geſagt habind fie wollind die lange Nafen verftoffen : 
Worauf Graf Rudolf in Eyl ein Anzahl bewehrter Manns 
fchafft zufammengebracht , und gegen Regensberg geruckt, und 
da er die von Regensberg mit den ihrigen auf dem Weg anges 
troffen, felbige zurud gejagt, und einige darvon erfiblagen: als 
N. 1255. die von Zurich bey damaliger Haupt » lofen Regies 
rung in Deutfchland Frey» Heran Ulrichen von Megensberg durch 
eine Geſandtſchafft erfuchen laſſen, daß er ihr Hauptmann feyn, 
und fie bey dem Reich und ihren Freyheiten fchirmen wollte, 
er aber folches, als unter dem Sebing ı daß fie fich an ihne ers 
eben wollten ; ausgefchlagen , mit dem Anfügen, daß er fie 
ht wie einen Fifch in einer Reuſch mit feinen Schlöferen und 
Laͤnderen (wie es auch in der That ware: ) umgeben babe, ꝛc. 
fo thaten fie folche Anwerbung an obbemelten Graf Rudolffen 
von ——— der wegen ſonſt getragner Feindſchafft wider.die 
gedachte Frey» Herꝛen ſolche Hauptmannfcbafft deſto bereitwilli⸗ 
er übernohmen ; die Frey» Herten von Regensburg aber vers 
bündeten fih mit den Grafen von Zoagenbıng, Rapperfchweil, 
Nydan, Frey Herr von Efchenbach, Ningaenberg und anderen 
wider Graf NRudolffen und die Stadt Zurich , und gieng der 
Krieg zwiſchend ihnen A. 1265. an, doc) wollten die gemelte Gras 
fen und Frey » Herim fih mit Graf Rudolf und der Stadt 
Firich in fein Feld» Schlacht einlaſſen, fondern ſelbige mit Koͤ⸗ 

en, te. abmatten, danahen Graf Rudolf und die von Zürich 
A. 1:67. denfelben ihre Schlöffer angegriffen, und in dieferem 
und folgenden Jahr das dem Graf von Toggenburg zuftändige 
Schloß Usenderg, und die dem Frey» Herin von Regensberg und 
feinen Kehen, Zeuthen gehörige Schlöffer Wurp, Baldern , Lets 
liverg und das Staͤdtlein Glantzenherg mit Gewalt und Lift 
eingenohmen amd verbrennt, fo, daß ihme nichts mebr a 
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heyde Regensberg uͤbergeblieben/ danahen er, da auch feine Vers 
bündete des Kriegs mud worden, und er auch aus Noth die eins 
gehabte Heriſchafft Grüningen an die Frey » Herzen von Guͤttin⸗ 
gen verfeßen muͤſſen, 2c. fich in einen Verglich mit der Stadt 
eingelaffen, U. 1268. in felbige felbft fich begeben , und mit einem 
erklecklichen jährlichen Leibding vergnügen muͤſſen, und unlang 
hernach geftorben , und, bey den Barfüfferen begraben wor⸗ 
den. Audere nennen dieſeren Frey » Deren Lütolden, und mel 
den, daf fein Bruder Ulrich das Schloß , Städtlein und 
Heriſchafft Nenensberg beſeſſen, und fich in diefere Haͤndel nicht 
eingemifcht , letftlich aber auch fich mit der Stadt Zurich wegen 
Berleibdingung feines Bruders lt und ihren auch einis 
ge — 7— um den Zürich » See herum einzulöfen bewilli⸗ 
get habe : Ulrihs Sohn Lütold bekam A, 1285. die Vogtey 
zu Dälliten und PBoppelfen von der Stift Einfidlen zu Lehen , 
umd machte A. 1297. mit der Stadt Zurich eine Buͤndnuß, mit 
dem Verfprechen , daß feine noch übrige Schlöffer derſelben offne 
Häufer feun follen , müßte auch U. 1314. für feinen in dem Klos 
fter Einfidlen gehabten Sohn Fohannes C der nebft einigen ans 
deren aus dem Klofter A. 1311. aus Muthwillen mit zweyen aus 
dem Land Schweiz Handel angefangen, und fie verwundet, und 
hernach N. 1314. von denen von Schweiß zu Einfidlen weggenoh⸗ 
men, und nab&chweit geführt worden: ) zu feiner Erledigung dem 
Land Schweit ein Verfiherung geben , daß deßwegen weder durch. 
ihne noch feiner Freunden demfelben kein Leid noch Schaden zus 
gefügt werden folle: hat auch U. 1318. dem Dom, Stift Coſtantz 
Kirchen» Sat und die Niedern Gericht > Nieder » Wennins 
gan die Vogten zu Schöfflenftorff verkauft, und ſoll der 
etfte diefes Geſchlechts geweſen ſeyn, mag auch noch einen Bru⸗ 
der Namens Johannes gehabt haben , der U. 1288. Abt zu Rüti 
gewefen ſeyn folle. Johann, Vitoduranw chron. Bullinger Hifl. Tig, 
Mfe, lib. VI. cap. ı5. Stumpf. Chron, Helver, lib. IV. cap. 43. und ib, PL, 
cap. 4, TichudiChren. Helver, ad did. ann. Band Theolog, Brund » Riß, 
Pıl, P2g,879, Waller Appenzell, Chron, pag, 142, 


Regensberg / Capitul. 


Sind zwey, eines Evangeliſch-und eines Catholiſcher Religion, 
und zwaren R2 Das 
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Das Eyangeliſche war erſtlich eincs der neun Capitulen, in 
melden die Bfarser und Helfter auf der Landſchafft Zürich einge 
theilt geweſen , und haben darunter gehört die Bfarzen Baflers 

orff, Buchs , Bülach, Daͤlliken, Diel or ‚ — Slattfels 
en, Hönag, Kloten, Niede eb 37 — Ober⸗Glaͤtt, Otelſingen, 
Raffz Regensberg, Regenſtorff, Ruͤmlang, Stadel , Steinmur, 
—— Benno yl und Wyningen, auch die Helffereyen 

u Bülach, Egliſau umd Wenningen, oder Schöffliftorf. And 

Darm zu Decanis diefes Capituls erwehlet: 

Anno Anno 

1519, EafparSchenceifen, Viar⸗ 1613, ie Pfar⸗ 
rer zu Glattfelden. Wol. 

1521. Heinrich Bruͤl, Pfarrer 1614, Sans nei Wirth, 
zu Regenſtorff. farzer zu Bülach, 

1531, Dicnd — PBfarzer 1621, ser e Sch ec Ai 

eder ‚H 
1537. — Hug, Pfarrer 1631. Caſpar Sal, Bfarıer 


zu Dongg. zu 
1563, Konrad Sauter Pfarter 1660. Hang — Steiner, 
zu Dielſto Pfarier zu Steinmur. 
1581. — Binder, ar 1661, — — Pfar⸗ 
rer u 
1595. ahbuns er Spiller Pfar⸗ 1679. Hans 18 Deinei Wolff, 
rer zu Glattfelden. Pfarrer zu Ruͤman 
1598. Jofun Mahler, Bfarter 1685, — — Bar 
einmu 


1599. Jacob. Hirsgarter ı Bfaws 1694, Balthafar Diebolt, Pfar⸗ 
rer zu Kloten 





rer zu Ötelfingen. 
1604, Georg Steiner, PBfarzer 1701, Salomon Brenwald , 


zu Steinmur. Pfarrer zu Glattfelden, 
1607, Zohannes Maurer, Pfars 1706, 3x Ufteri, ‘Pfarzer zu 
rer zu Ealifau. Nieder » Hasle. 


A. 1711. aber ward diefes Kapitul gefönderet, und zwey daraus 

emacht, und warden verſchiedne Pfruͤnd dem fogen enannten Eg⸗ 
an: Sapitul zugeordnet, bey dem dermahligen — 
Capitul aber gelaſſen die Bfarzen Aff holtern, Bäſſerſtorff, Buchs; 
Daͤlliken, Dielſtorff, Dietliken, Hoͤngg / Kloten, Rieder Dada, 
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Ober⸗Glatt, Otelſingen, Regensberg, Regenſtorff, Ruͤmlang 

and Wyningen; und gehört darunter auch der Pfarꝛer zu Bas 

den, wann er von Zürich beftellt wird ; und marden feither De- 

canı 

Anno Anno 

1712. Hans Jacob Erni, Bfar- 1730, HansFacoblsinger, Pfar⸗ 
rer zu Daͤlliken. ver zu Dietliken, 

1718. Wilpert Tobler, Pfarter 1757. Andreas Peſtaluz, Pfar⸗ 
zu Dtelfingen. rer zu Hoͤngg. 

Das Eatholifche Negensberger Eapitel ift eines der Capitlen, in 

welche das Bifchthum Eoftang ein —— iſt, und den Namen 

behalten, da vor der Religions Veränderung viele von obbe—⸗ 

melten Bfarzen auch in das damahls genannte NRegenfperger Eas 

pitel gehört haben, dermahlen aber nur demfelben die Catholi⸗ 

fchen Pfarren Birmiſtorff, Dietikon, Ehrendingen , Lengnan, 

Kirchdorf, Nohrdorff, Schneifingen, Bislifpah und Wuͤren⸗ 


108 einverleibet find, 
Regenſtalden. 


Ein wilder Berg und Theil der Ruppleten Alp, darauf ein 
groſſer Gletſcher in der Pfarr Silenen, in dem Land Urj. 
Kegenftorff, + 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr, zwifchend denen Bfarsen Affholte⸗ 
ren, Höngg, Dälliten und Nieder Hasle, allwo die Kirch A, 
1704. erweiteret und neu nebauet worden : die Pfarı dafelbft 
wird von dem Naht der Stadt Züric, beftellt, und aehört in 
das —* Regensberger Eapitel, und find dahin auch 
Pfarr » genoͤßig die Dorfer Atliden und Watt , auch einige Hoͤ⸗ 
fe , und darunter auch Alt» Negensberg, mit weldem Schloß 
und Zugebörden ſolches Dorf auch U. 1469. an die Stadt Zur 
rich fommen, und ein Obervogtey daraus gemacht worden, wie 
unter dem Articul Regensberg Alt: ſchon angebracht worden ; 
foiche Obervoatey ward zuerft auch Alt Negensberg genennt, 
befam aber hernach den Namen von dieferem als dem Haupt» 
Dorf darin , und gehören nebft felbigem in diefere Ober, 
vogtey annoch die Pfavien Zen und Daͤlliken no den 
3 vn- 
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Doͤrferen Diniten und Watt und einigen Höfen, und graͤntzet 
felbige gegen — an die Obervogtey der IV. Wachten und 
Dübendorf, gegen Niedergang an die Grafſchafft Baden , gegen 
Mittag an die Dber » Voatey Höngg und Herifchafft Wei⸗ 
ningen, und gegen Mitternacht an die Obervogtey Neu Amt, 
und Landvogtey Regensberg : Diefere Obervogtey wird, wie 
andere fogenannte innere Dbervogtenen von zweyen Gliederen 
des Beinen Rahts alle Fahr Umwechslungs » weis verwaltet, 
und warden zu Obervögten dahin erwehlet: 





Anno Anno 

1469. Heinrich Goͤldli. 1549. Rudolff Breitinger. 
1470. Jacob Brun. 1553. Dans Kambli. 

1473. Johann Schwend, " 1556. Rudolf Stolz. 

1474. Felix Keller. 1557. Heinrich Truͤeb. 

1475. Leonhard Stemmeli, 1558. Bilgeri Liechtenftein, 
1476. Johannes Reig. 1562. Leonhard Meyer. 
1480. Felix Brenwald. 1568. Rudolff Breitinger. 
1485. Thomas Schoib. 1574. Joͤrg Steiner. 

1486. Heinrich Albrecht. 1577. Conrad Kamblj. 
1489. Heinrich Winkler. . 1587. Dans Rudolff Leeman. 
1490, Jacob Aberli. 1588. Dans Kippenhan. 
1492. Heinrich Mans. 1590. Hans Kambli. 

1500, Heinrid Spoͤnlij. 1596, Hand Jacob Holtzhalb. 
1503, Jacob Aberli. 1597. Antoni Klaufer. 


1505. Conrad Engelhard. 602, Hs HeinrichSchneeberger. 
1507. Heinrich Winckler. 1603. Hans Jacob Hirzel. 


1511. — Kamblj. 1604. Hans Heinrich Keller. 
1513. Jacob Sproß. 1609. Hans Ulrich Wolff. 
1515. Heinrich Burkhard. 1618. he Heinrich Muͤller. 
1517, Felix Wyngarter. 1623. Hans Ludwig Holtzhalb. 
1521. Thomas Weyer. 1624. Hans Conrad Grebel. 
1523. Rudolph Thumeiſen. 1629. Heinrich Eſcher. 

1533. Jacob Baur. 1630, Taſpar Lochmann. 
1536. Andreas Schmid. 1654. Hans Kacob Haab, 
1538. Mudolf Kloter. 1658. Hans Rudolf Leu. 
1543, Jacob Breitinger. Anno 
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Anno Anno 

— Johannes Efcher. 1719. Heinrich Werdmuͤller. 
1663, Dans Ulrich Ulrich, 1722. Hans Heinrich Thomaff, 
1664. David Holghalb. 1727. Hans Ludwig Efcher. 


1668. Hans Heinrich Simler, 1729. Dans Rudolff Waſer. 
1670, Hans Jacob Heidegger, 1733. Salomon Hirzel, 
1670, Ehriftoff Keller. 1735. Hans Heinric, Waſer. 


1674. Hans Caſpar Haab. 1735. Hans Caſpar Weyer, 


1683. Andreas Som, 1739. Dans — 
1690, Heinrich Werdmuͤller. 1745. Dans Caſpar Hirzel, 
1695. Maurik Sir, 1747. Diethelm Hirzel, 

1698. Johann BaptiftaDiebolt, 1751. Ludwig Meyer von Kno⸗ 


1707. David Holtzhalb. nau. 
1710, Hans Caſpar Meyer. 1755. Heinrich Efcher, 


Regett auch Riget, Ruget. 

Ein Geſchlecht in Grau⸗Buͤndten, aus welchem Bartholome 
Amman zu Schierſch und Seewis, in dieſer Gerichten Namen 
A. 1436. den X. Gerichten Bund geſiglet; Johannes befürderte 
die Evangelifche Religion zu Thufis_und felbiger Orten, und 
flarb A. 1549. hinterlafiend Chriftoff, der Land» Amman deg 
Gerichts Thufis, auch U. 1565. Podeita zu Teglio, und %, 
1585. Hauptmann unter das Regiment Heid in Königlichen 
Franzöfifcben Dienften worden, auch in folchen Dienften unter 
dem Regiment Gallati A. 1591. geftorben , er hat auch einige 
Geſandſchafft an die Republic Venedig und andere Fürften und 

ern verzichtet, er war ein Vatter Herculis der auch in Könial, 

ranzoͤſiſchen Dienften in dem Treffen bey Arques A. 1489, und 

ev Yıry 9. 1190, auch anderen Anläffen fich bervorgethan, und 
ein Hauptmann » Stell unter dem Garde - Regiment von 
Gallati bekommen, und feine Compagnie U. 1598, wieder nach 
Ehur gebracht: auch ward Caliſter Land» Ymman zu Thufis, 
und iſt A. 1595, durch ein gählichen Zufall umkommen, 


Reggenſchweil. 
Ein Hof in der Pfar und Gemeind Moͤrſchweil, in * — 
egiu 


* 


St, Galliſchen Rorſchacher Amt, 
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Regina Monium ; Siehe Rigi. 


Ä Reginbold. 
Ward der erſte Probſt oder Vorſteher des Stiffts Murj. Siehe 
auch Kyburg. 

Regis. 
Ein ausgeftorbnies Gefchlecht in der Stadt Benff, aus welchem 
Andreas N. 1468. Sindic, Johannes A. 1486. erfter Sindic, 


und Francifcus des Rahts, U, 1533. Gefandter an die Stadt 
Bern geweſen. 


Bon Regisheim / Siche Regensheim, 
Regisweil / Siehe Reifisweil, 


Reglj. 

Ein Geſchlecht in dem Urneriſchen Thal Urſeren, aus welchem 
acob A. 1515. in der Schlacht bey Marignano, und Caſpar 
.1531. in deren bey Cappel um das Leben kommen; es thei« 

let fich in zwey Linien , aus welchen beyden verfchledne die 
erſter Aemter in felbigem Thal verfehen ; aus der einten Linien 
ward Johann Antoni einige mahl und auch A. 1753. Amman 
des Thals, und aus der andern Linien ift dermahlen Frank Ars 
toni Obrift » Lieutenant in Königlihen Spannifhen Dienften, 
unter dem Regiment Klein Neding. 


Regolzweil / auch Rigolzwiler, Rigoltſchweil. 
Ein groffes Dorf und Kirch unten an dem Fuß des Gebirgs, 
fo dies Waſſerfalle genennt wird ; in der Stadt Safelifchen Obers 
vogtey Waldenburg , hat ein gutes Wirthshaus, zwey Mtullen, 
und acht von einer Quell hergeleithete Brünnen : Das ältefte 
- Dorf» Kirchlein war dem Heil. Remigio gewenhet , ſtuhnd an 
dem noch darvon den Namen babenden De St. Romey, we⸗ 
gen deſſe ſchlechten Zuſtand ward die behpe irch gegen uͤber auf 
ein anmuͤthige Anhöhe gebauet, und A. 1705. erneueret : Es 
hatte ehemahls einen eignen Briefter , der Briefter zu St. Romey 
Benennt worden, A. 1545. aber ward aus diefer und der — 
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Brezweil ein einige Pfarr gemacht, fo, daß der Pfarrer zu Brez⸗ 
teil einen Sonntag nach dem andern in der Kirch daſeibſt und 
in deren allhier die Morgen » ‘Bredig haltet : Es bat ſich ches 
mahls auch ein Adel darvon gefchrieben, von welchen man muths 
maffet, daß er feine Wohnung auf der nahe darbey ehemahlg 

elegnen nun abaegangnen Burg Reiffenſtein gehabt babe , und 
— aus ſelbigen Heinrich und Hua U. 1226. an das Stift 
Schoͤnthal vergabet. Bruckner Merckw. der Landfch Bafel, 


F.VI. pag. 1861, fe 
Ay Regula. 


Solle gleiche Schidfale, wie ihr Bruder S. Felix gehabt haben, 
danahen unter ſolchem Articul fan nachgefehen werden. 


Regulinda. 


Eine Gemahlin erftens Burcardi II. und hernach auch Hermanng 
der Herbogen von Alemanien fol nebft ihrem Ehemann Herkog 
Aa 6 dem Stift Einfidlen Staͤffen und Lindau in dem 








uͤrich Gebiet und Kaltbrunn im Gafter vergabet, und in der 

irch g Einfidlen ein Capell zu ihrer Begräbnuß erbanet haben; 
fie ſoll ſich auch nach Da 09 Hermanns Tod auf die Ins 
ful Uffnau in dem Zürich » See zu ihrem Sohn Adalrico ( von 
deme ein eigner Articul : ) begeben, daſelbſt erſtlich ein Capell, 
und hernach ein gröffere Kirch zum Nuten der Benachbarten er» 
bauet , und fünf Fahr lang ein frommes Leben geführt, auch 
was fie noch zu Stäften, PBräffiton und Wollrau gehabt ermels 
tem Adalrico ( durch welchen es an das Stift Einfidlen kom⸗ 
men : ) überlaffen haben , und U. 952. dafelbft geftorben, ihre 
Leichnahm aber nach Einfidlen in die von ihr hierzu erbaute Gas 
pell zur Begräbnuß gebracht worden feyn. Hartman Annal, Einfidls 
Erem, pag. 32.44, 52. 56. 


Regufe be Eiche Rbegufeis 
Rehhagen. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Trogen, in dem 
Land Appenzell Auſſer 2 Rehe⸗ 


138 Kebetobel, Keiber, 


Rehehertz. 


Ein Hof in der Hinterberg » Rott, in der Bfarı Schuͤpffen, und 
der — ————— Landvogtey-Endlibuch. _ i 


Rehetobel over Rechtobel, 


Ein Evangelifche Gemeind , Kirch und Pfarı auf einem Berg, 
ein Stund von Trogen , zwifcbend diefer Gemeind und denen von 
Grub und Heiden gelegen , in dem Land Appenzell Auffer Roos 
den : Diefere Gemeind war Anfangs nach Goldach Pfarr/ ges 
nößig , von welcher Pfarr fie ſich 1461. und 1468, aus» und zu 
deren von Zrogen eingekauft ; U. 1668. brachten erftlich nur 6, 
Gemeinde » Genoffen auf die Bahn ein eigne Kirch zu bauen, 
und da die von Trogen fich darwider gefeßt, auch der groffe Naht 
des Lands , da es zu einem Nechts- Stand vor felbigen gekom⸗ 
men, erftlich folches abaefchlagen , dennoch nicht ausgefekt, big 
mehrere zu ihnen geftanden , und es endlich bemilliget worden ; 
darauf von den Gemeinde » Genoflen ein neue Kirch von dem 8. 
Mart. bis den 29, Augulfti A. 1669. erbauet, und ein eigne Pfarr 
eftifftet worden , drng auch dieſere Gemeind zu einer eignen 

emeind gemacht, und darin eigne Hauptleuth und Nähte ers 
wehlt morden ; es ift auch U. 1737. bey _weiterm Anmwachs der 
Gemeinde » Genoffen ein neue gröffere Kirch erbauet worden , 
welche eine von den fchönften und groͤſſeſten des Lande iſt; eg 
wird im dieſer Gemeind auch ein flarder Leinwad » Gemwerb ges 
trieden. Walſer Appenzell, Chrom pag. 92. /eq. 


Mei, 
Was nicht unter ſolchem Vorbuchftaben gefunden , Kan u 
dem Vorbuchſtaben Ri, und Ry gefucht werden, * 
Reiber oder Reyber. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Henzman A. 1397. des Rahts, 1414. Vogt zu Bechbur 
und A. 1415. den Kayfer Sigismundum bey feinem Einzug in die 
Stadt Solothurn zubegleithen verordnet worden, Reiher 
eiber. 
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= Reiben. 


Ein Dörflein gleich vor dem Staͤdtlein Büren über, in der Pfarı 
ieterlen, in der Landfchafft Erguel, in dem Gebiet des Biſch⸗ 


ums Bafel, 
Reich / Rich oder Rych. 


Ein ausneftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , Ulrich nach 
Graffers Heldenb, pag. 122. U, 1336, Schultheiß der Stadt 
Bern gewefen feyn folle ; und Jooſt U. 1365. von Graf Harts 
man von Koburg die Herrſchafft Weyl zu Lehen gehabt , und 
Heino A. 1402. und Heini 1412, des Kleinen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Heinrich 
in er ir Franzöfifchen Dienften erſtlich lange Jahr alg 
ehndrich,, Unter »- Ober - und Capitain - Lieutenant, unter dem 
egiment Brendle, und hernach als Hauptmann, Commandant 
unter den Regimenteren Wittmer und Vigier gedienet, und fich 
fonderlich U. 1745. bey einer abfonderlichen Adion in Stalien 
bervorgethan , und U. 1747. mit einem Bataillon zu Hilf der 
Stadt Genua geſchickt worden. 

Ein Adeliches hernach Freyhereliches, und leiſtlich theils 
Graͤfliches Geſchlecht, welches ſich erſtlich allein Reich, hernach 
aber auch von dem gleich folgenden Schloß Reichenſtein geſchrie⸗ 
ben und noch fchreibet, auch das Erb» Kammerer, Amt bey dem 
Biſchthum Baſel Ummwechslungs weife mit denen Muͤnchen von 
Leuenburg befist ; felbines hat von uralten Zeiten das Burger 
Recht in der Stadt Bafel , und baben auch noch die dermahlis 
ge aus diefem Gefchlecht das Ehren » Burger» Recht, alle Burs 
— Freyheiten, auſſert dem Zugang in das Regiment; in 

ieſerer Stadt. Es waren auch aus ſelbigem Dans U. 1258. 
Rudolff A. 1262. Mathyas 1306. Heinrich 1386, und fein Sohn 
* A. 1421, Burgermeiſter dieſer Stadt, Peter war Doms 





robſt zu Mayntz und Bafel , und ſtritte mit einem andern 3. 

ahr lang um das a ea yo Mauvntz, bekam aber letſt⸗ 

lich U. 1286. das Biſchthum Bafel : Hans war Hauptmann 

deren von Bafel der Herkogin von Burgund wider den Pring 

don Chalon zugeſchickten Sure » Bölderen ; Heinrich ko0r A. 
2 1461. 


— 
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1451, Ecied » Richter in einem zwifchend der Stadt Bafel und 
der Dom » Brobfiey daſelbſt entftandnen Streit ; Arnold Dom + 
Her: zu Bafel, war N. 1478. Redtor dortiger Hohen Schul : 
Ehriftoff war Commenthür zu Koͤnniz, und half in Namen des 
Drdens A. 1488. mit. der Stadt Bern den Auskauff wegen deg 
Drdens an dortige Münfter » Kirch gehabte Anfprach ; treffen, 
Hans file A. 1541. bey Maria Stein in 24. Klaffter tieff bins 
unter , ohne erlittenen Schaden ; Jacob hatte Pfirdt zu Pfand, 
und erbaute um —** eit das Schloß Landseron fokaans von 
neuem ; in dem laufenden Seculo ward Paulus Nicolaus auch 
Herr zu Inzlingen erſtlich Biſchoͤfflicher Coſtantziſcher Beheimer 
Raht und Hoff» Marfhall , auch Directorial Gefandter auf 
dem Echwäbiichen Crays⸗ Convent, hernach U. 1718. Kayfers 
Caroli VI. Geheimer Raht, U. 1720, in den Grafen » Stand 
erhoben, und von U. 1728. bis 1733. Kapferlicher Sefandter in 
der Endgenosfhafft , da er auch U. 1732. von dem Kavfer ju 
Beylegung der zwifchend dem Bifhthum von Bafel und einigen 
Unterthanen verordnet worden : Es warden auch in dem laufs 
—* Seculo Frantz Heinrich U. 1704. Dom - Scholafticus und 








rang Antoni A. 1705. Johann Conrad 1729. und Srang Alert 
‚1751, Doms Herien zu Baſel. 

Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Sreys 
burg, aus welchem einige Töchteren A. 1259. vieles zu der Stifs 
tung des Klofters Magerau bey der Stadt Freyburg vergabet, 
und Jacob A. 1310. Scultheiß der Stadt worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothinn, aug 
welchem Wlrich A. 1289. und Jooſt A. 1362. Schultheiffen der 
Stadt worden, und Ulrich und „Jacob den Zchenden in dem Dorf 
Luterbach A. 1341, dem Stift S. Urfi zu Solothurn vergabet, 


Ein Geflecht in der Stadt St. Bellen , aus welchem 
Jacoh U. 1621. Zunftmeifter, und Gabriel 1749. Zunftmeifter 
und A. 1753. Unter » Burgermeifter worden , und David hat 
in dem lauffenden Seculo die von Moſe erbaute Stifts- Hütten 
mit allen ihren Gefäffen und denen bey dem GHOttes-Dienft übs 
lichen Handlungen in das Kleine gebracht , und in verfchiednen 
Staͤdten Deutfchlands und auch in der Eydgenosfchafft aegelget, 


- 
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Reicharni. Siehe Arni. 


Reiche 
Oder Inter » Mrattenweil, ein Hof in der Bfarı Meggen, un 
der Encernerlihen Kandvogtey Habsburg. a ha 


Reichelt, 


Ein Befchlecht in der Stadt Straßburg , aus welchen Julius Pro- 
feffor Mathefeos dafelbft ein Specimen Geographie Heraldica exhibitum 
in Circulo Bävarico, Svevico & Helveria dafelbft A 1676, in 4tò. 


beraus gegeben. 
Reichenau, 


Ein in dem fogenannten Unter» oder Zeller» See unter Coſtan 
elegne Ynful, auf deren ein zu Anfang des VIIL Seculi geftiffs 
etes Klofter Benedictiner - Ordens, welches nach etlichen A. 1535. 

nad) anderen aber A. 1538. oder 1540. dem Biſchthum Coſtantz 

einverleibet worden, welchem erftlich die famtlih Evdaendgifchen, 
und letftlich die das angrangende Landſchafft Thurgau regierens 
de Städt und Ort ſich Wink, letftlich aber von dem damah⸗ 

ligen Bifchoff A. 1540. ein fchrifftliche Erklährung, und A 1556, 

ein Beftähtigung erhalten, daß er im Anfehung diefes Stiffts in 

gemelter Land » Braffichafft_gelegner Herrſchafften und Gefällen 
fein andern Schuß und Schirm, als der Eydgenoſſen annch« 
men , auch keine Feſtung noch Bollwerk auf diefe Inſul bauen 
wolle : Es befitst aber das Biſchthum Eoftang von wegen dies 
ſes demfelben einverleibten Stiffts Reichenau in der Land » Graffe 
haft Thurgau die Niedere Gerichte zu Triboltingen , Ermats 

tingen , Mannenbach , Fruetweilen , Berlingen, Stedboren , 

Muͤllbeim, Hefbitoffen , Kann Erchingen, oder Langdorff , 

und die Gericht zu Maͤttendorff, und Luftdorff halb , und laß 

fet die ſechs erfteren , durch einen auf der Inſul Reichenau 
fißenden —— und die übrigen durch einen zu Frauen⸗ 
feld wohnenden Amtman verfehen : auch beftellt das Biſchthum 
von diefes Stifte wegen die Evangelifche Pfarzen Bacnang, 
Ermattingen, Müllheim und Stedboren, in gedachter Land » 
Graffſchafft, aus einem Lande Beietmäßigen dreyer Borkbiag 
3 Du 


—— — — — 
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je —— —— — —— — — — — 
von der Stadt Zuͤrich, und auch noch andere Catholiſchen 
Pfarren an ermelten Orten, und auch in der Stadt Frauenfeld ic. 
Ein Schloß und Dorf Catholifcher Religion in der Gemeind 
Taming, in dem Oberen Grauen Bund, darbey die Zolls 
Brud, wo der hintere umd vordere Rhein fich mit einandern 
vereinigen; es ligt an der Land» Straß von Chur, theils im den 
gedachten Obern Bund, und theils durch das Tomlefchger Thal auf 
Thufis und weiters: es bat die Herifchafft dafeldft den Freyberzen 
von Schauenftein gehört, aus welchen der_letflere vor einigen 
Fahren diefereg Schloß feiner Schwefter Sohn Land » Richter 

ohann Antoni Buol vermacht , der es noch befißt. 


Reichenbach / Kichenbach» Rychenbach. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landſchafft Mefchi, und der 
Bernerifchen Eaftellaney Frutingen ; da das Dorf oder Flecken 
diefes Namens unten in dem Thal liget, und dafelbft auf Hecto- 
ris Tag oder Dienftag vor Michaelis » Faq an dem letften Diens 
ftag in Octob. und an dem anderen Dienftag in Decemb. aroffe 
Veich Märdte aehalten werden ; die Pfarz gränget an die Bfars 
ren Frutingen, Aeſche, und zum theil auch an die von Wim̃is; 
fie war erſtlich eine Filial- Kicch von Aefche, ward aber A. 1558, 
von felbiger gefönderet , und zu einer einnen Pfarr gemacht, und 
find auch die Dörflein Muͤlenen, Kien, Ares , Kienthal 
und verichiedne Höf dahin Brargenögig : es lagen ehemahls auch 
darin das Städtlein Muͤlenen, das Schloß Scharnacthal ꝛc. 
es laufft auch ein Bach), der auch Reichenbach heiffet ; von dem 
Yengels» Bebirg herab durch das Dorf, und hernach in die Kans 


el. 

Ein wohlgebautes Schloß mit ſchoͤnen Gärten, vielen fprins 
genden und laufenden Brünnen an der Aren, ein Stund 
von der Stadt Bern dem Wald Bremgarten über, in der Bfarı 
Bremgarten , in dem Bernerifchen Land » Gericht Zollifoffen , 
darzu die Herifchafft oder Gericht über das Dorf Zollikoffen und 
einige Land » Güther und Höf gehören; es war ehemahls daſelbſt 
ein Burg und Stamm» Hauß der Edlen diefes Nahmens, aus 
welchem Rudolff A. 1249. gelebt. Nach Abgang derfelben kam 
das Schloß und Hersfchafft an die Edlen von er rg 
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—— er rgr rrrnr — — — — —— — 
ſelbe A. 1307. an das Commenda Buchſee, und dieſere A. 1308. 
an Ulrich von Erlach verkaufft, deſſe Sohn Rudolff, der die 
Berner Voͤlcker in der Schlacht bey Lauppen commandirt, A. 
1360, auf ſelbigem von feinem Tochterman von Rudenz ermor⸗ 
det worden : es befafen Dieferes Schloß und Herifchafft die von 
Erlach bis A. 1533. , da felbige Antoni von Erlach an Lucium 
Ticbarner, und defie Erben A. 1563. an Bhilipp Kilchberger, und 
er oder feine Erben fogleich an Wilhelm von Dießbach und deffe 
Erben A. 1575. an Niclaus Meyer von Arau, und diefer A. 
1587. an Sammel Meyer von Bern, auch deffe Erben N. 1604, 
an Michael Augſpurger, und deſſe Sohns Sohn Johann Rım 
dolff A. 1686. an Beat Fifcber verkauft, der zwey Jahr dar 
nach das alte Schloß abgebrochen , und das dermahlige neu und 
prachtig anfgebanet, auch ein Bier + Brauerey darbey ee 
laffen ; es gehört auch darzu_ein darbey gelegne Muͤlle, welche 
wie auch die viele in dem Schloß in den Gärten ꝛc. befindliche 
foringende und laufende Brünnen genugſammes Waſſer haben, 
2 danahen vermuthlichb auch der Namen Reichenbach formen 
eyn mag. 

Ein Bach , der auf dem Berg Scheidegg entforingt, und 
linder Seiths des Dorfs Weiler in die Aren einſlieſſet, in der 
Bernerifchen Landſchafft Hasle. Siehe alıch Ritenbach. 


‘Einige Häufer famt einer Mülle in der Pfarı Hegendo 
in der ae en m Vogtey — SER: 


von Reichenbach. 


Aus diefem Deutfchen Sefchlecht ward Wilhelm, der Nitter und 
der Rechten Dodor von Kayſer Maximiliano I. 9. 1513. 1514, 
1515, 1516, und 7517. zu öfftern mahlen etwann nebft anderen 
und etwann auch allein an die Eydaenoffen abgeſchickt, fie fo viel 
möglich von der Freundfchafft mit Franckreich ab —— und ab⸗ 
—— und hingegen zu Vereinigungen und Buͤndnuſſen mit 
hme und ſeinen Verbuͤndeten zu verleſthen, welches aber mit 
mehreren und minderer Wuͤrckung geſchehen; es ſollen auch nach 
Guler Rbes, pag. 8, Rhaͤtiſche Edelleuth dieſes Namens geweſen 


Rei⸗ 


144 Reichenb. Reichenſee. 


Reichenburg / oder Richenburg / Rychenburg. 


Ein klein Dorf, Kirch und Pfarr inder Schweitzeriſchen Lands 
ſchafft March, an den Gränken des Glarner Lands, unter Bils 
ten ; es war chemabls ein Burg und Stanım » Haufß der Edlen 
von Heichenburg , welche diefere fogenannte Höfe von dem 
Stift Einfidlen zu Lehen gehabt ; von felbigen kam es an die 
Edlen von Afpermont, aus welchen Ulrich der Alter und jünger 
felbiges A. 1368. an Ulrich Zumpter , genannt Keller ; einem 
Burger von Rapperfchweil, und diefer A. 1370. an das Stift 
Einfidlen verkauft , welches es auch noch mit Hoben und Nies 





dern Gerichten beſitzt, und durch einen Vogt verwalten laßt.  . 


Tichudi meldet, daß der Kauff A. 1360, geſchehen. Die Prfarz 
wird beftellt von der Gemeind auf Genehmbaltung des Stifts 
Einfidlen , und gehört in das Rapperfchweiler « Eapitel; und 
ligen auf dem darbey gelegnen Berg die fogenannte Reichen» 
burger » Alpen. Hartman Annal. Erem. pag. 312. Es nennen 
auch einiche Nicolaum , der U. 1384. zum Biſchoff zu Coftant 
erwehlt worden, von Richenburg. | 


Don Reichenburg. 


Aus diefem Gefchlecht ward Hans von Kayfer Maximiliano L 
9, 1507, an die Eydgenoſſen abgefandt, 


Reichener. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem 
Heinrich U. 1592. Schultheiß des groſſen Rahts, und 1595. 
Obervogt zu Walchweil, Michael in Mitten des XVII. Seculi 
ein kuͤnſtlicher Bildhauer geweſen, und Michael Blaͤſi des groß 
ſen Rahts und guter Mahler der letſte dieſes Geſchlechts A. 1753. 
geſtorben. Siehe auch Rychener, und Ryhiner. 


Reichen⸗See / Rychen⸗See. 


Ein Dorf in der Bfarı Hitskirch an dem See, welcher bald von 
demfelben der Meichen » See , bald von denen anderen daran 
gelegenen Sclöfferen der. Heidegaer » See, Baldeager » See ges 
nennt wird ; in den Obern Steyen Aemteren; es „= ß e⸗ 


= — — 


Reichenſee. Reichenftein, 145 


mahls ein Defterzeichifches Städtlein , welches A. 1385. das Bur⸗ 

vs Recht zu Lucern angenohmen , und ein Befatsung von 200. 

urgeren von dafelbft befommen , U. 1386. aber von dem Des 
fterzeichifchen Landvogt erſtuͤrmet, die darin befundene Befagung 
nebft vielen Burgeren zu tod gelölagen, auch viel andere, auch 
Weib und Kind theils mit allem Guch verbrennt, oder in See 
erträndkt worden. A. 1415. ift es von denen von Lucern einge, 
nohmen worden, und U. 1416. nebft den übrigen (Freven Aem⸗ 
tern , auch noch der Stadt und Derteren Zurich, Schweiß, Unter 
walden, Zug und Glarus zugefprochen , und hernach auch noch 
das Ort Uri in die Mit» Regierung aufgenohmen worden, wie 
nnter dem Articul Sreyen Aemter zufehen. Tſchudi Chron, Helv, 
ad dıd, ann, Stettler Yruchtl. Gefch. P. 1. pag. 90. Es ift dafelbft 
noch ein Burg die Srünenberg genennt wird , welche zu der Herr» 
ſchafft Heidegg Lehens » weiß gehöret. Es werden auch) die Stifs 
ter des Klofters Rathaufen Peter und Heinrich Inciti oder Schneis 
der, Burger zu Lucern, Herren von Reichen» See inden XIH. 
Seculo genennt. Es werden auch dafelbft auf Gertrud in Mart. 
auf S. Laurentii , und auf Creutz Erhöhungs Tag Jahr» Mardt 


gehalten. 
Reichenſtein / Kychenftein. 


Ein ehemahliges Schloß jroißbend denen Schlöfferen Münchens 
fein ind Birfe ob Arlesheim in dem Bifchoff Baſeliſchen Ober, 
Amt Birſeck, welches Graf Rudolf von Habsburg mit Hilf 
deren von Colmar U, 1269. zerftöhret , und nachdem es wieder 
erbauet, durch den groffen Erdbiden A. 1356, eingeflürgt wor⸗ 
den ‚ von welchem noch einige Gemaͤur — eben; es hat 
ehemahls denen Reichen, wie unter ſoichem Articul zuſehen; ju⸗ 
2— ſchreiben ſelbige ſich annoch darvon Reichen von Rei⸗ 
e 


von Reichenſtein. 


erden von Guler Rhar. pag. 8. unter die alte Rhaͤtiſche Edel⸗ 
839 gerechnet: * iſt an felbigen Rudolf U. 1273. oder 
. 1277 Mbt zu Difentis gemefen ; ihr ehemahliges Stamm-Hauß 
aber lage in der Graffſchafft a an den Gränten des — 





146 Reichenthal. Reichlin, 


— — — — — — 
Bündnerifchen Muͤnſterthals. Sprecher Pal, Rbat. page 239, 
Eiche auch Reich. 
Reichenthal / Kichenthal, Rychenthal, + 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr bey Reiden und Altishoffen, in der 
Lucernerifchen Landvogtey Williſau; der Bfarzer wird von dem 
Stift Diünter beftellt , und gehört in das Willifauer » Eapitel, 
und find dahin auch Par: + genößlg bad Dörflein Raͤntzlingen, 
nebſt dem halben Dorf Langnau, Dörflein Malſecken und eink 


gen Höfen. EN 
Auch ein Dörflein in der Pfarꝛ und gleich gedachter Lucerne⸗ 


riſchen fe Williſau. 

Es bat ſich auch ein Geſchlecht von Reichenthal geſchrleben, 
aus welchem Alrich U. 1314. Doms Herr zu Coflang und Chor⸗ 
a des Stiftd zum groffen Muͤnſter in der Stadt Züri, und 

wdolf U. 1361, Probſt des Stiits zu Zoffingen geweſen. 


Keicheten, 


Ein Berg und Aly von 460. Stöffen zwiſchend dem Linthal 
a ae Cool in dem Raub Glarus. u einthal und 


Keichiner = Bach, 
Ein Bach, der von der Furca herkommt , und in dem Urneri⸗ 
fchen Thal Urfelen in die Reus einflieſſet. 
Reichiſau. 


Zwey Berg und Alpen, darvon der fogenannte Border so, und 
der Hinter 40, Stoß hat, in dem Clönthal des Lands Glarus. 


Reichlin. 
Ein 5 Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
ans U. 1509. des groſſen Rahts, 1531. Caſtellan zu Zwey⸗ 
mmen , und A. 1538. des kleinen Rahts worden, 
Keichlin. 
Ein Adeliches nun Frey » Herzliches Geſchlecht in — * 


— ——— —— — 


Reichmuth. 147 


aus welchem Joſua A. 1400. Hanſen von Meldega, und darmit 
auch das in den Stift St. Galliſchen Landen ehemahls geſtandne 
Schloß Meldegg ererbt , darvon er und feine Nachkomen fich big 
auf jeige Zeit Reichlin von Meldegg gefchrieben. 


Keichlingen. Siche Rychlingen. 
Reichmatt. 


Ein Hofin dem Fanckhauſer-Viertel, in der Pfarr 
ne Amt Frachfehvald. u En 


Reichmuth / Reichenmuth, Richmut, auch Rychmut. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus wel 
chem Gotthard, aus dem Urner Gebiet A. 1521. das Burger s 
Hecht in der Stadt Zürich erhalten, Joͤrg U. 1535. des groſſen 
Rabis worden, hernach unter die Päbftliche Garde zu Bolo 
ſich ir und U. 1561. zu Altorff aeftorben : Und Heinrich 
ward U. 1546. deren von Zurich Hauptmann , welche fich ohne 
der Oberkeit Erlaubnuß in die Dienft des fogenannten Schmall⸗ 
haldiſchen Bunds der Evangelifchen Reichs Ständen begeben s 
und hat hernach N. 1549. das Burger» Recht aufgegeben, 


Ein Geſchlecht in dem Nitwaffer » Viertel, in dem Land 
Schweitz, aus welchem Gilg A. 1915. dem Zug in das Mey⸗ 
land beugewohnet, U. 1523. und 1530. Land » Ymman worden, 
und annebft U. 1526. Gefandter auf der Religions Difputation 
ju Baden, U. 1529. zu Ersichiung der Bünduuß mit Kon 

erdinando von Ungarn gemwefen , denen beyden Auszügen 
1529. und 1531. auch der Schlacht bey Cappel U. 1531. und 
dem hierauf mit der Stadt Zurich gefchloffuen Frieden beyge⸗ 
wohnet: Fohann Leonhard ward U. 1707. Landvogt zu Gars 

ang , und fein Sohn Michael Fran Zaveri ward U, 1732, 

andfchreiber , A. 1734. Hauptmann unter dem in Kavfers Ca- 
roli VI. Dienften, in den Defterreichifchen Wald » Städten ange 
worbnen Regiment Nideröft, A. 1737. des. Land-Rahts, 1740. 
Kandvogt des Rheinthals, U. 1743. Lands - Statthalter , und 
Y, 1745, und 1751, Band + Anmman, war auch Orfandter auf 

2 en 





148 Reinacher. Reiner. 


den Gemein » Eudgenößifchen Fahr» Nechnungs » Taafagungen 
N. 1744. 1745. 1745. 1747. 1751, 1752. 1753. nnd 1756, auf 
deren er den 15. Julij währender Catholiſchen deſſion zu Frauens 
feld von einem Schlag » Fluß getroffen , und einige wenige 
Stunden bernach in dem 49. Alters» Fahr geftorben: und ob 
gen Landvogts Johann Leonhards Bruder war ein Batter P.Leon- 

ardi , der in den Gapuciner » Orden getretten, und A. 1743. ein 
Chriftenliches Soldaten » Buch in Druck gegeben, 

Reichpraͤchtigen. 
Ein Hof in der Bfarı Reuͤenkilch, in der Lucernerifchen Land⸗ 
vogtey Rottenburg. 
Melden, Siehe Keyden, 
Reidt. Siche Reydt. 


Reierbach. 
Ein Bach , der wwiſchend Nuffen d Planura bern 
: ee al einfieffet, 
Reiff. Siche Reyff. 
Reiffenſtein / oder Reyffenſtein. 


in abgegangnes Schloß nahe bey dem Dorf Regolzweil, in 
kn Sieht Sarg Fe — — F / mac ei 
nigen, ehemahls au reiffen n en, 
we vermuthlich auch die Edlen von Regolzweil ihre Woh⸗ 


nung gehabt, : 
Reifflj. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Hans A. 1507. des groſſen Rahts worden. 
Reiff⸗Thal. Siehe Ryff / Thal, 


Reigel. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Uli A. 1458, des groſſen Rahts worden. — 


Reinfp. Reim, 249 


Reimenſperg. 


Ein Hof in der Pfar: Maͤrweil und Affeltrangen, in den Ges 
richten der Commenda Tobel , in der Land» Graffſchaft Thum 


gaͤu. 
| Rein / Rey. 


Ein Hof, auch genannt Schiffenegg, in der Pfarr Egg; ehr 

in 3 Par: Rüti ; Hauß und Guther in der Bars Dombrehr 
tifon, alle in der Landvogtey Grüningen ; ein Hof in der Bfare 
Schönenberg , und Landvogtey Wädenfchweil ; ein Hof in der 
Bfarı Stäffen, und einer in der Pfarr Hombrechtiton, in der 
Dbervogtey Stäffen ; und Hang umd Güther in der Bfarı und 
Obervogtey Horgen, alle in dem Gebiet der Stadt Zürich, 


Ein Dörflein, welches auch Vorder Rein beiffet, Kirch und 
Bfarı in der Obervogtey Echendenberg, und Gebiet der Stadr 
Bern , allmo den Pfarı » Sat die Stadt Bern-und die Stadt 
Brugg gemeinfchafttlich haben, und die erftere ihren Aırtheil von 
Hans Hartman von Hallweil, die letftere aber von einer Freys 
Frauen von Wykon befommen haben folle = Bey einer Erledi 
gung der Pfarr ernennt der Oberkeitliche Obervont zu Schen⸗ 
ckenberg einen, und die Stadt Brugg einen, und wird hernach 
von dem Raht zu Bern einer daraus erwehlet ; in felbige Bfarg 
gehört nebend anderen Orten auch das Dörflein Hinter Rem, 
welches aleich dem vorigen an dem Fuß des darbon Yen 
Heiner Berg, darauf ein ſchoͤne dung; ligt, und fließt ab 
elbigem 


Auch der Reiner » Bady , der gewohnlich nicht gar groß, | 
aber bey Echnee » ——— und ſtarcken Megen » Wetter durch 
2 —** m — ligenden Matten und Felderen ftarden 
aden 
Ein Dörflein , darin ein Kirch in der Bfarı Hochdorf, in 
der Landvogtey Rotenburg ; ein Hof m der Bfarı Rot, und 
der Landvogtey Habsburg ; und zwey Höfin der Dfarı und . 
‚Randvogtey Wegais, alle in dem Gebiet der Stadt Lucern, 


%3 Em 





170 Rein. Reinacher. 


Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Bar, indem Ort Zug. 
Hohen Rein, wird nenennt ein Land» Guth in der Pfarr 
Brattelen, in der Stadt Bafelifchen Obervogtey Münchenftein. 
inter und Unter dem Rein, Hof, Hauß und Güther in 

den Bfarıen Teuffen und Gais, in dem Land Appenzell Auffer 


Rooden. | 
Ein Hof in der Bfarı Goſſau, und dem Oberberger » Amt, 
in dem Gebiet der Stift St. Gellen, 


Kein. 


Ein Geflecht in der Stadt Baſel, aus welchem Friederich A 
1711. Meifter worden. | 


zeRein. Siehe zeRhyn. 
Reinach. Siehe Rynach. 
Reinacher / oder Rynacher. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Johannes 
9. 1732 des groſſen Rahts, und 1735. Camerer des Stifts zum 
gie Münfter worden, und einige aus diefem Gefchlecht Pfarr⸗ 
ienft in » und auffert dem Land verfehen , und darunter Hans Ca⸗ 
fpar A. 1709. Bfarzer zu Haͤnau, und 1711. zu Ganterſchweil, beys 
de in der Graffſchaft Togaendurg , U. 1723. zu Aadorff, und 1726, 
m Arbon, bevde in der Land» Graffſchafft Thurgau, und letfts 
Fin ker 1745. zu Eglifau in der Landfhafft Zuͤrich worden, und 
redigen 
Von der offt fich begebenden Loth und Gefahr der See⸗ 
Sahrenden, über Marc. IV. 27. &t. Gallen , A. 1732. in 4tö. Und 
Geiftliches Cordiale von der Hoffnung der Fönfftigen verr⸗ 
lichkeit zu Zürich A. 1736. in ato. in Deud gegeben. 
Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Bafel, aus mels 
chem Leonhard A. ı535. Rahtsherꝛ , und Bernhard 1542, Meis 


fter worden, 
Reinazu Siehe Rene, N 


Keinen, 


Ein Hof in der Filial- Bfarı Bisnau, inder £ucemerifiden Lands 
xoatey Weggis. sr einer, 


Reiner, Reinfeld. Is 


Keiner, 


Ein Geflecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Jacob 
von dem Raht dafelbft A. 1526. auf die zu Baden He 
Religions, Difputation abgeſchickt worden, U. 1528, Brediger zu 
Rorſchach, und U. 1530, Prafident des erften in der Stadt St, 
Gallen gehalinen Synodi gewefen ; Hans ward A. 1527. Zunfts 
meifter , U. 1532. einer der Gefandten nach Wyl, zu Beyla 
gung der zwifchend dem Stift und Stadt Gallen gewalteten 
Gtreithigkeiten , U. 1533. Unter » Burgermeifter, md 1549, 
Burgermeifter : ein anderer gleiches Namens ward A. 1566, 
Zunftmeifter, und hatte folgende drey Söhne, Othmar, der 
U. 1578. Zunftmeifter, und 1587. Burgermeifter der Stadt St. 
Gallen , und Melchior und Caſpar, deren erfterer zu gleicher Zeit 
Durgermeifter der Stadt Caſchau in Ungarn, und der letfte Bur— 
germeifter der Stadt Eafiel in Heften gewefen, und der Melchior 
wegen wider die Tuͤrcken geleifteten treuen Dienften von Kayfer 
Rudolpho U. 9. 1589. und von Kayfer Matthia 1616, YYdelg , 
Drieff erhalten , welche von dem jeweiligen Welteften des Ges 
chlechts in der Stadt St. Ballen aufbehalten werden : Es wars 
en aus diefem Geſchlecht noch verfchiedne des groffen Rahts, 
und Herman Y. 1614. Zunftmeifter, und 1619. Korn » Herz, 
Sebaftian A. 1725. und Jacob feines Bruders Sohn A. 1754 
Zunftmeilter. 


Reinerbach. 
Reinerbetg. Siehe Rein. 


Reinfeld. 


Ein Dorf an der linden Seithen dee Simmen, in der Bfarı Er⸗ 
lenbach, in dem Bernerifchen Amt Wimmis oder Nieder Sin 


menthal, , 
Don Reinfelden. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Merner U. 1270. des Kleinen , und Heinrich 1493, des groſſen 


ahts worden ; fiehe auch Rheinfelden, 
Rahts ; fich ch Reime; 








1,7 Reinharb. 
Reingersweil. Siche Rengetfchweil, 


Reinhart. 


Ein Adeliches Geſchlecht in der Stadt Zurich ; welches Hans 
A. 1432. aus der Stadt St. Ballen dahin gebracht ; und def 
fen Sohns Söhne Hans A. 1520, Bernhard 1531. und Jacob 
A. 1532. des aroffen Rahts, und der Bernhard 1531. Groß+ 
Keller des Stifts zum groffen Münfter worden , und nachdem 
er in dieferem Fahr in der Schlacht bey Cappel umkommen, 
ſolche Stell A. 1532. der Jacob befommen ; Bernhards Sohn 
Hans Heinrich ward N. 1551. Unterfchreiber , und 1556 Stadt 
fchreiber , auch ward in dieferem letiteren Fahr Lorenz, des 
roſſen Rahts. Stadtſchreiber Heinrichs Sohn Bernhard ward 
mtman der Gefällen des Stifts Wettingen in dem Zürich Ges 
biet , welches Amt auch feine Nachkommen bis U. 1716. behal⸗ 
ten und verfehen. Amtmans Bernhards jüngerer Sohn Hang 
Balthafar ward N. 1635. Hauptmann in Königlichen Franzds 
fiiden Dienften unter dem Regiment Schmid in Graubundten, 
und U. 1638. des groffen Rahts, gab aber A. 16550. ſolche Stell 
auf, damit er nach feines Bruders Hans Heinrichs Tod das 
obbemelte Amt des Stifts Wettingen übernehmen könne ; er 
brachte auch U. 1646, die Niedern Gericht zu Nürenftorff an ſich: 
Sein älterer Sohn Bernhard ward A. 1662, und fein Sohn 
Johannes A. 1700. Amtman gedachten Wettingifchen Amts, 
und beyde Nittmeifter, der letfte aber gab A. 1716. foiches Amt 
auf, und ward A. 1722, und fein Sohn Haus 1757. des grofs 
fen Rahts. Der andere Sohn obbemelten Hauptmanns und 
Amtmanns Hans Balthafars Hans Nudolff, ward Gerichts + 
Her: zu Nürenftorff , und U. 1693. des groffen Raths, und bins 
terließ Hans Balthafar, der auch Gerichts» Hers zu Nuͤrenſtorff, 
und A 1716. des groſſen Nahts worden. 
Ein Geflecht in der Stadt Bern, aug welchem — 
A. 1614. des ef Rahts, 1620. Ober» Spittalmeilter , und 
A. 1624, Stift, Schaffner zu Bern, und fein Sohn Hans Ja⸗ 
eob N. 1657. des grofien Rahts, auch Hans Rudolf A. 1680, 
des groffen Rahts / umd U. 1690. Landvogt zu Gotiſtadt wor⸗ 
den / auch verſchiedne ans dem Gefchlecht Bfarı» Dienft bekom⸗ 
gen und verfehen, Ein 


Reinhart. 173 


ö — — — —— — —— 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aug 
welchem Hans A. 1515. Landvogt zu Kriens, und A. 1519. 
des innern Rahts worden. | x 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
BADER Peter A. 1558. Heimlicher,, und U. 1566, Venner wors 
en, 
. Ein Gefchleht in der Stadt Solothurn , aus melden 
Stoffel A. 1560. des groſſen Rahts, und fein Sohn Hans A. 
1588; des groffen Rahts, U. 1604. Yung Naht, und 1610. 
Vogt zu Flumenthal, und deſſe Sohn Frank U. 1660. Medici- 
ne Dodor zu Avignon, A. 1666, des groffen Rahts, 1673. 
ung » und U. 1677. Alt Naht, U. 1679. Vogt zu Kriegftet- 
ten , und U. 1686. zu Bucheggberg worden, und hinterlaffen 
Peter Joſeph und Wolfgang Keonti, von welchen der erfte U 
1690, des grofien Rahts, 1695. Vogt zu Faldenftein, 1697. 
Jung Raht, U. 1707. Gemeinman und Vogt zu Flumenthal, 
. 1718. Alt Naht, 1715. einer der Oberkeitlichen Werordnes 
ten zu Befchweerung des mit König Ludovico XIV. von Franck⸗ 
reich gefchloffnen Bundes zu Solothurn, A. 1723. Stadt: Vens 
ner , 9. 1724. auch Obervogt zu Buchegberg , und A. 1730. zu 
Kriegftetten worden : und ein Vatter geweſen —55 Joſephs, 
der alg Lieutenant in Königlichen Franzoͤſiſchen I geſtan⸗ 
den, und ſich A. 1706. bey der Belagerung von Barcellona hervor⸗ 
nethan ‚ und hernach N. 1719, —— Rahts, und 1728. 
&tadt + Lieutenant worden: und Wauritz Leodegari, der. von 
einer Staffel zur andern in gleichen Dienften als Capitaine- Lieu- 
tenant unter dem Negiment Brendle , und folglich als Capitai- 
ne - Coinandant umter dem Regiment MWittmer den Feld » Zügen, 
Schlachten und Belagerungen in Flandern und Deutfchland beys 
ewohnet ; der andere Sohn obbemelten Dodtor und Alt Rahts 
rangen Wolfgang Leonti ward A. 1705. des groffen Rahts, und 
A. 1720, Gtadt-Lieutenant. Es war auch aus diefem Ges 
ſchlecht Urs A. 1557. Chorherꝛ des Stifts zu Solothurn, und 
hernach Adminiftrator zu Beinweil. 
Auch ward Eonrad Reinhard U. 1634. Pfarrer zu Ober s 
Blatt, und A. 1636. Decanus der Evangelifben Kirchen - Die- 
peren , in der Stifft St. BR Graffſchafft Tonne. t 





154 Reinfperg. Reifchach. 
Reinherius. 
— — den Biſchoͤffen zu Chur, in dem Anfang des 
decuu. 
Reinmoos. 


Ein Hof in der Pfarr Littau, in der Lucerniſchen Randvogtey 


Reinold / Siehe Reynold. 


Reinſperg 


Ober und Unter: Höfe in der Bfarı Fiſchenthal, und der zuͤ⸗ 
gichifehen Zandvogtey Grüningen: Giehe auch Reinsberg, 


Reippach / oder Reitbach, 


Ein Hauß und Güther in der Pfarr Dürnten, in der Zu 
—— — Grüningen. 1, In ber zZuͤrichi⸗ 


von Reiſchach / oder Ryſchach. 


Ein Adeliches und dermahlen ae ing Geſchlecht in Schwa⸗ 
ben, aus welchem bier zum Vorſchein kommen Wolff Ritter, 
und Georg , darvon der erftere dem in der Stadt Züri A. 11675, 
und der andere dem N. 1392. in der Stadt Schaff haufen ges 
baltnen Thurnier beugemohnt, Egg bat A. 1406. die Oeſterrei⸗ 

€ Wogten über die Stadt Schaffhaufen von Heinrich von 

andegg erfaufft, A. ı4ır. aber felbige mit une Hers 
200 —— von Oeſterreich ſich von der Stadt abloͤſen laſ⸗ 

n: Bilgeri, Hang Eberli und Wilhelm, und zwahren die er⸗ 
ftere 2. find mit ſechs, und die 2, letſtere mit 5. Pferden von 
Kavfer Friderico IV. 9. 1443. in die Befagung der Stadt Züs 
rich, und Bilgeri von Hertzog Sigmund von Defterzeih M 
1460, in die Befagung der Stadt Winterthur gelegt worden : 
- Rauren; war von A. 1478. bis 1483. Abt zu Aheinau : Ebers 

bard 5 A. 1499. mit der Stadt Zürich Panner in das Hegaͤu, 

und befam deßwegen U. ısıs. das Burger » Mecht dafelbft ges 
ſchenckt; weilen er aber A. 2519, ſich als Daupt und — 


Reifchach. - Reifer, 77, 


—____—__ m 
deren, ohne der Oberkeit Willen ; Herkog rich von Wirtems 
berg zugelauffner Zuricheren, zc. gebrauchen laffen, ward er auf 
Betreten zum Schwerdt verurtheilet , da er fich aber folglich 

Diefenhoffen aufgehalten , und fich Wohl aufgeführt, aud) die 
—* Abtißin zum Frau» Mlünfter in der Stadt Zurich, Cathas 
tina von Zimmern , da fie die Evangelifche Lehr angenohmen ; 
geheyrathet, und A. 1529. der Stadt Zürich zugezogen, ift ihs 
me, nachdem er die frömbden Benfionen und Dienft abgeſchwoh⸗ 
ren ; die Stadt wieder geöffnet worden, und ift er —5 auch 
A. 1531. bey wieder entſtandnen Krieg mit der Stadt Zürich 
Banner nach Cappel gesogen , und in dortiger Schlacht nebft 
einem Sohn um das Leben kommen. Es ward auch Itel Egg 
A. 1531. und 1532, von Kayfer Carolo V. an die Eydgenoffen 


abgefandt. 
Reifen, 


Ein Ay» Guth oberhalb Läuffefingen , in felbiger Plar 
Stadt Bafelifchen amt — in ſelbiger Pfarꝛ, in dem 


Reiſer. 

Aus dieſem Geſchlecht mar M. Heinrich A. 1419. Chor /Hert 
Stifts zum groſſen Muͤnſter ii der Stadt —X a 
Reiſeten. 

Ein Berg und Alp von 150. Stoͤſſen ob Matt, in dem kleinen 
Thal gegen der Landvogtey Sargans, in dem Land Glarus. 
Reiſisweil / oder Regisweil. 


Ein Dörflein im der Bfarı Melchnau, in dem Berneriſchen 
Amt ad ob Ei auf einer Höhe Ghuͤrn genannt ein 
Macht, Feur, oder Hoch » Wacht. 


Reit. Siehe Reydt. 


Reiſperger. | 
Ein ausgeſtorbnes Befchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel 
chem Peter A. 1567, des großen Rahts worden, a 
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156 Reite, Reitnau, 


Reitbach / Siche Keippach. 
Reite Gericht. 


Wird ein Gericht in der Land» Graffibaft Thurgau genennt, 
welches binterhalb der Vogtey Eggen gegen dem Ottenbera und 
Weinfelden die Derter Neuweil , Stöten , Elighauferen , Ober 
und Unter Baͤchj, Schwaderloch zc. im fich beareifft, und den 
Namen hat von dem fogenannten Reite, oder Allmofen Amt in 
der Stadt Coſtantz, deme felbiges gehöret. 


Reitenberg. 


Ober und Inter: Dörflein in der Pfarr Nieder Büren, in dem 
Hof Wol: und fruchtbare Berg in der Pfarı Brunn » Aderen, 
ne Landfchafft Toggenburg , beyde in dem Gebiet der Stift 


Et. Gallen, 
Bon Reitheim. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Johannes U. 1376. Chorher: des 
Stifts zum groſſen Muͤnſter, In der Stadt Zurich. 


A Reitnau / oder Reytnau, aud Raittenau. 
Ein Dorf, Kirch, und Pfarr, ein Etund von Zofingen zwiſchend 
den Bfaren Schöfftland und Leerau, umd dem Lucerner Gebiet 
in dem Bernerifchen Amt Lentzburg, allwo das‘ Stift Schänis 
“den PBfarzer, der in das Arauer Capitul gehöret ; beftellt, und 
auch den Zehenden und das fogenannte Vetter» Gericht hat, und 
foldes Kraft einer von einem Grafen von Lentzburg gethanen 
Vergabung. Es war daſelbſt auch ein num abgegangne Burg 
amd Stamhauß der Edlen gleiches Namens, aus welchen Mat—⸗ 
thvas A. 1293. unter die Mit Stifter des Stifts St. Urban 
eschlet wird, Walther A. 1311. Schultheiß der Stadt Zof 
ngen worden, und Marquard der Grafen von Kyburg Schults 
heiß zu Thum U. 1336, , und zu Buradorff U. 1346, geweſen, 
und Sobannes Anno 1345. Schultheiß zu Surfee : Diefere 
Edien zogen folalich von hier wen in das Allgau, und baueten 
dafelöft ein neues Schloß gleiches Namens, und warden aus ſel⸗ 
bigen Werner U, 1416., und Friederich A. 1445, Aebte I 
: x 





Refenberg. Rekingen. 137 


fers, md Hildegard. zu Anfang, und Margaretha in Mitt 

des XV. Seculi, aud) Elara M. 1508. , und Scholaftica N. — 
Aebtißinen zu Kazis, es kamen auch darvon in die Stadt Chur, 
und ward Hans Jacob A. 1726. Yurgermeifter daſelbſt. Es 
war auch noch ein anders Gefchlecht , welche ſich Meyer von 
Reitnau gefchrieben,, weilen fie des Stifts Schanis Meyer oder 
Amtleuth zu Reitnau geweſen. Stumpff. Chron Heiv, lib, FIL «, 
37. Guler Rbar, pag. 8, 6, Bucelin Rhat, pag. 418, . 


Rekenberg. 


Ein abgegangnes Schloß in der Bfarı Eggiweil, in dem Berne⸗ 
riſchen Amt Signau. 
Rekenbuͤel. 


Ein Hof in der Pfarı Blumenſtein in dem Berneriſchen Land⸗ 


Bericht Sefftingen. 
Ein Hof in der Bfarı und Landvogtey Willifau , in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 





Rekertſchwand. 
Ein Dorf in der Pfar: und Lucernerifchen Landvogtey Ruß⸗ 
ell. 
Rekholteren. 


Ein Hauß und Güther in der Pfar: Hombrechtiken, und der 
Zuͤrichiſchen Obervogtey Staͤffen. 
Ein Hof in der Brarı und den Niedern Gerichten der Stadt 
Burgdorff, in tem Bernerifchen Amt Burgdorf. 

in Dorf inder Pfarr Nomishorn , oder Salmſach, indem 
Romishorner Amt des Stifts St. Ballen , in der Land, Graffs 


ſchafft Thurgau. 
Rekingen. 


Ein groſſes Dorf und Filial-Kirch und Pfarr in der ſogenannten 
Oberen Bfarı des Zehndens Gombs, indem Land Wallis. 
Ein Dorf vermiſchter Religion, darin aber auch ein Catho— 
liſche Eapell, in der Pfarꝛ und Gerichten Zurzach, in der Lande 
vogtey Baden. 93 — Relin⸗ 


158 Rell. Rematbien. 
Relinger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Conrad A. 1479. des groſſen Rahts geweſen. 


Rell. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Idda A. 1324. Abtißin des Stifts Seldnau geweſen. 


Rellicanus. Siehe Rbellicanu. 
Relligen. 


Ein groß Land /Guth an dem Thuner » See in der Bfarı Sig 
risweil, und Bernerifchen Amt Thun, 


en 


Relliken. 
Einige Haͤuſer in der Pfarꝛ Egg, und der Zurichifchen Landvogtey 
Grüningen, 

Relſten. 


Ein Hof in der Bfarı Baͤrentſchweil, in den Niedern Gerichten 
Kempten, inder Landvogtey Grüningen, und dem Gebiet der 


Stadt Zürich. 
Remathieuͤ. 


Ein Geſchlecht in dem Gericht Remuͤs, in dem Gottshauß ⸗ 
Bund , aus welchem NRiclaus A. 1671. Podeſta zu Wormbs/, 
oder Bormio worden. 


Rematſchweil. 


Ein Dorf in der Pfarı und Amt Rordorff in der Graffſchafft 
Baden , allmo die Niederen Gericht dem Amt Detenbac in 
der Stadt Zürich zuftändig. 

Remauffens. 
Ein Dorf in der Pfarre und Landvogtey Chatel S: Denis, in 
dem Gebiet der Stadt Freyburg. Ga? 


Remenfperg. Remertichweil, sy 


Remblezweil. 


Ein Hein Dorf in der Pfar Taffers, in der alten Landſchafft 
der Stadt Sreyburg. 





Remedius 
Oder Remigiw ; ein Bifchoff zu Chur in dem IX. Seculo, 


‚Remeno. 
Ein Nachbarſchafft, ein wenig auſſerhalb dem Dorf S. Martino, 
in der Gemeind Mello und der Squadra von Traona , in der 
Greubündnerifchen Landſchafft Weltlin , allwo ein groffer 
Stein, der 35. Ellen lang 10 breit und 15. hoc) if: liget, 
und den etliche mehr für einen Berg, unangefehen er fich allers 
feits gevierdt anfehen laffet ; als für einen ledigen Stein achten 
wollen , fonderheitlih da man nicht fehen kan , von wag für 
einem Berg er abgebrochen, und hieher möchte gekommen feyn, 


Guler, Rhat. pag. 188, 6. 
Remenſperg 

Ober und Unter: Dörflein in der Bfarı Wuppenau Catholi⸗ 
fer Religion in dem fogenannten Frey» Gericht, in dem Stift 
St. Salliihen Hof Wyl und der Land» Graffibafft Thurgau. 

Ein wohlgebautes Schlößlein in der Gemeind Kurk Ridens 
bach unmeit der Stadt Coſtantz, ein Fidei- Commifs deg Keir 
nerifchen Gefchlechts in derfelben Stadt, in gleicher Land» Grafs 

aft Thurgau. 
Remertſchweil / auch Raͤmertſchweil 

Ober und Unter: Hoͤf in der Filial - Bfarı Greppen, in der 
Lucernerifchen Landvogtey Habsburg ; Siehe auch Römer 


fchweil, 
Remj. 


Pe ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich , ans welchem 
tto U, 1395. Nahtsher: worden, Siehe auch Raͤmj. 


Remigen / oder Rämigen. 
Ein Dorf in der Pfarı Rein, in dem Bernerifchen Amt So 


163 Remitter. Remfer, 
Zenberg, an der Land» Straß nach Laufenburg, und den Frick⸗ 


thalifhen Graͤntzen, allwo ein Filial- Kivh, da der PBfarer zu 
Kein den Winter durch etwann Gatechetifche Ubungen mit den 


Alten haltet, 
Remiger. 





Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 


Matthyas A. 1472, des groffen Raths, und A. 1481. Kirchs 
meyer worden. 


Remigins. 
oder Remediw ; cin Bifchoff zu Chur in dem IX. Seculo. 
Reminger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Ehrhard U. 1490, Meiſter worden. 5 


Remillaulaz,. 


Ein Hof in der Pfart Matran , in der alten Landfcha der 
RN u ne an 


Remisberg / Siehe Remenſperg. 


Remishuob. 


Ein Hof in der Pfarr Tablet , i ift St. Galli 
Kunde, ie —— dem Stifft St. Galliſchen 


Remismuͤlle / Siehe Raͤmismuͤlle. 
Remoffens > &ich Remaufens, 
Remond, Siche Romont, 


Remſeren. 


Ein Hof in der Pfarr Wollhauſen, im der Lucerneriſchen 
Landvogtey Rottenburg. 


Im Remslin. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Aegeri , in dem Ort zug. 
En Remuͤs. 


a nn — — 


— — — 


Remuͤs. 161 


Remis. 


n dortiger Romanſcher Landſprach Ramu/ch , auch Remoych. in 
Tatein Eremufium, ein Gericht an dem Ende des Gottshauß Bund, 
und deffelben Graͤntzen an der Defterzeichifchen Sraffichafft Tyrol 
gegen Morgen und Mitternacht ; darin die drey Gemeinden Res 
mus , Schleins und Samagnium ligen , und macht felbis 
ges nebft den Gerichten Beve , Avers , und Schleins, eines 
der Hochgerichten diefes Bunds aus ; ſchickt auch einen Botten 





“auf die Gemeinen und fonderbaren Bundes » Tag ; zu Remuͤs 


beurtheilt die Civil- Gefchäfft ein Amman mit drey Nichteren , 
zu denen auf nöthig befinden mehrere von Schuls zugezogen wer⸗ 
den, zu Schleins ein Amman und auch drey Richter, und zu 
Samagnium ein Amman mit Zusug deren von Remüs in wich⸗ 
tigen Fühlen. In Criminal-Sählen werden in diefem Gericht, 
und in dem Untern Engadin zwölf Criminal - Richter von den 
Gemeinden zwey Jahr zu Schuls, zwey in Sins, und zwey in 
Remuͤs erwehlt, die felbine beurtheilen: Weilen auch das gande 
Gericht, auffert einige wenige in der Gemeind Samagnium ; E⸗ 
vangeliſcher Religion , fo werden auch die Ehe» Sachen an allen 
drey Gemeinden von dem Amman, zwey Geiftlichen,, und einem 
weltlichen Richter behandlet. Ä 
Remüuͤs abfonderlich ift ein ziemlich aroffe an einer anmüs 
thigen, an gar gutem Korn fruchtbaren Berg» Halden, auf der 
linden Seithen des Inn Fluſſes gelegne Gemeind, Evangelis 
ſcher Religion , und Romanfcher Sprach , in Mitten des Dorfs 
ehet die Kirch S. Florini , zu welcher vor der Religions-⸗ Veraͤn⸗ 
erung viele Wallfahrten gefcbehen , und darin auch Biſchoff 
Henricus IV. oder V. von Ehur begraben ift : Das Dorf ward A. 
1622. von den Defterzeicberen verbrennt, aber wohl wieder aufa 
erbauet : Zus oberft in den Dorf führt ein breiter Weg etwann 
zwey Büchlen » Schug weit in das Schloß Canities oder Tſcho⸗ 
nuff genannt , von welchem wie auch S. Florino eigne Articul 
zufinden ; dieſes Schloß wird au etwann Remuͤs genennt‘, 
und haben ſich die erften Beſitzer Edle von Remuͤs genennt, und 
felbiaes von dem Biſchthum Chur zu Lehen gehabt ; es kam 
folglich an das Gefchlecht Swenjger ans Remuͤs, welche = 


ı- 


162 Renan. Renens, 


es A. 1368. Graf Mich. von Mätfch verkauft , und Bifchoff 

artman von Chur U. 1396. wieder eingelöst : Es ward 1475, 
von Herkog Sigmunds von Oeſterreich Tyroliſchen Beamten vers 
brennt, ift aber wicder erbauet worden ; vor Nemüs über auf der 
rechten Eeithen des Inns, in dem Nebend Thal Val d’Affa ges 
nannt , it ein Brunn » Ader unter einem won Natur gehölten 
Felſen, die alle Tan zu gewiſſen Stunden gang aufhört zulaufs 
len , und dann zu gewifien Etunden wieder hervorbricht, Guler 
Rbatia, pag. 153, Sprecher Pal, Khat, pæg. 96, 237, 

Renan. 
Ein Dorf, Kirch und Evangeliſche Pfarr in der Biſchoͤſlich Ba⸗ 
ſeliſchen Herrſchafft Erguel. 
La Renaudıe. 

ohannes von Barry , Frey » Her: von la Renaudie, der wegen 

er Evangelifchen Religion aus Frandreic von Haab nnd Guth 
flüchtig ſich in die Stadt Bern begeben , ift dafelbft den 25 Jul 
A. 1553. zum Burger angenohmen, und ihme Au Befürderung 

iner Gefchäfften zum andern mahl ein Gefandfchafft zu Köni 

rancifco ]. von Frandreich bewilliget worden. Stettler Nuͤch 
eich. P. IL pag. 182. 

Renens, Renans , auch Rugnens, 

Ein Dorf unmeit der Stadt Laufanne , in der Bernerifchen 
———— gleiches Namens , welches mit Preilly einen in der 
Stadt anne wohnenden Bfarzer C der in die Claſs von Lau- 


fanne gehört : ) hat. Die Gerichte dafeldft haben denen von 
Praroman von A. 1540. bis gehöret , find aber hernach an 


die Stadt Laufanne kommen. 

Rengershaͤnſern. 
Ein Dörflein in der Bfarı und Heriſchafft Thunſtetten, in dem 
Bernerifchen Amt Wangen. 

Rengerſchweil. 

Ein Hof in der Bfarı Bichelfee , an den Graͤntzen des Tannegger⸗ 
Amts, und der Land » Grafficbafft Thurgaͤu, in der Kandvogtep 
Koburg, und Gebist der Stadt Zuͤrich. Mens 


— 


—— — 


Rengg. Rengger. Renkbrugg. 163 


Rengetſchweil / ehemahls Reingersweil, 


Ein Hof in der Pfarꝛ Wengi, in den Hohen und Niederen Ges 
richten der Land » Graff ſhafft Thurgau , allda ehemahls ein den 
Grafen von Toggenburg gehöriges Schloß geſtanden , auf weis 
dem Graf Diethelm von Toggenburg feinen Bruder Friederich 
NA. 1226, Oder 1228. eintweders felbft ermordet , oder ermorden 
laften : amd nachdem ex hierauf in die Neibs » Acht erklaͤhrt 
worden , ift folbes Schloß von Abt Conrad von St. Gallen eins 
genohmen worden. Stumpff. Chron, Helv, lib, V, cap, 19, Tſchudi 
Chron, Helv, ad did, ann, 
Rengg. 


a ES in g 
Rengger. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Rudolf A, 1605. Ehorher: zu Schoͤnenwerd worden, 
Ken = Brugg. 

Ein Bruns avifihend —— or el — A. va über 
> Se Ver GIOME Suchen. Fun ——————— 
a 
Stadt Bafel gehabt. 

Renne > Ober Reinazs 


Ein Dorf in der Bfarı Noville, in dem Mandement u | 
Jen, in dem Gebiet der Stadt Bern, ement und Amt Yes 


| rennen, 
nige Häufer in der Bfarı M in i 
FA 10 ham z = * To der Stift St. Ballis 
2 Rennen⸗ 


——— pe Ds —— — — 


164 Renner, Renhas. 


Rennendorff. 


Oder courrendlin; ein Dorf, Kirch und Evangeliſche Pfarr in dem 
Bifchoff Baſeliſchen Münfterthal, da A. 1460. etwann 116, 


— — — 








Mann von Solothurn, welche ein Streiff⸗Zug gen Pfirdt ges 


than, umd ihre Beuten nach Hauß getrieben , von soo. Birds 
teren angegriffen worden , nach einem 8. flündigen Gefecht aber 
ein grofje Anzahl diefer Tetfteren erſchlagen, und die Beut nebft 
dem Banner von Pfirdt zurud gebracht, Hafner Solothurn, 


Schau: PL, P. In pag. 160, 
Nenner, 


Ein Gefchlecht in dem Land Uri, aus welchem Elifabetha A. 1661. 
Abtißin zu Seedorf worden, 

Auch ein Gefchlecht in dem Urneriſchen Thal Urferen, aus 
welchem viel die erften Aemter in felbigem Thal befommen, und 
Seckelmeiſter Melchior in dem vorigen Seculo die Capuciner helfs 
fen in die Bfarı an der Matt und im Urſeren einführen ;_ders 
mahlen find von eines Brofpers Söhnen Brofper Florian Ober 
Lieutenant , und Selig Fideli Lieutenant unter dem Reniment 

auch , und Rochus Antonius Lieutenant unter dem Garde - 
egiment, alle in Königlichen Sieilianifchen Dienften, 


Renhas. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus 
welchem Sebaftian A. 1569. Zunftmeifter , und 1571. Unter » 
Burgermeifter, und fein Sohn Eafpar A. 1581. Rabts » Herr, 
des andern Sohnes Davids Sohn Sebaftian aber A. 1670. Zunft 
meifter, und U, 1672. Rahtsherr, und dieſes Sohn David 1701. 


Nabtsher und Schaffner worden. 

| Rennweg. 

Einige Haͤuſer in der Pfarr Bubikon, und der Zuͤrichiſchen Lands 
vogtey Grüningen, 


| Renzlinger. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Dans A. 1428. des groſſen Rahts geweſen, Be 


— — 


Reppifch, Reppsthal. Repraͤſ. 165 


Repalez, > Dder Rupalez, 


Ein Wald + Waffer zwifchen Perroy und Rolle, in dem Bern“ 
. rifchen Amt Morges oder Morfee. 


Reppiſch / oder Repſch. 
Ein Fluͤßlein, welches aus dem Tuͤrlen » See aus» die Pfarren 
Stalliten und Birmenftorff in dem Gebiet der Stadt Zurich 
Durch » und Ictftlich nach vier Etunden unweit Dietiton in der 
Graffſchafft Baden in die Limmat einfieflet ; innert welchem 
Bezirck es auch der von ihme genannte 


Reppsthal / oder Reppifch » Thal 


durchflieffet , in welchem drey Hof diefes Namens, darbon ber 
Dber Reppsthal in die Bfarı Birmenftorff , und das Mittler 
und. Unter in die Bar: Dietikon Pfarr⸗ genoͤßig iſt. 


le Repofieaux. 


Ein kleines Dorf in der Pfarı Torni Pitet, in der Srepburgifchen 
Landvogtey Romont. 
Reppler. 


Ein ausgeflorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus mels 
chem Diichael A. 1593. und Jacob 1602, Heimlicher worden, 


Reprafentanten 


erden genefit Endaendßifche Geſandte, welche auf Erfuchen einer 
Stadt oder Orts denfelben in aufftoffenden Kriegs-Gefabren in Ges 
mein Eydgenößifchem Namen zu derfelden Naht und Hilf von 
andern Etädt und Orten zugefandt werden ; es warden zwor in 
dem fogenannten Eydgenößifchen Defenfional auf allen Noth » 

ahl Kriegs » Naht angeordnet, deren Amt und Gewalt, mie 

rin ausgeſetzt; ſeyn folle die Hohe Oberkeit zu reprxfentiren, 
und ward ihnen , weilen von jeder Stadt und Ort einer oder 
Wwey derfelben ſeyn follen ; ein aroffer Gewalt ertheilt ;_nach« 
dem aber einige Ort ihre Eydgenoͤßiſche Hilff nach den Buͤnd⸗ 
nuſſen insgemein, und nicht 26 diefer Salem Drama m 
u 3 | leiſte 


166 Repräfentanten. 


leiften fich erklähet, und bey an den Grängen vorgefallnen Krieges 
efahren die benachbarte Staͤdt nur von einigen Städt und 
rten dergleichen Naht und Gefandte verlangt, fo ward felbigen, 
weilen fie dennoch eintweders die gantze Eydaenosſchafft, oder deros 
felben Kriegs-Raht reprefentirt ; der Nam der Reprefentanten erfts 
lich um das Jahr 1591. zum Theil, undfeit A. 1704. völlig beh⸗ 
elegt , und iſt U. 1702. auch unter denen an dem Defenfional 
ntheil habenden Eudgendgifhen Etädt und Orten auch Zus 
ewandten angenohmen morden , daß auf Verlangen einer in 
legs» Befahr ſtehenden Stadt und Ort jedermeilen zwey ders 
leichen Reprzfentanten von jeder Religion einer , und zwaren 
er Ordnung nach unter ihnen fo dahin abgefandt werden fols 
lind , daß je zwey fehs Wochen lang in folcbem Beruff bleiben, 
und dann von Reprzfentanten von zwey folgenden Städt und 
Drten abgelöst und abgewechslet werden , immittelft aber der 
in Gefahr ftehenden Stadt und Ort mit Raht und That beys 
fiehen , die Generalen der an die Evdgenößifche Graͤntzen ans 
näherenden Voͤlckeren fchrifft » oder mündlich Namens Geſam⸗ 
ter Eydgenosſchafft von dem Uber / und Durchzug, und andern 
Feindthätlichkeiten abzuhalten trachten, nöthige Gegen » Anftals 
ten beabreden helffen machen follen , ze. wie fie dann auch von der 
Stadt oder Ort ‚_von denen fie verlangt werden , Mu allen hier⸗ 
zu erforderlichen Rahtfchlägen gezogen werden, und in felbigen 
auch ihre Stimmen zugeben haben ; Falckner Exere. de Heiverio- 
sum Legatorum fingulari [pecie , qui vulgo Reprejentantes vocantur : es hat 
auch dergleichen Eydgenoͤſiſche Reprxientanten meiſtens bishero 
nur die Stadt Bafel; wegen ihren an den Grängen befindlichen 
Rage verlangt, und find derfelben zugefandt worden 
Anno Bon 


1691, Zurich. Milhelm Blarer. 
Lucern, ooßt von Fledenftein. 
Bern. amuel Fr — 
Solothurn. Frantz Ludwig Blafus von Staͤſſis 
von Molondin. 
1702, Zürich, ans Jacob Efcher. 
Lucern. rang Laurentz von Bein. 
Freyburg. rang YAuguftin von Dießbach. 


Reſen. Reſpinger. 1667 





Anno von 
1704. Solothurn. Frantz Joſeph von Befenval, 
1709, Schaffhauſen. Melchior von Pfiſteren. 
Stifft St. Gallen, Gall Antoni Freyher: von Thurn, 
1713, Zurich, erg Efcher. 
1733. Bern. ans Rudolf Thormann. 
Lucern, at Martin Balthafar, 
1736, Schaffbaufen, althafar Pfifter. 
Glarus. Fridolin Blumer. 
1743. — Franciſcus von Fiva. 
Solothurn. Urs Victor Joſeph von Kol, 


—8 Bernhard Werdmüͤller. 
tifft St. Gallen. Frantz Joſeph Egger. 
1744. Lucern. Kae: Urs Balthafar, 

Stadt St. Ballen. Friederih Gyrtanner. 
Es warden aber auch die Gefandte die von den Städten Zürich 
und Bern U. 1707. zu Stillung der Burgerlichen Unruhen im 
der Stadt Genf geſchickt worden ; Reprefentanten genennt, 


Reſen. 
Werden unter die alten Rhaͤtiſchen Geſchlechter gezellet. Guler 


Rbar. pag. 8. 
Reſchi. 
Ein Dorf in dem Zehnden Soders, in dem Land Wallis. 
Ropectus. Giehe Aurelim. 
Reſpinger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches Peter gebuͤhrtig von 
runtrut U. 1479. dahin gebracht, und auch 1530. des groß 
ahts worden, welche Stell auch fein Sohns Sohn Leonhard 

A. 1618, erhalten, auch Hauptmann und Rittmeiſter worden : 

Es ward auch aus diefem Gefchlecht Leonhard U. 1688. Meifter, 

und Y. 1705. Drengebner » Hert ; auch ward aus dieferem Ges 

ſchlecht Leonhard A. 1661, Bfarser zu Winterfingen , und hat 

binterlaffen M. Niclaus, dev A. 1700, Reuth- Briefter und Di 
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rer zu Lieſtal, und U. 1706. Pfarzer zu Leuͤffelſingen worden, und 
hat A. 1704. ein Leich Predig von der Hinfälligkeit des Mienfchs 
lichen Lebens , aus Job XIV. r. 2. zu Bafel in to. in Druck 
gegeben. _ Wernhard/ der A. 1724. des groffen Rahts worden, 
Johann Burkhard, umd Leonhard , der A. 1722. des groffen 
ahts worden ; von dieferen Söhnen ward MWernhards Sohn 
leiches Namens aud A. ı75r. des groſſen Rahts: Johann 
urkhards Sohn Leonhard U. 1744. des groffen Rahts, und 
A. 1748. Meifter und des Eleinen Rahts: Und Leonhards Sohn 
ohanı Heinrich A. 1727. Magifter Philofophiz, und 1733, 
o&tor Medicine , befuchte jedoch annoch A. 1734. die Hohe 
Schul zu Straßburg, umd U. 1737. die zu Marburg, und ers 
thjeilte bey feiner Zuruckkunfft Unterzicht in den Artney + Wiffen- 
ſchafften, ward auch U. 1743. zum Benfiker der Medicinifchen 
Facultet angenohmen , und U. 1757. Prapofitus des Collegii 


Erasmiani , und find von ihme zu Bafel in Druck kommen 
Difpuratio Inaug. de Vulnerum lethalitate, A. 1733, 


Thefes Anatomica & Botanica , eod. 
Thefes Hiflorica, eod. 
Specimen Phil, de Eloquentia Oratoria, A. 1721, 
Pofitiones de requifitis Oratoris , A. 1743, 
Und in den Actorum Helveticorum Phyfico Mathematicorum &c. 
Vol, l, 





Obferwationes 
De 9, Hydrope Peritonei, 
Duorum ovorum monftroforum faris ſibi fimilium, 


Vol, I, 


De intumefcentia abdominis ex ovariorum finiflri imprimis mole pra. 


sernaturaliter valde acuta, 
Refludens. 


Ein Dorf, Kirch und PBfarı in dem Bernerifchen Umt Avenche 
oder Wiflifpurg ‚, an der Broye : der Pfarter ward ehemahls von 
dem Dom » Eapitul zu Laufanne, dermahlen aber von dem Raht 
zu Bern beſtellt, und gehört in die Clafs von Payerne oder Bets 
terlingen , ex verfichet auch die Filial - Kirch in dem Städtlein 
Grand-Court ‚und bat einen einen beftellten fogenannten Suffra- 
gant für die Filial- Kirch Chevroux. Reſti. 


_ — 4 
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Reſti. 


Ein —— Thurn von dem ehemahligen Schloß dieſes Nas 
mens hinter dem Haupt Ort der Bernerifchen Landſchafft Hass 
hi Mevringen, auf der rechten Seithen des Dorfe Woler an der 
Aren; felbiger fol den Namen befonmen haben von einem dies 
fes Namens Nefti , der als Hauptmann der Oft » Friefen 
mit den Cimbriern einen Einfall in Italien gethan , und nach 
derfelben Uberwindung durch Catulum und Marium fich mit 
den noch übergebliebnen auch nebft ihren Bundsgenoffen denen 
Tigurineren, Tugineren ꝛc. in diefer Ietfteren che vorige Läns 
der geflüchtet , und _über den Berg Brünig in diefe Gegend kom⸗ 
men ſeyn, diefes Thal gefäuberet , und mit, ihnen den Aufens 
thalt darinn genohmen , auch diefes Schloß aufgeführet haben 
folle ; wie unter den Articulen Cimbri und Saslj das mehrere zus 
diefer md feine Nachkommen follen auch folglich Vor⸗ 
eher und Häupter der Einwohneren dieferer Landſchafft geblie» 
ben ſeyn, und diefes Echloß bewohnt haben , wie dann auc) N. 
1334. da die Landſchafft Haslj fich mit gewiſſen Bedingen (wie 
unter foldyem Articul en :) an die Stadt Bern ergeben, 
der Land» Amman dafelbft geweſen Werner von Reſti Edel» 
Knecht ; es hat auch Diefer Werner A. 1330. und auch Werner 
der jünger, Deinrih U. 1355., und Werner A. 1377. an dag 
Stift Interlachen Vergabungen gethan , und war gedachter 
Heinrih A. 1356. der Grafen Schultheiß zu Thun, und Uls 
rich U. 1362. des Rahts der Stadt Zofingen , einige wollen 
auch / daß fie in den Frevhern Stand komen feyind. Stumpf 
Chron, Helv. lib. IV, 6, 13, VL 27. und VI 22, Stettler Nuͤchtl. 
Geſch. P. 1.» 52. 
Ober und Unter Refti: Häufer und Güther in der Pfarr 
und Gemeind Teufen , in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Reſtizſchingel. 


Ein wilder Berg, darauf ein groſſer Firn oder Gletſcher, der 
ein Theil des Ruppelts-Berg ausmacht, auch vil koͤſtliche Kraͤu⸗ 
ter wachfen , in der Gemeind Silenen , in dem Land Uri. 


B)) Rets⸗ 
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Retsfella / Siehe Ratſchval. 


Retſchen / Retſchten auch Reterſchen. 
Einige wolgebaute Haͤuſer, nebſt einer Muͤlle an der Euͤlach 
und Land⸗Stras von Winterthur nach Ellg, in der Bfarı Ch 
ſau, in der Zürichifchen Landvogtey Koburg. 

Auf der Rerfchen. 

Ein Ort auf dem Rhaͤtigauer Gebirg in Graubuͤndten, da ein 
Stimm durch einen Echo zehenfach zurud geworfen wird. 
Scheuchzer Schweiz Natur Gefch. FL p. 154, 


Rettersweil. 
Ein Doͤrflein in der Pfarr Seon, in dem Berneriſchen Amt 
Lentzburg. 
Rettich. 


Aus dieſem Deutſchen Geſchlecht hat Marggraf Georg riede⸗ 

ir von Baden Durlah Waltern U, 1612. an die Stadt Züs 

rid und Bern abaefandt, zu Errichtung einer Buͤndnus, wel⸗ 

che auch auf zwoͤlff Jahr beabredet, und befchloffen worden, 
Rettinberg. 


Ein zerſtoͤhrtes Schloß bey Nieder Buͤreu, in dem Stifft St. 
Galliſchen Amt Wol, welches von Edlen des Namens Oeman 


beſeſſen worden. 
Retſchins / Siehe Graͤtſchins. 
Reüůblin / Siehe Roͤblin. 
Reuchenette. 
Ein Dei in der, Ban la Hutte , in der Bifchoff Bafelifchen 
Reuͤchlin. 
Aus dieſem Geſchlecht hat Johannes gebührtig von Pforzheim, 


fo auch Capnio genennt worden; es in der Griechiſchen und Hes 
braifchen Sprach und den Rechten fehr weit gebracht, dur er 
ur 


——— * 


a) 
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tet worden, und bon ihme die aelehrte Lexica, auch fein von 
Joh. Henrico Majo verfertigte Lebens» Befchreibung nachgefehen 
werden fan: es wird feiner bier gedacht , weilen er A. 1475. 
zu Bafel die Magifter - Würde angenohmen, auch als Profellor 
extraordinarius etwas Zeit die Griechifche und Lateinifhe Sprach 
gelehret,, auch fich ſonderlich in denen bey Anlaas dortigen Con- 
cilii dahin gekomnen Griechiſchen Codicibus geübet hat. 


Reuͤchlisberg. 


in Dörflein in der Pfarr Summerj in den Niedern Gerichten 
ns ‚ In der Land» Graffſchafft Thurgau, Ä d 


für einen deren Wiederbringeren der Hedräifcen Sprach geach⸗ 


Reuͤdlen. 
—— Hof in der Pfarr Reichenbach, und Berneriſchen Amt Fru⸗ 
gen. 
Reũuenthal 


oder Roͤtel; einige Haͤuſer in der Vfarr Wipchingen, in der Zuͤ⸗ 
richiſchen Obervogtey der IV. Wachten. 


Reverolle 


ehemahls auch Martine ; ein Dorf in der Bfarı Apples , in dem 
Bernerifchen Amt Morges oder Miorfer, 


Revola. 


Ein Nachbarſchafft in der Gemeind Villa, in dem Oberen Terzier 
der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin. 


Revılhod. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem N. N. von 
Kavfer Carolo V. in den Adel» Stand erhoben, und fein Sohn 
Johannes Medicine Dodor worden ; in dem lauffenden Seculo 
ward Johannes Francifcus A. 1721. des groffen , und ift dermab« 
len auch des LX. Nahts , und Abraham ward U 1746. bes 
groffen Rabts X. 1749. Caftellan ( Chatellain ) von Juſſy. 
und A. 1753. General-Procuratot. 


Y2 Reuůͤſch 
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Reuͤſch / oder Ruͤtſch. 
Ein Bach ‚ der in dem Gadmer » Thal und einigen Bergen in 
der Bernerifchen Landſchafft Hasli entfpringt , und in die Trifft 
einflieflet. 
Reuͤſchegg. 


Ein Dorf in der ſogenannten Schluchten, in dem Amt Schwar⸗ 
henburg / und dem Gebiet der Städten Bern und Freyburg. 


Reuͤſchgraben / oder Rüfcharaben. 


Ein Hof umd Bad in der Pfarı Meſſen, in der Solothurni⸗ 
fchen Vogtey Buchegaberg. 


Reuͤſchenzopff. 
Ein Hofin der Pfarꝛ Tuggen, inder Schweitzerifchen Landſchafft 
Reufe 


oder Areufe ; ein Fluß , welcher an dem Fuß der Bergen von 
S. Sulpy , in der Eaftellanev Vaux Travers — das Thal 
Travers durchflieſſet/ und verſchiedne Fluͤßlein und Baͤch zu ſich 
nihmt, und ſich zwiſchend Cortaillod und Colombier in den See 
von Neuchatel ergiefiet , alles in der Preußiſchen Souverainitet 


von Neusharel, 
Reuß / oder Ruͤß 


in Latein Urfa, Rufa, Raſia, Reuſſia; ein Fluß, deſſe Namen eini⸗ 
ge von dem Ulrferer » Thal, welches er zuerft durchlaufft ; andes 
re aber von dem Griechiſchen Wort few rünnen oder fleflen 
— und die Neuß fo viel als fer Flumen ein Fluß 
eyn folle. Er folle aus dem etwann ein Stund von dem Capu⸗ 
ciner Hofpitio und dem Spittal auf dem St. Botthards, Berg 
gegen Abend und dem Lrferen » Thal hinab gelegnen fogenanns 
ten See von Luzendro, und darein von den St. Gotthardifchen 
Berg » Jochen Orcino und Orfirola herabflieffenden Berg / Waͤſ⸗ 
ferlinen entfpringen ; Er laufft von ſelbigen hinab in 
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ſerer oder Urſeler⸗Thal, und bekom̃t darin viele von der Abend⸗ 
Seithen und dem Berg Furca, und von der Morgen-Seithen, 
und einem Berg» See in Ober Alp und anderen herab, und 
letſtlich zuſammen⸗flieſſende Büchlein: er raufchet folglich über 
hohe Felſen und Etein» Klippen durch ein enges gaͤhes und tiefe 
fes Thal, erftlich unter der ſogenannten Teufels» Bruag durch, 
und dann der engen Stras an der fogenannten Schellenen nad), 
und die Dörfer Geſtinen, Waſen und den Wafener- Wald vor 
bey hinunter, und zwahren über einen Maffer » Fall nach dem 
anderen, bis an den fogenannten Stäg bey Silenen, und fliefe 
fen inzwifchend auch darein bey Geſtinen ein zimlich ſtarcker Bach 
aus dortigen Alpen, bey Wafen der Meven» Bach, und bey 
dem Stäg der Keftenen » Bach: die Neuß fließet folglich zaͤh⸗ 
mer fort durch ein Thal, bis daß fie fich ummeit Fluͤelen in dem 
IV. Waldftädter » See ergieflet, da zuvor auch unweit dem Haupt⸗ 
Flecken Altorff in dem Land Urt das Schähen » Waffer auch in 
felbige einflieffet: der Ausfluß ermelten Sees in der Stadt Lu— 
cern nihmt foichen Namen der Neuß wieder an, empfanat her⸗ 
nad) in dem Fortlauff nicht weit darunter den Krienfer » Bach, 
und die klein oder weiß Emmen , und unter dem Dorf Emmen 
noch ein ander Waſſer: fie flieffet erftlich Nordwerts durch dag 
Lucerner » Gebiet, nnd weiters gegen Mitnacht zwifchend den 
Gebieten auf der rechten Seithen der Städten Zug und Zürich, 
und auf der linden Seithen dev Obern Freyen Aemteren und 
der Stadt Lucern bis zu den Städten Bremgarten und Mtellingen, 
und von dañen weiters auf der rechten Seithen zwifchend der Lands 
vogtey Baden, und auf der linden Seithen zroifchend den Unteren 
Freyen Aemteren und dem Gebiet der Stadt Bern , biß ſie ih⸗ 
ren Lauff unter Windiſch endet, und fich im die Aren ergieffet, 
immittelft aber auch die Flüßlein Lorez und Jonen noch in fels 
bige flieffen , fie auch an einigen Orten Gold » Sand führet. 
Goldaft rer, Alem, T. 1 pP. 179. Cyſat m, Waldſtaͤdt. See cam 
1. Scheuchzer Schweitzer. Natur + Gefch, & Il p. 80, 





Zu Reis, 
Ein Hof auf dem Berg in der Pfarı Gebiftorff, in der Landvogtey 
Baden, | } 
93 Reuͤß⸗ 
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Reuͤß⸗Brugg. 


Ein Brugg , faft auf halber Straß von Hoſpital bis auf die Ho⸗ 
he des St. Gotthards- Berg, da die Thaler Urfelen und LKives 
nen , auch der Gebrauch der Deutfchen und Ftalienifchen Sprach 
fich fcheidet, und, nach einigen, fie auch für die ehemahlige Graͤn⸗ 
gen - Bun at Baer —— N 

n Brugg und Zoll» Dauß an der Reuͤß, inder Pfarı 
und dem Gebiet der Stadt Zug. ſar chamn 


Reuͤsbuͤel / oder Reuͤsbuͤhel. 


Ein Hof, nebſt einer der Pfarr nicht unterworffnen Capell, in 
der Filial- Pfare Littau, in der Lucerneriſchen Landvogtey Mal⸗ 
ters, dahin auch Wallfahrten gehen. 


Reeuͤßegg / oder Ruͤßegg. 


Ein Hofin der Pfarr und Gemeind Schwellbrunn, in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 

Ein Hof in der Pfar Sins ‚ zwiſchend Sins und Mteris 
ſchwand, zur linden Seithen der Neuß , in dem Amt Meyen⸗ 
berg, und den Oberen Freyen Aembtern, daſelbſt die Zwingss 
Gerechtigkeit, nach Abgang der gleich folgenden Frey » Herzen, 
an Melchior Ruffen kommen, und defie Erben felbige an Albin 
von Silenen U. 1495. , und diefer felbige an die Stadt Lucern 
verfaufft, welche felbige von A. 1509. bis 1569, mit Voͤgten aus dem 

roſſen Naht , folglich bis U. 1603. durch den Landvogt des Ent⸗ 
ibuchs, und weiters bis A. 1655. durch Heine Nähte, feither 
und bis anjego aber durch die jeweilige_Kornherzen verwalten lafs 
fen. Es war dafelöft ein Burg und Stamm, Hauß der Edle, 
und bernach Freu» Derin gleiches Namens , die Bura aber kam 
an die von Efchenbach, und warb A. 1309, von des ermordeten 
Kayſers Alberti I. Kinderen , *— Walther von Eſchenbach 
auch daran gehabten Antheils zerſtoͤhrt: Won den gleich bemelten 
Edlen und Freyherꝛen von Reuͤſegg oder — ſind bekannt 
Richwin, welchen U, 1086. das Stift Murj zu ihrem Kaftvo 
angenohmen, welche Stell’ er aber unter dem Vorwand , nicht 
im Stand zu ſeyn felbige zu befchimen , A. 1089. — 
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— 
gegeben, und darfuͤr von ſeinem Nachfolger Graf Werner von 


absburg den Flecken Schwartzenberg bekommen, Herrmann 
oll A. 1284. Leuth⸗Prieſter zu Zürich geafen feyn, und Ulrich 
war N. 1250. Reichs⸗Vogt in der Stadt Zürich , gab auch, alg 
Vogt der Gräfin Elifabetha von Homberg , gebohrne von Raps 
perſchweil, die Vollmacht und Bewilligung, ihre in dem Land 


Urj gehabte Rechte an das Stift Wettingen zu verkauffen, ward 


auch in einem zwifchend den Hertzogen von Defterzeich, und der 
Stadt Zürich A. 1292. errichteten Verglih von den erfleren, 
mann neue Streithigkeit unter ihnen entftanden , die fie antrefs 
fen , vorläuffig zu ihren Zugefetsten ernennt , umd ift U. 1315, 
in der Schlacht am Morgarten geblieben : Marquart, Nitter, 
ward in vorbemelten Verglich von U. 1292. zum Obmann der 
bevdfeithig Zugefeßten angenohmen ; Adelheit, war U. 1300, 
Abtihin zu Frauenthal. A. 1321. Famen die Niedern Gericht 
und der Kirchen» Satz ” Büngen , der auch denen von Reuͤ⸗ 
fegg zuvor gehörig geweien ; an das Stift Murj. Ulrich ward 
N. 1323. von denen von Zurich gefangen genohmen , aber durch 
Vermittlung bald wieder auf freven Fuß geftellet : Dans ward 
A. 1336. Conventual in dem Stift Einfidlen, und Ulrich 1380, 
Kahtshert in der Stadt Lııcern Hans war Der: auf Bottens 
ftein, und ward A. 1412. Schultheiß der Stadt Zofingen, und folf 
nach der bergab diefer Stadt an die Stadt Bern von dort weg⸗ 
gezogen und Bottenftein und Bottweil der Stadt Zofingen über- 
geben haben. Hermann oder Hamann war N. 1429. Burger 
u Bern , und hat von feiner Ehes Fran Anaftafia von Arburg-- 
ie Herifchafft Büren, und den halben Twing von Triengen in 
dem Xucerner Gebiet bekommen , md folchen U. 1455. an die 
Stadt Lucern verkauft ; er befam auch U. 1429, einen Theil 
an der Heriſchafft Ruod, und foll auch die Herifhafften 
Schoͤfftland und Liebegg befeffen, und feinem Sohn Jacob hins 
terlaffen haben , deffen Wittwe Beatrir von Wine und Toͤch⸗ 
teren Appolonia , Veronica und Helena die Herifchafft Ruod 
A. 1491. Autolff Herport verfaufft, und die Appolonia Schoͤ 
land demfelben als ihren Ehe » Damm zugebracht haben folle, 
und ſcheinet das männliche Gefchlecht ſeye mit diefem Jacob er, 
loſchen; es wird diefes Gefchlecht auch unter die Ge der 
Stiften 
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Stiften Eſchenbach, Frauenthal und Rahthauſen, auch der Com- 
menda Hochenrein gezellet. Stumpff Chron, Helv, lib, P. cap, 17, 
lib.VIl.cap. 8, Tſchudi Chron, Helv, ad did, ann, 


Keifegaer. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Hans A, 1489, des groffen Nahts worden. — — 


Reuͤsmatt. 
in Hof in bi r t i " 
Sa er Bor: Rot, in der Lucernerifchen: Landtogtey 


Reuͤtele. Siche Rütelj. 
Reuͤti. Siehe Ruͤhtj. 


Reuͤtigen / oder Reuͤtingen. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı zwey Stund von Thun, unten an 
dem Berg Stodhorn, in dem Bernerifchen Land Gericht Seff⸗ 
tigen, und Amt Wimmis ; die Kirch dafelbft war ein Filial der 
farı Wim̃ls, A. 1527. aber zu einer eignen PBfarı gemacht, Es 
atte dafelbft auch ein Aid, Stamm» Hauß Edlen gleiches Nas 








mens, aus welchen Heinrich A. 1448. an das Stift Thorberg vergas 
bet ; die Herifchafft dafelbft aber ward U. 1394. von Adrian von 
Bubenberg an die Stadt Bern verkauft ; und die Collatur daſelbſt 
„bat ehemahls dem Klofter Sulg in der Pfalg gehört. 


Keütlingen und Reuͤtlinger. Siehe Rütlingen, 
und Ruͤtlinger. 

Reũtimann. Siche Rüttimann, 
Reuͤtimeyer. Siehe Ruͤtimeyer. 
Reuͤtiner. Siehe Ruͤtiner. 
Reuͤenthal / oder Reuͤwenthal. 


Ein Muͤlle in der Pfarꝛ Wengi, in dem Berneriſchen Amt Buͤ⸗ 
ren. Ein 
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Ein Dorf in der Pfarr und Amt Luͤggern, auch den Nies 
dern Gerichten dortigen Fobanniter » Ordens » Commendn * 
der Landvogtey Baden. 
Rey. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburc, aus wel 
chem A. 1473. Heimlicher geweſen. es 

Ein ausgeftorbnes Befchlecht in der Stadt Bremgarten, aus 
welchem Zohannes U. 1427. Schultheiß — 


Mey. Siehe Reyg. 
Rey. Siehe Rein. 
Reyber. Siehe Reiber. 


Reyden. 


— Dorf nebſt zweyen Kirchen, die Obere und Untere, an den 
raͤntzen der Berneriſchen Landvogtey Lentzburg, in der Land⸗ 
vogtey Williſau, und Gebiet der Stadt Lucern; es ſoll ehe⸗ 
mahls daſelbſt auch ein Burg und Stamm » Hauß Edler glei⸗ 
des Namens geweſen ſeyn, aus welchen Marquard den Ietiten 
Frey» Herin von Sarnen geerbt, und feine Güther zu Sarnen, 
nach einigen, U. 1200, an das Stift S. Leodegarii zu_Lucern , 
nach andern aber um felbige Zeit an das, Stift Engelberg ver 
abet haben folle : Es kam hernach an die von Yfenthal, aus 
welchen Marquard U. 1331. dafeldft ein Commenthurey des Jo⸗ 
banniter» Ordens geftifftet , und darzu auch die von Hallweil 
fo viel vergabet, daß fie für Mit» Stifter geachtet werden. Es 
haben auch die von Buttiten auch ſchoͤne Vergabungen in beys 
den dortigen Kirchen gethan, und ift die Obere Kirch, bey dis 
ren auch das Commenda -oder Ritter » Hauß flehet ; die eigents 
liche Bfart » und die Untere die Filial - Kirch, und wird der Pfars 
zer und Capellan von dem dortigen Commenthür beftellet, und 
ehören in das Willifauer » Eapitel : Diefere Commenthurey ift 
on von geraumer Zeit mit der Commenthurey Hochenrein zus 
gleich von einem Commenthur des Kohanniter » oder Mtaltefer » 
Ordens befefien worden , = welchen unter dem —— 90 
ens 





178 Reyder. Reydt. 


chenrein das mehrere zufchen ; A. 1552. geſchahe daſelbſt ein 
groffer Diebftal, und warden in der Commenthurey alle Kleinod 
eraubet , und A. 1577. warden bey dieferem Dorf unter einer 

ch etliche Stud von den Gebeinen eines Mtenfchen gefunden , 
welche nach Qucern gebracht. und in den Thurn bey dem ae 
* verwahret, und von D. Felice Platter aus derſelben Groͤſ⸗ 
e geſchloſſen worden , daß dieſer Menſch bey 19. Schu hoch ge⸗ 
weten feyn müffe. Stumpff Chron. Heiver. ib. VI. cap, 33. Tfchudi 
Chron, Helvet, ad ann, 1210, und 1304, Platter Obferv, Med, lib. Ill, cap, 


586, Cyfatw, Waldftsdt, See. Pag. 196, 


Reyder. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Lucerneriſchen Stadt Sur⸗ 
ẽe, aus welchen Ruoſtman A. 1480, und Frantz 1547. Schult⸗ 


eiſſen daſelbſt geweſen. 


Reydt / auch Reidt, und Rheit. 
Ein Adeliches Geſchlecht in der Stadt Chur, und Gottshauß 
Bund, defie Adel von Kayfer Leopoldo I. den 1. Jan. U. 1676, 
von neuem beftähtet worden , und welches ze, gebuͤhr⸗ 
tig von Wendsheim in Francken dahin gebracht, und A. 1554 
das Burger» Necht erhalten ; deffe Sohns Sohn Lucius ein Vat⸗ 
ter gemefen Stephans und Gregorii , welche das Gefchlecht in 
zweÿ Kinien fortgepflantet : 
A. Stephan hinterließ Luci, der U. 1664. Landvogt „ge 
Mreyenfeld worden, und Stephan , der U. 1679. Podeita zu Ti- 
rano, und A. 1686. Burgermeifter der Stadt Chur worden , 
A. 1685. die Herifchafft Schaffisheim in dem Berner Gebiet er⸗ 
Ele: und N. 1692. wieder verkaufft ; von Landvogts Luck 
öhnen ward Beter A. ı7ı0. Nahtsherr, Stephan U. 1708, 
ber — er, und Antoni A. 1710. Stadt / und Bunds⸗ 
chreiber A. 1715. Podeſta zu Traona, und 1720. Stadt⸗Am⸗ 
man, und Rahtsherrn Peters Sohn Ulrich A. 1703. Medicinæ 
Dodor zu Padua, und A. 1730, Stadt⸗Vogt, und auch deſſe 
Sohn Peter Medicine Doctor. 
B. Gregorius ward Baumeiſter, und war ein Vatter fünff 
Söhnen , darvon Gregorius , Johaunes und Georg — 
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ſchlecht fortgeſetzt x. Gregorius ward A. 1674. Seckelmeiſter, 
und A. 1708. Ober Zunftmeiſter, fein Sohn gleiches Namens 
Y. 1699. des groſſen Rahts, und 1707. Bunds » Schreiber , 
und deſſe Sohn Ulrich A. 1718. bey Derausgebung einer Dif- 
fertation de Jure efeulento in 4t0. Medicine Doctor zu Bafıl , N. 
1743. Nahtsherr, U. 1750. Stadt» Richter , 1751. Podelta zu 
Tirano, und U. 1756. Stadt-Vogt zu Chur. 2. Fohannes, 
der U. 1653. Medicine Doctor zu Heidelberg worden, und ein 
Difertation de Arthriide allda , und hernach auch Hydrophilacium , oder 
Beichreibung des Pfefferſer Bads U. 1708. zu Zug in gvo. in 
Drud —2 und hinterlaſſen David, Johannes der A. 1705. 
Grichtichreiber , und Johann Antoni, der U. 1734. Rahtsherr 
worden : David aber in Dienften der Vereinigten Niederlans 
den, U. 1708. Hauptmann unter dem Regiment Schmid, 1710, 
Major, U. 1722. Obriſt » Commandant, A. 1725. würdlicher 
Obrift » Lieutenant, und U. 1730. Obrifter diefes Regiments 
worden ‚ umd hat den Adeliben Sit Heeggbrugg in dem Rheins 
thal_befeffen. Sein Sohn Fohannes ward N. 1727. des groſ⸗ 
en Rahts £ Chur, Major in Königlichen Sardiniſchen Dien⸗ 
en, und 1742, Dbrifter über ein in gleichen Dienften neu 
angemworbnes Regiment, und deſſe Sohn David in gleichen Diens 
en A. 1741. Hauptmann, 1744. Major, und 1745. Obrift + 
ieutenant , und A. 1752. des grofien Rahts zu Chur. 3. 
Georg war ein Batter Peters, dev A. 1731. Rahtsher: worden. 


Reyet / oder Rayet. 


Ein bergichte Land » Gegne in dem Gebiet der Stadt Schafft 
haufen / die einen Theil des fogenannten Randens ausmachet , 
und an den Stadt» Bahn der Stadt Schaffhaufen, auch ders 
felben Dörfer Merishaufen und Bargen, und meiters an die 
Graffiaft Thengen, und an das Hegau gränget , darin die Doͤr⸗ 
fer Lohn, Büttenhard, Opfterzboffen , Biberen oder Biberach, 
Aitorff und Stetten gelegen, und ihre Pfarr s Kirch zu Kohn 
haben : Selbigen kamen in den Fahren 1062. ı145. 1259. 1315. 
1359. 1384. von Kayfer Conrado III. Graf Hartman von Ky⸗ 
burg, Graf Eberhard von Nellenburg , den Edlen von Blume⸗ 
ne, und einigen anderen ao: der unmittelbar — — 
2 
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Kitterfchaft mit allen Vogt + Rechten, Gericht , Zwing, Bahr 
nen, und anderen Derzlichkeiten und Serestintelten theils Kauffs 
theils Schendungs » weite an die Stadt Schaffhaufen , weiche 
folglich U. 1524. über felbige , und auch das Dorf Herblingen 
einen Obervogt verordnet ; fie bat auch die Hohe Landsfüritlis 
che Oberkeit, oder fogenannte, Territorial - ——— uͤber ſel⸗ 
bige ee rochen, und ansgeubet , felbige aber ift ihren von dem 

auf erzeich , als Land Grafen von Nellenburg f9 difputir- 

ch — worden, daß die Stadt von N. 1695. bis 1701, 
durch ein eigne Gefandfchafft über dieſes Geſchaͤfft bey Kanfer 
Leopoldo I. orftellungen thun laffen , aber fein vergnuͤgliche 
Refolution erhalten mögen ‚, endlich aber A. 1723. von Kavfer 
Carolo VI. die Hohe » Malefiz - Forſt / und Glaitlich - Oberteit , 
die ee von dem Land » Gericht in dem Hegaͤu, umd alle 





Landsfürftliche Regalia über obbemelte Dörfer an fich gebracht : 
UÜber dieferen Reyet warden folgende Obervoͤgt erwehlt : 
Anno Anno 

1524. Hans Waldkilch. 1642. Hans Jacob Ziegler. 
1526. Dans Rudolf. 1645. Dans Wilhelm Ziegler, 
1534. Bernhardin Beyer, 1653. Dans Mäder. 

1554, Conrad Gore. 1659. Wilhelm Maurer. 
1564, Hans im Thurn, 1673. Hans Georg —3 — 
1565. Beat Brunner. 1703. Hans Jacob Oſchwald. 
1573. — Widmer. 1705, Johannes Bucher. 
1575. Hans Bull. 1708. Leonhard Meyer. 
1585. Alexander Schmid. 1720. Hans Jacob Endriß. 
1589. Alexander Fattlj. 1722. Hans Caſpar Maurer. 


1599. Matthäus Peyer im Hoff 1746. Joh. Wilhelm Deggeler, 
1629, Hans Eafpar Lang. 1752. Melchior von Bfilteren, 
Reyff / auch Reif. 

Ein Adeliches Gefcblecht in der Stadt Freyburg, aus welchen 
warden Richard und Eonrad N. 1449. und Hänsli 1493. Rahts⸗ 
herren, Wilhelm N. 1489. Venner, 1493. Nabtsher: , 1495, 
Sedelmeifter, A. 1501. Gefandter zu Beſchweerung des Bundg 
mit der Stadt Bafık, A. 2503, wieder Seckelmeiſter, un 106, 
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Burgermeiſter, Hans U. 1503. Landvogt zu Favernach, Niclaus 
NM. 1524. Rahlsherr, Hans 1530. Landvoat zu Grandfon, 1535, 
Rahtsherꝛ, und U. 1538. 1545. 1561. und 1562. Gedelmeifter, 
ie A. 1579. Landvoat zu Chatel S. Denis, und 1588. Rahts⸗ 





vr, Chriftoff A. 1582. Nahtsher: , Niclaus 1583. Landvogt zur 
ue, Facob A. 1596. Venner, Peter 1603. Nahtfchreiber , 
Hans. 1604. Landvogt zu Corbers, 1613. Nahtshert, 1616, 
Burgermeifter , A. 1622. Statthalter und Gefandter auf der 
wegen denen Braubündnerifben Unruhen zu Lindau angeftellten 
Conferenz , und A. 1630. Schultheiß der Stadt Frenburg, Bes 
ter der jünger U. 1608. Nabtfchreiber, 1632. Nahtshert, 1634, 
— A. 1639. Hauptmann unter dem in Königlis 
den Franzofifchen Dienften angeworbnen Regiment Greder, und 
N. 1653. Statthalter, Haus Ulrich 1623. Landvogt zu Corberg, 
Frans N. 1624. Landvogt zu Blaffeven , Heinrich 1650. Lands 
vogt zu Grandfon , Niclnus A. 1658. Schultheiß zu Murten, 
Jacob Ehriftoff A. 1558. Landvogt zu Wippingen, Dans Fran 
N. 1660, Kandvont zu Graßburg oder Echwargenburg , Joſep 
A. 1663. Nahteher: , und 1666. Burgermeifter, Bartholome 
A. 1664. Landvogt zu Allingen, Hans Daniel 1707. Landvogt 
zu Montenach, gran Joſeph A. 1716. Rahtſchreiber und 1717, 
Schultheiß zu Stäffis : er heyrathete Schultheiß Frank Phis 
lipp von Lanthen , genannt Hevd, Tochter, und befam mit 
ihro die Herifcbafften Cugy, Vefin und Aumont , und fein Sohn 
Kran ilipp Joſeph ward N. 1738. Landvogt zu Font , und 
. 1747. Rahtsherr, auch Gefandter aufeinigen Evdgendß. Jahr⸗ 
Rechnungs» Tagfagungen ; auch ward aus diefem Geſchlecht Hang 
Emanuel U. 1726. Landvogt zu Thalbach, und Georg Niclaug 
A. 1744, Kandvogt zu Romont, und Joſeph Hauptmann unter 
dem in Königlichen Franzöfifcben Dienften ftehenden Regiment 
—9 aa ward A. 1747. in der Schlacht bey Lawfeld vers 
unde 


Reyg. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Ulrich U. 1438. Zunftmeiſter, 84 Obervogt zu Hor⸗ 


gen, und A, 1463, Inden IV. Wachten, Johannes 1458. Raͤhts⸗ 
33 bert,, 
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herr, und U. 1468. Obervogt zu Höngg , und Rudolff 1526. 
Bauber: worden. 
Key : Hoff. 


Ein Hof in der Pfarr Zonen, und dem Hoffder Stadt Rapper⸗ 
ſcchweil. 


Reymann. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Johannes A. 
1496, Lands» Hauptmann worden. 


Reynold 5 von Reynold. 


Ein Adeliches Gefchlechtin der Stadt Freyburg, aus welchem 
Bartholome A. 1552. Venner, 1554. erfter Kandvogt zu Cor⸗ 
berg , A. 1558. Rahtsherr, 1573. Sedelmeifter , und 1587, 
Statthalter ; Beter U. 1081. Landvogt zu Thalbady, 1591. Ven⸗ 
ner , und A. 1595. Nahtsher: , Bartholome 1598. Rahtſchrei⸗ 
ber, und A. 1633. Landvogt zu Gryers, Peter 1608. und 1613, 
Zandvogt zu Gryers, Antoni A. 1613, Großweibel, umd 1615. 
Landvogt zu Tſcherlitz, Wilhelm A. 1618. Großweibel , und 
N. 1620, — zu Grandſon, Rudolff 1618. Landvogt zu 
Rue, U. 1629. Venner, und 1631. Nahtsherr , Bartholome 
A. 1625, Venner, Niclaus 1639. Landvogt zu Romont, Georg 
A. 1640. Landvogt zu Wippingen , Beter 1540. Großweibel, 
und A. 1643. Landvogt au Ruw, Fohannes 1643. Nahtsherr, 
und A. 1646 Burgermeifter,, Niclaus 1649. Landvoat zu Illin⸗ 
en , Johann Antoni Her: von Bevids, Colonge und Gayet , 
1665. Nahteher:, Yofeph Herr zu Gayet (in der Picardie : ) 
A. 1873. Großweibel, und 1678. Landvogt zu Rum, und 1686, 
Nenner, und A. 1702. Nahtsher: , Beterman 1678. Großwei⸗ 
bel, und U. 1683. Landvogt zu Rum, Frank Peter 1689. Ven⸗ 
ner, Kohannes U. 1696. Landvogt zu Corbers, und 1708. Rahts⸗ 
berr, auch Ritter, Nudolff U. 1700. Landvogt zu Plaffeyen, 
terman U. 1704. Venner , 1716. Landvogt zu Blaffenen , und 
ofepb Niclaus A. 1714. Großweibel, Antoni 1734. Schultheiß . 
ig Frank Joſeph U. 1752 Venner, und pas Beter 
1750, Rahtsher:, und Niclaus Frank 1752, —* zu 
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Montenoch worden. Es haben ſich aus dieſerem Geſchlecht ſon⸗ 
derlich viel in Kriegs /Dienſten der Cron Franckreich hervor ge 
than, und zwaren Antonius in die dreyßig Jahr unter den Kos 
nigen Henrico IV. und Ludovico XIII. , da er letſtlich A. 1621. 
Lieutenant , und N. 1626. Hauptmann unter dem Garde - Mes 
giment worden , dienete darmit in Savoy , und zwaren auch 
A. »630, in der Belagerung von Montmelian, und mit feiner 
Compagnie in dem Fort Barraut — und daſelbſt A. 1538. 
geftorben , binterlaffend Johann Antoni, Peter gran, und Das 
niel , welche alle drey Hauptleuth im dieferem Dienft geweſen, 
und U. 1647. von König Ludovico XIV. die Gnad erlangt, 
zwey goldene Lilien in ihrem — zuführen ; insbeſonders 
aber war ermelter Johann Antoni Lieutenant unter feines Vat⸗ 
. terd Compagnie in dem Fort Barraut , und befam felbige Com- 

pagnie nad des Vatters Tod, warbe folglich auch U. 1642, ein 

ange Compagnie an unter das Regiment Praroman, und er 

ngte A. 16,8. diefes Negiment als Obrifter, und dienete dars 
mit in der Belagerung von Tortofa in Spanien , nachdem aber 
felbines A. 1653. abgedanckt worden , ward fein Obriften Com- 
Pan dem Garde - Regiment einverleibet, A. 1654. aber auf 

as halbe herabgefegt, und hat er U. 1657. felbige aufgegeben; 
er. und die Seinigen warden von König Ludovico XIV. wegen 
feinen treu und viel aeleifteten Dienften im Martio A. 1663. in 
Franckreich naturaliirt, da er und fie in Erbfcbafften und ande 
ren als wahre und nebohrne Franzofen angefehen und gehalten 
werden follen : er foll A. 1686. oder 1687. geftorben feyn, und 
bat hinterlaffen Frans der in jungen Jahren U. 1657. feineg 
Vatters Garde - Compagnie, und A, 1685. noch ein halbe Gar- 
de - Compagnie befommen, auc) in folgenden Belagerungen und 
Zreffen unter diefem Regiment gedienet, bis den 8. Januar. A. 
1689. da er der erite Obrift-Lieut. dieferes Garde - — bey 
Errichtung ſolcher Stell, auch im Mart. 9. 1690, Brigadier der Ars 
meen worden ; ev wohnete U. 1692. der Belagerung Namur , und 
denen Schlachten bey Steenkerken bey, er befam im Nov. diefeg 

ahrs das Neniment Polier als Obriſt mit Beubehaltung deg 

ange als Garde - Hauptmann , gleich er auch ein halbe Com- 
pagnie behalten, und die andere halbe feinem Sohn 
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er that ih auch A. 1693. in der Schlacht bey Neerminden hervor, 
und ward verwundet, dev König ernennte ibne weiters den ı. 
Febr. U. 1694. zum Ritter 8. Ludovici - Ordens, im Januario 
N. 1695, zum Feld » Diarfchall , den 25. Jun. U. 1702, zum 

briften des Garde - Regiments, und den 23. Decemb. gleichen 

ahrs zum General - Lieutenant feinee Armeen , und WU. 1718, 
zum Gros» Creuß S. Ludovici - Ordens : Nach des Koͤnigs Lu- 


doyici XIV. Tod erklährte der Negent Herkon von Orleans ihne 


A. 1715. zu einem Mitglied des errichteten Kriegs » Nahts; er 
war. auch des gefen Nahts der Stadt — und iſt den 
4. Decembris A. 1722. in dem 30. Jahr feines Alters zu Ver- 
failles geftorben: Sein älterer Sohn Antoni Walter, Freyher: 
von Romaine tratt A. 1682. in den Kriens» Dienft , und bes 
fam A. 1692. eine halbe von des Watters Garde - Compagnie , 
ward folglich A. 1704. Nitter S. Ludovici- Ordens, und den 29, 
Mart, U. 1710, Brigadier, und it im Novemb. 1713, mit Tod 
abgegangen: Sein anderer Sohn Gabriel Joſeph ſchrieb fich von 
Bevies, tratt U. 1688. in den Kriegs + Dienft, befam 1701, dag 
Commando über feines Vatters halbe Garde - Compagnie, und 
ward A. 1705. Nitter S. Ludovici-Ordens ; der König gab ih» 
me U. 1713. feines vorbemelten Bruders halbe Garde - Com- 
pagnie ‚ und auch U. 1722. feines verftorbnen Vatters halbe 

ompagnie ‚ erflährte ihn auch den r. Febr. U. 1719. zum Bri- 

dier , und A. 1722. zum Gros» Ereuß des S. Ludovici - Or⸗ 

ng: er ftarb in Augufto A. 1726., und war Hauptman über 
70. Mann benantlich einer ganten Garde- Compagnie, einer 
gantzen — 2*5* unter dem Regiment Caltellas , einer halben 
unter dem Regiment Brendli , einer halben unter dem Negis 
ment Hemmel, und einer halben Frey» Compagnie. Obbemel⸗ 
ten General» Lientenant einten Bruders Sohn Johannes vor 
Gayet ward U. 1709. Fehndrich, und hernach Unter und Ans 
der Lieutenant der Generalen Compagnie unter der Garde, A. 
1720, Ritter 8. Ludovici- Ordens , und commandirte von Nov. 
1722. bis an fein den 23. Dec. 1723. erfolgten Tod die halbe Gar- 
de - Compagnie von Reynold. Eines anderen Bruders Sohn 
Frank Fanati ward A. 1709. Fehndrich und Inter» Lieutenant 
unter der Garde - Compagnie yon Mont, A. 1719, a 

über 
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⸗—⸗⸗⸗s⸗⸗⸗ Ç ——— — — — — 
über ein halbe Compagnie unter dem Regiment Hefi ‚und A. 
1726, über die halbe Compagnie ſeines obbemelten Wetters un 
ter dem Garde- Regiment ; weiters A. 1730, Ritter S. Ludo- 





‚ viei - Ordens , umd obgleih er wegen feinen Schwachheiten 


A. 1741. des Dienfts entlaffen worden ; noch den 20. Februarii 
A. 1743. Brigadier ; und fein Sohn Gabriel Joſeph ift 1738, 
als Cadet unter der Reynoldiſchen Compagnie in Dienft getret⸗ 
ten, und flieg unter ſelbiger nach und nach als Fehndrich, un— 
ter » und Anderer Lieutenant , und befam foldye halbe Compa- 
gnie als Hauptmann den 4 Aprilis A, 1745. hat auch den Feld» 
Zügen von U. 1743. 1744. md 1745. und dem Treffen ben Fon- 
tenoy,, und der Action bey Rifchvaux , auch denen Belageruns 
gen von Menin, Ypres, Freyburg und Tournay beygewohnet :; 
Auch ift noch aus ſolchem Geſchlecht Jofephus, der X. 1719. alg 
Cadet unter die Obriften Compagnie unter dem Garde - Penis 
ment fommen , und nach und nach Fehndrich,, Unter⸗ und A, 
1729. Anderer » Lieutenant worden ; er ward folglich den r. Jul, 
A. 1733. Lieutenant der Garde - Compagnie der Hundert Eyds 
genoffen, den 13, Aprilis A, 1737. Nitter S. Ludovici-Ordeng, 
und von U. 1741. bis 1745. Capitaine - Commandant der Rey⸗ 
noldiſchen halben Garde - Compagnie , welche letſtere Stell er 
aber damahls abgetretten,, Die obbemelte Lieutenant - Stell der 
hundert Evdgenotien aber behalten, und den 20. Martii Y. 1747. 
auch zum — ernennt worden; auch iſt Philippus Haupt⸗ 
mann in gleichen Dienſten in der Schlacht bey Lawteld A. 1747. 
berwundet worden. In dem Geiftlichen Stand ward Wragdas 


‚Jena 4. ı7rı. Abtißin der Diagerau , und Heinrich ift noch Chors 


ber, des Stifts S. Nicolai in der Stadt Freyburg, 
Reyſcheiben. Siche Roüfcheiben, 
Reyt. Siche Reydt. 
Reytnau. Siehe Reitnau. 
Reægalaſco. 
Ein Fluß, welcher durch d Fon 
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Rezen 


inder Gemeind Sondalo , in dem Obern Terzier der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landſchafft Weltlin flieffet , und fich in die Moda ers 


gieſſet. | 
Rezliſperg 

G und Rlein: Berg in der Oberried »Beürt, in der 

* und Bernerſſchen Amt Zwebſimmen vfarr 


Rhatia, oder Ratia, und Retia. 


Eine Landſchafft, welche bald an dem hoͤchſten Ort Europe ge 
legen , und danaben auch den Rhein, Yun, Etſch, und noch 
andere Flüß aus derfelben in andere Länder abflieffen , umd die 
giet hernach vorkommende Rhætos oder Rztos ingehabt; und je nach 

em felbige von Be zu Zeiten eintweder andere Voͤlcker vers 
trieben , oder ſich mit felbigen vereiniget ; fich eriweiteret und 
vergröfferet : darbey zu bemerden , daß die ältefte Welt + Bes 
fehreibung die Länder nicht nach den Landfchafften : fondern nach 
den Einwohneren eingetheilt, und auch der Nam Rhztia erft zu 
der Zeit, da ein Nömifche Provinz daraus nemacht worden , 
eigentlich entſtanden; die unter ihrem Haupt Rhæto oder Rxto 
aus Tofcana oder Infubrien in diefere Land angefommene von 
ihme zu erſt benamfete Rhæti feinen erftlich in _felbigen die Lands 
ſchafft Beltlin, Eleven, ze. beſeſſen, hernach ſich über die Mitt⸗ 
nächtigen Alpen herein zu den Lepontiis, und fonderlich den Ætua- 
tüs bey dem Urfprung der beyden Rheinen gelaſſen, amd weiters 
I vorgenohmen zuhaben nach und nach auch den ganken 

ezirck der an einanderen ftofienden Bergen einzunehmen , und 
danahen felbige bis zu dem Urfprung des Jun» Et» und Ads 
das Fluß ausipähen laſſen, folglich auch in die von den Corvan- 
ciis oder Corvantiis und Rhucantiis, und nach und nad) auch die 
von den Sarunetibus bis an den Wallenftatter » und von denen Ek- 
hionibus bis an den Boden » See auf einer Seithen befeffenen 
Landfchafften fortgerudt , und eintweder felbige Wölder ſich uns 
terthaͤnig gemacht, oder aber fich mit felbigen vereiniget, und 


unter einandern gewohnt , auch bey dem Auszug m De 


eren 


— — 


— 


N 
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tieren aus ihren Landen zu C. Julii Cxfaris Zeiten von den von 
feldigen verlaffene Landen auch den gröften Theil der dißmahl 
genannten Landſchafft Gaſter in Befig genohmen ; und laßt fich 
aus denen von den Rhætis m Strabonis Geograph, lib. W, und PIL, 
enthaltenen Nachrichten ſchlieſſen, daß felbige um die Zeit des 
Kapfers Augufti. Gränten gegen Aufgang an Verona und die 
Noricos , und zum Theil auch die Vindelicos , gegen Mittnacht 
auch an diefere , gegen Mittag an Como und Infubrien , und 
genen Niedergang an die Helvetier und übrige Lepontier anges 
gege babind. Nachdem aber folglich Kayſer Augultus durch 
rufum und Tiberium die Rhætos eintweder, famtlich , oder 
nach einigen mit Ausnahm deren an den Urfprüngen des Rheins 
und Ins» Flüffen gefeffnen ; überwunden , umd unter den Nds 
mifchen Gewalt gebracht , hat er aus folder damahls genannter 
Landſchafft Rhztia ein Römifche Provinz gemacht, auch die Lands 
fcbafft Vindeliciam darzu geordnet , und diefere aroffe Brovin 
Rhetiam big an Noricum und Pannoniam erftredt ; da folali 
aber immittelft auch nach dem zu Kayſers Vitelli Zeiten von den 
Helvetiern gegen die Nömer geführten unglücklichen Krieg ein 
Theil von der Helvetiern Land wenigftens bis nach Pfyn in 
dem Thurgau , oder wann man des zu den Zeiten Adriani ges 
lebten Ptolomzi Befchreibung trauen wollte, noch wohl ein 
gröfferer Theil des Helvetier Lands das ganke Thurgau, und 
ein groffer Theil des Zürichgaus zu diefer Rhaͤtiſchen Provintz 
geient worden, zumahl gedachter Prodomeus in Cofpmogr. libe II, cap. 12. 
ie damahlige Marden der Rhaͤtiſchen Proving feet gegen As 
bend den Berg Adula, da der Rhein entfpringt , umd von dans 
nen einer Linien nach zwifchend dem Urſprung des Rheins und 
der Donau ; gegen Mitternacht den Theil der Donau von defs 
felben Urſprung bis zu der Vermifchung mit dem Jun, genen 
Aufgang den Fluß Inn/ und gegen Mittag die Alpen gegen J⸗ 
talien , wo der Fluß Lech feinen Urfprung hat : Worbey aber 
auch wohl zu bemerden , daf die chemahlige Welt» Befchreiber 
die Unter Theilung der Landfibafften nicht fo genau, fondern meis 
ften nur obenhin angemerdt, auch folches fonderheitlich bey Pto- 
lomxo fich zeiget, als felbiger wegen feines Aufenthalts in Egys 
pten, und alfo allzumeiten EN von dieferen vorm | ie 
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noͤthige Wiſſenſchafften nicht gehabt haben mag, und danahen 
feine Beſchreibung an vielen Orten, ſonderlich auf der Mitt 
nächtigen Seitben der Alven viel , ja wohl mebrentheits nicht 
wohl zutrifft : Kayſer Adrianus folle hernach bey fonftigen ande, 
rer Eintheilung der Roͤmiſchen Provintzen auch aus dieſer Pro, 
pink 2. gemacht haben , und deren eine Rhetiam primam , und die 
andere Rhætiam fecundam genent haben , wenigitens fchreiben Die 
Geſchicht » Schreiber nach diefer zeit jederzeit von der Landſchafft 
Rhatia in mehrer Zahl : Da nach Guler Bericht in Rharia praf, 
die erſte begriffen haben folle die alte Urſpruͤngliche Rhætiam in 
dem Alpen» Gebürg , und dann die von anderen Landen darzu 
hinzugeſetzte, als das Gafter, und Rheingau, und ein mehrerer 
oder minderer Theil des Thurgaus und Zuͤrichgaͤus; die andere 
Rhatia aber fich erſtreckt haben folle über gang Vindeliciam von 
dem Boden» See und dem Urfprung der Donau , zwifchend der 
Donau und mit dem Mittägigen Gebirg bis an den Fun Fluß, 
und noch über ein Theil Deutfchlands , jenſeiths der Donan 
bey dem Urſprung des Nedars und Nördlingen, fo danahen noc) 
im Nieß genennt wird ; wiewohl auch andere nach ermelten Gu⸗ 
lers Bericht pag. 27. den Theil des Rhetier - Landes von dem 
Lech) » Fluß bis an den Inn gegen Auffgang gelegen Unter » oder 
Nieder» und das übrige , was von dem Lech gegen Abend ligt, 
das Ober Rhetien ; und noch andere die Landichafft der alten 
aus Ftalien gefommene Rhætieren die alte graue und eigentlis 
che oder auch alpifche und bergächte , und Die darzu gefomene 
Landfchafften die neue ebne und feldächte, und die an die Dos 
nau foffende Ränder Ripenfem und geftadige Rhætiam genennet, 


Bon denen zu der Rhætia fecunda gehörig gemeinen Lands 
fchafften und derfelben Einnahm durch die Schwaben und Bay 
ver iſt hier das Vorhaben nicht zuhandlen; Won der Rhxtia pri- 
ma aber fol in dem IV. und V. Seculo , von den Alemaniern 
der Theil, welcher gegen Deutfchland und Helvetien in dem Thur⸗ 
und Zirichgäu gelegen: abgebracht worden feun, der übrige den 
Romiſchen Kayferen übergebliebne Theil aber kam nach der Mitte 
des V. Seculi in der Oftergothifen , umd in Mitten des VI. 
Seculi jn der Fraͤnckiſchen Königen Gewalt, unter welchen Sräne 
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ciſchen Königen und Rayferen felbiger geſtanden bis in das IX, 
Seculum , da felbiger an das Deutſche Neich fomen, und dem 
Alemanifchen und Schwäbifcben Herkogthum zugeordnet worden : 
während folcher Zeit, und fonderlich nach diefes Herkogthums Abs 
ang in dem XII. Seculo nebft dem Biſchthum Chur und Stift Di⸗ 
entis verfchiedne Grafen die zuerft aufgehabte Nichter- Stellen erbs . 
lich gemacht, und _nebft den Freyherꝛen und Edlen fich von ihs 
ren Sitzen und. Schlöfferen als insbefonder Maͤtſch, Toggens 
burg, Sargang, Werdenberg / Montfort, Feldkirch, Sonnens 
berg , Bregenz. Nazuns, Vaz, Monfar, Bellmont, Montalt ,- 
Hewen ze. gefhrieben, auch mehrere und mindere Bericht an fich 
esogen; ermeltes Biſchthum und Stift und befagte Grafen , 
— und Edle, und auch einige Gemeinden haben auch 
u der Zeit, da das Reich Mitten erfagten XII. Seculi einige 
a ohne Haupt geweſen: den Anlaas genohmen, fich in ihren 
. Rechten, Beſitzungen und Freyheiten defto fefter zuſetzen, und 
nach umd nach, jedoch mit jeweiliger Erkennung des Kayſers 
und des Reis, fich darin zubefteiffen, fo, daß zuerft einige 
darvon mit einandern in Buͤndnus getvetten, und zuletft drey 
dergleichen Bünde fih mit einandern vereiniget und verbündet, 
wie hiervon und auch von ihren weiteren Sefchichten unter den Ars 
tidlen Graubündten, Ober: Gottsbauß - und Zehen Gerichten 
Bund das mehrere nachgefehen werden kan; andere aber als die 
Grafen und Befiger von Sargans, Werdenberg, Gafter, ein 
Theil von Toggenburg, Sar, Rheinthal, Feldkirch, Soñenberg, 
Wontfort/ Embs , Bregenz ic. haben ſich nach und nach von ihnen 
abaefönderet, fo, daß dermahlen unter dem Namen Nhätien als 
lein obbemelte drey Bündt oder die Graubündnerifche Republic 
verflanden wird , und felbige bis anhin in denen mit andes 
ten Republiquen und Ständen errichteten Buͤndnuß · Inſtrumenten 
die Gemeine drey Bündt entweder der alten erften Rhztia , oder 
in Hohen Rhaͤtien gefcbrieben ; worbey noch anzumerden, daß 
in dem Bezirk des jegigen Rhetie auch das Engadin begriffen, 
welches ich nicht von den Rhaͤtiern, fondern zu Hanibalis 
eiten ans dem Latio vertriebnen bewohnt worden ſeyn folle, 
stumpff. Chrom, Helv, lib. X. c. 1. ſeq. Tichudi de vera & priſca 
‚Alpina Rhætia, Guler in kbatia; Sprecher Pal, Rbatica, Guilim, de reb, 
Hely, ib IV, ır 2. Aa2 Rhati, 
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Rhati, Rati und Rhaͤtier oder Raͤtier. 


Ein Volck, welches nach der Ubereinſtimmung der Gefchicht s 
Schreiberen feinen Namen von feinem Haupt und Anfuͤhrer 
Rhztus oder Rztus genannt befommen und behalten, und wel⸗ 
ches auch die mehrere aus Thufcia, einige aber aus Infubrien 
urfprünglich , und die einten inegemein ausgeben, daß felbiges 
gi Zeiten des Königs Tarquinii Prieci 587. oder 588. Fahr vor 
hriſti Geburt durch den Überfall und Vertreibung der Gallies 
ren unter Bellovefo in die dermahlige Graubündnerifche Lans 
den gekommen feye : andere aber , daß ſolches Volck bey dieferem 
Anlaas erftlich allein aus Infubrien in die Landſchafft Veltlin 
und benachbarte Landſchafft geflüchtet, bey weiterem Einfall der 
Gallieren unter Elitoyio aber fich weiter über die Alpen hinein 
in felbige geflüchtet habe ; und wollen die erftere auch aus der 
annoch bey den meiften Gerichten in Graubündten üblichen Res 
ierungs Form fehlieffen , daß diefelbe Thufcanifhen Herkom̃ens 
eyind, als die alten Thufcaner auch zwölf Vorfteher Lucumo- 
nes genannt gehabt , und felbigen einer unter dem Namen Laer- 
tes vorgeſetzt geweſen, auch der Nam des Berichts und Fleckens 
Thufis danaben entftanden feyn möchte: Von dem Rhæto aber 
achtet man die Schlöffer Rhatia Alta, Ampla, Ima &c. Realt, 
Meams, Razuͤns rc, erbauet worden zufeyn, oder menigftend 
den Namen befommen zuhaben , und zwahren , daß er unweit 
obbemeltem Thufis an einem Eingang des Tomletfchger + Thals 
das Schloß Razuͤns, und an dem andern Eingang diefes Thals 
das Schloß Kealt ‚zu Beſchuͤtzung des in Mitten gelegnen Thals 
angelegt habe: es haben zwahr die Rhæti noch mehrere Lands 
fchafften in Italien eingenohmen, die Stadt Como zerftöhret , 
und ſich bis nach Trient und Verona ausgebreitet : hier aber iff 
nur von denen Rhætis zuhandlen, welche in den Graubindnes 
rifchen und einigen Eydgenoͤßiſchen Landen ſich aufgehalten, und 
da ift wahrfcheinlich, daß, wie ſchon zuvor unter dem Articul 
Rhetia , angemerkt worden ; die erften, welche in diſe Gegne 
fommen , den erften Sit in dem Beltlin gehabt , hernach über 
die Alven zu den Lepontiis, Ætuatũs und Weiters nach und nach 
dem Rhein nach hervor zu den Corvantiis und ang a. 
! 
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auch zu den Sarunetibus und Efthionibus ( welche alle das gantze 
dermahlige Graubuͤndner⸗ Land , und noch weitere Landfchafz 
ten inngehabt :) fortgeruckt , und fich eintweder mit diefen Wöls 
ckeren vereiniget, und die Landſchafften gemeinfam befeffen , oder 
aber felbine fich unterwürfig gemacht : fie haben auch von Zeit 
zu Zeit in der Helvetier Land aeftreifft, und dieſelbe befchadis 
et, und da felbige zu C. Julii Cæſaris Zeiten ihre Land verlafs 
en; ein Theil der verlaffnen Landen gegen dem after in Yes 
fig genohmen, und bey derfelden Zurudkonfft felbige ihnen Ju⸗ 
růckzugeben geweigeret, fo, daß gedachter Cæſar auf Anfuchen 
der Helvetieren Lucium Munatium Plancum mit einer Armee 


gegen fie gefickt , und diefer felbigen fo obgefieget , daß er deß⸗ 


wegen zu Nom einen Triumph gehalten : Als auch die Nachbas 
ven der Rhætieren, welche den Roͤmeren unterthänig gewefen , 
umd fonderlich die in Ftalien über derfelben viele Streyfferehen, 
Raubereyen, und genen alles, was männlichen Gefchlechts, auch 
noch) in Mutter » Keib C wann ihre Wahrfager folches vermubs 
teten : ) ausgeübte Graufamfeiten bey Kayfer Augufto beklagt, 
bat felbiger feine beyde Stieff» Sohn Drufum und Tiberium , 
und zwaren den erftern aus Italien, und den andern aus Gal— 
lien gegen felbige ausrucken laffen, und der erftere ein Theil dar⸗ 
von in den Zridentifhen Alpen in die Flucht gejagt, der andes 
te ihren Verbündeten Vindeliciern in einem Schiffgefecht auf dem 
Boden » See obgefieget , und bende die Rhætier in vielen Eleis 
nen Treffen , da fie ihre Macht vertbeilen müffen , febr geſchwaͤcht, 
deſſe ungeachtet die noch von den Rhxtieren und Vindelicieren 
übergeblibne fich noch zufamen gethan, und in einer weiten Ebne 
C welche einige in dem ehemahls genannten Valle Drufiana , oder 
dem dermabligen Walgau , andere aber an dem Fluß Led) zeis 
gen :) die Roͤmiſche Voͤlcker mit aͤuſſerſten Kräften angegriffen, 
aber von denfelbigen auf das Haupt gefchlagen , und folglich 13, 

ahr vor Chrifti Geburt die Landſchafft der Rhetieren und Vin- 

elicieren zu einer Nömifchen Brovint gemacht worden , wors 
von doc) einige die an dem Urſprung des Nheins und Inns 
ſeßhafft gewefne Rhztier Festen ai wollen, als die folglich nur 
von mehreren Streiff» Reifen abgehalten worden feyind : Won 


den Uberwundenen aber folle ein groſſer Theil aus —— 


— 


N 
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hinweg, und in andere Landſchafft gefuͤhrt, und num fo viel in 
dem Land gelaffen worden ſeyn, die das Land bauen, aber kei 
ne Krafft haben mögen , fich von der neuen Herrſchafft abwerf⸗ 
fen zufönnen , wie fie dann auch ihre Satzungen, und eigne 
gehabte Oberkeit verlohren , auch mit ſchwehren Auflagen bes 
laden, und ein Theil ihrer Güther anderen gegeben , auch über 
dieſe Provintz nach und nach zu Beforgung der Gerichibarkeit 
und Des Kriens Wefens fogenannte Nömifche Prafides, und zu 
Einziehung und Verwaltung der Gefällen , Procuratores geſehzt 
worden. Obgleich nun das alte Rhitien und Vindelicien zuvor 
gang verſchiedne Landſchafften gewefen , fo ift doch folglich beys 
Den der Namen Nhätien allein gegeben worden, danahen aber 





in den folgenden Gefchichten nicht wohl zu unterfcheiden , von 


welchen Rhaͤtieren feldige zuverftchen, da fonften das, was die 
Vindelicier in Schwaben und Bayern angegangen : bier nicht ans 
zubringen wäre; bey welcher Ungewisheit, jedoch von den Rhaͤ— 
tieren weiters anzumerden, dag fie wie bey anderen Anläffen 
den Roͤmiſchen Kayferen zu ihren Kriegen mit den Suevis, Che- 
zufcis, aber auch N. 71. Kanfers Vitellü Generalen Cæcinnæ 
wider die Helvetier Voͤlcker gegeben, und nach diefer Uberwin⸗ 
dung auch einige von derfelben miltern und zähmern Landen , und 
zwahren in dem Thurgau bis nah Pfyn, und villeichter auch 
in dem Zürichgau unter und auffert dem Bafter, in Beſitz ges 
nohmen haben follen: Kayſer Adrianus aber folle vor der Mitte 
des anderen Seculi in der Verwaltung der Roͤmiſchen Brovinzen 
verfchiedne Abanderungen, und auch aus der Rhaͤtiſchen Bros 
vinz zwey (welche bernach Rhetia prima & fecunda genennt wor⸗ 
den: ) gemacht , und über ein jede einen Legatum oder Prolega- 
tum auch Procuratores über die Negierungs + Gefhäfften und 
Einkünften, und über das Kriegs» Wefen einen, welcher ets 
wan Comes rei militaris, und etwan Dux Rhetici limitis 96 
nennt worden, nefegt ; und der Legatus und Procurator der 
Rhetie prime auf den in der Gegend der dißmahligen Stadt 
Chur —— Schloͤſſeren Marſoila und Spinoila ( Mars & 
Spina in oculis : ) fein Sitz gehabt haben. In dieſerem II. 
Seculo folle S. Lucius die Chriftenliche Religion in beyden Rhe- 
tien zu pflangen angefangen haben, wie unter folchem Apen! 
e 
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des mehreren nachgefehen werden fan ; zu Anfang des III. Se- 
culi follen aus Kayfers Severi Befehl die Strafien und Brug⸗ 
en durch diefere Provins in befferen Stand geftellt worden 
eun : zn dieſem und bevden folgenden Seculis hatte man ge— 
nug zuthun der Alemannien und anderer Deutfchen Voͤlckeren 
Streiffereven und Einfällen in die Rhaͤtiſche Provintzen zuweh— 
ren, worzu auch die Roͤmiſche Kayſer, fo viel ihnen möglich, 
eholften ; darbey aber wahrfcheinlicher , daß felbige mehr in den 
ruchtbarzeren , und dffeneren Theil der Rhætiæ fecunde , 
als aber in den beraichteren und engeren Theil der Rhætiæ 
prime gefchehen , wiewohl doc auch Kayſer Conitantius zu 
Mitten des IV. Seculi die Lentienfes oder Kinzgauer in den * 
genannten Grauen Feld⸗Boden (Campis caninis : ) oder dem 
Embfer » Feld ben Ehur mit ftardem Verlurſt zurud getrieben , 
und bey feinem dortigen Aufenthalt die Stadt Chur eintweder 
erbanet, oder im befferes Aufnehmen gnefetst haben folle: In dag 
V. Seculum feßt man auch den Anfang des Bifchthums Chur ; 
anbey haben die Uberzüg fonderlich der Alemanieren fortgedaus 
ret, und hat man ohne Zweifel denfelben ein Theil auch von den ers 
fern Rhatia, der gegen Deutichland und der Helvetier Landſchafft 
gelegen, überlaffen müffen , die andere Rhaͤtia aber ift nach und 
nach an die Alemanier und Schwaben auch Boios fonımen : 
Nach der Mitte des V. Seculi hat erfilich Odoacer ein König der 
Heruler und Rugen nebend anderen auch die noch zu dem Reich 
gehörige Nhatifhe Land dem damahligen ſchwachen Kayfer Mo- 
'myllo Auguitulo weggenohmen-, müßte aber gleich hernach felbige 
wieder Theodorico einem Oſtrogothiſchen König , und defien 
Schweſter Sohn Theodatus in Mitten des VI. Seculi dem Frans 
ckiſchen König von Auſtraſien und Mes Theodeberto , Clodo- 
vei M. Sohns Sohn überlafen ; feit welcher Zeit diefe Land» 
afft unter der Frandifchen Königen, nach derfelben unter dem 
Zitul Francken angemerdten Erbfola, geblieben , und immittelft 
unlang nad der letftern Belisnehmung durch die Longobarden , 
und nach der Mitte des VII. Seculi durch die Hunnen viel ns 
—— und Verwuͤſtung erleyden muͤſſen/ die Rhaͤtier aber auch 
en Fraͤngiſchen Koͤnigen bey verſchiedenen Anlafen wider die 
Rongobarden , ımd auch ar > M. wider die on 
+ 0 F} 
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Bayeren, Saracenen und anderen gute Hilff geleiſtet. Es war 
den aber währender folder Fraͤnckiſchen Regierung von den Kös 
nigen und Kavferen von Anfang des VII. bis zu End des IX. 
Seculi zu fonenannten Prefidibus Rhætiæ nad) einandern verord⸗ 
net Victor, Vigilius, Zacco, Jadtatus, Victor, Zacco , Vigilius 
und Tello , welche alle von Vatter auf Sohn auf einander 
gefolget , die zwey letftere aber Brüder gewelen ; von einigen 
aber auch fir Grafen von Chur, aber um fo da unbegründter 
ausgegeben werden , als zu felbiger Zeit ſich niemand von einem 
Drt aefihrieben: der letfte Tello war auch Biſchoff zu Chur, 
und haben von feinen Nachfolaeren in dem Biſchthum Conitan- 
tius, Verendarius, Efo und Dietholphus auch die gedachte Prx- 
fidenten » &tell in dem Rhatier » Land unter diefer Fraͤnckiſchen 
Regierung erhalten und verfehen. Es war auch zn Ranckweil 
bey Feldkirch für diefe und andere Land ein Land » Gericht von 
fechszehen Richteren, oder damahls — Grafen angeord⸗ 
net, Nach Beendigung der Fraͤnckiſchen Regierung in Deuts 
fchen und auch Rhaͤtiſchen Landen , und darauf erfolgten vers 
wirrten Zuftand in denfelben, find zwar diefere letitere_bey dem 
Reich geblieben , und hernach zum Theil unter den Herkogen 
von Alemanien , und folglich auch von Schwaben genannt ; ges 
fanden, das Biſchthum Chur aber hatte fbon viel Frenheiten 
und Rechte, wie unter felbigem Articul zufehen ; auch die voris 
— Grafen maffeten ſich dev Landſchafft, daruͤber fie erſtlich als 

ichter gefegt waren ; erblich an , und fingen an fi von ih⸗ 
ren Siten oder Schlöfferen ſchreiben, auch Frey» Herzen, Edel» 
Leuth, und auch einige Gemeinden_maffeten fih an, was fie 
innhatten , nicht mehr wie zuvor als Dienft » Leuth der Francken, 
fondern für sich felbft zu befigen, doch alles unter der Ober s 
Herrſchafft der Kanferen und für die Herkogen von Alcmanien 
und Schwaben tragenden Achtung , und Erkennung derfelben 
hohen Anfehens, gleich fie auch in folgenden Zeiten fo wohl den 
Kapferen. als dieferen DR fonderlich in ihren Kriegen offt⸗⸗ 
mahlen Dienfte geleitet ‚ als A. 919. Herkog Burdhard_von 
Alemanien wider König Rudolph von Burgund in einem Zrefs 
fen bey Winterthur, U. 930. Kanfer Henrico 1. wider die Wen⸗ 
den und Sclaven, % 938, Kapfer Ottoni J. wider den ae 
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Graf Eberhard in Itallen A. 951. wider die Ungarn, 955. 
nd 960, wider Berengarium in Italien, U. 1053. Kayſer Hen- 
rico III. wider die Normanier in Italien, und A. 1075. Kay 
fer Henrico IV. wider die Sachſen im der Schlacht am Fluß Uns 
firut,, U. 1140, Hertzog viederich von Schwaben wider Herkog 
Weiph von Bayern, und U. 1145. feinem Sohn gleiches Nas 
mens zu einem Zug in das Gelobte Land und da er folglich 
Kapfer worden, A. 1152. und folgende Jahren in Ftalien , und 
di. 1179. wieder in das. Gelobte Land, te. Nachdem num in 
Mitten des XIII. Seculi das Deutfche Reich einige Jahr wegen 
unterfchiedenlicben ftreitigen Kayfers + Wahlen ohne ein Haupt, 
oder wenigftens ohne ein allfeithig erfenntes Haupt geweſen, 
auch immittelit A. 1268. oder 1269. das Geſchlecht der Ders 
— von Schwaben erlofchen , aab ſolches denen bisherigen 
efitseren der Rhaͤtiſchen Herꝛſchaſſt und Landen dem Bifchthum 
Chur , dem Stift Difentis, verſchieden oben unter dem Articul 
Khätia bemerdter und anderen Grafen, auch Frey⸗ Herren, Edel» 
Teuthen und Gemeinden kommlichen Anlaaß ſich noch mehrers 
in ihren Freyheiten, jedoch mit jeweiliger Erkennung des Kays 
fers und des Reichs zu befteiffen und noch vefter zufeßen ; es has 
ben auch in dem folgenden Seculo einige von iefen Grafen , 
Grey» Herren und Edel» Be denen Kayſeren, fonderlich aber 
den Hertsogen von Defterreih bey den Schlachten am Morgars 
tem A. 1315. in der Belngerumg der Stadt Zürich, und dem 
Treffen ben Tätweil, U. 1351. in der Schlacht bey Sempad) , 
A. 1386. und fonften Dienft geleiftet,, und unter fich felbit viel 
Gtreithiafeiten gehabt , von welchen unter ihren abfonderlichen 
Articulen nachzufehen ; anch find in diefem und in dem XV. Seculo 
vielevon odbemelten zu den Rhaͤtiſchen Landen ehemahls gezellten 
Graf » und Herikhafften ‚ als geldkich, Saraans, Gafter, Mont⸗ 
fort, Bregens, Nheinthalze. andas Hauß Deiterreich Fomen, Wer⸗ 
denberg, Embs, Gar, te. unter ihren Grafen und Frey Herren ges 
blieben ; andere aber, als die Frey » Herten von Razuns, Vaz te. 
aben ficb theils mit den Biſchoͤffen zu Chur ı theils mit dem Stift 
ifentig ‚ und theils mit eint und anderen Gemeinden vereiniget 
und verbündet , und haben red anftatt des Namens e Rhaͤ⸗ 
2 jeren. 
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tieren, den Namen der Granbündtneren, oder Bündtneren ana 
genohmen , und bis dahin behalten , und zwaren auch den erites 
ren vermuthlich, daß fie fich als die erften alten Grauen Rhaͤ⸗ 
tier noch alleseit darftellen , und anbey fi) von denen mit 

. einanderen errichteten Buͤndnuſſen hernennen wollen, wie hier⸗ 
von und folgenden ihren Geſchichten unter den Articukn Grau⸗ 
bündten , ®ber- Gottsbaußsund X. Gerichten » Bund dag 
mehrere angebracht worden und folgen wird, und fan auch 
wegen der alten Rhatifchen Sprach unter dem Articul Romanfch 
und Ladinum nachgefchen werden, | 


Rhatia alt, &iche Realt, 
Rhatia ampla. Siche Reams 


Rhatia ima, 


Koll nach einigen der erfte Nam des Schlofes Razuͤns gewe⸗ 
fen feyn , nach andern aber folle ein Schloß bey Ruffrieu in 
der Gemeind Kazis in dem Gericht Thufis alfo, oder Rhaͤzins 
geheiſſen haben. Sprecber Fall, Rhat. pag. 209, 

Rhatic& aipes, 


Diefer Alpen wird von Tarito cap. 1. deSitu & Moribw Germanorum 
nedacht , und mill Serado aus Polybio darunter das Gebirg von 
Como bis nad) Verona in Italien verfteben , andere aber hal 
ten darfür den Strich der Bergen von Aufaang gegen Nieder 
gang von den Noricis durch obbemelter Nhatier Landſchafft 
i8 zu dem Gebirg der Lepontieren ‚ und theilen fie ab in die 
Alpes Julias und Alpes Adulas, und — unter die erſten 
den ſogenannten Julier - Berg zu oberſt im Engadin, den nebend 
demſelben genen Niedergang gelegnen Berg Septmer , den vor 
dem Julier - Berg vorüber gegen Mittag gelegnen Berg Berni- 
na, und den Strich der Bergen zwiſchend dem Muͤnſterthal und 
- dem Reltlin hinauf bis in die Herrſchafft Bormio oder Worms, 
und dafelbftinen fogenannten Wormſer-Joch oder Mont Brai- 
lio : Weiter fest man unter. folche den von dem Julier - Berg 
gegen Auffgang gelegnen Berg Albula, und dann Die en der 
: u 
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gegen Mittnacht weiter gelegnen Bergen die Davofer Milde, den 
gleich folgenden Rhxtico , Montafun , Arlberg, Bregenzer s 
Wald, ꝛc. Zu dem anderen Theil folcher Alpen wird gerechs 
net das Gebirg fo von dem Berg Septmer gegen Niedergang 
fih bis zu den Lepontieren und an die höchite Alpen umd den 
Gotthard erſtreckt, umd darin der Lrfeler, Splügner, Vogel, 
Luckmaͤnier und andere Berg gelegen , wie darvon auch unter 
ben Articulen Adula, Julier- Berg, ic, das mehrere nachzufehen ; 
und weilen Polybius nach Strabonis Bericht unter den 4. Strafs 
fen , welche über die Alpen in Ftalien führind ; auch eine bes 
namfet, welche durch die Khætos gehe, fo werden die fürnehms 
fie dergleichen Straſſen eintweder über den Berg Septmer oder 
Splügen auf Cleven, oder über das fogenannte IBormfer- Yoch, 
oder den Berg Braulium oder Brailio in das Veltlin, oder über 
Zrient in dem dermahligen Tyrol , und ehemahls auch unter 
Rhztiam mitbegriffen worden ; negen Verona gezeiget , obgleich 
deren noch mehrere find : Es werden auch von einigen unter die 
Nhätifche Alpen gefeßt die Reihe der hohen Gebirgen , welche 
das Land Appenzell, Neinthal , Gar und dem Toagenburg ums 
terfcheiden, und auch der Alp » Stein genannt werden, Stumpff 
Chron, Helv, lib, V. cap. 4, Simler de Alpibw, 


Rhatıica Zuga: 


Da die Spige der Bergen Juga genennt worden, und Tacitw 
Hiflor, lib, 1, cap. 70. von Rheticis Jugis Anregung thut, über 
welche Kayſers Vitellii Heerführer Ccinna aus Helvetien in No- 
ricum zuziehen angeftanden ; fo werden zwar felbige meiftens im 
der Graubuͤndneriſchen Herifhafftt Worms oder Bormio und 
auf dem fogenannten Wormſer⸗-Joch, oder Berg Braulio oder 
Brailio gegeiget ; Simler de Alpibw aber. vermeinit, daß der Cx- 
cinna durch die Mitte anderer Nhätifchen Alpen in das Noris 
cum gezogen, Stumpff Cbron. Heiv. lib. X, cap, 5, Guler Rbar, lib, 
AL PaR: 168, 


Rhatienfis Fuisdiäio: Eiche Razüınfer / Gericht. 


Rhatıca siwa. Siehe selvrese, 
353 Rhasigp, 
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Rhetigower » Berg, Prettigäuer » Berg, auch Hochberg ge 
nannt, welchen Pomponins Mels de firw Orbu. Lib. 111, unter die hoch? 

en Berge ftellet; etliche Halten ihn vor den Berg Braulium oder 

railio in der Graubuͤndneriſchen Derifbafft MWormbs, und ans 
dere wollen ibne in dem Ertz-Biſchthum Eöllen zeigen : die 
meifte aber verftehen dadurch die verfchiedene hohe Berg , wels 
che von dem Selvretta Berg fich zwiſchend der Graubuͤndneri⸗ 
fchen Landfchafft Brettigäu, und dem Defterzeichifchen Wrontas 
funer » Thal his zu den Efthner Bergen in dem Walgaͤu erſtre⸗ 
en , und über welche verſchiedne Straffen aber num in dem 
Sommer aus dem Prettigau in das Montafuner Thal gehen : 
man leithet auch den Namen der Landſchafft Brettigau von dems 
feldigen her , ale welches aus dem Lateiniſchen Wort Rhætico, 
und dem Deutfchen Wort How oder Gau und dem vorgefeßten 
Buchftaben P. entftanden fern folle. Es entfpringen au aus 
Diefen Bergen auf der Sraubündnerifchen Seithen der Fluß Lan⸗ 

uart, umd guf der Montafuner » Geithen der Fluß ZN: Bus 
Ir Rhatia p, 220, Sprecher Pal, Rbat, p. 253, 


Rhaticona Vals 


Rhatigovia. 


| Rhaͤtitſch. 

Ein Nachbarſchafft in der Gemeind Kazis, indem 

fig, in dem Oberen Grauen Bund. = SER AU 
Rhatium. Siche Razüns. 


Rhatus. Siehe Rhbetia und Rhati. P 
Rbeguſci 
auch Riguſca, Reguſci hey Prolomaeo lib. Il, Coſmogr. Rugufci bey Plinie 
lb, 1, Hifl, Nas, werden für die alte Völker gehalten, welche 
das dermahlige Rheinthal bewohnet haben, und werden- felbts 
ge unter die Rhaͤtiſchen Voͤlcker auch in einer Kanfer Augulto 
zu Ehren errichteten Einfchrifft unter die Alp» Wölder gezellet s 
2 Ale 


' Siehe Prettigaͤu. 
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Plantin in Helv, ant, & nov. pag. 337. haltet auch die bey Strabone 
lb, W. Geogr. bemerdte Rugantios oder Rucantios für gleiche Voͤl⸗ 
der, md Tichudi in uralt Schweitzer. £. af. theilet die Rhe- 
gufcos in zwey Theil die Inferiores und Superiores ab, und zeis 
get die erfte von dem Boden, See dem Rhein nach bis an den 
Scalberg oder Schollderg ‚ die Superiores aber dem Rhein nad) 
weiters hinauf. bis nach Neichenau , da die beyde vorder und 
hinter Rhein zufamen flieffen, danaben auch Simler de Alpibus 
die Rhegufcos von dem Boden » See bis zu dem Zufammenfluß 
der verfcbiedenen Rheinen feet , von anderen aber die Rucan- 
tii oder Rhucantii für ein abfonderliches Volck angefeben werden, 
wie unter folchem Articul vorfommen wird. 


Rhaͤzim. Siche Rraria ima 
Rhazünd. Siehe Razuͤns. 


Rhein / Rhyn, Ryn. 


atein Rbenw , auch Kbenam, Griechiſch © Pevor Franzoͤſiſch le Rhin ; 

talienifch it Reno ; einer der gröften und berühmteften Fluͤſſen in 

raubündten, der Eydgenosſchafft, Deutfc » und Niederlanden, 
Den Namen deffelben leithen einige ber von dem Geltifchen Wort 
Ron, welches fo viel als im dev Griechiſchen Sprach jiw rin⸗ 
nen und rünnen oder flieffen bedeuten folle ; andere von dem 
alten Deutfchen Wort Neun, welches hieherwaͤrts flieffen geheifs 
fen haben folle, und noch andere von deſſen Neinlichkeit, weis 
len, nach einiger Bericht ; die Eeltifche Anwohner deffelben die 
—— inder darein gelegt, und daraus von derſelben 
ehelichen und reinen Geblüt ſchlieſſen wollen, daß die auf dem 
Waffer gebliebne für aus einem reinen und keufchen Ehe, Beth, 
die aber fo niedergefunden für aus einem unreinen und befleds 
ten Ehe» Beth entfproffen angefehen worden , von welch letite 
rem bey Yadiano in Melam, lib, III, Cluverio Geograph, German, Antiqy 
lib. 1. cap, 21. und Plantin, in Helvet, ant, nov. ↄag. 86, das mehs 
rere zufinden ; wiewohl auch etliche folches für ein GOttes⸗ 
Dienftlien » Gebrauch anfehen wollen, dardurch die neugebohrs 
ne Kinder gereiniget, und mit dem Schöpffer U, eben 

en. 
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ſollen. Von deſſelben Urſprung melden die meiſten alten Hiſto⸗ 
rien und Erd» Befchreiber insgemein, daß er auf den Alpen, 
oder auch den Eeltifhen und Rhaͤtiſchen Alpen, und einige, daf 
er auf dem Berg Adula entfpringe ; und feheinet es , daß einige 
darvon nur von einer Quellen deffelden gemüßt haben , hernach 
aber hat man nur die zwey Quellen der groͤſſeſten Nhein-IWäf- 
fern des Vordern und Hindern » Nheins vorgeftellet : Es zeiget 
fich aber, daß drey, und zwaren auch weit von einanderen ent» 
lege Quellen diefes Fluſſes, jedoch alle in dem Obern Grauen 
Bund feyind, und man danaben auch ein Lnterfcheid zwifchend 
dem Vordern » Mittlern und Hintern » Rhein mac)et , umd den 
erftern in Latein Rhenum anteriorem , den andern Medium, 
und den dritten Polteriorem nennet , aubey aber auch noch ans 
deren Waͤſſeren in feldigen Landen folcher Namen beygelegt wird , 
wie hernach vorkommen wird; obbemelte drey fogenannte Rhein 
find auch nicht nur bey ihren Urfprüngen , fondern auch ihrem 
Lauff bey vielen Stunden von einandern entfehrnet, bis fie fich 
mit einandern vereinigen, fo, daß der Border / und Hinder- Rhein 
wohl bey fechszehen Stunden weit den Obern Grauen Bund 
durchlauffen , ebe fie zuſamen flieffen : Dev DVordere » Rhein oder 
Rhenus anterior , von den Franzofen auch le Rhin bas genennt , 
entforindt auf dem Berg Erifpalt oder Ereußlein , und zwaren 
auf defielden Zoch, das man Badus oder Cima del Badut nens 
net, zu hinderit in dem Zavetfcher -Thalund Hochgericht Difens 
tis, in dem Obern Grauen Bund, aegen dem St. Gotthardss 
Berg, und dem Thal Urſelen, und durchlaufft die Hochgericht 
und Gericht Difentis , Lungnez, Gruob ‚ Flimbs, Hohen» 
Frims, Daming , und ein Theil des Razünſer Bodens bis nach 
Keichenau , wachiet nach und nach an durch viele dareinflieffens 
de Waͤſſer, und fonderlich durch den fogenannten Mittlern Rhein 
amd den Fluß Glenner : Des gleich gedachten Mittleren Rheins, 
Rheni medij , Urfprung zeigen einige auf einem hohen Joch, 
des Lucdmanier » Bergs , genannt Cadelin , oder fo viel als 
Co del Rhin , nach dortiger Sprach das Haupt des Rheins ; 
andere unmelt darvon zu oderft in dem Thal S. Maria in dem 





Medelfer » Thal , auch des Hochgerichts Difentis in dem Obern - 


Brauen Bund, aug vielen zufamentlieffenden Bächen, zu m 
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ſich noch ein ander Maffer ab einem hohen Bern herabftürket, 
welches einige für das Wafler Froda oder Frodda halten ; dies 
fer Theil des Rheins flieffet. durch das gante gedachte Medelſer⸗ 
Thal , umd ergieffet fi nach einem Kauf von mehr als_vier 
Stunden bey dem Klofter Difentis in dem obbefchriebenen Vor⸗ 
dern Rhein , und. nibmet felbigen Namen an: Der Hindere 
Rhein, Rhenus poiterior, und in Franszölifcher Sprach auch 
le Rhin haut genannt , febeinet in den alten Zeiten der befanns- 
tefte gewefen feyn als Strabo, Ptolomzus und andere des Rheins 
Urforung allein ab dem Berg Adula herleithen , als welcher auf 
einem Theil diefes Bergs Avicula, Vogler, und dermahlen Mon- 
te d’Ucello oder Culmen d’Ocello , in dem Hochgeriht Rheins 
wald, auch in dem Obern Grauen Bund ‚aus einem etliche 
Stund langen und breiten Gletfer , unter dem fogenannten 
Mofchelhorn von der Alp zum Port ( San Porta ) aus vielen 
Baͤchen hervorfliefiet , allıwo ehemahls ein den Heidnifchen Wafs 
fer » Söttinen oder Nymphen —— Tempelein geſtanden 
ſeyn fol. Es flieſſet dieſer Rhein erſtlich gegen Mittaa, und 
ſodann gegen Morgen drey bis vier Stund, bis zu dem Dorf 
zum Rhein, oder hinter Rhein, nach und nach wieder gegen 
Morgen durch die Hoc » und Gericht Rheinwald, Schambs 
bis nach Thufis, alles in dem Obern Grauen Bund, und von 
dannen gegen Mitternacht durch das in folchem und dem Gotts⸗ 
hauß Bund gelegne Hochgericht Tomleſch wohl bey 15. Stuns 
den , bis auf Neichenau , und empfangt immittelſt viele vers 
ſchiedne Bad und Wald » Maffer , und insbefonders auch die 
fogenannte Nolla und den Fluß Albulen : Ber gedachtem Reis 
chenau in dem Gericht Tamins vereinigen fich diefer Hintere « 
und der obbefchriebene Wordere Rhein, umd wird von dannen 
dieſer Fluß ohne weiteren Unterſcheid allein der Rhein geneñt: 
Bon Neichenau feßt der nunmehr ſtarck angewachſene Rhein 
feinen Lauff gegen Mittnacht weiters fort durch _die Gemeind 
Embs , in den Nazünfer» Boden auch in dem Obern Grauen 
Bund, umd kommt etwann in zwey Stunden in den Gottshauß 
Bund, unweit der Stadt Chur , da der Fluß Pleſſur darein 
fich ergieffet ; er fliefjet weiters zwiſchend dem Hochgericht der 
‚fogenannten vier Dörfferen, un er Frey ⸗Heriſchafft ron 
’ c ei, 
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fein , bis_an die fogenannte Zoll » Brugg , da unweit darvon 
der Fluß Larquart dareinflieffet ; Folglich Ligen nach einandern auf 
der rechten Seithen des Rheins, bis er in den Boden⸗See flieffet; 
die Herifchafft und_Hochgericht Meyenfeld in dem X. Gerichten 
Band, die Herifcbafft — die Oeſterreich. Graffſfd afften —* 
tirch und Montfort, die Graffſchafft Hohen Embs und Herꝛr⸗ 
ſchafft Bregenz, und auf der linden Hand die Eydgenoͤßiſche 
Landvogteven Eargans, MWerdenberg, Car und Nheinthal, und 
nihmt auch in der Graffſchafft Feldkirch den Fluß FU zu fich: 
Unter dem Etädtlein Rheinek in dem gedachten Rheinthal übers 
gibt der Rhein fein Wafler und Namen dem Bodens See, , bi 
fomt zwar den Namen Rhein bey dem Ausfluß des Boden » 
Sees bey der Stadt Eoftant wieder, behalt aber felbigen kaum eine 
Stund lang, und verliehrt ihn und fein Waſſer wieder im dem 
fogenannten Unter » Eee ; erhaltet aber denfelben wiederum 
bey der auf der rechten Seithen deſſelben gelegen Zurichifchen 
Stadt Etein am Rhein, und fließt gegen Abend fort, und ftoßt 
daran unter gedachtem Stein das Gebiet der Stadt Schaft haus 
fen , auf der linden Seithen aber das Thurgau bis zu der Stadt 
Schaffhauſen: er flieffet weiter fort, und flürget fich bey dem 
fogenanten Lauffen über die * wol 40. Ellen hoch hinun⸗ 
ter , und weiter fort befindet fich in einer Inſul darin das Klos 
fer Rheinau : von Schaf haufen aber granket daran nach und 
nach auf der rechten Seithen noch ein Theil des Gebiets diefer 
Stadt, und des Echwarkenbergifchen Klengaus , auch ein Theil 
des Gebiets der Stadt Zürich, und wiederum von obigem Klegs 
gan bis nach Cobleng, da_der Fluß Aren in den Rhein fich er⸗ 
gieffet ; von der Stadt Schafihaufen vorüber anf der linden 
Erithen des Rheins nehet das Gebiet der Etadt Zurich bis nach 
Kapferftuhl , und von dannen die Landvontey Baden bis auch 
nach gemeltem Coblentz, und fieflen immittelft auch die Flug 
Thur, Tös und Blatt, Wuten, und andere Wäfler darein: 
Bon dem mehr gedachten wegen des Zufamen + Fluß der zrveny 
Flüffen Rhein und Aren genennten Eobleng ( Confluentis : ) fliefs 
fen bepde, jedoch umter dem alleinigen Namen des Rheins weis 
ter mit viel mehrerem Waſſer und mehrerer Breite fort, und 
ligen auf der rechten Seithen die vier Oeſterreichiſche nasse 
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Maldftädte und ein Theil der Baden Durlachifchen Herrſchaſt Roͤ⸗ 
telen bis unter dem Berg Horn genannt unterhalb Graͤnzach: 
auf der lincken Seithen aber erflih ein Theil der Landvogtey 
Baden , und fo dann das Oeſterꝛeichiſche Fridthal bis nach 
Tuͤgſt, da dann von erfagtem Berg Horn und diefem Dorf 
Auͤgſt die Gegend von beyden Geftaden bis unterwerts der Stadt 
Baſel (welche der Rhein auch in zwey Theil, fönderet : ) big 
nach Klein Hüningen unter diefer Stadt Bottmäßinkeit gehöret : 
Bon dannen beftromt diefer Fluß die Eydgenoͤßiſche Lande nicht 
weiters , fondern flieſſet durch Deutich sin die Niederland , und 
kommt danaben auch bier in feine weitere Betrachtung und Ber 
ſchreibung: fonften ift noch von dem obbefchribnen Rhein in den 
Evdgenögifcben und Graubundnerifchen noch anzumerden, daß 
das Maffer von allen 3. Quellen von Anfang nicht vil noch gros, 
durch viel bey deſſelben Durchfluß von verſchiednen Orten ber 
darein flieſſende andere Quellen, und auch von dem Schnee und 
Eis ſchmeltzen hernihrende Waſſer nach und nach merdlich vers 
groͤſſeret werde, jedoch in den Graubundnerifchen Landen, und 
auch bis er in den Boden» See fich ergieffet noch nicht fo, daß 
5 mit Schiffen, auſſert bald bey dem Ausfluß deſſelben; 
befahren werde, wohl aber von der Stadt Chur her und darun⸗ 
ter viel bölkerne Floͤß auf felbigem hinunter geführt, und das 
rauf auch Menſchen und Wahren geladen werdind: Nach den 
Ausflüfen aus dem Boden» und Unter» See wird der Rhein 
völlig Schifbar, auſſert, daß bey obbemerdten hohen Wafler » 
Fall bey dem Lauffen unter Scaffbaufen keine Schitf herunter 
eh wagen dörffen, und alfo alles zu Echaffbaufen ausgeladen, 
und bis unten an dieferen Fall auf dem Land geführt, und dort 
wieder eingeladen werden muß: es finden fich auch noch bin und 
wieder in Graubündten mehrere und mindere hohe Waffer- Fälle 
da der Rhein über Felſen herunter fallet, unter welchen auch 
einer der höchften zwiſchend den Dörferen Splügen und Schams, 
in der Berg» Enge genannt Nuflen if. Simler de Alpib. p. 102, 
Etumpf Chrom, Helv, lib. X.c. 11. und 13. Guler Rbar. p. 15, 
Sprecher Pal, Rbat, p. 198. 211. Plantin Helv, ant, mova p. 81. 


Scheuͤchzer Schweiz. Nat. Geſch. P. Il, p, 69, 
en Nebend 
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Nebend diefem Haupt » Fluß werden auch in Graubündten 
auch noch viel Bad) und Waſſer, fonderlih wo die Romans 
ſche Eprach in bung ; Rhein genenne , und insbefondere wird 
das Thal» Waffer in der Landſchafft Saffien » in dem bern 
Grauen Bund auch , ehe es in den Haupt Rhein einfliefiet ; 
und auch das in die Albulen letſtlich fich ergieſſende Thal» Wafs 
fer des Hochgerichts Ober Halbſtein in dem Gottshauß Bund, 
und dag a le in dem Thal Difchmah , indem X, Gerich⸗ 
ten Bund alfo geheiffen. 

Auch geben die Anwohner des MWallenftatter » Sees in der 
Schweitzʒ · Glarnerifchen Landſchafft Gaſter ſolchen Namen auch 
einem hohen Waſſer Fall, der an dem Fuß des auf der Mitte 
nächtigen Seithen diefes Sees gelegnen Bergs Schellisden 
hervor, und in felben herabflieſſet weilen fie unbegründet muth⸗ 
maffen , daß diefes Waſſer einige Gemeinfchafft mit dem weit 
darvon —3 — obbemelten Haupt Fluß Rhein haben, indem, 
wann dieſer Fluß groͤſſer, auch dieſeres Waſſer haͤuffiger herab⸗ 
fallet, da aber beyde eintweder durch ſtarcke Regen oder Schnee 
ſchmeltzen allein ſich vergroͤſſeren. Scheuchzer Schweitz. Na⸗ 
tur⸗ Geſch. Pr 11, Pag 75. Siehe auch Rein, 


Bon Rhein, 

Einige Häufer in der Pfarı Azmaas, in der Landvogtey Sargans. 
Sinder Rhein. Siche Hinder Rhein, 
ZeRhein. Siche ZeRein. 

Rheinach. Siehe Reinach, 


Rheinau; Stadt. 


Ein ehemahls groͤſſere, dermahlen aber kleine Stadt, welche et⸗ 
wan —* Stund unter der Stadt Schaff hauſen, auf der Evd⸗ 
genöfifchen Seithen des Rheins ligt, und ein halbe Inſul auss 
machet, und aus verſtreuten Häuferen beftehet : bey und nebend 
derfelben ligt ein nange Inſul in dem Rhein, darin das — 


vorkommende Kloſter erbauet, im welches man aus * — 
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nicht, als uͤber die über den Rhein gebaute Brugg, oder in 
Schiffen kommen fan, und hat es auch noch ein Brugg aug 
der Stadt über den Rhein in die angrängende Fuͤrſtlich Schwar⸗ 
genbergifche Land/Graffſchafft Sulz; in mitten der Stadt auf 
einem Berglein ſtehet die alte Bfarı » Kirch S. Nicolai, in wel 
cher fowol für die famtliche Burger und Einwohner derfelben 
der Catholifche Gottes + Dienft, als auch für die Einwohner deg 
nachaeleguen Zurichifchen Dorſs Elliten von dem PBfarser zu 
Martelen der Evangelifche Gottes» Dienft verzichtet wird, dies 
. fere letftere auch dafelbft ibve Begräbnus haben. Die Uberbleibs 
fel der zerfallenen Mauren und Gebäuen , die groffe in die Lans 
ge und Breite fich erfircdende fogenannte Auw, die Abtheilung 
in die Obere, Mittlere und Untere Stadt, und die befondere 
Namen der Gaffen und Plaͤtzen find Anzeigen dieferes Orts Als 
terthum und ehemahliger Groͤſſe; und weilen felbige von Natur 
feft, bey nahe von dem Rhein umvinget, umd den Zugang auf 
der Helvetier Boden bat, fo wird auch nicht unbegründet ges 
mutbhmafet , daß felbige von den Roͤmeren zu einer Vormaur 
und Graͤntz +» Stadt gegen die Alemanier gebraucht , nochmahls 
aber von den Alemanieren vermoäftet worden feve: in den ſpaͤb⸗ 
teren Zeiten gehörte fie zu der Graffſchafft Kuburg , und ward 
hernach von felbigen Grafen vergabet an das von denfelben in 
Mitten des Rheins gefliffeten 
Rheinau: Stift. 


Welches auch Rinou und Rinomwe, Rbinowe, und in Latein ches 
mahls Rbenegium, Rinama , Rinaugia , Rheni Augia, Renauga , Monafle= 
rium S. Maria Virg. dag Rloſter Wolveni, und dermahlen Rheno- 
vium und Rhenaugia , auch Monafterium B. V. Marie Rhenovien- _ 
fis genennt wird :_ dieferes Klofter und Stift it Benedictiner + 
Ordens, ligt zwiſchend gleich befcbriebner Start Rheinau, und 
der auf der anderen Seithen gleichfahls befindlicher halben In— 
ful Schwaben genannt auf einer ganken Inſul in dem Rhein, 
md iſt mit einem Thor und Fall» Brugg verwahret, hat auch 
eine groffe fteinerne Brugg, uber welche man in die Stadt ge 
bet : Der Rhein laufft um dieſe *— viermahl herum, und 
auch darunter gegen Auſarg = onen; fie ift ar — 
einen 
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Steinen body gemauret, weilen das Rhein-Waſſer in dem 
Sommer zuweilen ſechs und mehr Schub an dem Gemaͤur aufs 
ſteiget: ihr Geſtalt iſt nicht ungleich einem Schiff, ſo, daß die 
Inſul gegen Auf- und Niedergang zugeſpitzt, und in die Länge 
von einem Spiz zu dem anderen 1395. Schu betraat , in der 
Breite aber von Mittag gegen Mitternacht nur 304. Schu aus» 
machet. Auf dem Spiz der Inſul gegen Niedergang ftchet ein 
gang men erbaute S. Felici & Regula aewiedmete Kirch, und 
naͤchſt derfelben ziehet fich auf dev Mittägigen Seithen ein lan⸗ 
ge Neihen von Gebäuen, als Markſtal, Miülle, Cantzley, Hof 
Sal und Baft« Zimmer, Kuchen ze, bis faſt der Mitten der In— 
ful: auf der Miittnächtigen Seithen von befanter Kirch ſtehet die 
Schmitte , das Thor , die Pfiſterey und Schreynerey: zwiſchend 
diefen beydſeithigen Gebauen liat der Hof oder Platz, auf deffe 
Mitten ein aus ———— Brunn nebſt der Bild» Saul 
der H. Yumafrau Maria ſich befindet: in Mitten der Inſul ftes 
het weiter das Stlofter » Gebau ins geviert "aufgebauet » und bes 
greift die Seithen gegen Niedergang eines Theils die Abtey, und 
andere Theils die Faciata des groſſen Münfter U. 2. Frauen, 
welche beyderſeits mit zweyen aus Quadern gebauten Thuͤrnen 
geziehret if: es machet auch diefes Muͤnſter den linden Flügel 
oder die mittnächtine Seithen des Viereks aus: der Obere Flüs 
nel oder die Seithen gegen Aufgang aber beftehet in der. Biblio- 
thec und den Wohnungen der Religiofen ; und der rechte Flüs 
el gegen Mittag enthalt nebft verfcbiedenen Wohnungen auch 
dns Convent ; innert dem Biere ligt ein Blımmen » Garten, und 
zwifchend dem jegbefchrichnen Klofter» Geban, und dem Oberen 
Spiz der Inful gegen Aufgang ein groffer Baum» Garten, an 
deſſen Spiz und End der Inſul ftchet das fogenannte Spiz⸗ 
Kirchlein oder Capell S. Marix Magdal. In obbemeltem Münfter 
befindet ſich fürnehmlich das Grab des chemahligen aldortigen 
Religiofen 8. Fintani, von welchem ein eigner Articul zufinden : 
auch find darin begraben die Stifter Grafen von Koburg, auch) 
Graf Rudolph und Allwig von Sulz und ihre Mutter Urſula 
Gräfin von Habsburg , Hartman Kayſer Rudolphi I. jüngſter 
Sohn, auch einige Freyherꝛen von Balm, auch Edle om — 
urg / 
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bura, Greuth, Wellenberg, Landenberg, Fulach, Schenk von 
Ca el, Böldlein von ZFieffenan , Harker von Salenfein , von 


Wegreg und andere. | | 
er Stifter dieſes Klofters wird geachtet Molfehard , der 
ein Sohn Ruthards eines Hertzogen von Alemanien und der erfte 
Graf von Koburg gewefen fene, und das Hlofter um das Jahr 
778. zubauen angefangen haben folle, und follen die erfte Eins 
wohner folcher en Schottländifhe Mönchen Bene⸗ 
dietiner » Ordens gemwefen feyn , welche aber denfelben als Aebt oder 
Proͤbſt Anfangs vorgeftanden ift noch nicht befindlich, aus der 
Legend der X. 800. dafeldft den Orden angenohmnen S. Fintani 
(von welchem ein eigner Articul nachzufehen : ) aber deiget ſich, 
daß er allda unter einem Abt gelebt habe, und wird ſelbiger iu 
felbigen genennt 

Wichramms 1, deme nachgefolget feun folle 

Wolvinw des obbemelten Stifters Wolffehards Sohn, der 
den Orden ſchon in hohen Alter angenohmen , und U. 818. die 
Klofter » Kirch allda erneneret haben, und unter ihme gedachter 
8. Fintanus A. 827. geftorben feyn folle: auch follen zu felbiger 
geit Reliquien S. Blalıj von Rom nach Rheinau gebracht wors 

en ſeyn, od fie aber ſchon damahls oder hernach zu den Brirs 
deren der fogenannten Weiſen Cell bey der Alp, oder in das ders 
mahlige &tift S. Blaſij im Schwartwald übertragen worden ; 
ift unerleutherit: es follen auch nach Abſterben Graf Adelhelmg 
feines Vatters Bruders unter dem Vorwand wegen feiner Erbs 
ſchafft, und auch der Kaftvogten des Stifts folche Streitigkeiten 
entftanden feyn , daß felbiges bald zu Grund gegangen, er muß 
uvor — — ſeyn, weilen er fuͤr den Vatter des 
eine Volveni geachtet wird. 

antwartw wird von einigen zu des Wolvini , nach anderen 
aber zu des nachfolgenden Gozberti Radfahren achalten , unter 
— aber finden ſich einige an das Stift geſchehene Verga⸗ 

ungen. 

Gozbertw 1. fol aus den Grafen von Klengäu abgeſtammet, 
und von Wolveno obbemelten Abts Wolvini Sohn, und den 
Klofters Brüderen zum Abt erwehlt, und N. 852. von König 
Ludovico, genannt Germanico von Oſt/Francken oder Den 

and 
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land zu Mayntz beftähtet worden ſeyn, da gemelter \Wolvenus 
Dieferes Klofter wieder in befieren Stand hergeſtellet, und defjels 
ben Kaftvogt geweſen, von ermeltem König aber auch die Frey⸗ 
heit erhalten, daß das Stift felbit nach Belieben einen erwehlen, 
und fein Kaftvogt ſolche Stell erblich machen folle: unter diefen Abt 
find verfchiedne Vergabungen an das Stift Rheinau geſchehen, 
und darunter auch A. 858. bon einem genannt Sigemar für fich 
und in feines indem Klofter Rheinau geweſſen Sohns Liuthere 
Namens , die obbemelte fogenannte Weiſe Gelk in dem Albigow; 
um dafelbft auch den Benedictiner » Orden einzuführen. 
Wolvenus ‚der wie gleich bemerdet, das Nlofter wieder heraes 
ftellt , auch für den andern Stifter geachtet wird, auch noch 
Kaftvogt und Herr diefes Orts geweſen, trat in feinem hoben 
Alter auch noch in den Orden, ward auch Briefter, und A. 
868. zum Abt erwehlet, und foll unlang hernach in Beyſeyn 
obbemelten Könige Ludovici zu Ulm dem Stift Nheinau , Mars 
talen, Eliten, Wildenſpuch, Rudolfingen, Zrülliten, Benken, 
Truttifen , Schlatt , Stambeim, Nußbaumen, Mörlen , famt 
vielen Höfen und Leibeignen, auch was er in dem Verone- 
ſiſchen und Tortonefifchen in Italien gehabt , vergabet, auch dem 
König die Kaftvontey mit Vorbehalt der freyen Abts- Wahl für 
die Geiftlichen in dem Klofter übergeben haben, da zuvor. Wi- 
charius auch des Stifts Kaftvogt geweſen: welche ——— 
auch der König drey Jahr hernach zu Franckfurt beſtaͤhtiget, um 
auch die obbemelte Weiſe Cell oder 8 Blalien dem Stift zuge⸗ 
kant: auch ſoll dieſer König Ludovicus ſelbſt des Seinige zu 
Gachlingen, Balm, Schwaben, Raffz, Wildingen, Haßlach, 
Yersingen, Wißweilen, Lauchlingen famt den Kirchen, Höfen, 
Reibeignen , fonderlich das Recht zufifchen von dem Lauffen bis 
um Schwaben, ja den dritten Zag , und von Schwaben zu 
enden Geithen des Rheins, bis zum Ausflug der Thur zu als 
Ien Zeiten dem Stift gefchendt haben , und fonft viel Benach⸗ 
barte auch ſchoͤne Vergabungen an das Stift um diefe Zeit ges 
than, und nach feinem Ableiben fein Sohn Kayfer Carolus Craf- 
fus auich die Kaftvontey übernohmen haben : Diefer Wolvenus 
fol den 23. Decembris jedoch ungewiß in welchem Jahr geftors 
ben ſeyn / und ward fein Nachfolger = 
IN“ 
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Wichramw 1. der A. 885. mit dem Stift St. Gallen ein Bru⸗ 
derfchafft erzichtet. 

Gozberiw 1, foll auch aus den Grafen von Kleggaͤu gewefen 
ſeyn, und U. 892. das was er noch im Lauffen, Mörlen , Klurs 
lingen, Buͤetingen und Reinheim befeffen, dem Stift Rheinau 
vergabet haben: auch follen noch anderen fchon Vergabungen an 
daſſelbige gefchehen feun. 

Rupert, welcher nach Sag eines Taufch » Brieffs U. 912, 
noch Abt, und damahls Hilberadus aus den Herkogen von Ale 
manien des Stifts Kaftvogt geweſen: Seine Nachfolger bis 959. 
gu ungewiß, doch ſollen / nach) einiger Meinung , fie geheiffen 

en 


Sigehastus, 
Othardus. 
Ruadpoldus, 


Und folle bey dem damahligen Einfall der Hunnen in Deutfchs 
land, ac. auch das Stift mitgenohmen worden feyn, imd hers 
nach fich des Stifts_S. Conradus Bifchoff zu Coſtantz angenohs 
men, und von Kavfer Ottone J. Magno N. 969. die Beftähtis 

ng des Stifte Rechten, und auch der den Conventualen zus 

Andigen freyen Abts⸗ Wahl erhalten haben, und von felbigen 
damahls erwehlt worden ſeyn 
“  Wipertw , oder nach andern Wipretu oder Wiprafw. Ob⸗ 
fon unter gleihbenannten Kayfer Ottone I. oder erft unter Hays 
fer Ottone II. U. 983. obbemelte Weiſſe Zeil in dem Alpigaͤu 
zu einer eignen Abtey unter dem Namen S. Blafien erhoben, und 
alfo dem Stift Rheinau entzogen worden, ift noch nicht genug⸗ 
fam erleuteret. 

. Adelbertus oder Adelbrafw. Es haben zwar einige einen Adal- 
braftum für den erften Abt, zu Rheinau ausgegeben, wie er dann 
auch in Gallia Chriftiana für den erften Abt und ein Adelbertus 
für den zehenden Abt vorgeftellet wird : Doch full der Adelbra- 
itus und Adelbertus gleicher Abt gemwefen , und U. 992. in einer 
in dem Thurgau entftandnen Bauren » Aufruhr um das Leben 
kommen feyn. , 

-  Norkerw, welcher U. 995. a Kayfer. Ottone III. — 
e 
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det, daß Biſchoff Gebhard von 5** dem Stift Rheinau die 
demſelben zugehoͤrige, und von dem Biſchoff inngehabte Guͤther 
wieder zuruckſtellen muͤſſen. 

Burchardw 1. helam A. 1023. einige Stiftungen in dem Kleg⸗ 
gaͤu von Kayſer Henrico U. nnd feiner Gemahlin Cunigunda. - 
Pirchtilo oder Pirtelo ward A. 1026, erwehlet, und 
Richardw erhielt von Kayſer Henrico II. U. 1049. die Be⸗ 


Mäbtignmg des Stifts Freyheiten und Wergabungen ; er wohnete 
auch U. IX. 





1052. bey der von Babft Leone vorgenohnmen Eins 
fg des hohen Alters der Stifis » Kirchen Aller » Heiligen, 
in der Stadt Schaffhanfen , and that A, ros4. eine Reife nad 
Zerufalem da er auch zum Nitter des H. Grabs gefchlagen 
worden. 

Gerungus , auch Cherungus , Germig und Beringer hat A. 1064. der 

Einweyhung der Kirch des gedachten Stifts Aller-Heiligen bey⸗ 
ewohnet; unter ihme wurde das Stift erſtlich dem — zu 
oſtantz von Kayfer Henrico IVgeſchencket, hernach aber vor 
jleicben Kayfer nicht nur wieder in die alte Freyheit hergeſtel⸗ 
et, fondern auch noch mit neuen Vergabungen zu Buochs, Ber 

ringen, Enfisheim —5 Auch bat Luithold von ie 

zinburg das Stift Rheinau gum Erben feiner Gütheren zu Er⸗ 

innen, Wizinburg, Wißwyl, Ruedlingen , Buchberg, 1c. in 
em Kleggan eingefeßt.  _ 

Oro, er war erftlich in dem Klofter Hirſchau, nnd hernach 
erftlich der Abtey Büren in dem Bifchthum Augfpurg vorges 
ſetzt, und hernach wegen feiner Gelehrte und guten Eigenfchafft 
auch zum Abt zu Rheinau verordnet, und — um das Jahr 
1085. Kayſer Henricus IV. war ihme wohlgewogen, und hat 
danahen auch des Stifts Kaſtvogt anbefohlen feine Rechte nicht 
zu überfchreiten, und ale währenden Kriegs dem Stift entnoh⸗ 
mene Guͤther demfelben zurud gerlefien : Er wohnete A. 1115. 
der Einwenhung des Stifts 8. Petri im Schwartzwald bey, 
und dem ı5. Novembris A. 1114. ift das neuerbaute Klofter zır 
Rheinau von dem Biſchoff Rudolff von Bafel eingewenhet wor⸗ 
den : Es gefchahen auch unter ihme von verſchiedenen Edelleut⸗ 
ben ſchoͤne Vergabungen an das Stift , in welchen aber fie , 
gleih auch die meiſte vorigen ; ihren Unterhalt Darfür — 
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laͤnglich gehabt haben: er bekam von Kavfer Henrico V. die Bes 
ftäthigung des Stifts Frenbeiten, und einen dem Stift entzoges 
nen Hof zu Höchitadten wieder. 

Dierhmarws erhielt auch A. 1125. durch Kayſer T.otharii II. und 
Pabſt Honorii II. Befehl , daß Graf Rudolph von Lengburg 
von der angemaßten Kaftvogtev abitehen, und das bey dein Ds 
bern Thor der Stadt erbaute Zwing » Schloß wieder fchleiffen 
muͤſſen; darbey gedachter Kanfer das Stift auch weiters in fein 
Schuß aufgenohmen , und ihme ein Kaftvogt nach Belieben zu 
nehmen bewilliget. 
> Cune foll A. 1130, eintweder von Hirſchau oder Petershaus 
fen poftulirt worden ſeyn. 

Dierheimw von Otwilare, ward aus dem Stift S. Blafıj A. 
1144. begehrt, und erwarbe dem Stift verfchiedne Güther. Er 
iſt A. 1160. mit Tod abgegangen , und findet man von feinen 
Nachfolgeren Leinen , bis 

Henricw J. von Wartenberg um das Yahr 1206. Abt wor 
den, welcher von Diethelm und Conrad Frey Herzen von Kren⸗ 
dingen, welche fich in die Kaftvogtey mit Gewalt eingetrungen, 
Biel Unbill erleiden müffen, bis Ertz⸗Biſchoff Eberhard von Saltz⸗ 
burg und Biſchoff Walther von Chur, mit —— 
Kavſers Ottonis IV. ein Verglich zwiſchend ihnen errichtet. 
1210, hat er ein neue Kirch zu Ehren St. Ulrichs und Conra⸗ 
den von dem Biſchoff Conrad von Coſtantz einwenhen laffen. 

Burchardw 4, reiſete, da die von Krendingen mit ihren Be⸗ 
ſchaͤdigungen dannoch fortgefahren ; U. 1241. zu Kayſer Fride- 
zico 11. nach Nom, von deme er ein guldene Bull erhalten, 
krafft deren denen von Krendingen verbotten worden, fich mehr 
Des Stifts Kaftvogtey anzunehmen, als welches unmittelbar un: 
ter dem Schub des Kayfers und des Reichs ftehe ; und ward 
in folder Bull der Abt von dem Kayſer Unſer geliebter Fürft 
( Princeps ) genannt ; er iſt aber noch in diefem Jahr den 15. 
Septembris mit Tod abgegangen. 

Eberhardus 1, bekam die Abtey U. 1242. , und follen die von 
Krendingen wegen fortgefeten Beſchwerden in die Reichs⸗Acht 
und Kirchen » Bann nefommen , umd des folgenden Jahrs elend 
geftorben , doch auf ihrer Kinderen Anfuchen , und etwelchen 

Dd2 Schad⸗ 
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Echadlosftellung des Stifts ihnen die Begraͤbnuß in ‘der Kirch 
u Rheinau geftattet worden ſeyn: Nach des Abts Eberhards 
1245. erfolgten Ableiben hat zwar erſtlich Biſchoff Henricus 
von Coftank aus Paͤbſtlichem Anfehen das Etift Rheinau vers 
waltet ; und da auch fein Nachfahr Biſchoff Eberhard ein gleis 
ches fortfeßen wollen , ift doch von Pabſt Innocentio IV. darzız 
ernennt worden. 
Berchtoldu von Faldenftein , damahliger Abt zu St. Gallen 
A. 1249. er wurde aber theils von ermeltem Biſchoff Eberhard 
von Coſtantz in dem Dt beunrubiget , bis er durch den Bis 
fchoff von Metz aus Paͤbſtlichem Gewalt darvon genoͤthiget wor⸗ 
den, tbeils aber drange fich Johannes aus den obbemelten Frey⸗ 
erten von Krendingen und Conventual zu Rheinau ſelbſt mit 
Hilff feiner Freunden in die Abtey ein , daß. diefer letftere auch 
von dem Pabſt deßwegen in den Bann gethan worden : Nach 
dem Tod Pabſts Innocentii V. gab Berchtoldus die Abtey auf, 
und ift ermelter zen auch N. 1272. geftorbent: Wer ihr eis 
gentlicher Nachfahr geweſen, it unbekannt, wohl aber daß 


Conradus 1, von Herten um das Yahr 1282. zum Abt erweh⸗ 
let worden ; unter ihme warden A. 1296, die beyde Pfarzen SS. 
Felicis und Regulæ, nnd die S. Nicolai auf dem Berg zu Rhei⸗ 
nau vereininet , und von dem Bifhoff zu Coftang dem Stift 
einverleibet ; auch it Dartman Kavfers Rudolphi 1. jüngfter Sohn 
bey der Untern Rhein» Brugg zu Rheinau durch einen Schiff 
bruch um das Leben kommen , und ift fein Cörper nach Baſel 
—— fein Eingeweyd aber in der Stifts-Kirch zu Rheinau 
— — worden. Der Abt iſt den 12. Octobris A. 1303, ges 

orben 

Henricw 11, von Nitlingen, regiert um das Fahr 1307. und 
ftifftete mit Einwilligung des Convents eine Capellaney zu dem 
Altar S. Blafij : unter ihme vergabete Wetlicus und feine Ges 
Era ihren Edel» Sit zu Nak dem Stift : einige feßen um 
das Jahr 1320. einen Wilhelm im Thurn von Schaf haufen 
zum Abt , welches aber nicht genugfam begrundet, 

Henriew I, von Neuenburg war Abt A. 1325, umd erhielt 
von Frevheren Heinrich von Freyenſtein einige Güther zu Haſ⸗ 
fele vergabet. | Hen« 
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Henrics W, von Yitlingen war Abt U. 1343. , er befam von 
Johanne , Rudolph und Gottfried, auch Agnete Geſchwiſterten, 
Grafen von Habsburg, auch von den Edlen von Tengen, Ads 
liten und Nitlingen (bone Bergabungen zu Rheinheim, Danaftets 
ten, Martelen ze. Hertzog Rudolphus von Defterteich als Kafts 
vont des Stifts verordnet, A. 1364. daß des Etifts Güther obs 
ne vorherigen Nichterliben Spruch von niemand eigenmächtig 
angegriffen werden follen, und U. 1374. warden von dem Kaps 
ferliben Landvogt im Thurgau Freyher: Johann von Nofeneng, 
Namens der Herkonen von Oeſterreich des Stifts Frevheiten 
erneueret und beftabtiget; er übergab auch nach erfagten Hera 
songs Rudolphi Tod U. 1375. die Kaftvogtey feinem Bruder 
* Dergog Leopold freywillig , und ift den 1. Novebr. 1379, 
geftorben, 

Conradw 11. Meyer von SYeftetten warb U. 1380. erwehlet, 
bringt die denen von Nitlingen zu Leben geleyhene Vogtey zu Als 
tenburg wieder an das Stift, nahme, nachdem ermelter Herkog 
Leopold von Defterzeihh A. 1386. zu Sempach erfchlagen wors 
den, Johannem den letften Brafen von Habsburg zum Kaſtvogt 
an, umd befam A. 1404. auch die Mülle zu Krenkingen an dag 
Etift vergabet, ift aber den 9. Novembr. noch in gleichem Jahr 
mit Tod abgegangen. 

Conradw 1. von Giefingen , ward U. 1404. erwehlet, und 
bekam durch den U. 1408. erfolgten Todes » Fall gleich benann⸗ 
ten Graf Johannis von Habsburg wegen der Kaftvoutey viel Arts 
ftös und Unruh, als welche Herkog Friederich von Oeſterreich, 
der ihme feine Land abgekaufft, Graf Rudolph von Montfort, 
der ihme viel Gelt angeleyhen, und Graf Hermann von Sulz, 
mit deſſe einigen Tochter er vermählet gewefen ; angefprocben , 
er aber nebft dem Convent den erften Hertzog Friederich von 
Defterzeich darzu angenohmen: er flarb den ı2, Jun. U. 1409, 
und ward an fein ftatt 

Henricw y, von Bettmaringen den 13. Jul. diefes Jahrs zum 
Abt erwehlet, bat aber — hernach das Leben geendet. 

Hugo von Almishoffen, gelangte den 11. Febr. A. 1411. zur 
Abts Wuͤrde: mohnet auch dem zu Coſtantz achaltenen Conci- 
lio bey, und erbate A. 141 8* Kayfer digismundum 

3 e 
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des in die Acht und Bann gekommnen Hertzogs Friederichs von 
Oeſterꝛeich zu des Stifts Kaſtvogt, der auch ſolches uͤbernohmen, 
und zugleich des Stifts Rechte und Freyheiten beſtaͤhtiget hat, 
Darüber aber den Grafen von Sulz noch in groͤſſeren Wieder 
willen wider ihne und das Stift Rheinau fo aufgebracht wors 
den , daß er, da der Abt noch zu Coſtantz gewefen , und der Kanfer 
A. 1418. die Kaſtvogtey wieder an erfagten Herkog Friederich 
von Defterreich abgetretten , die Burger zu Rheinau ſich buls 
digen gemacht, die für den neuem Kaſthogt zugerüftete Speifen 
weggenohmen, und U, 1421, den Abt felbit gefangen , in Eifen 
amd Band nefcblagen, und übel mighandlet, da zuvor Mtargas 
retha von Bettmaringen die Bfarı zu Jeſtetten, nebft dem Ze—⸗ 
henden an das Stift vergabet, und die Pfarr U. 1426. dem 
Stift einverleibet worden: er hat auch U, 1432. einer groffen 
Berfamlung der Benedietiner in das Ertz-Biſchthum Mayntz 

ehöriger Aebten zu Aufpurg beygewohnet: die von gedachten 
Brafen von Sulz, denen Truffefen von Dieffenhoffen, und auch 
Einheimifchen widermwärtigen erlittne viele Verdriestichkeiten und 
Beſchwehrden veranlaffeten ihne, da er auf das Concilium nach 
Baſel berufen worden; auf Einrathen feiner guten Freunden 





Die Adtey abzulegen, mit dem Vorbehalt, wann das Stift mit . 


einem tüchtigen Nachfolger werde beforget- werden, welches aber 
nicht erfolget, da 
Fobannes Kumbar bisheriger Abt von Engelberg, zwar A. 
1434. zum Abt poltulirt worden ‚ auch U. 1436. von dem Conci- 
lio zu Bafel die Beftähtigung des Stifts Freyheiten, aub U. 
1437. die Einverleibung der Pfarren Erzingen und Rheinheim 
erhalten, oe feiner fchlechten Haußhaltung aber wieder U. 
1439. von Rheinau vertrieben worden , und den ır. Decemb. 
A. 1440, geftorben : es mard zwar hierauf P. Nicolaus aus den 
Grafen von Sulk, der in dem Klofter Hirſchau den Orden ans 
enohmen, und Prior zu Reichenbach geweſen zum Verwalter 
es Stifts verordnet , welcher aber die Verwaltung den 29. 
Julij 9. 1440. wieder freywillig abgetretten , umd felbige der 
Horige Abt Hugo von neuem übernohmen bis 
Eberbardw Il. aus dem Geſchlecht Schwager von Schaf hau⸗ 
fen A. 1441, aus dem Stift Hirſchau zum Abt — wor⸗ 
en / 
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den, und von des Stifts Kaftvogt Kanfer Friederich V. A. 1441. 
die Beltäthigung des Stifts Nechten und Frepheiten, und fonders 
lich deffe de non evocando erhalten : A. 1446, bekam er die 
Bewilligung die lange Jahr verborgen gewefene, und damahls 
gefundene Reliquien $. Fintani aufzuheben, in einen Garık zır 
legen, und von dem Ort, wo fie gefunden worden, am einer 
andern Ort in dem Klofter zu übertragen ; Er wurde auch bey 
den Derbogen von Defterzeich von denen ihme widrigen Grafen 
von Sultz verklagt , als wann er in damahligen zwifchend dem 
Hauß Oeſterrꝛeich und der Stadt Ziwich einer, und den übrige 
Eydgenoſſen entſtandnen Krieg, der letftern Barthey balte, das 
nahen nicht nur durch den Deflerreichifchen Waldvogt die Stade 
Rheinau mit 600. Mann überfallen, und auch die Unter Rhein⸗ 
Brugg nefchleiftt, fondern auch dee Abt und Conventualen A. 
2460 aus dem Klofter ausgejagt worden , der Graf von Sultz aber 
das verlaffene Kloſter beſetzt, die Burgerfchafft ſich huldigen laffen, 
und alle Guther und Gefälle des Stiſts an fich gezogen : da auch dem 
A. 1451 zum Kaſtvogt angenohmenen Hertzog Sigmund von Des 
ſterꝛeich in gleichem Fahr von den Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Orten Zürich , Xneern, Uri, Schweiß, Unterwalden , Zug und 
Glarus die Land Grafficbafft Thurgau weggenohmen worden , 
und er in dieferen Landen nichts weiters befeffen , das Stift als 
fo von ihme weder Schuß noch Hilff zuhoffen hatte, hat felbis 
ges N. 1462, ernennte Eydgenoͤßiſche Stadt und Ort zu feinen 

Schutz / und Schirm » Herren erbetten , welche ſich auch darzu 
willig finden laſſen, und iſt in gleichen Jahr Abt Eberhard mit 
feinen Conventualen, welche fich die zwey Jahr über zu Schaffs 
hauſen bey feinen Verwandten , und in dem Kloſter Aller Heis 
ligen aufpebalten ; wieder nad) Rheinau zuruck gekehret, und 
den 17. Dec. U. 1463. geflorben. 

Nicolaus Be gebuhrtig von Winterthur , war zubor 
Verwalter des Stifts , umd hat als folcher U. 1463. von den 
Eydgenoͤßiſchen Schub / und Schirm » Herien das Zoll» Recht 
bey der Untern Brugg gegen dortige Burger , ımd N. 1467. 
Echirm wider einiger ans der Graffſchafft Kyburg dem Stift 

ethane Einariff erhalten ; er bat auch die Bfarı » Kirch nebit 
er Capell zu Jeſtetten einweyhen laſſen, und da er den er 
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A. 1467. zum Abt erwehlt worden, hat_er noch viel Zing und 
Zehenden erkaufft, und ein nenes Schlaf » Bebau aufgeführet, 
nnd ift den 9. Decembris A, 1478, mit Tod abgegangen, 


Laurentius von Nifchach; gelangte U. 1478. zur Abtey , und 
foll der erfte die Inful getragen haben, und hat den 24. Jan. 
Y. 1483. das Zeitliche verlaſſen. 

Johannes Conradw yon Briefen, ward U. 1483. zum Abt ers 
wehlt, befam 4. 1486, einige Reliquien von S. Gallo aus dem 
Stift St. Gallen , erlangte A. 1487. von Kayfer Maximilia- 
no L die Beftäthigung des Stifts Freyheiten, erneuerte U. 1488, 
die Gapell S. Hixtæ zu Jeſtetten, bauete N. 1492. die Pfart » 
Kircb zu Balderfchweil, und ftifftete dafelbft eine PfarrPfrund, 
erkauffte einige Zehenden, und brachte die obbemelte Streithigs 
feit wegen des Zolls bey der Untern Brugg zu Rheinau zu End: 
Er nahm in feinem Alter, mit Gutheiffen des Biſchoffs zu Eos 
ftang, P. Matthiam Steheli von Stodburg zu einem Coadjudo- 
ven mit der Anwahrtſchafft zur Abtey an, deme aber fich die 
Conventualen vor den Schuß» und Schirm » Herzen U, 1496, 
widerſetzt, und diefere folche Ernennung und Beftäthigung krafts 
los erkennt haben ; er farb in hohem Alter den 4, Augulti, 
A. 1499. und ward fogleich hernach erwehlet 

Henricw VL von Mandach ‚aus der Stadt Schaff hauſen, wels 
cher die Gottsdienftliche Geräthe vermehret , verſchiedne serfallne 
Gebaͤu ergänget und neue aufgeführet , auch die Zahl der Con- 
ventualen vermehret, und find unter ihme aus dem Stift Rhei—⸗ 
nau P. Wilhelmus von Fulach zur Abtey Präffers poltulirt , 
P. Johannes von Jeſtetten Decanus zu Murbach, und_P. Ste» 
phanus von Heüdorff , St. Bläfifcher Prodft zu Wißlikoffen 
worden ; er gieng den 23. Februarii, A. 1529, mit Tod ab, 











Bonaventura von Wellenberg, aus der Stadt Zürich, ward 

um Abt erwehlet den 23. Martii, N. 1529. müßte aber bald 

Gerne wegen denen in der Eydgenosfchafft der Religion hals 

den entftandnen Streithinfeiten mit den Conventualen das Klos 

fter verlaſſen, in welches aber fie U, 1537. wieder zuruck kom⸗ 

men ; ev ward A. 1537. von Pabſt Paulo ILL. wegen N * 
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fälligen Aufführung mit verſchiednen Freyheiten, auch die Bes 
ftäthigung der Fuful und der fogenannten Pontificalien auch auf 
fert dem Klofter und einverleibten Kirchen , und die Bewillis 
gung in gewiſſen Fällen die Firmung zuertheilen , te. begnadis 
get : U. 1543. haben des Stifts Schirm- und Schuß - Het 
ren den Bifchoff von Coſtantz von der verlangten Inveſtitur der 

Pfarr⸗Vicarien zu Jeſtetten, Erzingen und Rheinheim abachals 
ten, und da A. 1554. auch die an dem Land» Gericht und Ma- 
lefiz in der Land» Grafficbafft Thurgau Antheil habende Städte 

Bern, Freyburg und Solothurn fich der Schirm und Schußs 
berzlichkeit anmaffen wollen : auf vorgeleate des Stifts Kayſer⸗ 
lichen und Paͤbſtlichen Freyhelten, daß das Stift Rheinau zu 
Schirm » Herzen nehmen möge, wer ihme gefällig, und Erklaͤh— 
rung, daß fie feine andere als die bisherige der VII. Städt und 

Drten begehren : es darbey bewenden lafien : Ohnerachtet der 

damabligen Zeitläuffen hat doch der Abt deſſe Aufnahm im geifts 

— weltlichen befuͤrderet, und iſt den 31, Jan. U, 1555. 

eftorben. 

: Johannes Henricu Schend von Eaftel, ward Abt den rs, Febr. 

M. 1555. bat 1556. den Hoff zu Nasen von dem Spittal zu -» 
Schaff hauſen erfaufft, und die bey so, Fahren entzogene Bfarz 
Berg wieder an das Stift gebracht , einige Muͤllenen, Trot⸗ 
ten ze. erbauet, umd A. 1557. durch des Stifte Schuß-und Schirm» 
— Hilff das von den Grafen von Sultz Feder Vor⸗ 
eſcheiden des Stifts Unterthanen vor das Kayſerl. und Reichs 
Hoff » Gericht zu Notweil , auch das Halten des Kleggaͤuiſchen 
Fand » Gerichts auf der Untern Rhein » Brugg zu Rheinau abs 
halten mögen : Yon Kayfer Ferdinando I. erhielte er den 17. Apr. 
A. 1559. die Bertäthigung des Stifts Freyheiten, und ift den 
22. Nov. gleichen Jahrs mit Tod abgegangen, 

Michael Serfter , aus der Stadt Zug, Fam zur Abtey den 19. 
Decembris N. 1559. Es wurde aber wegen feiner Unpäßlichkeit 
Die Verwaltung der Abtey P. Bernhardo Efcher U. 1564. übers 
geben , umd bey ſolchem Anlaas auch von den Schuß » und 
Echirm» Herten des Stifts Freyheiten beitäthiget : Unter _ihme 
ward auch die fteinerne Brugg bey dem Obern Thor zu Rhei⸗ 
nau erbauet > Er endete fein kraͤnckliches Leben den 7. Januarii, 
A. 1565. Ee Johan. 
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Johannes Theobaldw Werlin von Greiffenberg, ans der Stadt 
Frauenfeld, erhielt die Abts» Würde den 21. Martii A. 1565, 
und den 29. Aprilis, N. 1466, von Kavfer Maximiliano 11. die 
veſtaͤthigung des Stifte Freyheiten: Er wohnete 4 1567. einer 
von dem Gardinal Marco Sittico von Coſtan gehaltenen Synodo 
und U. 1579. der Wiederbefagung des Klofters Paradoß bey: 
di. 1572. bat er die Stifts, Kirch zu Rheinau erneneret, und 
in diefelbe ein Thurn von, Qugderſteinen aufgeführt , auch die 
Bar Häufer zu Berg, Biel und Rheinheim, die Kirch S. Magda- 
Jene in dein Convent - Garten , das Gaft- Hauf, und die von 
Stein gewölbte Klofter- Brugg erbauet, Er erfauffte auch die 
Herrfchafft Lommis im dem Thurgdu vergliche A. 1579. ſich mit 
der Stadt Zürich , wegen den Grängen zwiſchend der Graff⸗ 
fbaft Kuburg und Rheinau, und erhielt A. 181. vom den 
Schirm, und Schuß Herzen ein Erklährung , daß Rheinau we⸗ 
der der Landvontey Baden noch Thurgau anſtoͤßig ſeye. Er 
farbe den 21, Aug. A. 1598, 

Geroldw 1, Zur Lauben , Freyher: von Thurn und Geſtel⸗ 
kenburg , nebührtig aus der Stadt Zug, ward den 24 Aug, N, 
1598. erwehlet , und den 22. Novemb. zu PBetershaufen geweys 
bet, hat fein Stift A. 603. auch der Benedictinifchen Eydge⸗ 
nöfifben Congregation einverleibet, und N. 1604, ein —— 
und Schirm/-Brieff gleich auch feinen Nachfahren von der o 
demelten Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten Gefandten Namens 
derfelben erhalten ; unter ihme ift die Herrſchafft Lommis A. 
1599. an das Stift Fifchingen wieder verfaufft worden : nach 
feinem den 23. Febr, U, 1607. erfolgten Ableiben folgte ihme 


Udalricus Roc) , gebührtig von Wol durch die den 1. Mart. 
A. 1607. vorgegangne Wahl, der zuvor ge in der Stadt 
—— Ben s er wohnete zweyen U. 1609. und ı6ır, 
von den öffen Fe gehaltnen Synodis bey, und lets 
ete denen von der Bei A. 1511. zu Rheinan —A Per⸗ 
onen ( von welchen 200. geſtorben: alle mögliche Hilf: 9. 
1613. ward der Catholiſche Gottes, Dienft in der Bar: Kirch 
S. Nicoki auf dem Beara zu Nheinau wieder bergeftellet, und 


Bat er den 24, Jul. gleichen Jahrs die Abtey foevwilig aufge 
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geben, auch hernach die von der Stadt Solothurn ihme ange⸗ 

tragne Abtey zu Vveinweil ausgeſchlagen, ſondern feine noch uͤb⸗ 

rige Lebeng » Jahr in dem Stift — und gelehrte Scho- 

lia bald allen auf dortiger Bibliothec befindlichen Buͤcheren bey 

gefet A. 1638. dag Briefter » Jubikeum gefeyret, umd den 17. 
ug. U. 1639. das Leben neendet. 

Eberbardw 1. von Beruhauſen aus bem Alu ward den 
29. Jul 9. 1613, errvehlet , und hat von Kaufer erdinando H. 
die Beltähtigung des Stifte Freyheiten erhalten : U 1622, 
ward die Benedictin - Endgenößifche Congregation von Pabſt Gre- 
orio XV. von der Bilböflichen Gerichtbarfeit eximirt , und 
31. 1626. ward er von der zu Rheinau gehaltuen Congregation 
zu der einverleibten Stiffteren Vihitatoren ermehlet: er that bey 
abermabliger Belt zu Rheinau A. 1629. , und auch zur Zeit des 
Deutfchen Kriegs den Armen und Frembdlingen bil gutes, und 
warden von den Schirm und Schuß, Städt und Orten ihme 
A. 1632, Patenten ertheilt , daß das Stift in dem Bezirck und 
Echiem der Erdgenoßſchafft begriffen , und danahen jedermaͤñigl⸗ 
Lich erfuchet werde ihme mit Kriege /Beſchwehrlichkeiten zu ver 
ſchohnen: er bauete die Ahtey und das Convent von neuem, und 
legte dem Stift mit Benfahl der Conventualen den Titul Unfer 
Kieben in Himmel aufgenohmnen Frauen ( Beatz Virginis Maris 
in Coelum Aflumptz: ) bey, erfauffte auch A. 1631. die Niedern 
Bericht zu Jeſtetien von den Grafen von Sulg , und A. 1622. 
ward die Bart Biel dem Stift einverleibet , und verlieſſe das 
Zeitliche den 11. Decembr. A. 1642. 

Bernbardws 1. von Frebburg, gebührtig von Rheinau / ward 
Abt den ı5. Decembr. U. 1642. ı und wegen obbemelt erhalt 
nen Exemtion von dem Pabft Urbano VII. den 2. Novembr. 
HL. 1643. felbft beftähtet, und erhielt bon des Stifts Schuß» 
und Schirm » Herten Gefandten den Schirm und Schuß, Brief: 
A. 1647. ward der Eörper des Martyrers S. Batilij von Nom 
nach Rheinau, und dafelbft in bie Kirch mus gebracht: A. 
1655. ward bey damabligen unter den VII. erften Eydgenoͤßi⸗ 
fen Städt und Orten eniftandnen Kriegs » Unruhen das Klos 
fter Rheinau von der Stadt ürich befegt : U. 1665. den 11. Dec. 
Jam Marggraf Guftavus A — von Baden Durlach — 

— 2 em 
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dem er die Catholiſche Reliaion angenohmen nach Rheinau, und 
ward dafelbft unter die Brüder eingefchrieben, hat auch im die 
fiben Monat dem Ehor ze. dafelbft abgewartet , und hernach vers 
langt, daß, da er den r. Novembris A. 1666, zu Strasburg 
die erfte Meß gelefen, Abt Bernhard einer der Afliitenten ſeyn 
folle, und hernach, unerachtet er immittelft Cardinal worden, 
auch diefen Abt, da er fein Priefter » Jubileum den 12, Jul. A. 
3676. gehalten, mit aleicher Aſſiſten? gewuͤrdiget; unter ihme 
marden aus dem Gtift Rheinau P. Gallus Wagner zur Abtey 
Schwartzach poftulirt , auch einige nach Difentis abgeordnet, 
die Klöfterliche Difeiplin beſſer berzuftellen: gedachter Cardinal , 
das Stift Murbach , und andere haben viele Koftbarkeiten an 
Rheinau vergabet , und fonderlich Carolus Da von Offtringen A, 
1676. demfelben feine Herrſchafft zum Erb» Theil vermacht, W. 
1674. warden mit dem Etift Zweyfalten, und A. 1679. mit dem 
Stift Eſchenbach Bruderſchafften errichtet, und den 27. Aprilis 
4. 1682. hat er fein Leben geendet, 

Bafitiw Itten von Yegeri aus dem Ort Zug gebührtig ; ward 
den 30. Aprilis A. 1682. erweblet, und murde nach den gemach« 
ten Concordaten von dem Biſchoff zu Coſtantz als des Roͤm⸗ 
ſchen Stuhls Delegirten beftähtiget: er befafe_ein fondere Ge 
lehrte, und hat danaben evitlich die Obern Schulen zu Rhei⸗ 
nau gelehrt, ward hernach A. 1663. in dag Klofter Schwarzach 
berufen, umd hat die Stellen eines Prioris, Novizen - Meifters, 
Philofophie & Theologiæ Profefloris , und eines Drarianifchen 
Predigers verfehen,, aud) ward ihme U. 1670, in dem Klofter 

. Trudperti in dem Schwarkwald, und A. 1674, von der Be- 
nedidtinifhen Schwäbifchen Congregation in dem Klofter zu 
Rotweil die Theologiſche Profeſſon anvertraut, und hat er 
auch noch als Abt feine jüngere Conventualen in der Theologie 
und Canonifchen Rechten unterwieſen: er mard auch zu der 
Theologifchen Profeflion auf der Hohen Schul zu Salkburg bes 
rufen , da er zu der Abtey gelanget: er erhielte den Schhm J 
Brieff von den Schirm⸗Herren Geſandten den 15. Jul. X. 1682, 
und unlang hernad von der Benedictinifchen. Eydgenöfifchen 
Congregation die &tell eines Vifitatoris: von Nom warden U. 


1654, die Körper der Martyrin 8. Theodore, und A, ı — 
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Martyrers S, Deodati von Rom nach Rheinau gebracht : auf 
das Abfterben des unter vorigen Abt bemerdten Caroli von Offts 
ringen behauptete er die Herifchafft Offtringen, Krafft deffelben 
Zeftaments wider die daran gemachte Anfprach des Grafen von 
Fuürftenberg» Süblingen , als in deſſe Gebiet felbige gelegen: er 
erkauffte U. 1686. die Heriſchafft Mammeren, und W. 1690, 
die Herrſchafft Neuburg in der Land» Grafffchafft Thuradı an 
das Stift: A. 1690, hat er den Graf, hernach Fürften Frobe- 
nium von Fürftenberg Meßkirch mit der Gräfin Maria There ſia 
von Eulz in der Pfarı» Kirch zu Jeſtetten vermählet, und iſt 
A. 1692, von dem Cardinal von Fürftenberg als Biſchoffen zu 
Strasburg ihme aufgetragen worden den neuen Abt zu 
Schwarzach einzumenben , welchem Stift er auch mit Uberſchi— 
Kung einiger feiner Geiſtlichen, und anderen Beift- und zeitlichen 
Mittlen verhuͤlflich geweſen: er hat 39 ein ſondern Eyfer fuͤr 
die Marianiſche Andacht, und die Kloͤſterliche Difciplin bejei⸗ 
get, und iſt den 27. Januar. A. 1697. in dem 64. Alters Jahr 
geftorben , uud hat in Druck hinterlaffen : 

Anatomiam Specwiativam practicam actus humani ad mentem D, Thoma 
Aquinatis Theologice dejcripti. Kinfidlen, A. 1673. in 8vo. 

Teflımonium Confcienrie bone , feu Cajus duo merales de Confcientia res 
da © erronea. Altorff, bey Weingarten , A. 1676. 12mo. 

Faces piorum votorum, feu Cafus morales de Vots, Ibid. 1677, 12, 

Parochiale Sacramentale pradicum , feu Cafus morales ofcium Parochi 
soncernentes. Ibid. A. 1678. in 12mo. 

Geroldw 11. Zur Lauben, Freyher: von Thurn und Geftellene 
burg ward U. 1649. gebohren , fudierte in dem Stift St. Bals 
len, und nahme U. 1666, den Benedidiner - Orden zu Rheinau 
an, und bat nach und nach die Stillen eines Profefloris Theo- 
logiæ, Secretarii der Benedictinifchen Congregation und Grogs 
Kellers verfehen , und ift den 6. Febr. A. 1697. unter dent Pre- 
fidio desdamahıligen Nuntii Michael Angeli Conti hernad) Pabſts 
Innocentii XIII. zum Abt erwehlet , und nach erhaltner Beftäs 
thigung von dem Paͤbſtlichen delegirten Biſchoff von Coſtautz 
don gleichem Nuntio den ı, Maij eingeweyhet worden ‚ hat auch 
in gleibem Schr von denen Schirm » Herzen Gefandten den 
Schirm⸗ Brief, und A. 1708. von Kayier Jofepho —— 
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von Kavfer Carolo VI, die Beſtaͤthigung feiner Stift Nechten 
in Unfehung feiner in dem Reich habenden Herridaften und 
Guͤtheren erhalten. U. 1715. hat er auch die Stadt Bern , da 
fie in die Regierung des Thurgaͤus kommen; zu (eines Stifte 
Schutz / und Schirm » Herten erbetten : Er _unterhieitm feinem 
Stift ein folche kloͤſterſiche Zucht und gelchrte Lnterweitung , 
daß aus den Stifteren Murbach, Lüders, Schwarzach und Luͤ⸗ 
gel nicht nur Conventualen dahin geſchickt, fondern auch aus 

en Nheinawifchen Conventualen in felbige zu Profefloren bes 
ſchickt worden : Er hat A. 1723, fein Briefter - Jubileum gefeys 
ret, und bat bey der gehaltenen Meß nebft anderen aud) der 
damahlige Nuntius , folglich _Cardinal Palkonei aſſiſtirt, ze. und 
A. 1729. ift die Bruderfcbafft mit dem Stift S. Blafii erneueret 
worden. Er hat das neue U. 2. Frauen Münfter nebft einem 
neuen Thurn von Duader Stein , die Bibliothec , Saeriften , 
das Schlaf » Zimmer und den übrigen Theil des Klofters gegen 
Auffgang, auch die Kirchen zu Altenburg und Balterfchweil , 
nebſt vielen anderen Gebäuen von nenem aufgeführt, viel koͤſt⸗ 
liche Kicchen » Zierathen angefchafftt , anbey noch verfchiedene 
Schulden abgeführt , auch Zins, Zehenden und Güther erfaufft, 
und ift den 18. Junü, U, 1735. in dem 86, Alters Fahr ges 
ftorben, und zwifchend dem Abt Geroldo I. und feinem zu Sans 
degg verftorbnen, und zu Rheinau begrabnen Bruder Abt Pla- 
cido von Muri in dem Chor beugelegt worden. 

Benediötw Ledergerw, gebührtig von Wyl, war erſtlich Sub- 
Prior zu Rheinau , und hernach Prior in dem Stift Schwar⸗ 
zach, und den 30. Juni, A. 1735. zum Abt zu Rheinau erwehlt, 
und nachdeme er von dem Biſchoff zu Coſtantz als Paͤbſtlichen 
—— beftäthet worden ; den ĩ. Augufti eingeweyhet, und 
erhielte unter dem 15. Julio diefes Jahrs von denen Gefandten 
der Eydgenoͤßiſchen Schuß - und Schirm Städt und Orten, das 
runter die Stadt Bern zum erften zum Vorſchein fommen ; den 
gewohnlihen Schirm, Brief. Er erbauete die Schloß» Capell 
— und den neuen Stock und Keller bey dem auf 





ern Gaft» Hauß ; er verglich auch fich mit dem Bifchoff zu Eos 
ER wegen der Pfarı Mammern auf 20. 


n geoffer 
13 


ahr. fi 
I der Burgerfchafft der Stadt Rheinau machten Dam 
s 


— 
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verſchiedne 28 ** * * an Ring 

forach , welches durch Schirm + Km chen es 
ten u 1736, ergangnen m Sc um etwas peleat worden : 
Er batte —— rhaben die Reliquien des 8 tani den 15, 
Nov. in einem menen Sara anderfhvo in der Kirch 
ae, wir an gleibem Tag in dem 62, Alters Jahr 


d abgenangen. 
Bernbardw Rulconi, gebührtig aus der Stadt yo ward 
A. 1734. Prior , md den 1. Decembris , ı 36 zum A ehit, 
und nad) der Bertäebigung von dem Biſchoff Ir — 


elegirten ecembris eingeweyhet: F 
ter im —* den gewohnten Schirm » Brief von den Schirms 
ſchen Gefandten erhalten, die mit dem Stift &t. Ballen, 
—* en des Lehens der Herifchafften Mammern und Neuburg ges 
ete Siege bengelegt, und die Bruderfchafft mit dem 
Stift Eſchenbach Fuge Di * iR hernach auch zum Vifitato- 
ten der Benedidtinifchen 6. Congregation en. en 
den. N. 1748. bat er fich er * denn * — 
a —— * — 32* nung des 84 an 
mern , 36. veralicben , und m gun 1) 
und Dom » Bapituls Coſtantz die Re — farı su Ba zu Balters 





ſchweil mit der Sfarı eftetten rege : Er bat au von 


Kavfer Francifco 1 s eifie reyheiten 
m“ ewürdet, und die neue Dun er * ein en AIR: edaur⸗ 
treitbigfeiten mit der Burgerſchafft zu ür dag 
86 —— geendet: Zu Mammern u u u Rbeinan 


at er neue Kirchen, und zwaren an dem letftern Ort zu Ehren 
SS. Felicis & Regula erbauen laffen , auch die — erben! wohl 
—— m nebft anderen in III. Tomis 
deren geweſen in en und Conventualen zu ha 
Diarium und Hiftorie diefes MR aud) e 16 ci Ben ale aller 
Bullen, ———— x. in S umd 
und hat = 28, Augufti, 9. nr " —* 53. Alters Jahr 
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ſter, und hat folglich die Rhetoric, Philoſophie, Jurisprudenz 
und Theologie gelehret , und des Stifts Rechte wider die 
Burger zu Rheinau auf der Eydgenoͤßiſchen Jahr » Neche 
Bus und auch in den Schirm / und Schuß » Städten ımd Or⸗ 
tem felbft im Namen des tits verfochten ; war anbey Statt 
halter zu Mammern und Neuenburg, und hat die ſchoͤne Schloßs 
Capell nebft einem guten Orgel Werd dafelbft neu aufgebauet 
nnd das Schloß völlig erneueret : Er ward den ır. Septemb, 
A. 1753. einbellig zum Abt euwehlet, und nach von dem Paͤbſt⸗ 
lichen Delegirten Biſchoff zu Coftang erbaltner Beftäthigung von 
dem Paͤbſtlichen Nugtio eingeweyhet, hat auch A. 1754. von den 
Schirm», Herrifcben Gefandten den Schirnr- Brieff erhalten , und 
N. 1754. die Lehen der Niedern Gerichten, die Collatur und den 
ehenden zu Martalen verkauft, und hat den 7. Jun. A, 17758. 
> Abts + Steil aufgegeben ; zuvor aber ift von ihme in Druck 
ommen k 
Predicamentum undecimum ad mentem D, Thoma vindicatum, lm, 
A. 1730 ın 8vö. 
i Fudicium D, Thoma in cauſa maxime controverfa , five Concordia Thomi= 
flica libertaris create in linea Gratie & Nature cum intrinfeca eficacia vo. 
Juntatis Divin« , five predeterminatione Phyfica & feientia media, Koftant , 
A. 1734. in 4t0. ’ . 
Fannariws Dangel, gebührtig von Münfter im Aergaͤu, ward 
N. 1725. — 1743. in den Orden aufgenohmen, 1748. 
Prieſter, A. 1752. Profeflor Philofophix , und 1754. Theologix, 
weiters Prior, und den 20, Junü, A. 1758. zum Abt erwehlt. 


Das Stift Rheinau Hat in der Eydgenöfifchen Benedictiners 
Congregation den fechsten Nang oder Bla , und ift nebft fels 
biger , wie obbemelt, von der Biſchoͤfflichen Gerichtbarkeit exi- 
mirt, ligt fonft in dem Bifchthum Coſtantz: Es find demfelben 
auch die Pfarr-⸗Pfruͤnd S. Nicolai auf dem Berg zu Rheinau, 
— Rheinheim, Erzingen, Buͤel, Balterſchweil und 

ammern einverleibet umd werden von —8 beſtellet, wie 
auch die Evangeliſche Pfarr —— in dem Gebiet der Stadt Zuͤ⸗ 
rich, aus dreven von dee Stadt ihme vorgefchlagenen Kirchen + 
Dieneren, und die Evangelifhe Pfarꝛ Mammern in — 
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Graffſchafft Thurgäu Lands » Friedmäßig ; auch hat das Stift 
nebft den Berichten in der Stadt Rheinau auch die Niedern Ges 
richt zu Aazen in dem Gebiet der Stadt Schaff hauſen, zu Fer 
ftetten und Altenburg in der Fuͤrſtlichen Schwartzenbergiſchen 
Graffſchafft aa: zu Eoffteingen in der Fuͤrſtlichen Fürftenbers 
iſchen Graffſchafft Stühlingen, zu Büdenried in der St. Blaͤ⸗ 
fhen Herrſchafft Bondorff, und zu Mammern und Neuenburg 
in der Kand » Grafffcbafit Thurgau , über welche zwey letftere 
Herifchafften ein Conventual zum Statthalter gefett wird. 


Rheinegg / oder Rheine, 


Ein Heine Stadt in dem hernach vorkommenden Rhbeinthal, 
und zwaren dem Intern Rheinthal, an der linden Seithen des 
Rheins, ein Kleine Stund od deffelben Einfluß in den Boden» 
See, zu unterfi an der ehemahligen Rhetifchen Landfchafft : Es 
hat darin der Zandvogt des Rheinthals feine Wohnung , und 
werden auch allda die in dem Untern Nheinthal vorfallende Ma- 
lefiz - Fälle beurtheilet ; es war ehemahls ein Filial - Kirch der 
Haupt » Kirch zu Thal , U. 1716. aber find felbige von einans 
dern abgefönderet,, und Rheinegg zu einer eignen Evangelifchen 

farı gemacht worden , welche von einem jeweiligen Landvogt 
andg » Fried » mäßig beftellt wird , und nebſt dem dafelbftigen 

elffer in das —— gehört : Die Burger find 
amtlich Evangelikcher Neligton , doch Fönnen die Eatholifche 
Landvoͤgt in dortiger Kirch auch ihren GHDttes, Dienft verfehen 
laffen : Die Burger haben Stadt » Amman und Naht , die 
ihre Stadt» Sachen verwalten, annebft aber iſt daſelbſt ein Ges 
richt von zwölf Nichteren , welches nebft dem Gerichts » Artan 
(welcher aus dreyen von dem Landvogt vorſchlagenden Burger 
ren von der Burgerfchafft erwehlt wird : ) über Civil - und 
Schuld» Sachen urtheilt, und von welchem die Appellation ar 
den Landvogt, umd dann allfällig weiters auf die Fahr» Rech⸗ 
nungs » Tagakung gehet. Diefer Ort hat gleiche Herzen und 
Schickſal mit dem Rheinthal, von deme gleich hernach ein eige 
ner Articul folgen wird ;-gehabt, danahen das nöthige unter ſel⸗ 
bigem zufinden, und bier noch insbefonder ansumerden, daß die 
ehemahlige Grafen und Bgter des Rheinthals ar folchens 

aup 
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Haupt » Ort auch etwann Grafen vom Rheinega oder Rheineck 
genennt worden :- Es _folle ehemahls dafelbft auch ein’ Burg 
oder Schloß, oder nach anderen zwey geftanden feun, und folle 
A. 1209. der Biſchoff Wernher von Coſtantz, und Abt Ulrich 
von Et. Gallen wegen daran gemachten Anfprachen: nicht: nur 
in Uneinigkeit, fondern auch zu Erieglichen Unternehmungen ges 
kommen ſeyn, der erftere auch felbige unter dem: Schein zu Han⸗ 
den Kayfers Ottonis IV. würdlich eingenobmen , der Kaufer aber 
darmit:dem Streit: ein End gemacht: haben, daß er felbige wuͤrck⸗ 
lich zu feinen Handen bezogen : Es beſaſſen es folglich einige von: 
den Grafen von dem Zunamen von rohte Fahnen, die ſich auch 
von MWerdenbern , Bregenk , ꝛc. gefchrieben , und ſoll Hertzog 
Leopold von Defterzeich felbige in Augutto ,„ N. 1395. dem Gras 
fen von Werdenberg weggenohmen haben :- als aber die von Ap⸗ 
penzell dieſes Staͤdtlein und das gante Rheinthal A, 1405. dem 
Hertzog von Defterzeich wieder abgenohmen , und U r410, auf: 
Keruchmen , daß der Herkog zu deffelben Wieder » Eroberung. 
im ae feye , ein Befakung von 400. Dann in Aheineng 
eleat., it folche wegen der allzu groß anruckenden Defterzeichifchen 
acht zwar von dem Land » Naht zuruck geforderet , deme 
aber nicht Folg geleiftet worden, da fie aber von den Defterzeis 
cheren vier Tag belageret worden, und nefehen , daß fie nicht in 
dem Stand folche elagerung auszuhalten , haben fie, da fie 
fib verftellt, ale wann fie mit dem Feind auf offnem Feld ſchla⸗ 
gen wollten , und danahen die Defterzeicher: ich um etwas zus 
rud gezogen und in Schlacht » — — ſolchen An⸗ 
laas ergriffen, und find die Burger mit der Appenzelliſchen Bes 
fagung , nachdeme fie das: Städtlein nebſt den Schloͤſſeren in 
Brand geſteckt; über den Berg in das Appenzeller Land gezo⸗ 
gen : U. 1445. find die Appenzeller, welche den übrigen Eydge⸗ 
noffen gegen das Hauß Oeſterreich und die Städt Zuͤrich Hilf 
geleiftet ; da die damahlige Beſitzer von Nheinegg ie Peyerer 
es mit der Herifcbofft Defterzeich gehalten, und fich gegen fie 
feindlich_bezeinet , auch die Defterzeicber kurtz zuvor einen Eins 
fall in ihr Land unternohmen , an der. Wolffhalden aber von. 
ihnen mit Werlurft zurud getrieben worden ; mit ihrem Banner 
und Vacht vor Rheinegg gezogen, und haben, — a 
> 6 


* * 
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Veyerer und die Burger ſich eylends über den Rhein geflüchtet; 
das Städtlein nebſt denen zwey Schloͤſſeren eingenohmen , ges 
plünderet, und das Stadtlein — und die untere Burg 
zerſtoͤhret, und ſolle die obere Burg zwar wider ihren Willen 
auch von einem darauf gewefenen Büchfen» Meifter angesindet 
worden feyn ‚welche beyde Burgen folglich nicht mehr wieder in 
Stand geftellt worden-find ; es ſetzet zwar Tſchudi in feiner Chron, 
Heiver, ſolches Unglüd in das Fahr 1456. mit Vermelden, dag 
in der Obern Burg ein Feur ausgegangen , welches diefelbe und 
das Städtlein in die Afchen gelegt, und da die Eimvohner weg⸗ 
‚geflohen, habind die von Appenzell und andere Rheinthaler aus 
Widerwillen genen die —** annoch auch die Mauren 
und auch den Schloß» Thurn abgebrochen ; doch ſcheinet es wahr⸗ 
ſtheinlicher, daß es in obigem Jahr gefcbeben feve -: In dem für 
genannten Schwaben» Krieg U. 1499. hatte auch ein groffe Ans 
zahl der Schwäbifchen Bunds + Verwandten aus Lindau: Rhei⸗ 
negg überfallen, und darin die Eydgenößifche Befakung von 70, 
Mann -erfchlagen ‚ und dafeldft auch etliche Häufer abgebrannt, 
Es werden auch allda auf Mittwoch vor Jacobi , und auf Mitt 
woch nach Georgii Tag Jahrmaͤrckt gehalten. Stumpff Chron, Helv, 
— ah und lib, s = 34. 5* Even pa 78 154. 219. 
udi ron. Helvet. ad dict. ann, Rahn genoͤſ Geſch. Beſch. 

ad did, ann, Walſer Appenzell, Chron, pag. 252, 257, 312, ſch 


Rheiner. Siehe Reiner, 
Rheinfeld. Siehe Reinfeld. 
Rheinfelden. 


Eine der IV. Oeſterreichiſchen Waldſtaͤdten, und zwar die ums 
terfte an dem Rhein, drey Stund ob der Stadt Baſel, da in 
Mitten des Meins auf einem Felſen ein wohlbewahrtes Schloß 

eftanden, das der Stein Rheinfelden genennt worden, und feit 
—* Zeit von den Franzoſen geſchluͤſen worden ; Biſchoff Hen- 
ricus 1]. von Baſel hat diefern Stein U. 1268. dem Graf Ru⸗ 
dolff von Habsbura wegaenohmen , aber hernach wieder dus 
ftellt. Die Stadt Roeinfelnen bat ſich A. 1445. mede rg 
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Bafel in eine Vereinigung eingelaffen , und da fie aus dem ges 
dachten Stein und dem darin befindlichen Adel viele Beſchaͤdi⸗ 
gungen erleyden muͤſſen, iſt die Stadt Baſel derfelben zu Hilf 
aezogen , hat auch die Stadt Bern und Solothurn vermögen 
ihre Hilffs- Wölder dahin zuſchicken, welche nebft denen aus der 
Stadt Hheinfelden ſolchen Stein in die vier Wochen lang belaͤ⸗ 
eret , immittelſt auch Herkog Albrechten von Oeſterreich von 
em Entfat abhalten mögen, und letfilich foldyen Stein durdy 
bergab bekommen , und des folgenden Yahrs gefchleifft , auch 
darin viel Beuth gemacht. Wurſtis Bafel, Chron, pag. 131, 390, 


399. 
Rheingau / auch Rheingoͤwe. 


Solle ehemahls genennt worden ſeyn die Lands⸗Gegne auf bey» 
den Selthen des Rheins von dem Ort da die beude der vor⸗ 
der und der hinder Rhein bey Reichenau , in dem Gericht Tas 
mins, indem DObern Grauen Bund zufammen jlieffen (und nicht 
wie Junker in der Anleith zur Mittlern Geographie pag. 273, 
meldet, wo der Rhein « Strohm fein Urfprung hat: ) bis an den 
Einfluß des Rheins in den Boden » See ; es folle felbige auch 
in zmwey Theil, in das Obere umd Untere Rheingau getheilt , 
und von dem fogenannten Ecalberg oder Echallberg unterfcheis 
den, und die Einwohner des Obern Rheingau Rhegufci, und 
auch Rucantii, die Untere Rheingauer aber nur Rhegufci genent 
worden feun, wie unter dem Articul Rbegufsi nachzufehen, und 
achtet man ienigkıns die Untern Deutſchen Herlommens gewe⸗ 
ſen, von der Rhaͤtieren aber uͤberwunden worden ſeyn; es iſt 
auch zwiſchend dieſerm Untern Rheingau und dem Thurgau A, 
890, bey Anlaaß eines ne dem Stift St. Ballen , und 
den Brafen von Lintzgaͤu beygelegten Streits von den darbey 
gewefnen anfehnlichften Männeren des Thurgäus, Chur⸗Rhaͤ⸗ 
tien und Lintzgoͤws der Bericht und Zeanuß erftattet worden, 
daß die March zwifchend dem Thurgau und dem Rheingau von 
Schwartzeneck C in dem Land Appenzell : ) bis nach Manen, 
und zu der Mitte des Rhein» Gumpens , und dann bis an den 
Boden » See feye : da von dem ehemahligen in die Graubünd- 
nerifchen und Eydgenößiichen Land gehörigen Ober —— 
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theils ſchon unter den Articulen Embs, Chur, Pfaͤffers, Hals 
denftein , Mieyenfeld gebandlet worden , theils noch unter den 
Articulen Gargans, ıc. das mehrere vorfommen wird, auch von 
dem in den Eydgenögifchen Landen befindlichen Untern Rheins 
gaͤu das nöthige unter den Articulen Werdenberg, Sar nnd Rheins 
thal angebracht werden folle ; mas aber zu dieferem Rheingau 
ehemahls auf der rechten Seithen des Rheins gehoͤrt, kommt 
bier nicht in Betrachtung, weilen es in den Häuferen Oeſterreich 
und Hohen» Embs Bottmäigkeit ſtehet. Tſchudi uralt Schweis 
gerland und Rhaͤtien M£. Guler Rbarie pag. 100, 


Rheinhardt; Siehe Reinhardt. 


Rheinheim oder Rynen, 


Ein Dorf auf der rechten Seithen des Rheins, in der Fürftlk 
chen Schwargenbergifchen Herrſchafft Thiengen , bald vor dem 
Sieden Zurzach über , welches des Schirms deren der Graffs 
ſchafft Baden regierender Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten nes 
nieſſet und dahin A. 1675. auf Anfuchen der — Herun 
der bemelten Herrſchafft Grafen von Sultz ein Eydgenoͤſiſche Sal- 
va Guardia zuftellen bewilliget worden, Rahn Eydgenoͤßiſ. 
Gefchicht » Befchr. Pag. 1039. 


Rheinsberg / Siehe Rheinſperg. 


Rheinsfelden. 


Ein Hof an dem Ort, wo der Fluß Blatt in den Rhein» Flug 
 ergiefiet , in der Pfarr Glattfelden und der Surichiichen 
andvogten Ealifau , allwo die Fi Naſen genannt , wann 

fie in dem Laich find, im groffer Menge aus dem Rhein in die 

Blatt kommen, und gefangen werden: es war dafelbit ehemahls 

auch ein Burg und das Stam » Daufß der Edlen gleiches Nas 

mens , welche Dienft- und Lehen» Leuth des Bifchthums Coſtan 

——* und ihre Begraͤbnus in dem Kloſter Fahr gehabt, un 
araus Heinrich U. 1318. Landvogt zu Klingnau geweſen, und 

Arnold Ritter noch U. 1390. gelebt: im Junio A. 1408 oder 

nach andern A. 1409, Baal * Stadt Zürich dieſe Dur “ 

er 
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dem Hauß Oeſterreich, deme fie verpfaͤndet geweſen, der damah—⸗ 
‚lige Biſchoff Albertus von Coſtantz wollte den Kauff ziehen, die 
Stadt Zurich aber hat ihme folcben nicht zufolgen laffen, danahen 
im Februario U, 1410. oder nach andern A. 4311. dieſere Bur 
‚aus Angeben des Biſchoffs eingenohmen und verbrennt, un 
dargegen auch von der Stadt Zurih dem Biſchoff in dem Tan, 
negger-Amt sc. Schaden zugefügt worden. Stumpff. Chron. Heiv, 
‚hib, VI. cap, 4 Tichudj Chrom, Helv. ad ann, 148. und 1410, 


Rheinſperg / oder Rhyniperg. 


Ein Gebirg , das an dem Rhein ob Ealifau , entfiehet, und wei⸗ 
ters , jedoch umter verfchiednen anderen Namen für Embrach, 
Brütten , Kyburg , Werdek , bis an den Allman zwifchen den 
unen Tös und Blatt, alles in dem Gebiet der Stadt Zurich 
erſtreckt, und ehemahls ein Unter March des fogenannten 
Thurgow und Zuͤrichgows gewefen feyn folle: Stumpff Chrom, 
Helv, lib, V. cap. 36, und lib. Vl. cap. 1. Auf dem Berg aber, der 
eigentlich umd dermahlen nur allein der Nheinfperg heiſſet, iſt 
zwifchend Eglifan und Rorbas auch ein Burg geflanden , und 
ein Stamm » Haug der Edlen gleiches Namens gewefen, welche 
‚aber nebit der Burg abgegangen, 


Rheinſulz. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Hans A. 1490. Meiſter worden. 


Rheinthal / und Khynthal, 


In Latein Ringoris , auch Rheguforum Vals, und ehemahls auch et- 
wan Rheingom, obgleich er nur ein Theil des unteren Rheins 

ows, wie obbemelt; gewefen. Ein Randfchafft welche gegen 

uffdang, an den Rhein, und über demfelben an die Defterreichts 
ſche Grafs.und Herifchafften Feldkirch, Montfort und Bregenz , 
auch die Graffſchafft Hohen Embs , gegen Niedergang an das 
Land 5 ell Inner und Auſſer Roöden, gegen Mittag an 
die Zuͤrichiſche Landvogtey Sax, und gegen Mittnacht an den 
Boden» See und die Stift St. Galliſche alte re 

e 
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Bet, und in die Lange fi) auf acht, in die Breite aber am breie 
teften auf drey Stunden, an vielen Orten au weniger fi: 
eritreit , und in dem Thal eine der fruchtbareften Gegenden, 
fonderlih an autem Mein, auch vielen Obs, Korn, Frücıren ꝛtc. 
and auf den Bergen und Alpen auch an guten Wieſen und Mat⸗ 
ken für dag Weich: und ernähren ſich auch viele mit: Spinnen, 
die ihr Garn in den Städten Rbeinegg und Altftetten , auch in 
das Land Appenzell, Stift St, Galliſchen Land, und Stade 
St Gallen ıc. verkaufen. 

Diefere Landfcbafft wird dermahlen gemeinlich in das Obere 
And Untere Rheinthal abgetheilt , und rn das Untere die 
Stadt Rheinegg und den Hof Thal, das Obere aber die Stadt: 
Altſtetten, und die Höfe Oberzieden, Marbach, Balgach , Ber⸗ 
nang oder Berneng , St, Margaretha, Wydnau, Haslach und 
Ruͤhti oder Hirfhenfprung : es wird in felbiger die Evangelis 
ſche und Caſholiſche Religion ausgeübet, und find darin Pfars 
ren von beyden Neligionen zu. Altftetten, Balgach, Bernang: 
oder Bernegg, Marbach , St. Margaretha und Thal, gang 
Evangelifch zu Rheinegg, Diepoldsau und Eichberg, und gan 
Batholifch zu Grieferen , Montlingen und Wydnau; und mas 
ben die Evannelifdie Bfarzen ein eignes Capitul aus, welches 
auch das Rheinthaler Capitul genennt wird, ein eignen Deca- 
num hat, und in den Synodum der Stadt Zürich gehöret: die: 
Satholifche Pfarren aber gehören unter das Biſchthum Coſtantz, 
nnd das fogenannte &t. Ballen Capitul, und find einige dars 
von innert, und andere auffert dem fogenannten: &t. Galler 
Diftri& : auch hat es in dieſer Landfcha Aivey Schlöffer Blat⸗ 
ten und Roſenberg, eu welchen das Stift St. Ballen Ober 
voͤgt über die ihnen dortherum zugehörige Gerichte hat, 


Die erftere Einwohner diefer Landſchafft waren die Rheguf“ 
ci, ſo auch Regufci, Rigufce und Rugufci, wie unter dem Ar» 
ticul Rbegufei des mehreren machzufehen: genennt morden , und 
fheinen aus dem Namen der in felbiger Landfchafft ligender 
Orten Deutfchen Urfprungs und Sprach geweſen feye, obgleich 
fie hernach von den Nhätieren — und zu thren Unter⸗ 
thanen gemacht worden, danahen dieſe Landſchafft BE 

en 
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unter die Rhætiam gerechnet worden, und der unterſte Theil 
deſſelben gegen den Deutſchen und Helvetiſchen Landen gewe—⸗ 
ſen; es iſt auch wahrſcheinlich, daß auch viel Rhätier ſich aus 
ihren wilden Gebirg in dieſes fruchtbare und geſchlachte Land 
werden herabgelaffen haben , und Schlöffer , Dörfer , zc. auf bey⸗ 
den Seithen des Rheins erbauet , und ihnen Nhätifche Namen 
gegeben haben werden , von welchen doch mehr in dem Theil 
über Rhein gegen Auffgang, als Montfort, Embs, Bregenk ıc, 
gewahret werden. 

Es haben aber diefere Landſchafft eritlich beſeſſen Rhaͤtiſche 
Grafen , ‚welche , weilen fie eines Gefchlechts und Gebluts ges 
wefen , auch darnebft noch viele Laͤnder beſeſſen, ſich theils von 
der verfchiednen Farb des in dem Wappen geführten Fahnen , 
von roten, weiffen und ſchwartzen Fahnen, theils von Feldkirch, 
Werdenberg, Bregeng auch Rheinegg genennt, fo , daß die Bes 
berifhung diefer Landfchafft unter denfelben hin und wieder ges 
kommen : Ob, wie einige melden ; das ganze Nheinthal mit der 
Burg Rheinegg A. 1219. von Kavfer Ottone IV, ( wie oben uns 
ter dem Articul Rheinegg : angemerdt worden : ) auch zu deg 
Reichs Handen bezogen worden, ift ohmerleuteret , wenigiiteng 
baben zu End des XIII. Seculi und das folgende Seculum durch 
Grafen von Werdenberg das Rheinthal befeffen , und hat felbts 
ges Herkog Leopold von Oeſterꝛeich, Graf Rudolff und Hugen 
von Werdenberg U. 1395. mit Gewalt weggenohmen : als aber 
folglid Hertzog Friederich von Defterreich ſich des Stifts St, 
Ballen umd des benachbarten Adels wider die von Appenzell 
angenohmen, find diefere in Julio, U. 1408. in das Rheinthal 
gesogen und haben es eingenohmen, auch behalten, bis A. 1408, 

a es durch ein gerognen Frieden dem Hertzog wieder abaetret- 
ten worden ; er folle es folglich A. ra1z. Conrad von Jungin⸗ 
gen für 8777. Gulden Pfands + weiß überlaffen haben, welche 
Pfandfchafft ihme auch Kayſer Sigismundus, nachdem er des in 
die Acht erflährten Herkog Friederichs Landen zu des Reiche 
Handen bezogen , nach einigen; beftäthiget haben fol; nach ans 
deren aber folle Kayfer Sigismundus gleich nach einbezognen Des 
fterzeichifcben Landen auch diefes Rheinthal U. 1416. dem Graf 
Sriederich von Toggenburg verpfändet haben , und —— 

ndes 
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nn en — 
anderen folle diefer Graf die Pfandſchafft erſt U. 1424 von des 
nen von Zungingen erkaufft haben : wenigiftens —V ſich, daß 
Vvernhard von Jungingen noch U. 1419. Vogt zu Rheined ges 
wweren , und daß Graf Friederich von Toggenburg, und feiner 
Schwefter Sohn Graf Wallraff von Thierftein ſolch ihre Pfand» 
febaffe U. 1425. Weich und Conrad Peyeren um 6coo. Gulden 
auf MWiederlofung verfetst , und folche Kayſer Sigismundus das 
mahlen und auch A 1433. wieder beftätbiget hat ; 1436. trate 
dem Herkog Friederich von Oeſterreich > des letiten Grafen 
von Zoggenburg Wittwe das Wiederlofungs-, Recht auf das 
Mheinthal und andere den Grafen von Toggenburg, von dem 
Hauf Defterreich verpfändet geweſene Graf » und Herrſchafften 
wieder ab , doch blieben die Beyer in dem Beſitz des Rheins 
thals ; fie befamen aber mit denen von Appenzell wegen von den 
Mheinthaleren , welche das Land» Necht in Appenzell erhalten, 
und doch in dem Rheinthal figen geblieben, verweigerende Steur 
und Gebrauchen, und anderen Vorfallenheiten fo viel Streit, 
daß fie fich entichloffen, das Nheinthal um ihre Pfand » Schil« 
ling der 6000, Gulden an das Land Appenzell zu verkauften , 
welches auch Jacob Beyer A. 1450, wuͤrcklich gethan ; worauf 
Abt rich von St. Gallen zwar A. 1464, bey dem Kapfer 
die Eriaubnuß das Nheinthal von feiner umd des Reichs wegen an 
fein Stift zulöfen befomen, er aber ſolches von denen von Appenzell, 
ohnerachtet er auch A. 1466. ein Tauſch feiner in dem Land Aps 
penzell annoch gehabter Gefällen gegen das Rheinthal anerbots 
ten, auch des Stifts St. Ballen Schirm, Ort fi feiner anges 
nohmen ; nicht , und nur N. 1467. durch einen Eydgenöfifchen 
Spruch erhalten mögen, daß die von Appenzell alle diejenigen, 
die in des Abts Gerichten in dem Rheinthal gefeflen , wider des 
Abts Willen zu ihren Landleuthen angenohmen , wiederum ent» 
iaffen follen, Als folglich die von Appenzell mit der Stadt St. 
Gallen und den St. Galliſchen Gottshauß » Leuthen, auch Zus 
ang 600. Aheinthaleren U. 1489. das von dem Stift St. Gal⸗ 
en au Rorſchach neu erbaute Klofter überfallen und zertöhtt , 
und des Stifte Schirm, Städt und Ort Zürich , Lucern Schweitz 
und Glarus demfelben zu Hilff wider felbige zu Feld gezogen, 
müßten die von Appenzell —* den am Mittwoch St. 

oro⸗ 
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Dorothea Tag A. 1490, errichteten Friedens· Verglich das Rhein⸗ 
thal erfagten Schirm » Städten und Orten abtretten und übers 
laſſen, welche gleich hernach auch die Ort Urj, Unterwalden 
umd Zug, als welche ihnen auch äugesogen waren , zu fich in die 
Reglerung genohmen, und aus diefer Landfchafft ein Kandvons 
ten gemacht ; auch find hernach von ſolchen Eydgenoͤſiſchen Städt 
und Orten , da die von Appenzell fich in dem fogenannten 
Schwaben» Krieg A. 1499. wohl gehalten ; auch fie von Aps 
pengell am Sambſtag nad) S. Pancratii Tag U. 1500, zu Theif 
und Gemeinfhafft diefer Vogtey eingelaffen und empfangen wors 
den. Von A. 1524. bis 1528. fande die Evangeliſche Lehr fo 
viel Anmuthung in dem Rheinthal, daß feibige den 8. Nov. diß 
letftern Jahrs auf einer zu Marbach vor dem gantzen Rheins 
thal gehaltnen Haupt »&Gemeind von bald allen anmefenden ans 

enobmen, umd gleich hernach zu Aliftetten die Bilder aus der 

irch gethan worden : Ben denen U. 1529. zwiſchend den VII. 
erſten Eydgenoͤſiſchen Stadt und Orten entitandenen Streithige 
keiten nahme die Stadt Zürich das Nheinthal in Beſitz, trat 
es aber bey gleich erfolgtem Frieden wieder ab: Die Rheinthas 
ler beflagten ſich über hhres Landvogt unlandsfriedmäßiges und 
fonftiges umleydenliches Verfahren, und, weilen er feines Lebens 
in dem Land nicht mehr fiher , entwiche er A. 1531. in dag 
Rand Appenzell, und da er durch einiger Eatholifhen Orten Ge⸗ 
fandte wieder in das Land gebracht worden ‚ nahmen ihn die 
Rbeinthaler in Verhafft, und mußte er ein Zeitlang auf dem 
Naht » Hauf zu Altitetten in felbigem verbleiben ; nach dem in 
gleibem Jahr ersichteten neuen Lande» Frieden, und darin frey 
gehehden Religions + Übung , ift zwar der Gatholifche GHttes + 

ienft in einigen Gemeinden wiederum mehrers bergeftellt wor⸗ 
den , jedoch behielte der Evangelifche noch weiters mehrere Ans 
haͤnger. Won dem Yahr 1630, ungefehrt entftuhnden wegen 
vielen den Evangeliihen PBfarseren und Angehörigen in dem 
Rheinthal fonderlich von dem Stift St. Gallen wider ihre Re⸗ 
ligion zugemutheten Handlungen, Entfeßung derem , welche fols 
hen nicht Folg geleiftet, und angefprochner Beftellung der Evans 
geliſchen Pfarzen , auch willtührlicher Abänderung derfelben in 
dem Obern Rheinthal, ꝛtc. vielfaͤltige Beſchwehrden, R— 
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und Streithigleiten, woruͤber U. 1631. von den V. erſten Cas 
tholiſchen das Rheinthal regierenden Städt und Orten, nebſt 
dem Ort Eatholifh Glarus ein Urtheil ertheilt , felbiges aber 
von der Stadt Zürich und dem Ort Evanaelifch Glarus nicht 
angenohmen , auch U. 1632. von denen bevdfeithig von den 
Städten Bern , Bafel , Freyburg und Solothurn erwehlten 
Scied » Nichteren aufgehebt, und ein anderer Verglich erzich- 
tet, folcher aber erft A. 1637. von dem Stift St. Gallen ange 
nohmen worden. N. 1647. ward das Rheinthal wegen Annas 
herung der Franzöfiich und Schwedifhen Armee von deu regies 
enden Städt und Orten mit 200. Mann _befett ; es kam zwar 
auch A. 1675. wegen denen von Zeiten zu Zeiten zwiſchend denen 
das Rheinthal regierenden Stadt und Orten ımd der Stift St. 
Ballen der Gerichtbarkeit in den ſechs Höffen des Obern Rheins 
thals entitandnnen Mißverftandnuffen und Streithigkeiten ein Bow 
ſchlag auf die Bahn, vermittelit deifen die gedachte dort regie⸗ 
rende Städt und Ort zu der Antheilhab der Stift St. Galli» 
ſchen Niedern Gerichten Nechten, das Stift St. Gallen aber zu 
der Gemeinfchafft der Helffte der Hohen Gerichten aufgenohmen 
werden fönnte : felbiges aber kam wegen ungleicher Meynung 
der regierenden Städt und Orten nicht zum Stand. A. 1712, 
ward bey zwifchend den VII. erften des Rheinthals renierenden 
Stadt und Orten entftandnen Krieg das Nheinthal zu Handen 
der Städten Zürich und Bern in Befik genohmen , durch den 
in Augufto dig Jahrs erfolgten Frieden aber die übrige bis da- 
bin auch vegierend geweſene Stadt und Ort wiederum in die 

egierung , und auch die Stadt Bern in die Mit» Negierung, 
and zwaren fo angenohmen , daß die Ort Glarus und Appens 
zell, als welche an ſolchem Krieg feinen Antheil gehabt, ihre vos 
rige Recht behalten, und je zu 16. Fahren um ſolche Landvogs 
ten mit einem Landvogt beſtellen, da ſolches unter den übrigen 
regierenden Städt und Orten zu 13. Fahren um gefhichet : 
* ſind aber zu Landvoͤgten dieſeres Rheinthals verordnet wor⸗ 

en 
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1532. Goͤtſchi Zhaag 
1534. Conrad Hefi. 
1536. Mauris Gars 


1538. Johannes 
aab. 


1540, Beat Fehr. 
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Yon Anno Bon 
Urj. 1494. Heinrich Tro⸗ Zug. 
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Von Anno Von Anno 
Zug. 1660, Rudolff Boſ⸗Lucern. 1700. Frantz Leonti 
hart. Meyer. 
a" 1662, Fridolin ZiVis Uri. 1702 Joh. Antoni 
J 


: Trautman. 
Appenz._ 1664. Hans Jacob Schweitz. 1704. Joſeph Antoni 
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Bon Anno Bon Anno 
Lucern. 1736. Alphons 9 Zug. 1748. Frank Mich. 

ru lorian Zürich j — Hans Jacob 
Urj. 1738. Joſ. Florian — 


Scolar. | 
Schweitʒ. 1740. Michael Xav. RN —— Hans Rudolf 
: rn Bartholome ern, ba 1752, Nielaus Roms 
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1756. Carl Frantz 


uͤricher. Uri. 
Unterw. 1746. Joh. Joſt Ig⸗ x Schmid. 
nati Im Feld. —— se. HansHeinrich 


Der Landvogt wird von den regierenden Städt und Orten 
rich , Bern, Lucern , Uri, Schweiß , Unteriwalden, Du, 
larus und Appenzell zu ziwey Fahren um, und sivaren ſo bes 

fiellet,, daß es von denen erften VIE Stadt und Orten zu 18. 
von den zwey letftern Orten aber zu fechszchen Jahren um 
gefchihet: er hat dermahlen nebend ihme feinen Beamteten , 
als einen Zandfihreiber , welcher jederweilen Evangelifcher Res 
ligion ift , und von und aus dem dort vegierenden Evangelis 
fen Städt und Orten erwehlet wird, und ift Kraft Lande + 
ei denen Satholifchen regierenden Staͤdt und Orten auch 
überlaffen einen naͤchſten Beamteten auf ihne zubeftellen, von 
der Qualitet, wie ein Evangelifher Beamteter in dem Land 
Sargang ſeyn wurde, doch find bis dahin an beyden Orten 
feine beftellt worden : der Landvogt verwaltet die Hochheitliche 
Rechte und Geſchaͤffte, und bat in jedem obhemelten Städten 
und Höfen einen fogenannten Landvogts - Amman zur Aufficht 
derfelben ; da annebit ein jede Stadt und Hoff ein eignes von 
“den Burgeren oder Hoff Keuthen geſetztes, und gemohnlich aus 
12. Nichteren beftehendes Gericht hat, welches nebft dem foges 
nannten Gerichts » oder Hoff + Amman über Civil-und Schuld» 
Sachen in erfter Inftanz abfpricht, und von welchen die Appel- 
lation don denen zu Rheinegg und Thal an den — 
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dann an die Gefandte der regierenden Städt und Orten auf den 
Jahr / Rechnungen , die in der Stadt und Höffen zu Oberried, 
Altftetten , Marbach , Bernegg, Eichberg , Balgach und St. 
Margaretha an den Pfaltz » Naht der Stift St. Gallen , als 
dortigen Gerichts » Herten, umd die von Widnau und Daslach 
an die Grafen von Hoben » Embs, als auch dafeldftine Geri 
Herren gehet : Zu den Stellen der obbeſetzten Gerichts » oder ° 
Hoff ⸗Amman werden zu Rheinegg von dem Landvogt dortiger 
Burgerfchafft drey zu einer Auswahl vorgefchlagen , zu Thal 
aber drey dem Landvogt, in den Stift St. Galliſchen und Ho⸗ 
ben » Embfifchen Gerichten erweblet der Gerichts » Derz aus 3, 
ihme von dem Gericht vorgeſchlagnen einen , und der Hoff zu 
Ruͤhti erwehlet feinen Hof Amman ſelbſt: Der Landvogt fira 
die Hochheitlichen Verbrechen allein ab , wegen den andern zum 
ieder »Gerichtliben Buß » würdigen Fehleren werden alljaͤhr⸗ 
lichen in jeder Stadt und Hof Buffen» Gericht gehalten, welchen 
allen der Landvogt und der Kandfchreiber, und zu Rheinegg und 
Thal * von dortigen Nichteren , inden Stift St. Galliſchen 
Niedern Gerichten auch der St. Galliſche Obervogt , jedes Hoffs 
Am̃an, und noch gewohnlich drey Richter beywohnen, und in den 
Höfen Wodnau und Haslach haltet der Landvogt und der Graf 
von Hohen Embs abfonderliche Buffen » Gericht, und werden die 
Buſſen gar verfchiedenlich unter dem Landvogt zu Danden der 
regierenden Staͤdt und Orten, und unter die Gerichts » Herzen 
vertheilt: Die Wralefiz + Gericht aber werden, am drey verfchieds 
nen Orten in dem Nheinthal nehalten, und dafeldit auch die 
Execution vorgenohmen, benanntlich zu Nheinegg über die Falle _ 
in dem Untern — ——— Oberried über die Sachen deſſel⸗ 
ben Hofs ‚ und zu Altftetten über die Vorfallenheiten-des übrigen 
Obern Rheinthals , und figen dem Malefis» Gericht bey nebft 
dem Landvogt und Landfchreiber gu Rheinegg die zwoͤlff Rich⸗ 
ter daſelbſt, und aus jeder Stadt und Hof von Altſtetten, 
Marbach, Bernegg, Balgach, St, Margaretha und Thal noch 
wen, alfo in allem 24. Richter, zu Altitetten aber die zwoͤlff 
Michter dafelhft,, und aus den Höfen Marbach, — und 
Balgach jedem zwey Richter, und zu Oberzied der Stift St. 
Galliſche Obervogt auf Blatten nebſt dem Hof⸗ a 
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den zwölf Richtern allda : bey Anfang und bis ein Sach Ma—⸗ 
lefizifch erkennt iſt, führet den Stab zu Rheinegg dortiger Stadt 
Amman, und zu Altfteiten dortiger Gerichts - Amman. Sim̃ler 
von dem Regim der Eydgenoß. mit meinen Anmerck. rag. 
350. 681. Stumpf. Chrom, Heiv, lb, X, c, 33. 34. Tſchudi Chren, 
Helv, ad did, ann, Guler Rhatis pag. II, 218, 219, Walfer 
Uppenzell, Chron, ad did, ann, 


Rheinthal Capitul. 
Siehe unter gleich vorigem Articuk 
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Ratein Vals Rhenana oder Vallis Rbeni ; ein Landſchafft und Gericht, 
welche nebft der Landfchafft und Gericht Schams ein, und zwa⸗ 
ven das fünffte Hoch» Gericht des Obern Grauen Bunds aus 
machet : Selbige gränget, gegen Auffgang an dag Schamfer » 
Thal, genen Niedergang über hohe Gebirg an das Livener-Thal, 
gegen ug an das forer » Thal und Graffſchafft Cleven, 
und gegen Mitternacht an die Hoch - und Gericht Lungnetz, Vals 
und Saffien : Der hintere Rhein entfpringt zu hinderſt deſ⸗ 
felben gegen Niedergang , und flieffet folglich gegen Morgen dies 
fere Landfchafft durch, und liegen die meifte Derter darin auf 
defie rechten Seithen : Diefere Landfchafft it gar wild, und 
ſcharffen und kalten Lüften unterworfen, und wird nur an 
einigen wenigen Orten etmas Korn gepflantet , und fagt man 
von ſelbiger / daß das Jahr durch darin neun Monat Winter, 
und drey Monat kalt feye ; vn pin dardurch fonderlich im 
Sommer — ſtarcke Durch ⸗Paͤß und Saum » Fahrten von 
Bütheren in und aus Ftalien, te. theils über den Spluͤger ⸗Berg 
auf Eleven, und theils über den St. Bernhardiner » Berg in 
das Miforer - Thal auf Bellent und weiters, und alfo auch uber 
Einige heraus in Graubuͤndten und weiters : Die Landſchafft 
heinwald mag ſich wohl bev acht Stunden in die Länge ers 
ſtrecken, und ift in zwey Theil abgetheilet ; den, welcher innert 
der Eby, und den, weicher aufjert der Eby lieget, da Eby bald 
in Dritten der Landſchafft Nat or daſelbſt des ——— 


en 
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Lands » Gemeinde gehalten, und die Oberkeit erwehlt die Ma- 
lefiz - Sacben aber zu Nuffenen behandlet werden. Ehemahls 
waren in diefer Landfchafft nur zwey Bfart » Kirchen , zu Eplis 
gen und am hintern Ahein , dermahlen aber find noch drey meh⸗ 
vere zu Suffers, Medels und Nuffenen , alle Evangelifcher 
Keligion , und ligen auffert der Eby gegen Auffgang die Ges 
meinden Medels, Splügen und Suffers, und innert der Eby 
sgen Niedergang die Gemeinden Nuffenen und am hinteren Rhein. 
3) e erfte Einwohner werden für Lepontier , und insbefonders 
Lepontii Etuatii gehalten , die fich der Deutfchen Sprach bes 
dienet, wie dann auch die dermahlige Einwohner noch die Deut 
ſche Eprac reden ‚, jedoch mit einer befondern Redens » Art, 
wie im Obern Wallis und in der Landfchafft Davos ,_ welche 
man Lepontifch Deutſch nennet » da hingegen die meifte ihrer 
benachbarten fich der Romanſcher Sprach gebrauchen : Diefere 
Landſchafft fol A 1277. von Walter einem Edlen von Vak in 
feinen Schuß und Schirm aufgenohmen worden feyn ; von fel 
bigen ift fie Erbs⸗ weife an die Grafen von Werdenberg kom⸗ 
men, welche fie auch Biſchoff Hartman zu Chur U 1400. zu 
gehen verleuhen , doch muß fie ſchon damahls ſchoͤne Freyhei⸗ 
ten gehabt haben , weilen fie fich in gleichem Fahre nebft dem Stift 
Difentis und anderen dort benachbarten Grafen und Herten mit 
dem Land Glarus in einen Bund begeben, und U 14°4 inden 
Dbern Grauen Bund , auch allem Anfchein nach ohne Willen 
ermelten Grafen von Werdenberg ; eingetreten : Graf Geor- 
ius von Werdenber oa Na feine Rechte an diefere Lands 





bafit U. 1493. an Johann Jacob Trivulzio von welchen fie 
unter deffe Nachkommen und Marggraf Renato durch einen A. 
1616, vor dem Gericht zu Schams ergangener , und von dem 
Obern Granen Bund auf die an felbige gelangte Appellation 
—— ürthen gegen Bezahlung 2500. Gulden ledig und 
frey gefennt worden , welche Summ aber ermelten Marggraf 
Renati Sohn den 23. Septembris, U. 1634. angenohmen, und 
ſich aller Rechten begeben hat : Dermahlen find in Dielen Ge⸗ 
richt nebend dem Land-Amman zwoͤlff ſogenannten Rahts / Ge⸗ 
fſchwohrne, und zwölf ſogenannte Vier und Zwantziger; alfo 2 

welche die Civil- Eher und Maletiz - Sachen beten, * 
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ſchickt diefes Gericht ziven Botten, fo wohl auf die allgemeine 
als auch auf die abfonderlihe Bunds»Täg des Obern Grauen 
Bundes, Es wird auch in dem Rheinwald den 17. Septembr. 
alten Ealenders ein Jahr + Mardt gehalten. Sprecher Pal, 
Rhat. pag.8, 155,191. 193, 211, 212, 


heit, Siche Reydt. 
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wird gewohnlich genennt Fohannes Müller wegen feines Ges 
burts Ort Relliden in der PBfarı Egg umd der Zürichifchen 
Landvogtey Grüningen ; er legte fich auf die Studien, und übte 
fich in felbigen A. 1517. zu Cragau in Polen, und von 1522, 
bis A. 1524. zu Wittenberg in Sachfen , bekam nebft dem Bes 
griff der Evangelifchen Lehr auch ein Wiſſenſchafft in der Heb⸗ 
räifchen, Griecifchen und Lateinifchen Sprach: Bey feiner Zus 
rucktunfft nach Hauß ward er von feiner Oberkeit zu Zürich 
HM. 1525. in das Klofter zu Stein am Rhein abgeordnet dor⸗ 
tige Mönchen in den nöthigen Wiſſenſchafften zu untermeifen, 
richtete aber bey felbigen nicht viel aus. A. 1528. ward er von 
der Sberkeit der Stadt Bern daſelbſthin _beruffen , um nebend 
&afpar Megandro oder Großman, und D. Sebaftian Hoffmeis 
fier die Schul dafeldft beſſer einzurichten , worzu er auch vieles 
bengetranen , und der erfte Profellor der Griechiſchen Sprach, 
und der Philofophie auf dortigem Gymnalio geweſen, und über 
das Neue Zeftament , Elementa Dialecticæ & Rhetoricæ, Salu- 
ftium,&c. gelefen , bis A. 1538. da er wieder nach Zürich bes 
rufen , und zu dem erften fogenannten Zuchtmeifter oder Auff⸗ 
feher über die Oberkeitlich » unterhaltende junge fludierende 
Purger verordnet , A. ısar. aber zum Pfarzer der Stadt 
Piel erwehit worden , und dafelbft den 1. Januarii folgenden 
ahrs in dem 64, Alters Jahre geftorben, Von ihme ift in den 
ruck kommen; 

Epıflola ‚ in qua ratio Studiä liserarii Bernenfis indicatur, Zuͤrich, 
A. 1533. in 8vd. 

Epiflola Monitoria, Baſel, A. 1534. insvo. 

Homeri Vita ex Plutarche latinitate donata & notis illuſtrata. Baſel, 
A. 1537. 9h2 Stock- 
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Stockhornias , qua Stochhornius Mons altiſſimus in Bernenfium agro verſi- 
bus heroicis defcribitur : in appendice Homeri Vitz. A. 1537. und 
Zürich 1555. in 4to. 

Annotationes in C, Jul, Cafaris & A, Hirtii Commentaria de bello Gallico, 
Civili, Pompeiano, &c. &. Bafel, A. 1540, 1543. und Frandfurt 
A. 1669. in 4tò. und Nora integra in a, Hirtium. Amſterdam, 1597. 


in 8v0. 

Er hat auch Megandri oder Großmans Deutſchen Catechis- 
mum in Noten uͤberſetzt, und Carmina verfertiget de Bibliorbeca Ber= 
senfi, welches den Annotationibus ermelten Megandri über die 
Epiftel der Gallater angefügt ; auch eines quo Tigurum alloquitur , 
in Annotationibus Zwinglii in Evangeliftas ; und eines De sridws 
Badene ob Evangelium decollars. Hottinger Bibliorh, Tigur, pag. 166, 
Hottinger Helvet. Kirch, Geſch. ?, IL pag. 217, 231,414, 729, 


75% 
Rhenns. &iche Rhein. 

Rheni casarraite, Siehe Lauffen. 

Rheni ram, Siehe Boden» See, 

Rheni valu. Siche Rheinwald. 

Rhetia. Siche Rbatia 
Rhey. Siche Kein, 
Rhodan 
auch Roddan, Rotten, Latein Rhodanı , Franzöfifch Rhöne , Rhosme, 
Rosne , Italieniſch ü Rodano ; ein Fluß , welcher das gantze Land 
Wallis durchflieffet, ſich hernach im den Genffer⸗-See ergiefiet , 
bey der Stadt Genff wiederum aus felbigem ausfließt , und den 
Namen Rhöne wieder annihmt, folglich einige Franzöfifche Bros 
vintzen durch » und letftlich in das Mittellandishe Meer einfliefe 
fet, danahen er auch von einigen alten Erd» Befchreiberen für 
einen Fluß Germaniz , von andern aber für einen Fluß Gallie 
—— wird : Bey gleichen alten Erd » Befchreiberen fins 
den fi) auch gar verfcbiedne , und auch einige unbegründete Ars 
zeigen von defielben Urſprung, ſonderheitlich wegen Dee ben; 
elben 
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felben Entlegenheit ,_und der nfeiften gehabten wenigen Wiſſen⸗ 
ſchafft von 5 Landen, wie dann deſſelben Urſprung ges 
ftellt wird von Polybio ob des Adriatiſchen Meers innerſten Buſ⸗ 
fen , von Strabone ob der Aptuatum und Veragrorum Lands 
ſchafft nicht weit von dem Urſprung des Rheins und dem Berg 
Adula, von Plinio und Silio Italico &c. in den Alpen, von Pompo- 
nio Mela, und Plutarcho nicht weit von den Quellen des Rheins  _ 
und des Ifri oder der Donau , von Ammiano Marcellino aug 
den Poeniniſchen Alpen , von Appiano unweit von den Quellen 
des Eridani oder Po, da die, welche deffelben Lrforung dem Ur⸗ 
forung des Rheins nacher ſetzen, und fonderlich die, welche fels 
bigen inegemein in den Alpen zeigen, begründeter find, als wels 
cbe felbigen bev den weit darvon entlegnen Quellen des Iftri und 
Eridani , der Donau und des Po , oder gar an einem Adriati- 
ſchen Meer » Buflen ſuchen und anmeifen ; auch fan mit Vadia- 
no und Jovio der Urfprung diefes Fluffes nicht wohl auf dem 
Et. Bernhards, Berg oder einem Loch defielben feyn , weiten 
zwar von felbigem die Flüffe Dranie , Viſchbach, ꝛc. herab in 
den Rhodan flieffen , diefer Fluß aber ſchon durch das Land 
Wallis unter dem Namen Rhodan flieffet , ehe fich diefere Fluß 
darein ergieffen : zumablen der Urſprung diefes Flufies am bes 
gründefter gezeinet wird auf dem zu oberft in dem Land Wallis 
eleanen Berg Furca und deijelben Mittägigen Seithen, da die 
sr ein aus dreyen nach bey, einandern geleanen Orten 
bervorquellendes Eryftalslauteres Wäfferlein den Rhodan Bruns 
nen nennen , welches unmeit darvon fich mit denen zwey aröffes 
ren Baͤchen, welche unter denen zweyen auf dem Berg Furca 
befindlichen Gletfcheren und Eis » Bergen bervorfliefien ; vereis 
niget , und dann famtlich den völligen Urſprung und Anfan 
dieferem Fluß geben : Er flieffet oder_fallet viel mehr folgli 
wifchend hohen Felfen durch ein enges Tobel hinab in das in dem 
ombfer Zehnden geleane Thal, und zu dem Dorf Oberwald, 
fließt ſolglich gegen Niedergang nicht nur alle fieben Zehn 
den des Dbern Wallis, fondern auch ein aroffen Theil des Lus 
tern Wallis durch und vorbey, doch fo, daß unter S. Maurice 
zur rechten Hand die Bernerifche Landvogtey Aelen an felbis 
gen ſtoſſet, und flieſſen nebſt Baͤchen in dem Ban und 
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Untern Wallis darein die Flüß und Ylußlein Vieſch, Maſſa, 
Lonza, Dala, Napeli, Morfe , und Liferne zur rechten Seite 
ben, und Eainnen, innen , Saltanen, Gambfen, Bifp, Na- 
vilence, Bornie, Drance, Vierge, &c. &c. fo, daf in dieferem 
Fluß wohl fo viel Waffer fich befunde, daß er auch groſſe Schiff 
fragte, wann die viele und groſſe Stein und Felſen, durch wel 
che er laufft und etwann ſich fürket , die Schiffarth nicht vers 
binderten. Er thut auch öfters den Amvohneren groſſen Schas 
den , wann er durch die Bergrund Wald » MWaffer vergröffert 
die an vielen Orten angelegte Dimm und Wuhr durchbricht oder 
uͤberlaufft. Diefer Fluß ergießt fi ben Bouveret in dem Uns 
tern Mallis , und ein wenig unter Noville in dem Bernerifchen 
Amt Aelen in den Genfer» See, und ziwaren erftlich mit einer 
—— Schnelle; ſein Waſſer iſt wegen vielem darin befind⸗ 
ichen Sand graulich und aͤſchenfarbig, und hingegen das See⸗ 
Waſſer an heiter und blaulich, danahen man etwann ein hals 
be Stund die beyde Wafler von einandern umterfcheiden mag, 
bis fih das Sand , ꝛc. nach und nach in die Tiefe verfendet, 
darauf dann in dem See kein mehrerer Lnterfcheid gewahret 
wird ‚ wie fonft Plinius, Pomponius Mela und Ammianus Mar- 
cellinus vorftellen wollen , als warın man das Rhodan » Waſſer 
durch den gangen See unterfcheiden könne : Es ift auch noch 
merkwürdig, daß bey ſolchem Ausfluß des Rhodans in den See 
in dem Winter offtmahl das Waſſer in dem Grund gnefrierte, 
und hingegen dag Waſſer darob ohngefroren bleibe , weilen dag 
in der Zieffe mehr in der Ruh, umd das obere in der Bewe⸗ 
gung bleibet : In und durch die Stadt Genf ift der Ausfluß 
es gedachten Sees, und befommt wiederum den Namen Rhöne, 
und unter folhem Namen fließt felbiger , wie obbemelt ; einige’ 
Provintzen in Frandreich durch, und letitlich in das Mitter⸗ 
land. Meer, von welchen letfteren hier zuhandlen nicht das Vor» 
haben it. Simler de Vallefia. Stumpff Chron. Helvet. libl Xi. cap, 4, 
Muͤnſter Cofmogr. lib. II. cap, 33. 44, Plantin, Helvet, ant. nov. Pag. 17% 
Pon. diſt. de Geneve Tom, I, Pag. 508. 509, Scheuchzer Schweitʒ. Na⸗ 
tur» Befchicht P. 11 Pag. 76, 


Rhone,. Siehe Rhodan, 
_ Outre 
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Outre Rhone. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarı in der Landvogtey S. Maurice, und 
dem Untern Wallis. 
Rhucantıt. Siehe Rucantii, 


Rhynach. Siche Reinach, 
Rhynſperg. Siehe Rheinſperg. 


Rhytter. 


Ein Geſchlecht in dem Drittel Moͤrell, in dem Land Wallis, aus 
welchem Ægidius A. 1567. und 1582. Chriftianus 1598. Johannes 
A. 1515, einer gleiches Namens A. 1627. und 1639. Bartholo- 
mzus AÄ. 1644, Mauritius 1656, und 1658, Meyer des Drittels 


geweſen. 
Ri. 


Mag unter ſolchen Vorbuchſtaben nicht zufinden, kan unter den 
Vorbuchſtaben Rei, und Ry aufgefucht werden. 

il Riale roſſo. 
Ein Fluͤßlein, welches die ſogenannte Riviera di Gambarogno in 
der Land vogtey Locarno oder Luggarus , und das Meylaͤndiſche Ges 
biet von einandern fcheidet, 


oder Cau ; ein Fluͤßlein, welches fich in die Sanen ergießt, im 
der Bfarı und Gemeind Rofliniere, in dem Bernerifcben Amt 


Sanen, 
| Rıaz,. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogten Bulle, und dem 
Gebiet der Stadt Freyburg; die Pfarr: wird von der Geiftlis 
den U. 2. Frauen Kirch zu Freyburg beftellt, und gehört inden 
Decanat von Part Dieu. 


| Don Ribeſchhauſen / oder Ribshauſen. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Rand Uri, aus welchen — 
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m ini, — — 
ner U. 1257. in dem ernſtlichen Streit der beyden Gefchlechter 
Jzelingen und Gruba dem erfteren Beyſtand geleifter. 

Einige Häufer zur linden Seithen der Neus, inder Pfar: 
Erftfelden , in dem Land Uri, allwo vor Zeiten die Land» Straß 
unter der Fluo gegangen ift. 


bet. 


Aus dieſem Gefchlecht foll Petrus A. 1549. Profeflor der Hebräts 
ſchen Sprad) auf der Bernerifchen Academie zu Laufanne wor» 
den feyn ; andere nennen ihne Kibul, 


Rıbıttus f) 
Aus diefem Gefchlecht ward Johannes der erfte Profeflor Theo- 


logi@, der nicht zugleich Pfarrer gemefen ; auf der Bernerifchen 
Academie zu Laufanne A. 1549. und war es noch 1558, 


Ribo. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
chem einer A. 1448., Niclaus 1472., Riclaus 1478., Benedict 
A. 1491, und Peter 1521. des groſſen Rahts worden, 


Riboulet. Siehe Keboulet. 
Ribus. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
O-A. 1294. des groſſen Rahts worden, 
Rıccard. Siehe Richard, 
Riccardınt. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sitten, aus wels 
— A. 1421. Burgermeiſter geweſen, in dem Land 
allis. 


Riccius, Siehe Rizie, 
Rich / Siehe Reich. 
Richard / Roͤmiſcher Rayfer , 
Hard von einigen Churfuͤrſten A, 1256, zum Kapſer — 
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—t — — —ñ nn — 
wehlt und gecroͤnet, von andern aber nicht angenohmen, danahen 
auch feine Handlungen als Kapſer nicht von allen von gleicher 
Gültigkeit anaefehen werden ; er folle in biefigen Landen , 
NA. 1259. Condamine , welches man für Gümmenen in dem 
Berner Gebiet haltet, Graf Petro von Savoy gefchendt haben : 
er entledigte A. 1262. die Stadt Zurich von der Anſprach Con- 
radini des letftern Hergogs von Schwaben , und von der Acht» 
Erflährung mit welcher felbige belegt worden , und erflährt, daß 
diefe Stadt nicht zu dem Schwäbiichen Hertzogthum, fondern 
zu dem Reich gehoͤre; er ſolle A. 1268. wider die Grafen vonSavop, 
welche fich des Augftals und Chablais zugeignet , ein Armee in 
die Waat geführt haben , welche aber von Graf Petro von Savoy 
beu Chillion geſchlagen, und von ihme folglich auch die Waat 
eingenohmen, umd er letfllich darmit von diefem Kayſer felbft 
belehnet worden feyn. YHottinger Spec- Tig. pag. 84. Gtettler 


Nuͤchtl. Gefch. P. 1 pag. 14. Gebauer Leben und Thaten 


Richards: das aufferweckte Interregnum, 
Richard / oder Rychbart. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Eonrad A. 1410, Landvoat zu Nydau worden. 

Auch waren aus dem Berner Gebiet, und nach etlichen aus 
der Stadt Burgdorf Michael Vatter und Sohn, deren erftere 
A. 1641, Ideam Concionum in Apocalypfın zu Baſel in 4td. und dere 
andere U. 1648. ein Difpurarion de Caufis zu Bern, und U. 1670, 
ein Uberſetzung des Chriftenlichen Yieuen Jahrs Gaab Har- 
Dar Grimfoore aus dem Englifchen zu Bafel in 12moͤ. druden 
affen. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus mels 
chem Wilhelm U. ısıı. des inneren Rahts, einer gleiches Nas 
mend A. 1527. 1530, umd 1539 Landvogt zu Büren, und U. 
1543. des inneren Rahts, Wilhelm der * A. ı54r. , umd 
Sebaſtian A. 1555. Landvoͤgt zu Büren, md dieſer letſtere auch 
A. 1555. de inneren Rahts worden, und Wilhelm von A. 
1570, bis 1601. Probſt des Stifte Münfter im Aergaͤu geweſen. 
- Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Johañes 
A. 1511., Laurent A. re Theodor. A. 1611, Meifter 

i wor» 
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worden , umd der Laureng U. 1610. in dem 80. Alters Jahr 
geftorben , und Theodor U. 1658. Pfarier zu St. Leonhard 


worden, l 
aus Richard. 


Ein Dorf in der. Pfar: Mötier , in dem Bern» Srepburgifchen 


Amt Diurten, | 
Richardet. 


Ein ausaeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
Claudius U. 1517. und 1524. Sindic, 1529. der erfte Lieutenans 
und Prefident über die Stadt Policey, A. 1531, umd 1738. er⸗ 
er Sindic, und U, 1537. wiederum Lieutenant , und immittelft 
. 1528. Hauptmann über einige der. Stadt Freyburg gewied⸗ 
mete Voͤlcker, und 1535. auch einer der Oberkeitlichen Verord⸗ 
neten zu der Genff — Religions » Difputation geweſen, 
und A 1538. auch helffen die drey Evangelifche Prediger Calvin, 
Farel und Corrault aus der Stadt weifen , hernach fih auch in 
die Geſellſchafft der —— Artichauds ( darvon oben ein 
eigner Articul: ) einverleibet, und da A. 1540. in einem Bur⸗ 
—5 Aufftand wider felbige entſtanden; ſich über die Stadts 
auren hinab flüchten wollen , wegen feiner Leibs »- Schwere 
aber zu tod gefallen. Spom. Hifl, de Geneve cum Not, Tom, 1, Pag. 193, 


201, 245. 254. 281. 
Richardiſch Sir. 

Ein Hof in der Pfarı und in dem Bann von Elingnau , in den 

Gerichten des Hoch» Stifte Eoftang , in der Graffſchafft Baden, 


Riche / oder Don Riche. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Uirich Ritter von A. 1289. bis 1325. Schultheiß der 
Stadt gemwefen, und binterlaffen Claus; der U. 1382, des Rahts 
und Gerichts gewefen, Ulrich U. 1343. Chorher , und 1345, 
Probſt des Stifte zu Solothurn worden , und Jooſt, der von 
A. 1362, big 1372. and Schultheiß der Stadt Solothurn ges 
wefen: Auch ward aus dieſem Gefchlecht Niclaus A. 1395. Chors 
ber des Stifts zu Solothurn,  gRIcheh, 


S 





Richenlingen. Richisberg. ayı 


Richel. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Bernhard der erfte Buchdruder dafelbft gewefen , und A. 1474. 
Theodorici von Bodsdorff Concordantias über den Sachen» - 
©piegel , X. 1475. Rob. de Licio Opus quadragefimale, 1476, 
Gratiani Decreta cum Gloffis Bartholom& Brixienfis , und X, 
1478. Cardinil Hugonis Poftillam grandem , und Bergomum fuper 
Thomam Aquinatem, &c. in Drud befürderet. Wuritis Epic. Hif, 
Bafıl, pag. 133. Baſel. Univer/, Lexicon, 


Richenbach. Siche Rikenbach und Reichenbach. 
Von Richenlingen. 


Einige Haͤuſer nebſt einer Capell zu oberſt auf dem Gurtneller⸗ 
Berg, in der Bfarı Silenen, und Land Urj. ” 

in ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Urj, aus mel 
chem Walther und Heinrich A. 1257. dem Gefchlecht Felingen 
wider das Geſchlecht Gruba in ihrem ernfihafften Streit mit 
einandern bevgeftanden, 


Richenthal. Siche Reichenthal. 
Richhdaͤg. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Greppen, in der Lucerneriſchen Landvog⸗ 
tey Habsburg. 
Richhard. Siehe Richard. 


Richiner. Siehe Reichener und Ryhiner. 





Richisberg. 
Ein Hof in der Pfarr Rohrbach, in dem Berneriſchen Amt 
Langen, 
Richli / oder Richti. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
jelaus N. 1534. des groſſen Rahts, und 1547, Inſul /-Mei⸗ 
worden ; auch ward Dans * Zum̃ermann aus — 

2 „ls 
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Arwangen wegen feiner fondern Kunft in feinem Handwerk A. 
1616. das Burger » Necht gefchendt , und er A. 1645. des grofs 
fen Rahts worden, 

Richli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1453. des groſſen Rahts geweſen. 


Richlin. 


Ein Geſchlecht in dem Land Schweitz, aus welchem Johann 
Martin A. 1741. des Land» Rahts A chem Joh 


Richmuht. Siehe Reichmut. 


Richner. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem 
Wald , aus welchem Haͤnsli und Erni A. 1499, in der Schlacht 
bey Fraſtentz geblieben. 


Richonet. Eiche Reuchenerte, 
Richſtal. Siehe Ryſtal. 


Richtenſchweil. 


in Marckt/Flecken, Kirch und Pfarr zur linden Seithen des 

urich » Sees, in der Zuͤrichiſchen Landvogten Wädenfchweil , 
an den Graͤntzen der Schweitserifchen fogenannten Höffen, allda 
ein ftarder Durch » Paß fonderlich der nach Einfidlen walfahrs 
tenden Pilgram; diefer Ort ward A. 1388. von der Defterzels 
chiſchen Beſatzung aus Rapperſchweil verbrennt , aber wieder 
wohl gebauen ; Die Kirch dafelbft ward A. 1717. neu aufges 
bauen , und wird der Pfarrer von der Stadt Zurich beftehlt , 
und gehört in das Capitul am Zürich « See ; es ift ein weite 
läufige Pfarr, umd müßte bis vor ku er Zeit auch für die Pfarr⸗ 
— auf dem Berg, in dem Kirchlein Hütten den GOttes⸗ 
Dienſt verfehen / dardu nun ein eigner Vicarius beitelltift. Es hat⸗ 
te ehemahls daſelbſt auch ein Burg und Stam̃ Hauß des ausge⸗ 
ſtorbnen Adels Dieles Namens aus welchen. Heinrich —* 


J * 
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SEN je F ig Züri) worden ; es werden auch 
da! kl an ze en fog * gl und am Dienflag nach Mar. 
Richwi. 

Ein Geſchlecht in dem Linthal, und Land Glarus, aus welchem 
Ui A. 1388. in der Schlacht bey Näffels um das Leben kom̃en. 
Ricins. Siehe Rizi 


Ridda. 
Ein Dorf, Kirch und Bfar: an dem Fuß eines Meittänigen Berge 
in der Landvogtey S. Maurice, in dem Untern Wallis, 
| Riddon. 
Ein Eleines Dorf in der Pfarr Avry devant Pont, in der Sreys 
burgifchen Landvogtey Font oder Favernach. 
Ridibach. 
welcher bey Melllkon in der Pfarr Zurzach, ind 
a a Baden in den Rhein fich ergieſſet. BEER 
Rıdola. Siehe Rudela, 
Im Rieblj. 
Einige Häufer in der Pfarꝛ und Gemeind Gais, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. 
Don Riecham. 

8 diefem Geflecht war Fohannes A. 1401. Chorherr d 
euins zum groſſen Münfter Rn der Stadt Zürich, — 
Riechen. Siehe Riehen. 

Riecher. 
Mus dieſem Geſchlecht war M. Johann A. 1372. Chorber: des 
Stifis zum groſſen Due, ix * Stadt Zürich, he 


054 Ried, 


Riechterweil. 
ir Hof in der Pfarı Böfingen, in der alten Landfchafft der Stadt 


eyburg. 
Ried / und Niet, 


Bon dieferem Namen find in dem Gebiet der Stadt Zürich eir 
nige Häufer in der Pfar: Nefftenbach, und der Landvogtey Kys 
Burg, ein Dorflein in der Pfare Wald, und ein Haug in der 
Pfarr Fifchenthal, beyde in der Landvogten Grüningen, ein Hof 
in der Bfarı Auͤgſt, umd Landvogtey Knonau, ein Dörflein in 
der Pfarrꝛ Steinmur , und Obervoaten Neuͤamt, Höf in der 
Bfarı Staͤfen, Egg und Oetweil, alle drey in der Obervogtey 
Stäfen , einige Häufer in dem Rieſpach in der Obervogtey 
Kuͤßnacht, und einige Daufer in der Gemeind Unter» Straß, in 
der Obervogtey der IV. Machten. ’ 

n dem Gebiet der Stadt Bern finden ſich von diefem Nas 
men ein Hof in der Pfarr Gurzelen, und ein Dörflein in der 
* Ruͤegisberg, beyde in dem Land⸗Gericht Sefftingen, ein 

orf in der Bfarı Muͤllibera, ein Hof in der * Könniz, 
beyde in dem Land» Gericht Sternenbera ‚, ein Dorf zwifchend 
Morb und — in der Bfarı Wyl, in dem Land » Ges 
richt Conolfingen ; ein Dorf in der Bfarı: und Amt Wangen ; 
ein Dörflein in der Bfarı Thunftetten und Amt Arwangen : 
Ein verftreutes Dorf in der Pfarz Aeſchi, in dem Amt Fru⸗ 
tingen, ein Dörflein in der Bfarı Oberweil und Amt Wimnis, 
ein Hof in der Bfarı und Frey» Herifcbafft Spies ‚, ein Hof in 
dem Fandhaufer Viertel, in der Pfarr Trub und Amt Trach⸗ 
felwald, und ein Berg zwifchend dem Sarelen»Bach und Laus 
terbrumnen,, in der Bfarı Gfteig und Amt Interlachen. 


Auch ein Dorf in der Pfarr Kerzerz, wo die Biberen in 
den Murter» See fallet, in dem Bern » Srepburaifchen Amt 
Murten, ein Dorf in dem Vorderen Viertheil der Bart Guggi⸗ 
foerg , und ein Dörflein in der Bfarı Wahleren, beyde auch in 
den Bern» Sreyburgifchen Amt Schwargenburg. 

In dem Land Uri, einige Häufer nebft einer Capell ob dem 
fogenannten Stäg, in der Piarı Silenen. Qu 
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In dem Land Schweitz, einige Häufer und Hof nebft einer 
Capell ob dem Fleden Schweiß, unten an dem Berg Haaggen , 
und ein Capell in der Pfarꝛ Muothathal, drey Viertel Stund 
gegen dem Flecken hinaus, ein Hof in der Pfarr Wollrau, und 

enen fogenannten Höfen. 

In dem Land Unterwalden Ob dem Wald, ein Dörflein 
in der Pfar; Saxlen. 

In dem Ort Zug, ein Hof in der Pfarr und Dbervogs 
ey 


Cham. 
ei Ri dem Land Glarus , ein Alp von 70, Stöffen in dem 
nthal. 
nden Stift St. Galliſchen Landen, ein Hof in der Bfarz 
und Gemeind Tablet , in dem Lands» Hofmeilter Amt. Ein 
Dörflein in der Bfarı und Gemeind Goldach, in dem Rorſcha⸗ 
cher Amt. Einige Haͤuſer in der PBfarı und ‚Gerichten Moßs 
nang : Einige Däufer in der Pfarr Enetbücl und Gemeind 
Krummenau darbey ein Bad, beyde in der Grafffchafft Toggens 
burg , und ein Dorf in der Hersfchafft Neu Ravenſpurg 
In dem X. Gerichten Bund, find Nachbarſchafften in den 
Pfarıen Barpan und Ehurwalder Hoc. Gericht, und in dee 
Pfar;: und Gemeind Furna , in dem Hoch» Bericht Caſtels. 
In dem Laud Wallis, find Dörfer von diefem Namen auf 
einem hohen Berg ın_ der Pfar: und Drittel Mörell; auf dem 
Briger⸗Berg in dem Zehnden diefes Namens ; und dem Loͤtſcher⸗ 
Thal und Zehnden Raronz auch ein Berg in den Pfarren Zefch 
und Zermatt in dem Zehnden Bifp: Siehe auch Albenried und 
Se der Rand» Braffhaft Tpurgäu , ein Diefein in d 

n der Land » Grafficha urgaͤu, ein Dörflein in dee 
Bar: Sitterdorff , und dem Stift St. Galliſchen Oberberger 
Amt, ein Hof in der Pfarꝛ Märftetten und den Riederen Gerichs 
ten Alten Klingen, und ein Hof in der Pfarꝛ Dußnang, in dem 
Taunegger Amt, 








Auf dem Ried, 


Zwey Dörflein eines in der Bfarı Oberwol, und dem Niederen, 


und eines in der Bfarı Boltingen in dem Obern Simmenthal, 
bevde in dem Gebiet der Stadt Bern, Nieder 
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Nieder oder Unter-Ried. 


Ein Dörflein in der Pfarr Buͤmpliz, in dem Land, Gericht 
Sternenberg , Dörflein_in der Pfarr Ninkenberg in dem Amt 
Interlachen, und ein Dörflein in der Bfarı Kalnach, in dem 
Amt Arberg , alle in dem Gebiet der Stadt Bern. 
Ein Dörflein in der Pfarr Sarlen, in dem Land Unterwal 
den Sn Direin auf inem hohen Berg in der P 
„Ein Dörflein auf einem hohen Bera in der Bfarı Etalden 
in dem Zehnden Viſp und Land Wallis. i 
Ein Hof an der Birs unter Saugeren , in dem Biſchoff⸗ 
Baſeliſchen Amt Dellfverg , da man noch Deutfch redet, da 
* — al glei vorüber Ober Ried man fhon Melicher 
prach ift, 
Ein Dorf in der Bfarı Sulgen, in den Hohen und Niedern 
Gerichten der Land» Graffichafft Thurgaͤu. 


Ober» Micd, 


Einige Haͤuſer ob dem Etädtlein Eglifan in felbiger Pfarr und 
Zorichiſchen Landvogtey Eglifau, und ein Hof in der Bfare 
und Zürichifchen Landvogtey Gar. 

in Dorf in der Pfarꝛ und Landvogtey Köniz auch Lands 
Bericht Sternenberg ‚ ein Dörflein in den PBfarten Zwenfinen 
und der Lenk, in dem Obern Simmenthal; und ein gros Dorf 
in der Pfarr Brienz , in dem Amt Fnterlachen, alle in dem Ges 
biet der Stadt Bern. 

Ein groffes Dorf in den Pfarren Murten und Feerenbalm, 
in dem Bern + Srepburaifchen Amt Murten, da die Ehe, Sa 
chen allein nah Bern gehören. 

Ein Hof in der Pfarr Praroman , in der alten Landſchafft 
der Stadt Freyburg. 

Ein Dörflein auf einem hohen Berg in der Pfarr Stalden, 
und dem Zehnden Viſp, in dem Land Wellis, 

Ein Hof an der Birg unter Saugern, in dem Biſchoff + 
Sefelifchen Ober » Ant Delfperg , da man die Welfche Sprach 
und in dem vorüber gelegnen Hof Nieder » Ried die Deutiche 
Sprach redet, Ein 


—— — — —ñ — 
Ein Dorf in der Bfarı Sulgen , in den Hohen und Niedern 
Berichten der Land » Graffſchafft Thurgau ; auffert daß_einige 
8* in die Niedern Gericht der Herrſchafft Birwincken ges 
ren. 
Ein gar groſſe, weitläufige, Catholiſche Gemeind , und füs 
genannter Hoff , an dem bein , in dem Obern Rheinthal, 
wifchend Kübti, Altftetten, Marbach, ꝛc. Das Dorf aleicheg 
- Namens hat nur ein Capell, und ftehet die Catholiſche Pfarı + 
Kirch in dem Dorf Miontligen , fo auch) vo. gehöret ; die Ma- 
lefiz- Sachen in diefem Hoff werden zu Ariefern behandlet , bie 
Niedern Gericht in felbigem gehören dem Stift St. Ballen, und 
hat — 5— in dem auch in ſelbigem an dem Rhein gelegnen 
Schloß Blatten einen Obervoat : Es gehet auch die — 
von ſolchem Hoff an den Stift St. Galliſchen Pfaltz⸗ Raht. 


Ober RIED Geſchlecht. Siehe Oberried. 
Weibels Ried. 
Ein Theil eines Dorf in der Sreyburgifchen Landvogtey Jaun. 
Am Ried. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Arnold U. 1536. 
Caftellan des Zehnden Viſp, und Johannes A, 1568. Burger 
meifter der Stadt Sitten worden. 


Don Ried. 


Ein Adeliches Gefchlecht in der Stadt Bern , Thun und Zoffins 
gen, aus welchem Heinrih A. 1257. das Dorf Böningen zu 
ehen gehabt, und U. 1290. deg Heinen Rahts der Stadt Bern, 
acob A. 1295. Rudolf 1303. und Niclaus 1312. des nroffen 
ahts dafelbft worden , und Johannes, Vatter und Sohn A. 
1322. an dag Stift Thorberg vergabet, und Ewy A. 1351. und 
Guns U. 1361. auch des Kleinen Rahts zu Bern worden ; auch 
waren Eberhard A. 1225. und ie pe 1365. des Rahts, und 
Seid Ritter A. 1341. Schultheiß zu asffing ewefen, und 


Ried. asy 





en 
einrich Ritter widerſetzte ſich nebft der Stadt Thun A. 1331. 
raf Eberhard von Koburg, Yu Herin , da er BRIE * 


— — — * 
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der die von Bern durch Thun durchmarſchiren laſſen wollte : 
Es warden auch die von Ried Gutthäter des Stifts Interlachen. 


Riedacher 


oder Heffern genannt; ein Dörflein in der Pfarr Wald, in 
der Zurichifchen Landvogtey Grüningen. 
Ein Hof an dem Schattenberg, in der Pfarꝛ und Lucerneris 
fehen Landvogtey Kriens, 
Riedbach. 

Ein Bach, der ob Bertſchiken entſpringt, durch das Dorf Wi⸗ 
fendangen laufft, und bey Ober Winterthur in die Eülach ſich 
ergießt/ in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Koburg. 

Auch ein Bach, der bey Wezweil und Herliberg, in der 
ng Obervogtey Kuͤßnacht bervorfießt. iehe auch 

ieſpach 

Ein Dorf an dem Weg nach Lauppen, in der Pfarꝛ Buͤm⸗ 

ligr und die Riedbach/Muͤlle in der Pfarr Cappel, beyde in denr 
"Rand; Gericht Sternenberg ; Niedbach oder Ried, ein Dorf in 
der Pfar: Boltingen , in dem Obern Simmentbal , alle in 
dem Gebiet der Stadt Bern, 
5 Kied = ad, 
Ein Bad in der Pfare und Amt Summiswald, in dem Gebiet 
der Stadt Bern. . 
. Ein Bad, welches unter einem fehr hohen Felſen der Stek⸗ 
berg genannt , entfpringt_, amd im die neue Kirch zu Ennetbiel 
Cdanahen es auch Ennetbieler » Bad genennt wird : ) Pfarr⸗ 
genößig , in der Gemeind Krunmmenau ‚ und in dem Obern 
Amt der Stift St. Gallifchen Graffibafft Toggenburg gele⸗ 
‚gen, darbon ein Befchreibung U. 1677. in Drud kom̃en. Scheuch“ 
‚zer Schweig. Natur⸗ Geſch. Pıll pag. 212, 


Riedberg / oder Rietberg. 
Ein Schloß mit einem Thurn von einer aufferordentlichen Dide 
bey Rotels und Almens , in dem Hochgericht Fürftenau, in dem 


Gottshauß / Bund / fo Biſchoff Ulrich von Chur A. 1339. von 








Riedberg. KRiedburg. 259 


einem von Landau erkaufft haben folle ; obgleich vor und nach 
folcher Zeit ſich Edelleuth gefunden , welche ſich darvon gefchries 
ben ‚ —— Sebaſtian von Rietberg, Ritter A. 1209. ges 
lebt haben ſolle, und Johannes A. 1342. in dem zwiſchend Graf 
Rudolf von Werdenberg und dem Freyheren Heinrich von Ras 
zuns entſtandnen Krieg dem letiteen beygeftanden , in einem Tref⸗ 
fen aber nebft felbigen nefangen genohmen , des folgenden Jahrg 
aber gegen andere auch von den Freyherin von Razuͤns aufge 
fangne wieder ausgewechslet worden. Zu Anfang des XVL 
Seculi haben e8 die Rinken von Wildenberg, und zu End dies 
fes Seculi Antoni von Salis befeffen : letſtlich kam es an die 
von Planta und die von Buolen , der jeder ein Bewohnung da-. 
rin hat ; und hat Kanfer Leopoldus 1. den Obriſt Baul Buol 
A. 1690. in den Frey» Herm » Stand mit dem Predicat von 
Straßberg und Riedberg erhoben. Euler Rber. pag, 148. Tſchudi 
Chron. Helv. ad ann, 1342, Sprecher Pal, Rhat. pag. 86, 


Ein Berg in der Pfare Gräcen, in dem Zehnden Viſp, in 


dem Land Wallis, 
Riedburg. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Koͤnniz, indem Berneriſchen 
Land» Gericht Sternenberg , allwo vor diefem ein Burg geftans 
den, ein Stamm » Hauß der EdIM gleiches Namens, aus wel 
chem Ruff oder Rudolf U. 1363. des Rahts der Stadt Bern, 
und U. 1367. Venner worden , auch bey Anlaas der von der 
Stadt Bern A. 1368. der Stadt Solothurn wider den Bifchoff 
von Bafel gelieferten Hilfs » Völderen der erſte gewefen , der 
das von dem Bifchoff bey dem Paß Pierre pertuis angelegte Bolls 
werd erftigen : Diefer Hof Fam hernach an die Edle von Rols 
lingen , und ward U. 1386. von denen von Freyburg verbrent: 
gu Anfang des XVL Seculi war Antoni Bruͤggler Twinghere 
aſelbſt; Folglich baden fih die Einwohner defielben auf neun 
Büthern Iedig erfaufft , und ermehlen dermablen einen Aman 
aus ihnen, deme die andern als ihrem Ober» Herin huldigen. 


Rieden, 
Ein Dörflein an der Land » Straß von Winterthur und Ky⸗ 
ta burg 
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burg nach Zürich , zwiſchend Schwamendingen und Dietlikon , 
in diefere letitere Prarz, gehörig , in der Landvogtey Kuburg , 
und der Obervogtey Dübendorf , in dem Gebiet der Stadt Zus 
rich gelegen ; fiehe auch Albisrieden. 

Ein Hof in der Bfarı und Frey » Derifchafft Belp, in dem 
Bernerifchen Land » Gericht Sefftingen. 

Einige Höf in dem fogenannten Obern Feufisberg , darbey 
ein Kirch , in den fogenannten Höffen des Lands Schweitz, 

Einige zerfireute Haͤuſer nebſt einer Capell, in der Pfar: 
Benden , in der Schweitz « Glarnerifchen Landvogtey Batter. 

Ein Dörflein in der Obern Pfarr Kirchdorf , indem Amt Sis 
genthal, umd den Stift St. Blaͤſiſchen Niedern Gerichten : in 
der Graffſchafft und Landvogtey Baden ; fiche auch Riedheim, 


Dber Rieden, 


Ein Dorf von zerftreuten Haͤuſeren, zwiſchend Dorgen und Thak 
weil , in der erſtern Pfarr, und der Zurichifchen Obervogtey 


Dorgen, 
Riedenbach. Siche Riedbach. 


Hieden = multi. 


Ein Muͤlle in der Bfarı und Landvogtey Rußweil, indem Gebiet 
der Stadt Lucern ; fiche ab Ried⸗Muͤllj. { — 


Rieder. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Hans A. 1294, und Heinrich der aͤlter und jünger 1352. und 
——— U. 1 358. des Heinen Rahts worden ; einer gleiches 

amens hat bey dem Einfall der Engelläuderen unter dem Herm 
von Coucy N. 1375. erftlich Hinterhalten mögen, daß andere 
—— zu Bern aus Forcht ihre und feine Scheuren vor der 

tadt nicht verbrennt ; hat auch folglich der erſte in den Creutz⸗ 
Bang des Klofters Fraubrunnen, in welchem fich die Engelläns 
der am meiften gewehret ; eingebrochen , darbey aber auch fein 
Leben eingebüft. Lauffer Beſchr. Helvet. Befch. Ps I. pag. 180, 
181, Meiters warden aus dieferem Geflecht Betr U. : 379 





——n 


Rieder, Kiederen. 261 


des Heinen Rahts, A. 1395. Venner, und hernach Schultheiß 
u Thun, 9. 1398. Landvogt zu Nydau, und 1414. wieder des 
inen Rhate ; er verfauffte auch feine Nechte an Signau an 

Ludwig von Dießbach N. 1398. Nudolff U. 1402. des groſſen 
Rahts, N. 1416. der erfie Landvogt zu Arburg , 1417. deg 
Heinen Rahts, und U. 1422. Schultheig zu Thun, Peter 1448. 
des Heinen Rahts , auch Betermann U. 1458. und Johannes 
A. 1472. des, groffen Nahts. 

Nieder, 
Ein Bipffel eines hohen Beras in Tſchangnau, in dem Berne 
rifchen Amt Trachſelwald. 

Rieder Alpſtock. 

Ein Berg in der Pfarr Waſen, in dem Land Uri. 

Riederen. 


Ein der Herifhafft Ellg zugehoͤriger Hof in dortiger Pfarı und 
Gerichten, in der Zurichifchen Landvogtey Kuburg. 

Fin Dorf an der Straß von Bern nad Murten, in der 
Bfarı Bümplik, und Land» Gericht Sternenberg ; ein Dörflein 
in der Bfarı Diemtingen ‚, in dem Niedern Simmenthal, und 
Amt Wimmis, und ein folcher fih weit und auch in dag Amt 
Trachfelmald ausdahnender Berg in der Pfarı Brienz , und 
dem Amt Interlachen, alle in dem Gebiet der Stadt Bern, 

Ein Dörflein in der Bfarı Glarus, in felbigem Land. 

Ein Hof in der Bfarı Uberftein, fodann ein Hof, genannt 
Groß Riedern, in der Pfarr Trevaux, und einer genannt Klein 
Riedern, In der Bfarı Praroman, alle in der alten Landfchafft 
der Stadt Sreyburg. u 

Ein Dörflein in der Pfarı und Gemeind Moͤrſchweil, in 
dem Stift St. Ballifchen Rorſchacher Amt. 

Ein Dörflein an der Land » Straß von Eoftank nach Ror⸗ 
ſchach und St. Ballen, in der Pfarr und Gerichten Romishorn, 
und ein groffes Dorf in der Bfarı und Gerichten Roggweilen, 
beyde in der Land » Grafficbafft Thurgau, 

xt3 Rieder⸗ 
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Riederholen. 


Ein Hof auf dem Belper⸗Berg, in der Pfarr und Frey + Herts 
Kboft Belp, auch Land ‚Gericht Sefftigen, in dem Gebiet der 


Bern, 
Riederholz. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Tablet, in dem Stift St, 
Gellifcben Lande, Hoffmeifter - Amt, allwo U. 1292. zwifchend 
den Buraneren der Stadt St. Gallen und denen von Ran 
ſchwag „ein. Treffen vorgegangen. 


Riedermuͤlle. 


Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. Siehe auch Rieden⸗Muͤlie. 


Riederthal. 
Ein Capell in der ob Altorff gelegnen Pfarꝛ Buͤrglen, und fo 
genannten Urniſch/ Thal, in dem Land Liri , dabn fon he 


uralten Zeiten und bis auf jegige ein berühmte Wallfahrt ift, 
welche ehemabie wegen der Bilduuß ; Maria im Riedermald 


geheiffen, 
Riedguͤther. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Eſcholsmatt, in der Lucerneriſchen Land⸗ 


vogtey Entlibuch. 
ET giedhduslin. 


Ein Hof in ber Pfarr und Berichten Tobel, in der Land-Graff⸗ 
ſchafft Thurgau. 


Riedheim / oder Rieden. 


Ein Dorf in der Bfart und Gerichten Zurzach, zwiſchend dies 
ſerem Fleden und Coblentz vor Gadelburg über , in der Graffs 
ſchafft Baden ; von welchem ſich ehemahls ein Adel gefchrieben, 
aus welchem Johannes zu End des XV. Seculi Chorher: der 
Stifteren des groſſen und Frau» Münfter in der Stadt Zürich 
— | | Nied⸗ 
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Riedhoff. 
Ein Hof unter Hoͤngg, in ſelbiger Pfarr und Obervogtey, in d 
Gebiet der Stadt Strich. en. — 

Höfe in der Pfarr Rottenburg, und Landvogtey gleiches 

Namens, in dem Gebiet der Stadt Lucern, 

Riedholz | 
— vorder / und mittlersauch ober und unter; Hoͤfe in der 

far? und Lucerneriſchen Landvogtey Ebikon. 

Einige Luſt- und Bauren-Hoͤfe in der Pfarꝛ St, Niclaus, 
und der Solothurnifchen Vogtey Flumenthal. 
Riedi. Eiche Ruͤedi. 

Riediken. 
Ein Dorf unten an dem Greiffenſee, in der Pfarꝛ Uſter, und 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Grüningen. Ä 
Riedin. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Viſp in dem Land Wallis, 
aug welchem Peter U. 1684. und Jooßt 1698. Mever zu Nenda 
worden, und Michael von U. 672. bis 1692. Dom » Herz zu 


Eitten gewefen. 
| Rieding. | 

Ein ausgeftorhnes Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aug 
tele Keonhard U. 1669. des groſſen Rahts, und fein Sohn 
Alerander ein Buchdruder gewefen. 

Kied » Land, 
Ein Hof in der Pfarı St. Ballen Cappelen, in.der Schweitz⸗ 
Glarneriſchen Landvogtey Utznach. 

Riedler. Siehe Rietler. 
Riedli. 

Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ Sternenberg, an Du — 
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———— nn En 
gäuifchen Grängen, in der Landvogtey et und ein Hauß 
und Guͤther, auch Wartau genannt ; in der Bfarı und Ober 
dogtey Horgen, bende in dem Gebiet der Stadt Zürich. 

Ein Hof in dem Twären Viertel der Bfarı Trub, und Bers 
nerifchen Amt Trachfelmald. 


Riedli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Eafpar X. 1550. des groſſen Rahts, und 1566. Landvogt zu Laup⸗ 
pen worden, folche Stell aber gleich wieder aufgegeben. 


Riedlisbach. 
Ein Hof in der Pfarr Wyningen, in dem Berneriſchen Amt 
Burgdorf. 

Riedlisberg. 


Ein Berg darauf ein Wacht» Feur , unweit der Stadt Bern, 
in der in das Stadt » Gericht dafelbft gehörigen Pfarꝛ Bollins 
gen. 
Riedmann. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
änsli A. 1463., Heinrich 1469., und Hans 1472, des groſſen 
bis worden. iebe auch Rietmann. 
Niedmatt und Riedmatten. 

En Hof in der Pfarr Haufen, in der Zürichifchen Landvogtey 

onau. 

Ein Dorf in der Pfarr Roͤtenbach, in dem Berneriſchen Amt 


ignau. 
in Hof in der Bfarı und Landvogtev Weggis, in dem Ges 


_ biet der Stadt Lucern 


Ein Srt in dem Bifperthal, in dein Land Wallis, von wel 
chem den Namen hat das Gefchlecht 


Kiedmatter oder von Niedmatten, 


Ein altes Adeliches Gefchlecht , welches anfänglich fich u 
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ep 

bach niedergelaffen , bernach aber in verfchicdne andere Zehnden - 
des Land Wallis ausgebreithet ; aus felbinem war Johannes U. 
1380, Domicellus und Her? zu Schaufon, je St. Niclaus ; deffe 
einter Sohn Theodulus U. 1475. in einer zu Sitten zwiſchend 
den Savoyeren und Walliferen vorgegangnen Schlacht geblies 
ben, und der Altere Sohn Francifcus U, 1446. Eaftellan zu Viſp 
worden , und hinterlaſſen Petrum, der auch Gaftellan, und A. 
1430. Pannerherꝛ des Zehnden Viſp worden , und ein Vatter 
eweſen Petri, der U. 1490. Bannerher: diefes Zehndes Adriani, 
= A. 1529. Biſchoff $% Sitten worden, und — der 
des Cardinals Matthæi Schinners Hoffmeiſter geweſen, und durch 
deſſe Fuͤrwort N. 1513. von Kayſer Maximiliano I. ein Adels» 
Brieff für fih und feine Nachkommen erhalten ; deffe Sohn Pe- 
trus fich von Bifp nach Münfter in dem Zehnden Gombs bes 
geben , und dafelbft haußhaͤblich niedergelaffen,, auch U. 1566. 
und A. 1577. Meyer, 1568. Zehnden » Hauptmann , und 1572, 
Banner » Herr diefes Zehndes worden , und vier Söhn hinters 
laffen , von welchen Hildebrand A. 1565. Biſchoff zu Sitten 
worden, Jacob Hauptmann in Königlichen Franzöfirben Diens 
ſten gewefen , und Petrus und Stephanus dag Gefchlecht in zwey 
Linien fortgepflanget, 

» I, Petrus ward U. 1577. Landvogt zu Monthey, und von 
feinen Söhnen ward Petrus A. 1592. Landvogt zu S. Maurice, 
und Adrianus II. A. 1604. Biſchoff m Sitten, und Johannes 
und Chriftianus haben wieder zwey Linien errichtet. A. Johan- 
nes ward N. 1587. Meyer des Zehndens Gombs, auch Haupt 
mann in Hertzoglichen Kottringifchen Dienften , und ein Watter 
Adriani der Domherr, und A. 1629. Dom Decanus zu Gitten 
mworden; Petri und Johannis, von welchen zwey Linien entitans 
den. ı. Petrus, der ward A. 1614, Mever, und 1622, Ban 
nerher: des Zchnden Hombs , war auc Hauptmann unter dem 
in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften in das Veltlin bewilligten 
Regiment , und ift dafelbft A_ 1626. geftorben , binterlafiend 
Adrianum III. der A. 1640. Biſchoff zu Sitten worden, Pe- 
trum , der A. 16541. Hauptmann unter dem Regiment Ambuͤel 
in Königlichen Franzöfifchen Dienften worden, und A. 1632, 
und 1638, Meyer des ——— gewefen; Johannem der 


»” 
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A. 1646. und 1650. Merer des Zehnden Gombs und auch 
aupimann in Koͤniglichen Franzoͤſiſchen Dienſten gevefen ; und 
acobum der auch Hauptmann in gleich genannten Dienften ges 
iwefen, amd ficb in der Stadt itten gefegt, und A. 1663. Lands 
vogt zu Monthey, U. 1668. Gros + Gaftellan, umd 1672. Zehn⸗ 
den Sauptmann des Zehnden Eitten ; auch A. 1688. Burger 
meifter der Etadt Sitten worden, und die Herzfhaflt 5. Gyn- 
goulf erfaufft : gleich vorbemelten Petri Sohn gleiches Namens 
ward N, 1660. 1662, und 1664. Meyer , und 1665. Banner» . 
er? des Zehnden Gombs, A. 1670. Landfchreiber, 1682. Landes 
auptmann, war auch Nitter und Obrifter unter der Moos, 
und A. 1681. Gefandter bey dem Endgenöfifchen Bunds · Schwuhr 
u Sitten: obiger Hauptmann Johannes war ein Vatter Petri, 
Er; N. 1670. 1676. und 1678. Mever, 1683. Zehnden» Haupts 
mann des Zehnden Gombs, und A, 1701. Lands, Hauptmann 
worden, annebft au Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen 
Dienſien, und von A. 1701. auch Gros-Caſtellan zu Martinach 
eweien , hinterlaffend Adrianum , der Hauptmann in Hertzog⸗ 
chen Savonfcben Dienften gewefen, und bernach A. 1701. Dans 
nerhert des Zehnden Gombs , und A. 1703, aud) Landvogt zu 
Mronthen, und fein Sohn Johannes Adrianus A. 1725. Haupt 
mann in Königlichen Spannifben Dienften unter dem Regis 
ment Beßler worden : auch obbemelter Burgermeiſter Jacobus 
bat He Petrum Mauritium, der A. 1704. Gros + Caflellan 
md Zehnden Hauptmann, und N. 1707. Bannerherr des Zehns 
den Sitten, imd A. 1708. auch Burgermeiſter der. Stadt Eits 
ten worden , und ein Watter geweſen Petri Jofephi und Adriani, 
welche beyde würdlich des Nahts zu Sitten find, und des erſte⸗ 
ren Eobn Johanes Emanuel etliche Jahr Lieutenant unter dem 
obbefanten Regiment Beßler geroefen , und dermahlen auch des 
Rahls der Stadt Sitten ift , und des andern Adriani Sohn Pe- 
rus Adrianus W.-1736. Domherr zu Sitten. 2. Johannes fette 
fich zu Leugg / und zeugete Franciicum der Bifchoff Adriani IV, 
.. Hofmeifter geweſen, und _diefer Calparum der Eaftellan zu Bou- 
veret worden , und ein Vatter geweſen Adriani Leopoldi, und 
join Benedidi , von welchen der erſte A. 1701. und der. ans 
ere A, 1735, Domherien zu Sitten, amd der letſte auch re 
© 
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Decan zu Valeria worden, auch Francifci der hinterlafien Jofe- 
phum Adrianum des Nahts der Stadt Sitten, 

II. Stephanus , auch obbemelten erften Bannerherin Petri 
Sohn ward A. 1568. feines Bruders Hildebrandi Hofmeifter , 
und ein Vatter Petri, der N. 1642. Meyer des Zchenden Gombs 
worden , und binderlaffen Adrianum IV. der N. 1646. Bifcboff zu 
@itten worden, und Johannem der N. 1656, und 1658. Meyer 
des Zehndes Gombs geweſen, umd gezeuget Johannem Stepha- 
num, der A. 1702. Dombert, und 1734. Decan zu Valeria wor⸗ 
den, und Petrum der Statthalter des Zehnden Gombs worden, 
und hinterlaffen Beter Valentin, der A. 1740. und 1752. Meyer, 
und U. 1742. auch Bannerberr des Zehnden Gombs, und ans 
nebft auch A. 1748. Landvont zu Monthey worden, und 1756, 
als Gefandter des Zehnden Gombs dem Bundes» Schwur zu 
Stans , in dem Land Unterwalden beyaewohne, 

Uber obbemelte warden auch aus diſem Geſchlecht in dem geiſt⸗ 
lichen Stand befürderet Adrianus, der N. 1672. Biſchoff su Sits 
ten, und Melchior , der A, 1575. und Ehriftian 1581. Doms 
Herten zu Sitten worden. | 

Meiters warden in dem Zehnden Sitten Johannes A. 1535. 
1540, und 1546. ; und Petrus A. 1603. Groß»Eaftlan, Rochus 
A. 1421. umd Petrus 1596. Burgermeifter der Stadt Sitten, 
mer A. 1560, Zehnden» Hauptmann, und 1570. Banner» 

err des Zehndes Sitten ; und in dem Zehnden Gombs wars 
den auch Petrus U. 1690, und 1692, Adrianus 1698, und 1702. 
Petrus U, 1706. Johannes Adrianus 1722, und Petrus Antonius 
W. 1724. , 1726. , 1728. UNd 1736. Meyer , und diefer 1739. 
auc Zehnden» Hauptmann. 

Auch warden aus diefem Geſchlecht Petrus U. 1686. Lands⸗ 
Hauptmann, Statthalter , Johannes Francifcus A. 1694. Mieyer 
des Zehndes Brug, Petrus A. 1648. , Petrus Antonius 1718, 
und Johannes Adrianus A. 1732. Zandvogt zu S. Maurice, Pe- 
trus A. 1619. einer gleiches Namens 1675. , Franciſcus 169%. 
Landvdgt zu Monthey, und Johannes A. 1656. , und Franci- 
fcus A. 1695. Mtever zu Nenda , und in Königlichen Franzoͤſi⸗ 
fen Dienften Chriftianus A. 1593. Hauptmann unter dem Res 

iment Nregger, und zwey Brüder A. 1624, Hauptleuth unter 
em Regiment Preux, g1a Ried⸗ 
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Ried, mülle. 


Ein Muͤlli zwiſchend Brittiſellen und Dietliken, in der Pfarr 
Dietliten und den Niederen Gerichten der Obervogtey Duͤben⸗ 
dorf; und ein Mülle in der Pfart Dynhart, beyde in der Zur 
richifchen Landvogtey Kyburg: ein Mülle in der Pfarꝛ Aftels 
trangen, in den Gerichten Zobel, in der Land⸗Graffſchafft Thurs 


gaͤu. 
Died „ muüͤller. 

Aug dieferem Geſchlecht war M. Heinrich A. 1 „ Profefk 

Theologix auf der Hohen Schul zu Bafel, 475. Profeſſor 

Ein Hauß und Güther in der Pfarı Bauma — 

ſchen Landvogtey Kyburg. Bar B und der Zürichis 
Des Rieds. 


Ein ausgeftorbneg Gefcblecht in der Stadt Bern , aus welchem 
ohannesi A. 1366. Schulmeifter, und 1370, Stadtfchreiber wor⸗ 
en, auch Kavferlicher offentlicher Notarius geweſen. 
Rieds , Ort. 
Unter und Ober, zwey Höfe in der Pfarı und Lucernerifchen 
Landvogtey Weggis. 


Riedſchweil. 
Ein Dorf in der Pfarr und Amt Hizkirch, in den Obern Freyen 
Aemteren. 
Riedſtaͤtt. 


Ein Dorf im hintern Viertel der Pfarr Busgifnerg ı in der 
Bern » Srepburgifchen Landvogtey Schwartzenburg. | 
Riedthal. 


Ein Dorf in der Pfarr und den Gerichten der Stadt Zoffingen, 
in dem Gebiet der Stadt Bern , allmo vor diefem ein Du 
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al geſtanden, ein Stamhauß der Edlen gleiches Namens, aus 
u em Heinvich N. 1322. Schultheiß daſelbſt geweſen. 


Riedwaͤg. 


wird genennt die groſſe Landſtras von Altorff auf Fluͤelen, da 
in mitten ein Capell Et. Jacob genannt, wegen der Veſt ches 
mahls erbauet, ſtehet in der Bfarı Altorff, allwohin jährlich am 
Mittwoch in der H. Creutz⸗ Wochen von dem gangen Land Urj 
ein Wallfahrt verzichtet wird. 


Riedweil. 


Ein Sg Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Eonrad N. 1429. , Conrad N. 1446. , Chriftian und Conrad U. 
1448. des Eleinen Rahts, und fein Sohn Benediet A, 1478, 
des aroffen Rahts worden. | 

Auch ein Dorf mit Wirthshauß und Muͤlli an der Lands 
Stras von Burgdorf auf Langenthal, in der Pfarr Sceberg 
and Bernerifchen Amt Wangen , allmo die Niedern Gericht 
der Stadt Burgdorf zuftändig. . 


Riedwis. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarı Hittnau, in der Landvog⸗ 

tey Kyburg; ein Hof in der Bfarı Wald und Landvogtey Gruͤ⸗ 

ningen : und inner, mittler und auffer Riedwis; Hoͤf in der 

Pfarꝛ und ar Horgen, alle in dem Gebiet der Stadt 

ge Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Derifau, in dem 
and Appenzell Auffer Rooden. 


Riehen / auch Riechen. 
Ein meiftens aus von Neuen erbauten Häuferen beftehender Fle⸗ 
den, an dem Eingang in das fogenannte Wiefen» Thal, zur lins 
en Seithen des Wiefen » Flufies , ein Stund von der Stadt 
Bafel, welder an den meiften Orten an die Marggraͤflich Bas 
den » Durlachifche Hersfchafft Roͤtelen gräntet, und in einer gar 
fruchtbaren Gegne liget , und nicht nur in den vielen dafelbft bes 
findlichen ſchoͤnen Land » Ad fondern auch a 
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Arie felbft schen offentlich laufende Brünnen anzutreffen ; es 


atte ehemahls auch Edle die fih von Nichen gefchrieben : Die 
Gericht dafelbft kamen hernach an das Biſchthum Bafel, wel 
ches felbiges dem Hauß Defterreich verpfändet, und folglich Hers 
z0g Friederich von Oeſterreich U. 1420. an Kunzman und Hang 
von Kamftein verkauft, folche aber Riehen ſchon U. 1434. dem 
Biſchthum uͤberlaſſen muͤſſen, welches hernach durch einen A. 
520. Oder 1522. erricht eten, und U. 1528. verbrieffeten Vers 
trag dieferen Ort der Stadt Baſel überlaffen hat , da felbiger 
immittelft U. 1448. von den Defterzeicheren verbrennt worden : 
Es ward von der Stadt Bafel zu einer Obervogten gemacht, 
und ein Obervogt aus tem Eleinen Raht dafelbft dahin verords 


net, der auch zugleich des Kleinen Rahts bleibet ; und warden 
darzu erwehlet: 


Anno Anno 

1522. Hans Haͤusler. 1650, Onoffrion Merian. 
1535. Rudolff Suͤppern. 1665. Lucas Hagenbach. 
1542. Beat Sommer. 1676. Friederich Wettſtein. 


1555. Sebaſtian Doppenſtein. 1691. Hans Jacob Merian, 
1569. Hans Ulrich Dierian. 1706. Zone Heinrich Bel, 
1589. Hans Rudolf Huber, 1710, Joſeph Socin. 

1592, Chriftian Fürfelder, 1736, Felix Battier. 

1518. Beat Hagenbach. 1740. Dans Jacob Huber. 
1631. Hans Rudolf Wettſteln. 1750, Zohann Ulrich Schnell, 
1635. Melchior Gugger. 


Das Stift Wettingen hät von uralten Zeiten daſelbſt dem 

ehenden und andere Gefälle , worvon fie viel A. 1239. von 
Heinrich von Waſſerſtelz erfaufft , auch den Kirchen » Saß, 
woran das Stift St. Blafien fein — Antheil demſelben 
A. 1248. auch uͤberlaſſen, welchen aber nebſt dem Zehenden und 
andere Gefälle der Stift A. 1540. der Stadt Baſel zukauffen 
gegeben ; die Kirch dafelbft ward A. 1611. verbefferet , und 1693. 
rneueret, der Pfarzer wird von dem Kleinen Nabt zu Bafel 
Erich, und gehört in das Kieftaler Eapite, Unweit darvon 
ig 


Klein 


> 
Oo 
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Klein Rieden, 


Ein mit prächtigen Gärten und fonft koſtbar ausgesichrtes Lands 
Guth. Bruckner Merckw. der Landfch, Bafel. P. M. 


Rieher. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Vollmann A. 1438. Nahtsher: , Johannes A. 1451. Meifter, 
Bu N. 1490. Nahtsher: , und 1491. Oberſter Zunfftmeis 

er worden , auch den 6. Aprilis U. 1493. zu Abhollung Kaps 
ſers Maximiliani I. in die Stadt und deffelben Auffwart, waͤh—⸗ 
rend felbigen dortſeyn verordnet gewefen : es ward anch Hein⸗ 
rich der jünger A. 1492. Nahtshert, und bey gleich bemelten 
Anlaas von der Oberkeit beftellt mit noch einigen Nabts + Glies 
deren , nebend dem Kavfer bey dem Einritt zugeben, und dag 
Volk abzuhalten , auch feinen Hof einzurichten, und die Stal—⸗ 
ungen, Heu, Stroh ıc. zubeftellen: auch ward Peter A. 1529. 
und Hans Georg A. 1608. Meeifter, und Jacob ift als Comes 
Palat. Cxfar. A. 1559. geftorben. Brukner Merckw. der Landſ. 
Baſ. P. VI. pag. 682. 683. 684. 


Riein / Siche Kigein, 
Riemberg. 


Ein Landguth und Hof an der Aren bey Nemnigkoffen, in der 
Bfarı Leuͤßlingen, in der Solothumifchen Vogtey Buchegberg : 
und ein alt zerfallnes Schloß an der rechten Seithen der Aren 
unter der Solothurniſchen Stadt Olten, darvon noch einige 
Uberbleibſel vermerdt werden. 

Riemen. | 
Ein Dörflein in der Bfarı und Gemeind Gruob, in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 

Riemerſtalden. 
Ein Thal ſamt einer alten hölzernen Kirch und Capell, auch 
verſtreuten Däuferen in der Pfarꝛr Morſach/ in dem Land Schweiz, 
an 








a2 Riemo. Nies. 


an den Gränken der Ländern Urj und Schweitz, zwey Stund 
von Morſach und Sifigen, da im fogenannten Holder, Stod 
ein Seelein ſich befindet; es folle allda die erfte Pfarr » Kirch in 
dem Land Schweiß erbauet worden ſeyn: nach deren Abgang 
aber die Einwohner der Pfarr Morſach einverleibet worden , 
aus dem Fahrzeit » Buch diefer uralten Bfarı werden noch vers 
fchiedne Nachrichten von alten Geſchlechteren, welche daſelbſt ih⸗ 


re Begraͤbnus gehabt ; gezeiget. 
Riemo. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
einrich U. 1339. , Berchtold N. 1418. Johannes U. 1430, 
unfftmeifter, Rudolff und Dans A. 1489. des groffen Nahts, 

und der letfie U. 1490, auch Zunfftmeifter,, und Bernhard U. 

ısı5., Johannes A. 1519., und Heinrich U, 1534, des groß 


fen Rahts worden. 
Don Riems. 


Herden von Guler in Rber. pag. 8, unter die alten Rhaͤti 
Adelichen Gefchlechter gezellet. haͤtiſchen 


Rienkhoffen / oder Ruͤnkhoffen. 
n Dorf in der Bfarı Hoͤchſtaͤtten, in dem Berneriſchen Amt 


ei 
Signau. 
Rienthal. 
Ein Berg zur Rechten der Reuͤs, in der Bfarı Waſen, und kilial 
Befbinen / darunter das Teufel» Thal ligt ; in dem Land Urj. 
Rienzen. 


Ein drey Stund langer Berg, zur Rechten der Reuͤs, in der 
Pfarr Silenen, und Land Uri, gegen Graubündten, auf wels 
em ein grofier Wald und viel kalte Bach fich befinden. 


Ries / auch Riefen. 


Soll das Wort Rhztia oder Nhätien, und Niefen die Rhaͤtier 

abgekürget und verderbt in den mittleren Zeiten ausgedrudt has 

ben, wie dann von einigen die Rhaͤtiſche Landſcha — 
⸗ 
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bündten ehemahls bald Churer Rhätien , und auch Churer Ries 
benamfet haben ; einige wollen anch den Namen des Landftrichg 
in Schwabenland , der annoch auf dem Nies genennt wird, 
und darin Nördlingen , Detingen , Bopffingen, ꝛc. gelegen ; 
‚daher leithen, indem Kanfer Maximilianus zu End dee All Se- 
culi nach der Niederlaa der Allemanniern die Rhaͤtiſche Lands 
March bis dabinaus erſtreckt, und foldher Nhätifcher Nam bie 
dahin dafelbft verblieben. Stumpff Chron. Helver, lib, X, cap. 17, 
Guler Khat. pag. 6. b. pag. 41, 6. 


- Step» Seren von Rieſenfels. 

Ferdinandus Henricus , Frey Herin von Niefenfels war Kayſers 
Caroli VI. Gefandter an die Graubündnerifche Republic , und 
Adminittrator der Herifhafft Razuͤns von U. 1725. bis 1730, 
und hat immittelft auch vieles zu Erneuerung des mit diefer Re- 
public 9. 1726. erneuerten Meyllaͤndiſchen Capitulats beygetra⸗ 
en, und hernach deffe Vollftrekung in Anfehung der Evange⸗ 
ifchen Religion in dem Veltlin, Eleven, ıc. getrieben, 


Rieſpach. 

Ein groſſe Gemeind von vielen verſtreuten Haͤuſeren, welche 
leich vor der Stadt Zürich ſich dem See nach , und auch in we 
!and hinein erſtreckt, und an die Gemeinden Zollifon und Hirs⸗ 

landen ftoffet, in der Zurichifchen Obervogtey Kuͤßnacht: Die 

Einwohner find Pfarr⸗ gendßig in die Kirch zum groſſen Müns 

ee in der Stadt Zürich , brauchen aber meiltens den GOttes⸗ 

ienft in der in der Gemeind befindlichen Kirch zum Ereug, und 
werden auch dafelbft begraben, 


‚ Niet, 
Mas unter ſolchem Vorbuchfiaben nicht gefunden wird, Fan un⸗ 
ter dem Vorbuchftaben Ried angetroffen werden. 
Rietler. 


Ein nun ausẽgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Glarus, und 

zwaren auch eines_der zwölften freyen, alten Gefchlechteren » 

welche mährender Regierung — Stifts Seckingen das * 
dem mei 





— 
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ment verfehen ; aus ſelbigem ward Conrad A. 1437. auf dem 
Evdgenöfifben Rechts » Tag in der zwifchend der Stadt Zürich 
amd den Känderen Schweiß und Glarus gewalteten Streit ver« 
ordnet, und U. 1443. Banner » Meifter oder Banner » Herr ers 
wehlt, bat auch als folcher in diefem Fahr dem Treffen bey St. 

acob an der Sil beygewohent, umd HEN. 1448. auch zum Lands 

muan erweblt worden ; Werner hat fi A. 1467, mit 39, 
anderen durch 400. Defterzeicher bey der belagerten Stadt 
Muͤllhauſen durchgefiblagen, ward folglich Randfchreiber , und 
A. 1482, Gefandter zu Beylegung der zwifchend denen Städten 
Zürich und Straßburg entftandnen Streithigkeit, und A. 1489, 
zu Beruhigung der in der Stadt Zürich gewalteten Burgerlis 
en Haͤndſen. Tichudi Glarn. Chron. Pag. 79. 205.254, 292, 


* Rietlisberg. 


Ein hoher Berg, ſonſt auch Bantiger » Kübel genannt ; in der 
Bfarı Bolingen, und den Stadt » Gerichten der Stadt Fr 


Rietmann. 


Ein A. 1733. in der Stadt Zuͤrich ausgeſtorbnes Geſchlecht, 
aus welchem Jooßt auch einer der ſogenannten Borken, oder 
Schwertlern gewefen , welche ſich in dem alten Zurich » Krieg 
dapffer bezeinet ; Heinrich A. 1561. dee nroffen Rahts, und ci 
ner —5 * A. 1599. Pfarrꝛer zu Affeltrangen, und 1612. 
zu orden 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Johann 
inrich U. 1719. Meeifter worden. 
Ein Geflecht in der Stadt Schaffbaufen , welches Georg 
geoabetio von Bifchoffzell A. 1575. dahin gebracht, und allda 
Burger » Recht erhalten ; Heinrich war U. 1609, Hoffmeis 
fter des Salt » Hoffs in der Stadt Schaff hauſen, und fein 
‚Sohn gleiches Namens A. 1643. PBaradifer » und U. 1652. St. 
Agnefen » Amtmann ; deffe Sohn auch Heinrich hielte fich mei⸗ 
ftens auf feinem Land» Guth Eigenthal auf, und war ein Vat⸗ 
ter eines gleichen Namens , der die Theologie zu Marburg U. 
1668, gefludiert, A. 1673, in der Vater » Stadt in ” Bros 
ig⸗ 
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von 16. Kühen ſich darauf befinden follen :_auf diefem Berg find 
zwey ſchoͤne Capellen, die einte zwiſchend Felfen und Schroffen, 
in.der Ehr S. Michaelis geweyhen , darbey ein —— 
einen daſelbſt ſich auf haltenden fogenafiten Waldbruder, die ans 
dere A. 1689. zu Ehren U. 2. Frauen zum Schnee von Johann 
Sebaſtian Zay von Art erbauet, darbev ein Wohnung und für 
genanntes Hofpitium von einigen wenigen Capucineren, in wel⸗ 
cher die auf dem Berg fih aufhaltende Senn » und Veichhirten 
an Sonn » und Felt» Zägen ihren GHOttes » Dienft verzichten : 
Bey der erſten Capell rauſchet auch durch den Felfen ein ſchoͤner 
Brunn hervor , der der Schweſtern Brunn , auch wegen des 
nußlichen Gebrauchs das kalte Bad genennt wird : Es hat dar» 
auf hin und wieder wunderbarliche Hoͤlen und Klufften in Wals 
dis» Bruder -Balm, ze. und auf der Höhe , welche fich gegen 
Art 5 und der Culm genennt wird , iſt ein überaus weite 
Ausficht, fo, daß man 12. verfchiedne See fehen mag. Cyſat 
iv, Weldftsdter» See par. 212, 228, 229, Lang Theologifcher 
Grund » Ri P, I, pag. 806, 


Riggisberg. 

Ein groß Dorf, Kirch und Pfar: in einem ſchoͤnen, weiten Thal, 
in welchem zu oberft ein ſchoͤnes Schloß vier Stund ob der Stadt 
Bern, in der Bfarı Turnen , umd dem LBernerifchen Land # 
Gericht Sefftingen, an den Grängen des Bern, Frenburgifchen 
Amp Schhiwargenbura : Es achort darzu ein Frey » HDersfcbafft, 
melde das Recht hat-auc über Leib und Leben ohne Appella- 
tion zu urtheilen , und gehören auch noch darunter das Dorf 
Gſteig, das Dörflein Muri und einige Höfe : Es mar dafelbft 
auch das Stamm » Hauß der Edlen nleiches Namens, welche 
Burger in der Stadt Freyburg geweſen, und aus felbigen As 
delbert A. 1230 an dag Stift Hautcret vergabet, Conrad 1299. 
Schultheiß der Stadt Frevburg worden, und Heinrich U. 1307. 
Schultheiß der Stadt Betterlingen in des Reichs Namen ges 
weſen: Nach diefer Edlen Abgang zu Anfang des XIV. Seculi 
kam diefe Freu » Herifhaft an die von Burgiftein, und brachte 
Agnes von Bürgiftein in der Mitten diefes Seculi ihre Rechte 
daran an ihren Ehe » Mann Peter von Wichtrach, a Ai 

Rue. 
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Tochter Elifabetb A. 1387 an ihren Ehe » Mann Malther von 
Erlach, bey deſſe Nachkommen und dem Gefchlecht von Erlab - 
felbige bis anbin geblieben : Es ift in dem Dorf auch ein Kirch, 
welche ein Filial ift von der Pfarr Thurnen. Man hat dafelbft 
A. 1480. und 1511. Galk- Quellen aber verneblich aufgefucht, 
Doch foll dafelbft ein Saur » affer fich finden , welches alleg 
ſchwartz made, Stettler Nuͤchtland. Geſch "rl. pag. 293. 453, 
Scheuchzer Schweig. Natur Gefch. P. I. pag. 233, 


Kiggishalb » Berg. 


Ein Berg an den Graͤntzen der Gebieten der beyden Städten 
Bern und Srepburg, wo der Fluß Senfen entfpringt, 


Rigis. 


Ein nun abgegangnes Schloß, in dem Hof und Hoch + Gericht 
Diſentis in dem Oberen Grauen uno, * 


Riglen. 
Ein Hof in der Pfarr Thalheim, in dem Berneriſchen Amt 
Schenckenber 


Ein Hauf und Güther in der Pfarr und Gemeind Gai 
in dem Land Appenzell Auffer Rooden, = Sat, 


Rigler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Ulrich A. 1475. Zunftmeifter,, und A. 1489. in der damabligen 
Burgerlicben Unruhen enthauptet , Hans aber A. 1504, des 
groſſen Nahts worden. 


va di Riena. Siehe Arigna, 


Rigner. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 

welchem Jacob folgende drey Söhne hinterlaſſen: Conrad, der 

A. 1481. des Rahts, und 1483. Vogt zu Bechburg; Heinrich, 

der A. 1497. des groſſen Rahts, ısor. Yung Raht und Vogt 

zu Flumenthal, U 1506, Vogt am Laͤbern, A. a zu 
nr 





Rik. Rikenbach. agr 

uchenabern , und A. ısır. Alt Naht ; und Jacob, der 1504 
ee nd N. ısır. md ısıe. Fehndrich der Solothins 
nifchen Völderen in dem Zug in Ftalien , und in letſterm Jahr 
noc) Vogt zu Dornach worden. 

Rigolo. 

Ein Befchlecht in dem Thal Calanca, und dem Oberen Grauen 
Bund, aus welchen N. N. Statthalter des Gerichts N. 1712, 
im Namen deffelben den Gemeinen Bundes » Brieff von neuem 
befchweeren helffen. 


Rigoltſchweil. Siehe Regolzweil. 

Rıgosbella. 
Ein Nachbarfcbafft in der Gemeind Vervio, in dem Obern Ter- 
zier der Graubündnerifchen Landſchafft Veltlin. 

Rıgot. 

Ein Sefchlecht in der Stadt Gef aus welchem PetrusY. 1sco, 
Sindic, und Johannes Jacobus A. 1698. des Kleinen Rabts, und 
A. 1712. und 1716. auch Sindic, und Gabriel 1728. dee groffen 
Rahis worden, und annoch aud) des LX. te iſt. 





Ein Hauß und Güther in der Bfarı Bräffiten, In der Zürichifchen 
Randvogtey Kyburg. 
Ein dor. — — 8 * Par: Freyenbach, in denen 
i odgdenannten n. 
nr in der Brarı und Gerichten Moſnang , in der Stift 
et, Gallifchen Graffſchafft Toggenburg. 
Rikart. Siehe Richard. 
| Riken. 
Ein Hofin der Pfarꝛ St. Gallen Cappelen, In der Schweitz⸗ 
Glarnerifchen Landvogted Utznach. 
Rikenbach / Riggenbach. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr ——— Dynhart und ent; 


nn 
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in der Landvogtey Kyburg, deren Pfarrer von der Stadt Zuͤrich 
beſtellt wird, und in das Winterthurer Capitel gehoͤret. Ein 
Hof in der Pfar; Wald, und der Landvogtey Grüningen ; und 
ein Milli und Hof in der Pfarr Ottenbach, und Landvogtey 
Knonau , alle in dem Gebiet der Stadt Zürich. 

Ein Dorf, Kir und Pfarr, fo auch Reichenbach genennt 
wird, in dem Lucernerifchen Amt Mlünfter, da der Landvogt 
Twingber: ift , das Stiit Münfter aber den Bfarser beftellet , 
der in das Surfer Kapitul gehöre. Ein Dörflein in der Pfarz 
und Lucernerifchen Amt Meriſchwanden. 

Ein Dörflein und Eapell unweit dem Tobelbach , in der Bfarz 
*— — Schweitz, von welchem ſich das Geſchlecht Bellmont 

reibet. 
Ein Bach in der Pfarꝛ St. Gallen Cappel, in der Schweitz⸗ 
Glarneriſchen Landvogtey Utznach. 

Ein in das Ober und Unter abgetheiltes Dorf ſamt Capell, 
in der Bfarı Wolffenſchieſſen, und ein Capell in der Pfarr Stang; 
in dem Land Unterwalden Ob dem Wald. 

Ein Dorf in der Bfar: Ormalingen, in der Obervogtey Farn⸗ 
fpurg , in dem Gebiet der Stadt Bafel. 

n Rood, in welche das Land Appenzell Inner Rooden 
abgetheilt it, welche auch NRinggenbacher genennt wird ; es 
war vor der Lands » Theilung eine der zwoͤlff Rooden, in wel⸗ 
cbe das gante Land Appenzell abgetheilt gemwefen , und zwaren 
eine der fechs fonenannten Inneren Rooden, und haben viele 
in diefer Nood befindliche Tatholifche Land » Keuth den GSt- 
‚tes » Dienft in dem Rheinthal, zu Altftätten, Marpach und Bers 


- nang befucht , U. 1654. aber ein eigne Catholiſche Pfarr ⸗Kirch 


in dem fogenannten Rikenbach erbauet , welche dermahlen Obereag 
genennt wird ; es ift auch noch dermahlen eine der Innern Roos 
den, weldye ihren eignen Hauptmann , und vier Kleine und vier 
groſſe Raͤhte hat. re “ 

Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Näti , in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 

Ein Bach; der in der Pfarr und Gemeind Wattweil von 
linder Seithin die Thur einflichhet , in der Stift St. Gab 
liſchen Graffſchafftt Toggenburg. En 


Rikenbach. Rikenbuͤel. a83 
ö—— — —ñ—— 
Ein Dorf, Kirch und Catholiſche Prarı unweit der Stadt 
Mol an den Grängen des Toggenduras, in dem Stift St. Gals 
liſchen Amt Wol, in der Land» Graffichafft Thurgau ‚ welches 
das Stift von denen von Heinven an fich gebracht, j 


Rurzen Rikenbach ; ein groſſes Dorf , Evangelifche Kirch 
und Pfarr: ummeit von der Stadt Coſtantz, und dem Klofter 
Creuzlingen, in der Vogtey Sagen auch in der Landgraffſchaft 
Thurgaͤu, e8 war ehemahls daſelbſt ein Capell, und batten die 
Einwohner den Zugang in die Klofter» Kirch zu Creuzlingen, 
md ward der Evangelifche Gottes» Dienft von einigen benach⸗ 
barten Bfarzern feit A. 1518. aber von dem Evanaelifchen Bfars 
. rer zu Schergingen verfehen, es ward folglich die Capell A. 1698. 
von denen Evangelifchen Gemeinde + genoffen in eine Kirch vers 
änderet und wohl erbanet, auch ift U. 1708. dieferes Dorf nebit 
Egolſchhoffen zu einer eignen Pfarr errichtet , und wird Uns 
wechßlungs/ weife von denen Städten Zürich und St Ballen 
Br, und gehört der Pfarer in das Ober Thurgäuer Las 
pitel. ; 

Langen Ritenbach ; ein Dorf , Evangelifhe Kirch und 
PBfarı , melde gegen Morgen an die Pfarien Güttingen und 
Altnan , gegen Mittag an die Pfarr Summerj, gegen Abend 
an Andweil umd Berg , und gegen Mittnacht an die Bfarı Als 
terſchweilen graͤntzet, und darin das Dorf felbft_ bald an dem 
aufferften Theil_der Gemeind gegen dem Boden » See ligt , auch 
in der Landgraffſchafft Thurgau; die Bfarı wird von dem Dom̃⸗ 
—— zu Coſtantz Lands-Friedmaͤßig beſtellet, und muß der 

farzer auch die ein Stund darvon entlegne Filial - Kirch Bir⸗ 
winden verfehen: die Niederen Gericht in dieferem Dorf gehös 
ren auch nedacbtem Dom ⸗Capitul zu Coſtantz, und foll ſchon 
Biſchoff Salomon von Coſtantz Rikenbach in dem X. Seculo 
an das Biſchthum gebracht haben, 


Rikenbuͤel. 


Auch Gugi genannt, ein Hof in dem ſogenannten Ober Grund, 
in der PBfarı und ” Stadt Lucern, at 
. 2 en⸗ 
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Rikenmann. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Wolffgang U. 1564. Pfarꝛer zu Wangen, und N, 1572. De- 
can des Kuburger » Kapitels worden. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Happerkhuscil aug welchem 
ohann Heinrich U. 1677. Schultheiß , einer gleiches Namens 
. 1700, Dodor Medicin® auf der Hohen Schul zu Pavia, und 
obann Ulrich A. 1724. auf der Hoben Schul zu Befangon wors 
den, und diefer letftere Thefes, An autunnm rabidis mals? verthaͤdi⸗ 
get, und U. 1734. auch Schultheiß zu Rapperſchweil worden : 
auch hat Johann Ulrich A. 1730, Tbefes de tempore fanguinis mit« 
sendi auf der Hohen Schul zu Befangon vertliädiget, und iſt auch 
Medicinz Dottor , und hernach nach und nach Rahtsherꝛ , Baus 
ber: und Stadt» Nichter zu Rapperfchweil worden, 





Ein Hof an dem Bannwald, bey dem Flecken Altorff, in dem 
Rikenſchwendj. 


Be ee on tn 4 = oo 
Rikershof. 
Ein Hof in der Bfarı Lys, in dem Berneriſchen Amt Arberg. 
Ricketſchweil. 
Dicken | ne — ra in der Stift St, Gab 
Riketweil. 


Ein Doͤrflein auf der Hoͤhe zwiſchend Retſchen und Eydberg, 
der Pfarꝛ Ober Winterthur, und der ——. kunfionn 


Koburg. J 
Rılher. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Johannes %, 
1590, 
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1:90, Rahtsher: Gouverneur der Stadt und der Vogtey Gex, 
N. 1601, 1605. 1609. und 1613. Sindic , und A. 1603, und 
1607. Lieutenant und Prefident des Stadt + Gerichts gewefen , 
Stephanus A. 1639. 1643. 1647. 1651, umd 1655. Sindic , Pe- 
trus A. 1689. Rahtshert, Robertus N. 1704. Rahtsherr und 
Etadtfchreiber , A. 1710. Eedelmeifter, und 1720, und 1724, 
Sindic, Jacobus A. 1728. Rahtsher, und 1738. 1742. und 1746, 
Sindic, Petrus A. 1734, und 1738. Seckelmeiſter, und 1740, 
1744. md 1748. Sindic worden ; auch find noch im Leben Bar- 
tholomzus , der N. 1752. des groffen und 1758. des Heinen Rohts 
worden, Francifcus, der U, 1728. , Samuel, der 1746. und Ro- 
bertus Wilhelmus , der A. 1752. des groffen Nahts und auch Ges 
richt » Schreiber, und A. 1758. Auditeur, auch Waac Robert und 
Ludovicus, die A. 1758. des roten Nabts worden: auch war 
Gabriel Pfarrer von U. 1724. bis 1739, 


Rıma. 


Ein Berg vor Brolio über in dem Zhal_Lavizzara und Lands 
vogten Meunthal und Val Maggia , auf defien Hoͤhe ſich ein groſ⸗ 
fe Ebne findet , da allerhand Früchte Korn , Kaſtanien, Nus 
den 16. wachfen, aber fein anders als gefamletes Regen » Wafs 


er anzutreffen. 
Rimatheo,. 


Gin Geſchlecht in Braubündten, aus welchem Ludovicus 4, 
1689. Podelta zn Wormbs oder Bormio, und einer gleiches Nas 
mens A. 1713, Podefta zu Teglio worden, 


Rimenſperg. 
Ein Hof in der Pfarr Leuͤtisburg, in der Stift St. Galliſchen 
Graffſchafft Toggenburg. 
Rinach. Siehe Reinach, 
Rinaria. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Hochgericht Diſentis, in dem 
GODbern Grauen Bund, aus weichem Martinus A. 1399, Lande 


YAmman des Dochgerichts worden. 
Nn3 Rinch. 
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Rinch. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
em Peter A. 1555. Pfarꝛer zu Stißlingen, und 1558. Chorherr 
zu Schoͤnenwerdt worden. 

Rindel / oder Rinthal und Rinnenthal. 


Unter und Ober ; ein Dörflein und Hof in der Pfart Leuͤtis⸗ 
burg, und ein Gericht in dem Untern Amt, in der Stift St. 
Gellifchen Grafffhafft Toagendurg. 





Rinderalpſtock. 
Ein hoher mit beſtaͤndigen Schnee und Eis bedeckter Berg , in dem 
Land Urj. 
Rinderbach. 


Ein Muͤlle und Hof in der Pfarr Heimisweil, in dem Berneris 
fchen Amt Brandis, 


Rinderbrunnen. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Goſſau, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Grüningen. 


Rinderhauß. 
Ein Hofin der Pfarꝛ Schuͤpffen, in der Lucerneriſchen Landvog⸗ 


tey Entlibuch. 
Rinderlj. 


Ein Geſchlecht in der Gemeind Aeneri, und Ort Zug, aus mel 
chem Beter des Rahts U. 1623. Gefandter auf der Gemein Eyds 
nenöfifchben Fahr » Rechnung geweſen, und Maurus A. 1724, 
Abt zu Engelberg worden. 


Rinderſtock. 


Ein hoher Berg in der Bfarı Silenen gegen dem Schächenthal ; 
in dem Land Uri, auf deſſen Gipffel_ein breite Ebne, und dar⸗ 
hinder ein groffer See, jedoch ohne Fiſch ift, * 


— —— — — — — — 
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Rinderthal. 


Ein Filial - Capell und einige Haͤuſer in der Bfarı Buͤrglen, in dem 
Land Uri, allwohin ein Wallfahrt. n 


Rinderweg. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Schuͤpffen, in dem Dorf Rott, und der Lu⸗ 
cernerifchen Landvogtey Entlibuch. 


Rinderweid. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Langnau, und der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Landvogtey Knonau. 
Ein Hof in dem Gericht Bolodingen, in der Pfarr Hertzo⸗ 
reed von dorten es döch zwey Stund weit entlegen ; in 
em Bernerifchen Amt Wangen. 


Riner. Siche Keiner, 
King. Eiche Rink. 
Ringeiſen. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Johannes X. 1492. Rahtsherr worden. 

Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auffer Rooden , aus 
welchem Conrad , gebührtig in Speicher, 9. 1738. Lands » 
Hauptmann worden. ; 

Ringelſpach oder Ringilsbach. 


Ein Hof in der Pfarr Langnau, in dem Berneriſchen Amt 
Trachſelwald. 


Ringeltingen / Siehe Ringoltingen, 
Ringeltsweyen. 


Br Dun in der Bfarı Hilterfingen, und Bernerifchen Amt 
j | Rin⸗ 
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Ringenzeichen. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gerichten Egna 
— Than erichten Egnach, in der Lands 
Ringen, 


Ein of in der Bfarı und Landvogtey Rußweil 
der Stadt Lucern. aten Rußweil / in dem Gebiet \ 


Ringgenbacher⸗ Rood, Siche Rikenbach. 


Ringgenberg / oder Rinkenberg. 


Ein Dorf mit einer Muͤllj, Kirch und Pfarr unten auf der rech⸗ 
ten Seithen des Brienzer /Sees, in dem Bernerifchen Amt 
Interlachen: Von der ehemahls dafelbft — Burg ſtehet 
noch auf einem Felſen ein viereckigtes Stodwerd oder dicker 
Thurn , auf dem andern Theil deiielben ward N. 1674. eine 
Kirch erbauet, und hat man die zuvor zu Goldsweil geſtandnen 
Kirdy abgehen laffen, auch U. 1723. ein fteinernes PBrarıhaug 
erbauet, fo daß jetzund die Pfarr, an ftatt Goldsweil, Ringgens 
berg genennt wird, und gegen Aufgang an die Bfarı Brienz, 
gegen Mittag an den Brienzers See , gegen Abend an die Pfare 
nterfeen ,. und gegen Mittnacht an die Pfarı Habkeren gräns 
t, von dem Naht der Stadt Bern beftellt wird, und in dag 
huner Capitel gehöret. Obige Burg oder Schloß war dag 
Stammhauß der Edlen gleiches Namens , aus welchem die meis 
fe Voͤgt zu Brienz gewefen, und vieles insbefonder an Inter⸗ 
achen vergabet , und Heinrich A. 1165. dem in der Stadt Züs 
rich gehaltnen Thurnier beygewohnet, Euno A. 1240, den Kir⸗ 
en » Saz zu Goldsweil dem Stift Interlachen vergabet, Beter 
A. 1304. mit feinen veften Leuthen und Gütheren in das Burs - 
er» Hecht der Stadt Bern getretten, Johannes U. 1330, des 
ahts zu Bern worden, und unter der Nitterfchaft welche den Kay⸗ 
fer nach Nom begleitet , der mannlichſte gewefen ſeyn ſolle, und 
N. 1334. das Gericht Fieltwald , Hof Wola ıc. an Interlachen 
vergabet, und die Gottshauß » Leuth won Interlachen bey denen 
von Unterwalden wegen dem Hauß Defterzeich wider fie — 
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ftete Hilff; wieder ausgeföhnet : A 1353. oder 1354. empörten 
ſich des Freyherrn von Ninggenberg Angehörige unter Vorwand 
harten Haltens wider felbigen, erbielten auch durch Mittel der 
ihnen fonft widrigen Edlen von Waltenfperg und Hunmeil bey 
den Landleuthen von Unterwalden durch die nur um wenige Ans 
zahl mehrere Stimmen das Land » Recht und Hilf ; bey _dem 
gleich hernach mit der Herrfcbafft Oeſterreich entſtandenen Krieg 
bliebe folche Streithigkeit ruhig, bis A. 1356. da diefere wiede⸗ 
rum reg gemacht worden , weilen die gedachte Angehörige ihre 
Zins, Pflichten, ꝛc. nicht mehr abftatten wollten : Die Stadt 
Fern nahme fich zwar der Frey» Derin von Ninggenberg , als 
ibres Burgevs , durch Vorftellungen bev den Landleuthen von 
Unterwalden an , doch ward auch damahlen das Land » Necht 
nit denen von Ringgenberg mit fünff Stimmen auf der Landes 
Gemeind zu Unterwalden ermehret ; es ruhete folder Spahn 
weiters bis U. 1371. da Peter von Ninggenberg wegen der feis 
nigen beftandigen Widerſetzlichkeit die Stadt Bern wiedermahs 
len um Hilff erfucht , die dann mit Hilff übriger Eydgenoſſen 
ben denen von Unterwalden ausgewürdt , daß fie ſich des mit 
den Ringaenbergifchen Angehörigen errichteten Land» Rechts vers 
onen ; U. 1381. aber haben einige von folchen Ringaenbergis 
— Angehörigen die von Unterwalden unter dem Vorwand, 
daß ihr Frey⸗Herr fie nicht dem gethanen Verfprechen nach hals 
te 2c. wieder durch wenig Stimmen vermögen fich ihrer anzus 
nehmen , bezeigten auch ihrem Herin fein Gehorfamm , und bes 
zahlten ihme auch weder Zins noch andere Gebühren, danahen 
die Stadt Bern ihrem Burger dem Frey» Herin zu Hilf gezo⸗ 
gen, und fie gesmungen von dem Land» Necht mit Untermwalden 
abzuftehen , und ihrem Dergos Gehorſamm zuleiften ; auf Abs 
zug deren von Bern aber befamen fie wieder Hilf von einigen 
aus dem Land IUmterwalden , und nahmen nicht nur die Feſte 
Ninagenberg ein, fondern verbrannten fie auch , die von Bern 
aber zogen wieder in folcbe Land, jagten die Unterwaldner über 
den Brünig , und brachten die Ninggenbergifche Angehörige zur 
Gehorfamme und Eritattung ihrer Pflichten , und ward auch 
von dem übrigen Eydgenoſſen ein Vertrag zwifchend der Stadt 
Bern und dem Land — uͤber dieſe gantze Handlung 
o er⸗ 
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errichtet , darin auch die Landleuth von Unterwalden fo wohl 
ihr Land» Recht mit den Ninggenbergifchen Angehörigen aufges 
ben , als auch fich verpflichten müffen felbige niemahlen mehr zu 
Landleuthen anzunehmen, ze. Immittelſt ward Cuno von Rings 
Dune A. 1360, Rahtsher: zu Bern , und da Antoni Freu⸗ 








er: von Thurn U. 1355. die Stadt Bern bey Kanfer Carolo 
V. bey feiner Anweſenheit zu Bern ernitlich verklagt, und den , 
welcher ihne der Unwahrheit anklagen doͤrffe, zu einem Zwey⸗ 
Kampff ausgeladen, bat diefer Cuno ſich darzu anerbotten, fols 
eben aber der Kayfer nicht geflatten wollen ; Heinzmann folle 
A. 1356. das Schloß. Moͤris He von Büren verfaufft 
haben ; Johannes war A. 1378. Schultheiß zu Wuterfeen, und 
befam auch Heinrich von Ringgenberg gleiche Stell A. 1477. 
von der Stadt Bern : Sonft wird Fohannes, der A. 1402. deg 
groffen Rahts zu Bern worden, für den letſten dieſes Geſchlechts 
ehalten , umd follen feine beyde Töchteren die an Nudolff vom 
aldegg verheprathete Beatrir ihren halben Antheil A. 14ır. 
und die an Heinrich Neich verheyrathete Urſula U. 1414. auch) 
ihren halben Antheil an das Stift Fnterlachen verkauft und 
vergabet haben, umd dieferes Stift folche Herrfchafft darzu auch 
Goldsweil, Ober und Nieder Rieden , Wylar am Brünig , 
Brienz, Elblingen, ꝛc. geböret, A. 1445. zwar der Stadt Bern 
Brands, weiß verkauft, U. 1447. aber * wieder eingelöst, 
ſolche auch befeffen , bis felbige bey der Religions » Abänderung 
mit dem Stift an die Stadt Bern kommen. Tſchudi Chron, Helv, 
ad did, ann, Stettler Nuͤchtl. Gefch, P. 1. Pag: 76. 80. 162. Graſſer 
Schweitz Heldenb, pag. 122. 123. Siehe auch Rinkenberg, 


Ringglj 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Leonhard M 
1531. das Burger + Necht erhalten, und U. 1532. des groſſen 
Rahts worden. Gotthard mar ein kunſt/ und finnveicher Zeichs 
ner und Mahler , umd find von ihme fonderlich in dem Gang: 
vor der groffen Naht.» Stuben in der Stadt Bern zwey groſſe 

emahlte Zaffelen, in deren einer der Bären» Fang, nebft dem: 

ol » Hau zu Erbauung dortiger Stadt ; und in der andern die 
Erteilung -Kayfers Friderici II. Freyheits⸗Brieffs der Stadt vom 

. 3% 
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gefteilt wird : Es find auch noch andere von feinen Gemählden 
und Hands Kiffen bey den Kennern in fonderee Achtung; er hat 
auch zu Joſua Wiahlers But» Jabr für alle Chriften die Kupffer 
gie ; und A. 1616. zu Zurich in to. in Druck gegeben: 
hat ſich aus feinem Tauff » und Gefchlechts + Nam zu einen 

Wahl, Spruch ausgewehlt: 

Durch Mißgunſt dem nichts widerfahrt 

Der ehrlich und auf Gott hart, 

Au den ich mein Vertrauen ftell 

an ringgle es gleich wie man woͤll. 

Kr ift N. 1605. in dem 60. Alters Jahr geftorben, und ift fein 
einter Sohn Ehrittoff A. 1638. Pfarzer zu Wyningen, und 1665. 
zu Schwertzenbach, und der andere Melchior N. 1700, des grofs 
fen Rahts worden. Eſcher Befch. des Zurich. Sees pag. 309, 
Sandrarts Deutfch. acad, Fuͤßli Befcbicht. der Mahlern in der 
Schweitz P. IL. pag. 62, 

Ein Gefchlecht in dem Ort zuß aus welchem Dans. 1422. 
in der Schlacht bey Bellent geblieben. 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt St. Gallen , aus 
welchem Wilhelm A. 1455. Zunftmeifter worden , und Haupts 
mann über einen — dortiger Burgeren geweſen, welche 
die Stadt Kayſer Friderico III. vor Neus U, 1474, zu Hilff ge⸗ 


et. 
* Ringgo. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ruff A, 1395. Großweibel worden. 


Ringier. | 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zoffingen , aus wel⸗ 
dem Johann Heinrich den Anfang feiner Studien in dem Vat⸗ 
terland gemacht , und felbige aut Hohen Schulen in Deutfch + 
ol » und Engelland fortgefegt , A, 1662. Bfarzer " Hasli , 
. 1665. zu MWalkringen, und 1669, zu Madisweil worden , 
und in Drud gegeben: 
Bern des Chriftentbums. Bern, U. 1677. in 12mÖ. auch 
Safft aus demfelben. in 12md. 
802 Bars 
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Barters Betrachtung des Tods, aus dem SEnglifchen uͤber⸗ 


fetst. Bern, U. 1678. in 12mo. 
Deipnologiam S. Conciones CLX, praparatorie ad $, Canam , III. Vol 


Bern, 4. 1680. in atò—. 


Barters Geiſtlicher Samariter, ans dem Engliſchen über, 


“fest. Baſel, A. 1683. in 12moO. 


Barters Theologifchye Politic , oder Chriftenliche Burger⸗ Lehr, 
aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Bafel, U. 1697. in 12mö. 
Sein Sohn gleiches Namens ward N. 1668. gebohren, legte den 
Grund feiner Studien bey dem Vatter, in der Schul zu Zofſin⸗ 

gen, und den Gymnafio in der Stadt Bern, da er auch A. 1692, 
unter die Kirchen » Diener aufgenohmen worden , und das fols 
gene Fahr die Feld » Prediger - Stell unter dem in den Vereinigs 
en Niederlanden Dienften angeworbnen Regiment von Drällinen 
erhalten , nach zweyen Fahren aber folche aufgegeben ; und et⸗ 
was Zeits feine Studien auf der Hohen Schul zu Franeker 
fortgeſetzt, auch eine Reiß in Engelland gethan, und nach feiner 
uruckkonfft in die Niederland noch ein Jahr die Feld Prediger 
tell unter dem Regiment Tſcharner verfehen , hernach über 
Bariß, Lyon und Genf nach einer fünf» jährigen Abweſenheit 
wieder nah Hauß kommen, und A. 1699, zum erften Pfarter 
gu Zimmerwald verordnet worden ; er befam folglich A. 1707. 
ie Bfarı Secberg, und A. 1715. die Profeflion der Griechiſchen 
Sprad und Eitten» Lehr, und U, 1718. die der Theologie Ca- 
techetic® , A v720. die der Theologie Elenchticz, und 1735, 
die der Theologie Didadice und Primariz, weldye Stellen er 
auch bis auf fein den 10, Maij, U. 1745. erfolates Ableiben wohl 
verfehen. Er erhielt auch U. 1719. das Recht eines ewigen Eins 
wohners in der Stadt Bern für fich und feine künftige Soͤhn, 
deren er aber keine mehr befommen. Und it von ihme zu Bern 
in Drud kommen: 
Difertatio Theologica de typis Anti. Chrifli , A. 1699. in 4to. 
Differtatio de confenfu Proseflantium in Dodrina de Predeflinatione, M. 


'1720. in 4t0. 


Differtatio de Fontibw errorum , A. 1724. in 4to. 

Differtaiio de Theologie naturalis injufhcientia, Y. 1726, 4tO. 

Tirefes Theologug pracipus Chrifliana Dodrina capita ex primis principiu 
Fonte 


deduöta continentes, M. 1732, 4t0. ⸗ 


⸗ 
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Fontes & Connexio errorum, A. 1735, in 4atòô. 
4 Difertatio Textualis de magno Pietats Myfterio, in]. Thim. II. 16, 
. 1736, 2 n 
Difen, Theol, Exegetica in AH, X, 9, - 16, de Vocatione Gentium Petro in 
Vifione demenftrata , Y. 1739. in 4to. 
Mus. Helv. Part. I. pag: 151. 
Auch ward aus diefem Geflecht Michael A. 1587. Sxhulthei 
der Stadt Zoffingen , und Daniel ward U. 1732. Bfarzer dafelb 
und U. 1745. Decanus des Langenthaler » Kapitels, und find 
noch dermahlen Jacob und Sigmund Pfarzer zu Zoffingen, und 
beyde U. 1750. darzu erwehlet, 


Don Ringigen/ oder Ringingen, 


page ſich geſchrieben Truchfeffen , welche ihren Sit in dem 
agenthal, oder den Freyen⸗Aemteren gehabt haben, und dag 
Zruchfeffen » Amt bey den Grafen von Habsburg oder Lengburg 
muͤſſen verfehen haben ; fie find hernach in Schwabenland foms 
men, aber auch dafelbft ausgeſtorben, doch war noch Heinrich 
Truchſeß von Ningigen in Herkog Sigmunds von Defterr. Diens 
ften A. 14650. in der Befagung zu Winterthur, Stumpff chrem, 
Heiv, lib. Vil, cap, 9, Crufu Anal. Svev. 


Ringishalden, 


Ein Hof inder Bfarı Bifchoffzell, und des Spittals zu Bifchoffse 
— Gerichten, in der Land-Graffſchafft Thurgau, * 


Ringler. 


Ein er er Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ludwig U. 1518. des groffen Rahts worden, ‚ 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Ludwig A. 
1565. Rahtsherr, und U. 1:82. Landvogt zu Lugano oder Lauig 
worden, und A. 1605. in dem 70. Alters Fahr geftorben, Rus 
dolff ward A. 1585. Meifter , und Fohann Werner U. 1606, 
Rahtsherꝛ, A. 1512, Oberſter Zunfftmeifter,, und 1616. Burgers 
meifter, und ift den 14. Maij, 9. 1630, indem 61. Jahr feines 
Alters geftorben, 

| 803 Ringe 
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Ninglifen, 


Ein Dörflein in der Pfarı und Gerichten Uetikon, in der Land« 
vogtey Baden ; hatte ehemahls eine mung und Stamm » Hauf 
‚der Edlen gleiches Namens, die der Frey» Herin von Regensberg 
und Eeldenbüren Lehen» und Dienft-Reuth, hernach auch Burs 
ger in der Stadt Zurich geweſen, aus welchen Johannes A. 1186, 

es Rahts von Geſchlechtern zu Zurich, Walther A. 1200. Dienſt⸗ 
mann grey » Deren Lütholden von Regensberg gewefen , und Jo⸗ 
Hannes A. 1337. Zunfftmeifter zu Zürich worden : Conrad war 
der Ietftere, und hat fein Tochter Anna von Ningliten A. 1380, 
die Gericht dafelbft ihrem Ehe » Mann Heinrih von Schönen 
wert zugebracht, von denen es an die Slentner , A. 1400, an die 
Schwenden, und U. 1577. an Jacob Eſcher, und von deffen 
Erben A. 1622. an Hans Peter Steiner kommen, deſſe Nach⸗ 
Zommen fie noch befigen. Bluntfch. Merckw. der Stsdt Zus 


rich Pag. 365. 504. 
Ringold. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ulrich and Yacob U. 1294, des groffen, und Sigfrid 1391, des 
Leinen Rahts worden. 

Ein Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem Stephan A. 
1620, zu einem Landmann angenoh;:n worden, und Sebaftları 
Anton etliche Jahr Capellan, und erfter Coadjutor der Pfarr zur 
Altorff gewefen, und A.1756. Pfarrer dafelbft worden, auch AL- 
ee Bifhöfflichen Coſtantziſchen Commiffariatg in dem Land 


Ringoldingen / oder Ringeldingen. 


Ein Dörflein nebft einigem Gemaͤur von einem ob dem auſſeren 
Lattenbach, oben an einer Fluh, auf einem Felfen geftandenen 
Schloß aleiches Namens , in der PBfarı Erlenbach , und dem 
Bernerifchen Amt Wimmis oder Nieder » Simmenthal , wel 
ches das Stamm» Hauß der Edlen diefes Gefchlechts und Nas 
mens geweſen, aus welchem Heinzman, genannt Zigerli A. 1393. 
des Rahts zu Bern, und U, 1409. Schuitheiß zu a? * 
j 


ee 


— — 
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den, und U, 1407. einen Theil der Heriſchaffſten Landshut und 
Betterkinden von den Grafen von Kyburg erfaufft : Hans ward 
A. 3420. , und Nudolff 1422. des Rahts, und Lauffte diefer let 
ftere A 1418. auch deren von Erfingen Antheil an gedachter Herr⸗ 
fchafft Landshut : Er ward fonderlich in dem fogenannten altem 
Zurich» Krieg zu vielen Gefandfchaftten zu Bevlegung damah⸗ 
liger Streitigkeiten , auch als Schied +» Nichter gebraucht A, 
1437. zwiſchend der Stadt Zurich und Graf Friederichs von Togs 
genburg Wittwe einer, und den Länderen Schweit und Glarus 
ander Seiths, U. 1440. bey Errichtung des Friedens zwiſchend 
Zurich, Schweitz und Glarus in dem Feld, und N. 1446, zır 
Befriedigung des Hauſes Defterzeich mit den Endgenoffen zu Co» 
ſtantz. Er war auch einer der Eydgenoͤſiſchen Gefandten, wels 
die U. 1444. nad der Schlacht bey St. Jacob vor Bafel einen 
Vertrag mit dem Franzöffchen Dauphin Ludovico erzichtet; umd 
war X. 1445. Danptmann uber den Evdgenöfifchben Zufaß zu 
Mellingen : N. 1447. entftuhnden zwifchend ihme und einigen 
aus den Befchlechtern Velgen und MWippingen aus der Staädt 
Srevburg, von wegen feines Sohns, und der letſtern an Peter 
Ruͤtſchins Tochter Louifa gemachte Ehe» Anfpracben ſolche Uns 
einigkeiten, dag darans zu letſt zwiſchend beyden Städten Bern und 
Freuburg felbft Feindthaͤtlichkeit entfprungen, Er ward N. 1451, 
Schultheiß der Etadt Bern, und hat ein eigne Pfrund in Et, 
Vincenz » Kirch zu Bern geſtifftet, auch vieles am die in der 
Stadt befindliche Ordens » und Armen + Hanferen vergabet , 
und nebſt feinem folgenden Sohn ſechs Pfruͤnden zu Erhaltung: 
Armen und Kindern in dem Nidern Spittal geftifftet : Gedach⸗ 
ter fein Sohn Thüring , auch Here. su Landshut, ward A. 144r, 
Landvogt P Baden , N. 1456. des Nahts, und A. 1458, auch 
—— — der Stadt Bern ; er ware A. 1451. einer der Schied⸗ 
Nichteren in der zwiſchend denen die Graffſchafft Saraans res 

ierenden Städt und Orten, wegen denen Herifcbafften Freus 

enberg , Nvdbera und MWallenftadt entſtandenen Steeiths, und 
iſt A. 1483. ohne Manns » Stammen geftorben , da er zuvor 
A. 1479. die Dersfhafit Landshut feiner Tochter Antonie Ehes 
Mann Ludwig von Dießbach überaneben ; die Heriſchafft Riu⸗ 
geltingen aber, darzu auch Latterbach, Thal, Delbli, — 

er 
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berg , ze. gehörig ; foll ſchon A. 1439. an die Stadt Bern kom⸗ 
men ſeyn. Tſchudi Chron. Heiver, ad di. ann. Stettler Nuͤchti. 
Geſch. P. 1. Pag. 137. 170. Graſſer Schweig. Heldenb, p4g. 97: 
120, 124, 155. 
Rings 
Wilhelmus' Rings beyder Nechten Dodor , ward von König 
Henrico VII. von Engelland in die Eygenoßſchafft A. 1514. ab» 
geſandt, ein nähere Vereinigung oder Buͤndnus unter einandern 
—— welche aber nicht zu Stand kommen. Stettler 
ichtland / Geſch. P. 1 pag. 502, 


Ringweil. 


Ein Dorf in der Pfarı Hinweil, und den Niederen Gerichten 
der Commenda Bubifon, in der Zürichifchen Landvogtey Gruͤ⸗ 


nungen. er 
Riniken. 
Ein Dorf in der Pfarr Umikon, in dem Berneriſchen Amt 


Schenkenberg. 
Rink oder Rings. 


Ein Adeliches Gefchlecht , weldhes feinen Urfprung aus Graus 
bündten bat ‚ gleih dann auch die dermahlen annoch aus diefem 
Geſchlecht ſich befindliche Kinten ihre Zunamen von denen ches 
mahls in Graubuͤndten gelegnen Schlöfferen Wildenberg und 
Baldenſtein beybehalten: aus demfelben iſt Bartolome U. 1329, 
Doms Herr zu Chur gewefen, Dans und fein Sohn Eberhard 
find A. 1397. von Graf Albrecht von Werdenberg auf den Thurs 
nier nach Zoffingen eingeladen worden: und Hans war A. 1455, 
des Bifchoffs zu Chur Vogt zu Fürftenau, und Milhelm hat fich 
A. 1499. in der Schlacht auf der Malſer-Heyd hervorgethan : 
M. Henricus ward U. 1514. und 1525. Redor der- Hohen Schul 
in der Stadt Bafel, und Johannes ward U. 1533. Podefta zu 
Traona : fodann findet ſich Simon Rink von Wildenberg , Bals 
denftein und Rietberg , deſſe zwey Söhne Johannes und Ebers 
hard das Befchlecht in zweyen Linien fortgepflanget, und des er» 


ften Nachkommen ſich von Wildenberg, und des andern von Bals 


denſtein bis ie gefchriben, wie hernach folget; Rink 
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Rink von Wildenberg 


ohannes vorbenannten Simons Sohn ſchrieb ſich Rink von 
ildenbern, und war ein Vatter Caſpars, der um das Jahre 
1520, fich in der Stadt Schaffhaufen gefegt, und N. 1536, ein 
Compagnie von soo, Mann in Königlibe Franzoͤſiſche Dienft 
angeworben ; hatte auch von dem Stift Rheinau ein Manns + 
und Ritter » Lehen Froftnet genannt : Sein älterer Sohn Dies 
tänen ward N. 1552. Zunfitmeifter , und 1559. Obervogt zu 
Merishaufen und Burgermeitter , bat auch A. 1564. ben Vers 
glich zwifchend beyder Religionen Landleuthen in dem Land Glas 
tus dermittlen helfen : Ex ift U. 1590. geftorben , und die 
erfte Berfori gewefen, welche feit der Neligiong » Abänderung in 
den Ereugaang des Klofters Allerheiligen begraben worden: der 
jüngere Sohn Hang Caſpar warb A. 1557. wider der Oberkeit 
Rillen ein Compag. in Königl. Franzoͤſ. Dienfte, ward U. 1567. 
Obervogt = Neunkirch, A. 1573. Stadt» Richter 1590. Obherr 
A. 1592. Obervogt zu Neuhaufen, und 1593. zu Rüedlingen ; 
Burgermeifter Dietägens einter Sohn Hans Cafpar war auch 
Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften, und der ans 
dere Wolf Dietrih war eim Vatter Dietägens , defle Sohn 
Hang Conrad des arofien Rahts worden, und A. 1624. von feis 
ner Ehefrau Catharina Beverin , Hans Veper im Hof Tochter, Die 
Gerichts » Herilichkeit zu Flaach und Volcken an fich gebracht ; er 
farb umd binterliefie folgende vier Söhne, welche U. 1694. er» 
melte Gerichts » Herrlichkeit am, die Stadt Zürich verkauft , 
1. Dietägen der A. 1680. Kandvogt zu Lugano oder Lauts und 
U. 1685. Höher: und des Leinen Rahts worden. 2. Dans Eons 
vad war der erfte, fo aus dem grofien Naht U. 1692. zu der 
Sefandfchafft über das Gebirg nach den Ftalienifchen Vogteyen 
aelanget- 3. Zobannes der A. 1701. O ber: und des Kleinen, 
auch hernach auch des Geheimen Rahts worden, und 4. Hein⸗ 
rich: von Hang Conrads Söhnen hat Johann Chriſtoff A. 1595. 
ein Difersasion de Nobilirare unter dem Prefidio Jacob Burkhards 
J. U. D. Prof. zu Bafel in 4to. in Druck gegeben , und ift 9. 
1717. des groſſen Nabts , und A. 1730. Obber: und des klei⸗ 
nen Nabts auch hernach Be: Sprit Annie ⸗ 

14 f} 


urn 
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Meiſter worden, und Dietaͤgen ward A. 1698. Fehndri 

Vereinigten Niederlanden Dienften, U. 1699, — —— 

der Ehur Brandenburgiſchen Garde, und A. 1718. Obrift-Lieu- 

— — —ãA — einrichs 
ohn Dans Conrad ward A. 1726. des groſſen Rahts 

deſſe Sohn Laurentz A. 1753. Stadt, Richter, er 


Rink von Baldenftein, 


Eberhard auch obbemelten Simons Sohn fehrieb ſich Rink von 
Baldenftein, und war ein Vatter Georgii, und diefer Lucii , der 
gezeuget Johann Georgium , von dem oder feinem Vatter dag 
Echloß Baldenftein in Graubündten U. 1564. an die Ruinelli 
verkauft worden, er aber A. 1581. das Land-Recht in dem 
Land —— angenohmen, und A.\1594. des Stifts St. 
Ballen roogt zu Rorſchach worden: von deffe Söhnen Wil- 
helmus U. 1608. Biſchoff zu Baſel worden, Johannes Chrifto- 

horus des Deutfchen Ordens Ritter und Commenthür zu Bas 

Lund Rheinfelden geweſen, und Balthafar und Johann Yas 
cob das Geſchlecht fortgepflanget. I. Balthafar ward feines Bru⸗ 
ders Biſchoffs Lands» Hoffmeifter, und ein Vatter Jacobi Chri- 
ftophori , Domberr zu Bafel , und Ranatii Balthaſars, der 
N. 1653. des Stifts St. Gallen Lands » Hoffmeifter worden , 
und das Schloß Warteng befeffen und wieder verkauft, und 

gienne Francifcum Chriftophorum , der Domber und Werh⸗ 
& ſchoff zu Eichftädt mit dem Titul eines Biſchoffs zu Amicle- 
cifis worden, Jacob. Ignat. der in dem Stift &t. Gallen den Bene- 
dictiner » Orden mit dem Namen P. Balilii angenohmen, auch Prior 
und Statthalter des Stifts St. Kohaf in dem Thurthal gewefen , 
und Georg. Wilhel, der 1661, ein Difert. de Univerfalibus, Præſ. Pauf 
BochenS. J. Prof. Phil. zu Freyburg in Briesnau in Druck gegeben, 
folglich Sansler in dem Stift St. Ballen, weiter von N. 1685, 
bis 1693. Landvogt in dem Zongenburg, und N. 16595. des ges 
dachten Stifts Lands, Hoffmeifter worden , auch N. 1714. der 
Friedens » Handlung zwiſchend denen Städten Zürich und Bern, 
und dem Stift St. Ballen beygewohnet, hernach aber erfranm 
det, und dem 14. Martii an gleibem Tag , da felbiger Fries 
Deus » Projedt unterichrieben worden , geftorben : Er bat auch 
A, 1677, das Schloß Karꝛenholz erkaufft, und binterlafien Jofe- 


— — J — —— 
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hum Wilhel. der erftlich des Stifte St. Gallen Lehen⸗Vogt gewe⸗ 
sa hernach das Schloß Karrenholz verkauft undin ifdor Karel 
Dienft getretten, und erfllich Obervoat zu Saigneleger, und hernach 
Landvogt von Delliverg und Muͤnſterthal, auch Geheimer Naht 
worden; von deile 17. Kinderen warden Jof. Wilhel. A. 1744. Bis 
foot zu Bafel, Joh. Franc. Humb. Ehorher: des Stifts Muͤnſter 
Granfelden, und A. 1751. zugleich Dom-Her: zu Bafel, Conr, 
Ant. Sebatt. erftlih Dom-Her: zu Wormbs, und A. 1740. zu Bas 
fel, Ignat. Balthafar Wilib. des Johanniter » Ordens, Ritter , 
und A. 1753. Commenthür Y — Lucius Xaverius fets 
nes Bruders des Biſchoffen Hof- Naht und Landvogt von Dell 
fperg und Münfterthal, und Maria Anna X. 1716, Stifts Fraͤu⸗ 
kein zu Schaͤnnis. IL Johann Jacob zeuͤgete Wilhelm Jacob, 
der U. 1690. Biſchoff zu Baſel worden, und Georg Chriſtoph, 
der des Deutfcben » Ordens » Ritter und Commenthür zu Beutken 
und Maynau gewefen. Bucelin. Rhæt. pag. 419. Triumphus ter Benedicta 
Familie Rinckiana A Baldenflein gedruckt zu Pruntrut , U. 1744, fol 


Rinkenberg 


in Latein Cingiecum andy cinctiacum; cin Nachbarſchafft und — 
angnes Schloß in dem Hoff Truns, in dem Hochgericht 
* 8, in dem Obern Grauen Bund, welches Schloß in des 
nen Bündten, welche die Evdgenofien mit der Stadt Zürich und 
den Länderen Zug und Glarus A. 1351. und 13752, erzichtet , 
zu einem Zihl angefett ift , wie weit man einandern Dis lei⸗ 
ften folle : Daffelbe war auch das Stamm » Hauß der Edlen 
gleicbes Namens , aus welchem Hug Nitter A, 1232, gelebt, 
und MAN: 1452. da Ange Dom » Herien au ur anftatt 
viſchoff Heinrichs IV. oder V. einen andern Bifchoff erwehlet, 
von felbigen Dom» Herten und denen ihnen -anhangenden Gottes 
SE 
| $ n Her n und Zuge 
den zu vertreiben, Guler Rbat pag. 8, 6. Sprecher Pallı Rbas, pæg. 
399. Siehe auch Ringgenberg. 


Rinkenſtein. 
War chemahls ein um —* Schloß in der Gemeind De 
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net oder Donat, in dem Hochgericht Schambs, in dem Obern 
Grauen Bund ‚, darvon die dort gelegne Nachbarſchafft Calte 
oder Caltell den Namen behalten ; hatte auch Edelleuth gleiches 
Namens, Guler Kbas rag. 8. Sprecher Pall, Rhat, pag. 211, 
Rinkhoffen. 
Ein Dorf in der Bfarı Hoͤchſtetten, indem Berneriſchen Lands 
Gericht Eonolfingen und Amt Signau. 
Rinnenthal und Rinthal. Siche Kinder, 


Rinnenberg / oder Rünnenberg. 
in der Bfarı Kilchberg, in der Obervogtey Farnſpur 
= dam Geile der Stadt Bafel, 
Rinold. 


Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Miſox, in dem Obern — 
Bund, aus welchem Heinrich A. 1547. Podeſta zu Wormbs oder 
Bormio geweſen. 

Rıola, 


n Geflecht in Braubündten , aus welchem viel Evangelis 





Ei 
ſche Kirchen » Diener und Pfarrer bin und wieder entſtanden, 


aus weldyen Conradus PBfarter zu Sins A. 1716, ein Leichpredi 
unter dem Zitul : Guadong incomparabel chi fä il Chriflian fidel in fia 
mort & beasa pariida , über Philipp. 1. 21, in Drud gegeben. 

Rionfetaz. 
Ein Fläßlein welches in dem Bernerifchen Amt Aelen entfpringt, 
und in die Rhone einflieffet.. 
Rıpetaz.. 
Ein Hof in der Bfarı Colombier, indem Bernerifchen Amt Mor- 
ges oder Morfee, ; 

Rıppa. 


Ein alt Rhaͤtiſches Geſchlecht folle von Herkog Galeatio von 
Mevland , wegen feines Wohlverbaltens fonderlich in in in 
ein 
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einer Schlacht wider die Zürden- , die Graffſchafft Cleben 
befonmmen , und felbige befeflen haben bis felbige an die Grau⸗ 
bündner kommen, da bernach Francifcus des letftern Derin Vin- 
eentii Sohn ſich in der Stadt Chur niedergelafien, und zwe 
Söhne hinterlaffen, Vincentium, der im gutem Anfehen gewe⸗ 
fen, und Petrum, der Doctor der Artzney worden. Guler Rhas: 
“Pag. 8, Arduͤſer beruͤhmte Perfonen in ım, Buͤndten pag. 110, 

Rıppa. 

Ein Zoll » und MWirthe » Hauf an dem Ufer des Sees von Co- 
mo, oder dort genannt von Eleven, in der Graubuͤndneriſchen 
Graffſchafft Cleven; allwo auch noch Lberbleibfel von dem ches 
mahligen Schloß Riva: Es ift dafelbft auch ein Suft zur Aufs 
behalt und Yusladung der aus Ftalien durch Graubundten in 
Deutfchland , ꝛc. und don dannen in Ztalien gehender Kaufe 
manns » und anderen Bütheren. 
Ripaille. 
Ein Luſt /Schloß und Kloſter unweit Thonon, in der Savoy⸗ 
Bean Brovint Chablais , welches den 1. Maij A. 1589, von den 
r 








anzofen, Eydgenoſſen und Genfferen eingenohmen und ver» 
ennt worden. 
Rıpanus | 
015 Lac, i 
Ripen is en Siehe Wallenftatter » See, 


la Ripe. 


Ein groſſes Dorf auf einer Höhe , ein viertel Stund von Bon- 
mont , in der Bfarı Craflier , in der Landvogtey Bonmont , und 
dem Gebiet der Stadt Bern. 


Rippel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans Burck⸗ 
hard U. 1579. und wiederum 1587. Meiſter worden, einer glei⸗ 
es Namens ward U. 1592. Rahtsherr, Matthyas 1593. Mei⸗ 
er, A. 1606. Obervogt — und 1611. Nebeeie 
—3 ⸗ 
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Niclaus A. 1615. Rahtsher:, auch 1516, Drenzechner - Her, 
amd U. 1627. Deputat der Kirchen und Schulen, Hans Burds 
bard U. 16554. Meifter , Niclaus 1654. Stadtfhreiber , 1656, 
Dreverbert, U. 1658. Obrifter Zunftmeifter , und 1660. Bur⸗ 
meiſter, Nichaus U. 1691. Meiſter, und Hans Jacob 1672. deg 
grofien Kahts , U, 1691. Nahtfchreiber , und 1712, Gtadts 
fchreiber , und iſt M. 1722. geftorben auch Emanuel ı720 Ober⸗ 








- pont auf Homburg worden. Auch ward M. Niclaus U. 1704, 


Gemeiner Helfer, U 1706. Leuth > Briefter oder Pfarrer zu 
Lieſtal, A. 1713. Pfarzer zu Läuffelfingen, 1719. Oberfter Heif⸗ 
fer, und taufchte mit Oberkeitliher Bewilligung A. 1736. wies 
der mit der Pfarr Lieftal, da er noch der ältefte Brediger in der 
Stadt und Landſchafft Baſel lebt , und hat zu Baſel in Drud 
gegeben ein Leich » Bredig r E 

Don einer quldenen Ketten fchöner Ginaden » Verheifs 
fungen , die GOtt dem Gerechten ſchencket, über Pfalm. 
XCL 14. 16, N. 1710. in to. 


Ripperſchwand. 
Ein Dörflein in der Pfarr Sempach, in dem Lucerneriſchen 
Amt Rottenburg. 

Ripperſchweiler. 


Rebeuvillier, auch Rebevilier, zwey Dörfer, eines in der Bfarı Ver- 
ma Oder Pferdtmund , und eines in der Pfart Underyillier oder 
Underfchweiler, in dem Bifchöflihen Bafelifchen Oberamt Dell 
fperg, und nicht wie oben p. 95. gefegt worden , in der Pfarr 


uroux. 
Rippisthal. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Schwellbrunn, in dem 
Rand Appenzell Auſſer Rooden. | 


Ripplisried. | 


Ein Dorf in der Bfarı Meſen, in dem Bernerifchen Landge⸗ 
sicht Zollikoffen: Sehe auch Rüpplieried, Zr a 


nenn‘ 


Rippisweil. 
Ober und Unter: Dörflein in der Pfarꝛ Madisweil, in dem, 
Bernerifchen Amt Arwangen, 
. Riprechten. 
Ein Berg in dem Niedern Simmenthal, in dem Gebiet der 
Stadt Bern, Ri 
15. 


Ein Fluͤßlein, welches ſich in die Sanen ergieſſet, in der Pfarr 
rn i und dem Bernerifchen Amt SER Sr 
Riſch. 
given Hoͤf, in der Pfarr und Lucernerifchen Landvogtey Ebi⸗ 
n. 


Riſch. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Hand A. 1449. 
Land Nichter des Obern Grauen Bunde , und Jeremias, nes 
bührtig von Waltenſpurg, U. 1721. Podeita zu Wormbg o 
Bormio worden: &iche auch Ryfch, 


Riſchgrat. 

Ein Hof in der Pfarr Marbach, in der Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Entlibuch, BER 

Riſegg. | 
Ein Randaut in der Pfarı Thal, in der Landvogtey Rheinthal. 

Riſel. 
Ein Hof in der Bfarı Eggersried, in dem Stift St, Galli 
ſchen Rorfipacher Amt. 
Bon Rifenburg. 


Aus diefem Adelichen Befchlecht foll Nicolaus II. oder III. zu 
End des XIV. Seculi Bifhoff zu Coſtantz gemefen Foo. 
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Riſenen. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Aegerj, in dem Ort Zug. 
Riſenfels / Siehe Rieſenfels. 
Riſer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 


M. Heinrich A. 1420., und einer gleiches Namens U. 1482, 
Chorherr des Stifte jun groffen Drinfier geweſen. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus welchem Auguſtin A. 1550. Rahtsherr worden, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, /aus welchem 
Johann Sebaſtian von A. 1675. big 1717. Schultheiß allda ge 
weſen; und P. Carolus A. 1638. in den Benedictiner » Orden zu 
Mheinau getretten, und den Mifcellaneis Academiæ Natur& Curiof. 
Dec. IL ann. 6. die 121. Obfervarion de Erwa digitalu Magnitudinis 
exquiſitiſſimis coloribus mire variegata , ejiwdem obſervata metamarpbofi ein⸗ 
verleibet, Siehe auch Ryſer. | 


Auf der Riferen, 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem Land Ap⸗ 
penzell Yuffer Rooden. 


Riſerhauß. 


Ein Hof in d dem Stift St. Galliſchen 
RA Ar — bee Fon Drucke i in dem Stift ifche 
i. 


oͤſe in der Pfarr und rg Yo Horgen umd Meilen , und 
n der Pfar: und Obervogtey Birmenftorff , alle in dem Gw 
biet der Stadt Zürich. 

Ober Rifi ein Dörflein , und Unter Rifi vier Häufer, in 
der Bfarı und Gemeind Schwellbrunn , und auf dev Rift, zwey 
Häufer in der Bfarı und Gemeind Gais, in dem Rand Appen⸗ 
zell Auſſer Rooden. Siebe auch Ryfi. Riſpid 


— — 
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Riſold. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Peter U, 
1583. des groſſen Rahts, U. 1587. Hauptmann nach Neucha. 
tel, U. 1589. Landvogt u Morges oder Morfee, und 1599, 
h Sanen, und von feinen Söhnen Jacob U. 1612, des groß 





——— — — — x —** und 
eter A. 1610. des groſſen Rahts, auch ein anderer Johannes 
A. 1631. auch des groſſen Rahts worden. b 


Riß / oder Ryß. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Heinzman A. 
1470. des groſſen Rahts worden, und noch verſchiedne andere 
Pfarr/⸗Pfruͤnde verſehen. Siehe auch Ryſi. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Niclaus A. 1451, des kleinen, und fein Sohn Conrad 
U. 1479. des groffen Rahts geweſen. 


Rifaux odet Rifould. 


Ein Theil des Bergs Jurat, in der Bfarı Lieu, in dem Berneri⸗ 
bon an Romainmotier, welcher mit vielen Tann » Bäumen 
[4 3 
Riſſen oder Riſſo auch Riſſer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
einj A. 1424. Heinzmann 1479. und Benedict 1497, des groffen 


ahts worden, 
Rißler. 


Ein von Bruntrut zu End des XVI. Seculi in die Stadt Muͤll⸗ 
hauſen gefommnes , und daſelbſt au Burger angenohmenes Ges 
ſchlecht, aus welchem Heinrih 4. 1625, Zunfftmeifter, 1626, 
Rahtsherrꝛ, und U. 1634. Burgermeifter, Hans 1634, Zunffts 
‚meifter , N. 1641. Rahtsher: , und 1656. Burgermeiſter ie 
mias A. 1659. Zunfftmeifter, * 1, Rahtsherr, und 1666. Bur⸗ 
— q ger⸗ 


vw 
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germeifter, Johannes A. 1666, Zunfftmeifter, 1668. Nabtsher:, 
und U. 1675. Burgermeifter, und Niclaus 1687. Zunfftmeifter, 
A. 1691, Nabtsherr, und 1703. Birrgermeifter worden. Auch 
ward Daniel ein Sohn des andern Burgermeifters Johannes 
A. 1695. Zunfftmeifter , 1706. Rahtsherr, und 1779. Seckelmei⸗ 
fter, und fein Sohn Johannes A. 1732. Zunfftmeifter, 1737, 
Nahtshers , md A. 1747. Seckelmeiſter: weiters warden Aus 
"Bol A. 1710. , und Jeremias 1711. Zunfftnxifter , Jeremias 
A. 1742. Zunfftmeifter , 1747. Rabtsherr , ımd 1756. Seckel⸗ 
meifter, Joſua A. 1732. Zunfftmeifter, 1745. Rahtsherr, und 
A. 1755. Sedelmeifter , und einer gleiches Namens 1752. Zunfft⸗ 
meifter : In dem Geiftlichen Stand ward Fohannes vor bemel« 
ten Sedelmeifterg Jeremias Bruder U. 1698 Diacon, ind 1705, 
Bfarzer , und hat A. 5708. ein Keich - Predigt unter dem Titul : 
Wea der Betrübten zu dem heilenden und tröftenden GOtt, 
über Hof. VII zu Ball , und fein Sohn Yofua hat A. 1747, 
Marıhions Badæ Durlasenfis Hortum Caroliruhanum , zu Loͤrach in gvo in 
Druck gegeben. Obigen Pfarzer Johannes einter Sohn Joſua 
ward, wie obbemelt, Sedelmeifter, undder andere Beterward M 
1732. Franz. und U. 1737. Deutſcher Bfarzer, und 1757. Senior 
der Geiſtlichen zu Müllhaufen, und Jeremias ift Brediger bey 
der Evargelifchen Reformirten Gemeind zu Petersburg ; au 
find Beter obigen Sedelmeifters Jeremias Sohn U. 1733. und 
Jacob obbemelten Sedelmeifters Joſua Sohn A. 1754. Docto- 
res Medicirie worden , and bat der erſte ein Difersation de Febre 
quartana intermittente » und der andere eine De Verbafo zu Straßburg 


"bey felbigem Anlans in Drud gegeben. 
Rißleten. 
Ein Hof in der Bfars Langnau, in der Zuͤrichiſchen Landvogter 


Knonau. 
Riſſould. Siehe Rifaux, 
Riſtenbuͤel. 





‚Ein Dörflein in der Pfarı Mazingen, und den Niedern Gerich— 
„ten von Sonnenberg , in der Land - Graffkbafft ar 
itte 
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Rittelsgraben. 


Ein Thal, darin einige Hoͤff und Haͤuſer, in der Bfarı Zoffin 
umd dem Bernerifchen Ant Adna. farı Zofingen, 


m Rittj. 
ir Hof — Pfarr Gyßweil, in dem Land Unterwalden Ob 


m We 
Ritteler oder Ruͤtteler. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Chriſtian A: 
1645. Dom » Herr, und U. 1672. Dom» Decan „ einer gleiches 
Namens A. 1685. auch Dom, Herrzu Sitten worden , und der 
erſte A. 1581. im Namen des Dom-Eapituls dem Bunds⸗Schwuhr 
mit den Gatholifchen Endgenöfiihen Städt und Orten zu Zug 


beygewohnet. 
Rittenberg. 


Ein Berg und Hochwacht in der Bfar: Amerſchweil, in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Zengburg. 


Rittenen. 


Ein Berg und einige zerſtreute Haͤuſer und Hoͤffe, an dem Weiſ⸗ 
—5— ein halbe Stund unter der Stadt Solothurn, in der 

farr St. Niclaus, und der Solothurnifchen ** Flumen⸗ 
thal , da unweit darvon einige merckwuͤrdige Hoͤlenen befinds 
lich, deren ehemahliger Gebrauch noch unbekannt. 


Ritter. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Heinrich A. 1526. des groſſen Rahts worden. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Cuno und 
Eleuwi A. 1458. des groffen Rahts, und Johannes 1469. Uns 
terfchreiber worden : Erafmus gebührtig aus Bayerland ward 
A. 1522. von der Oberkeit und dem Abt des Stiffts zu Aller 
Heiligen in der Stadt Schaffhaufen von Rotweil nad Schaff⸗ 
baufen berufen , um ſich der von Sebaſtian Hoffmeiiter und Ges 
baftian Hoffmann geprpbigten, | Evangelifhen Lehr zuwider (eben 
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welches er auch erſtlich mit vielem Eyffer gethan, und ſich einen 
Anhang zu machen die Meß in Deutſcher Sprach geleſen: Rach⸗ 
dem er aber der A. 1523. in der Stadt Zürich —— Re⸗ 
ligions » Difputation —— 9 nahme er die Evangeliſche 
Lehr ſelber an, und halffe ſelbige in dieſem und folgenden Jahr 
zu Schaffhaufen befürderen, und ift A. 1525. ordinari Predis 
cant in dem Muͤnſter worden : Er befam in den folgenden Jah⸗ 
ren mit dem andern Predicanten dafelbft Benediet Burgauer, 
—58 des Heil. Abendmahls halber verſchiedenen Meinungen 
in Mißhelligkeit, welche aber U. 1536. zwar durch Schied⸗ 
Nichter verglichen , aber A, 1536. fo wieder in Bewegung ge 
bracht worden , daß die Oberkeit gut befunden , bevde zu beurs 
lauben, da er zuvor in gleichen Pad auch einer der Abgeords 
nneten gewefen , welche zu Bafel die erſte Eydgenoͤſiſche Claus 
bens » Bekanntnuß zuſammen getragen. Er begab fich folglich. 
nach Bern, und ward A. 1535. einer der Pfarreren der Haupts 
Kirch, und A. 1536. auch zugleich Decanus dafeldft erwehlet , 
und U. 1538. und 1539. zu zweyen zu Laufanne wegen mehre⸗ 
rer Einrichtung der in der Waat und Weltfhen Berner Ges 
biet eingeführten Religions Abänderung ic. gehaltenen Synodis 
Oberkeitlich abgeordnnet ; wollte aber iu der wegen der auf die, 
Hahn gefommene Vereinigung , oder fogenannte Concordia it 
dem Gacraments » Streit Fein Hand geben, und mußte fich auch’ 
wider die Wiedertaͤuffer fegen, bis er U. 1546, geitorben. Aus 
dem dermahlen noch zu Bern befindlichen Geſchlecht Ritter ward 
Fohann Jacob A. 1686. Medicine Door zu Bafel, da er ein 
Differtation de Arthritide in 4tö. herausgegeben, hernach A. 1694. dag 
bald abgeganane Bad bey Weiffenburg in dem Niedern Simenthaf 
wieder neauffnet und ein Bad- Hauf dahin gebauen , ımd N, 
1696. ein Befchreibung diefes Weiffenburger + Bads in vo. 
auch in Drud gegeben. Er war auch einer der Stadt ⸗ Phyii- 
corum gleich fein Sohn gleiches Namens, der A. 1707. zu Duhs⸗ 
Burg Medicine Doctor worden, und ein Diferration de Hydrope ajcyte 
druden laſſen, und einen Sohn hinterlaffen gleiches Namens, 
der N. 1714. gebohren, und den Grund feiner Studien zu Bern 
legte, und zu der Rechts⸗Wiſſenſchafft gewidmet worden, aber ein 
angebohrne Begierd zu den Artzney » und nr 
m. 


— — nn — r — — — 
ſenſchafften bezeugte, und danahen ſich A. 1733. nach Baſel bes 
— und hierin ſich fo geuͤbet, daß er im Sommer N. 1734, 4 

ollegia privata in der Matheli zu Bern gehalten, umd fich mit 
weiterem Fleiß auch auf die Mrkney » Mifjenfchafften legte, und 
in folgendem Fahr einige Reifen nach Neuchatel, La ſanne, Genf 
und in Savoy gethan , und auf dortigen Bergen allerhand 
Kräuter und rare Stein gefamlet : In Augufto A. 1737. reiſe⸗ 
te er wieder nach Baſel, und erhielte daſe bſt die Dodtor-Mürs 
de in der Medicin , befam auch die Bedienung des Theatri Ana- 
tomici zu Bern, und thate folglich noch eine Reife durch Lot 
tringen , Wirtenberg und die meilte Eydgenoͤſiſche Städt , und 
ward A. 1739. von Land » Graf Friederich Jacob von Heſſen 
Homburg zu feinem Leib» Medico beruffen, welche Stell er in 
die vier Jahr verfehen , auch den Winter über darneben noch 
Chirurgifche und Mathematifche Collegia gehalten , auch feinen 
Herim etliche mahl in feine Gouvernements nad Tournay umd 
Breda begleichet , und immittelft U. 1740, von der Kanferlicben 
Academie der Nature Curioforum unter den Zunamen Mundi- 
ni 11. zu einem Mitglied aufgenohmen worden, und auch der 
Erönung Kayfers Caroli VII. zu Frandfurt A. 1742. beugemohs ‘ 
net : Er begab ſich nach dem Verlangen feines Vatters in O4. 
wieder nach Bern , bekam folglich einen Beruf von dem Fürs 
fien von Thurn und Taxis zu der Stell feines Leib, Medici, 
von dem Burg » Grafen von Friedberg zu dem Phyficat nach 
Lauterbach , und letftlichen in Martio N. 1747. zu der Protel- 
fione Medicine und Anatomiæ auf der Hohen Schul zu Franes 
der, welche er auch angenohmen , und in Majo A. 1748. auch 
noch die Profeflion der Botanic darzu befommen ‚ gab aber noch 
in gleichem Jabr a abgeänderten Umſtaͤnden bey dortiner 
Hohen Schul ſolche Stellen auf , umd begab ſich nach Bern, 
da er zu Anfang des Jahrs feinen Vatter, und gleich nach feis 
ner Zurudkunfft auch feine Mutter verlohren : Es ward ihme 
zwar von der Oberfeit aufgetragen einen Borfchlag zu Errich⸗ 
tung einer Mathematifchen Profeflion zu verfertigen weldes er 
aber abgebetten , und fich entfchloffen , feine übrige Lebens⸗Jahr 
in der Etille zubringen , gleich er ſich auch folglich zu den ſoge⸗ 
nannten Maͤhriſchen ln gefellet, und ſich an — 8* 
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Fund letſtlich in Schlefien begeben : Won ihme aber ift in Drud 
onimen 
Meditatio de corrigondis Horologiis portabilibw, In Tempe Helv. 
Toın. 1. Sect. III. pag. 343. 
Oratio de Ui Mathefeos in vita humana. Bern, U. 1735. 4tò. 
Ausgerechnete Taffelen zu Berechnung des jäbrlichen Zins 
ſes in gro. per Cente in Berner⸗ Valuta. |bid. A. 17536, in 12mo. 
Differtatio Inauguralis de Pojibilitate & Impoſſibilitate abjlinentia longe 
à cibo & potu occafione puelle inediam longam ſingentis. Bafel, U. 1737. 
in 4to. 
n den Ephemeridibus Acad. Natur. Curioforum finden fich vou 
Ahme folgende Obfervationes 
Volum VI. 
Obſ. 12. De fern exomphaladeo puerili, 
Obf. 13. De pateliite minimo & cucullato cucullo brevifime, 
Obſ. 14. Empyema lethale cum ſectione cadaveris, 
Vol. VII. 
Obf. 4. Obfervatio & Hifloria circa Febrem petechialem Homburgi epis 
‚demice graffatam Hieme 1740, 1741, 
‚Obf. 56. De puella byflerica in paraxifmo mira loquente, 
Vol. VIU. 
Obſ. 88. De fern altero exomphalotodeo puerili, 
Vol. X. 
Tentamen Hıflorie Naturalis Ditionis Ridefelio Avinontanæ. 


Börner Nachrichten von den je lebenden Arkten ıc. P. IL 


. 82. feg. 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Ulrich A. 1498. Nahtshert, und 1503. Landvogt zu Weggis, 
Lux N. 1547. Landvogt zu Muͤnſter, 1548. Rahtsherꝛ, 1551. 
Landvogt zu Rußweil und Hauptmann über ein Compagnie uns 
ter dem in Koͤniglichen Franzöfiihen Dienften angeworbnen Res 
giment Frölich, U. 1555. Landvogt zu Baden, und U. 1556, 
Schultheiß der Stadt Lucern worden, und hat fein U. 1559. von 
neuem prächtig aufgebautes Hauß U. 1577. den Fefuitern zu einer 
Wohnung geſchenckt, und iſt auch Heinrich A 1553. Schlofvogt 
au AUoton N. 1561, Lanvogt zu Weggis, und 1563, Rahtsbent 

orden. in 

















Ein ansgeftorbnes Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchen 
Balthafar W 1548. Landvogt zır Bollenz worden, 

Ein Geſchlecht in der Etadt Bafel, aus welchem Hiltebrand 
und Burkbard Nittere, Nitter genennt zu End des XII. Seculi 
efterben , and bey denen Barfüflern begraben worden, Hilte⸗ 
Brante Sohns Sohn David ſtuhnde in Kapfer Caroli IV. 
Kriegs » Dienften, und ift A. 1336. , und fein Sohn Yacob alg 
Rahtsher: A. 1398. geſtorben, und hat von Clara Seevogel bins 
terlaffen Jacob der des Gerichts, und David _der des Rahts 
worden, und Georg, welcher A. 1410. den Prediger Orden 
angenohmen, und wegen feiner fondern Frommigkeit und ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchafften U. 1416. zum Bifchoff zu Trieſte ernennt 
worden , umd folchem bis A. 14340. vorgeflanden. Non Davids 
Soͤhnen tft Jacob bey dem Maraggraffen von Hochberg in Diens 
ften geftanden, und David it des Rahts worden, und A. 1482, 


— und hat hinterlaſſen Georg, der als Prior bey den 


Aüguſtineren A. 1508. geſtorben, und David, welcher von Ju— 
gend ouf in Kriegs Dienften, auch als Hauptman unter der 
Kanferen Friderico III. und Maximiliano I. geitanden, U 1528, 
ey ſich nach Hauß begeben ; er war ein Vatter Davids, der 

es aroffen Rahts, Conrads, der Spittalmeifter, und U. 1530, 
des Rahts worden, von deffen Söhnen Hieronymus A. 1528. Bries 
ſter, und hernach a arg Pfarzer zu Brattelen, und weitere 
N. 1545. zu Diecten , Iſrael U. 1570. Pfarrer zu Laüffelfingen, 
A. 1584. zu St Leonhard in der Stadt, und 1586. Profellor 
der Hebraͤiſchen Sprach worden, Lucas, der U. 1556. als Obe 
rifter ein Regiment in Königlichen Franzöfifchen Dienften ange 
worben, welches aber pn Fahr hernach abgedandt worden : 
und Jacob des groſſen Rahts nezeuget ob, der A. ıs8r. Mei 
fir, U. 1586. Landvogt zu Münchenftein, 1591. Nahtsherr 
und 9, 1798. Spittalmeifter worden, und Hinterlaffen Jacob 
und David, da der erftere in Königliche Franzöfifhe, und der 
letfteren in Kayſerlichen Dienften Lieutenantg gewefen , und dee 
letftere ein Vatter geweſen Sebaftiang , von deſſen Söhnen Das 
vid fich lange Jahr zu Genf aufgehalten , und Handelfchaffter 
getrieben, U. :712, aber wieder nach Baſel fommen , und hin⸗ 
kerlafien Zohan Robert, dev U, 1729, des groffen RN und 
er⸗ 
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Dbervogt auf Homburg worden : obigen Sebaſtians anderer 
Sohn Facod war ein Vatter Sebaſtians, der U. 1726. des grofs 
fen, und A. 1744. des Eleinen Rahts als Meiſter worden, auch 
einer der Verwaltern der Oberkeitlichen — ruͤchten 
iſt. Auch warden aus andern Geſchlechtern dieſes Ramens 
Jacob A. 1594 Rahtsherr, und find noch Johannes feit A. 1732, 








und Emanuel feit A. 1741. des aroffen Rahts: gleichrahls ward - 


auch Hans Jacob A. 1565. Leut » Priefter zu Lieſtal, und U, 
1593. Decan deffelbigen Eapitels, 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn , aug 
weldem Hans U. 1473. Boat zu Falkenftein , und fein Sohn 
Victor U. 1508. Choriber: des Stiffts S. Uri zu Solothurn 
gewefen. 
ai der Stadt Schaffbaufen war auch etwas Zeits Pfar⸗ 
rer Eraſmus, von deme oben unter diefem Gefchlecht in der 
Stadt Bern das mehrere angebracht worden. | 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem —52 — A. 1455. , einer gleiches Namens U. 1484. 
und Marx A. 1598. Zunfftmeiſter worden. 

Ein Geflecht in dem Münfterthal in dem Gottshauß 
Bund, aus welchem Janath U. 1712. in Namen diefes Hoc) » Ges 
vichts Namen den Bund » Brief von neuem ſchweeren helfen , und 
Dominiens A. 1703. unter die Evangelifche Kirchen » Diener 
aufgenohmen, und hernach Pfarrer zu S. Maria, und Præſes 
des Evangelifchen Colloquii des Untern Engadins worden, 


Ein Gefchlecht in dem Land Wallis, aus. welchem Hleronys 
mus U. 1732. Meyer des Zehnden Leuͤgg, und einer gleiches 
Namens U. 1750. Meyer zu Nenda worden. 

In der Stadt Muͤllbauſen, ward Johannes Ritter U, 
1616, Pfarzer. 


Ritter oder Ruͤtter⸗Haͤnslj. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 


welchen Hans U. 1550. Leuͤt⸗Prieſter, und A, 1560. Chorherꝛ 
des Stiffts allda worden, . Riute 


Ritſch. Ritſchart. Riva. 315 


Rittereiſen. | 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
Dans U, 1491, Meifter worden, äi * 


Ritſch. 
in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
chem ——— die Herrſchafften Buͤrgiſtein beſe en f nk 


1425. verkauft, . 
Ritſchart. 


in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus em 
r A. 1294. , und Ulrich U. 1629, des grofien Rahts . 


Kittiveg. 


Einige Häufer an der Tös, in der Pfar: Bauma, und der Zuͤ⸗ 

richiichen Landvogtey Kyburg. | 
Rıva. 

Ein Dorf und Filial - Kirch von der Bfart S. Saphorin, in dem 

Bernerifchen Amt Laufanne. 

Ein ehemahliges Schloß an dem Anfang des Sees von Co- 
mo oder Eleven, in der Graubindnerifchen Graffſchafft Ele 
ven, welches A. 1537. von v4 Bündneren und denen von Zuͤ⸗ 
rich eroberet worden ‚1625. die Franzofen nicht befoimen mögen, 
N. 1635. aber eingenohmen ; es ift hernach abgegangen, und 
fichet man noch einige Wberbleibfel darvon , bey dem dermahligen 
Zoll » Hauß Rippa. 

Es war auch ehemahls ein Schloß auf dem Berg bey Teg- 
Uo, in der Graubuͤndneriſchen Landfcbafft Veltlin, welches 
aber auch in Abgang gerathen. Siehe auch Wallenſtadt. 


Rıva. 


Ein Geflecht in der Stadt Lucern , und dem Fleden Luga- 
no oder Lauis, aus welchem Johannes Baptifta A. 1691 dag 
Burger» Recht in der Stadt Lucern erhalten, und A. 1698, 
von dem Herkog Francifco vzr Parma in den Grafen⸗ m. er⸗ 
r oben 





314 Riva. 


hoben worden von feinen Soͤhnen warden Antoni und Rudolff 
einiger Landv gen zu Lauis Statthalter , und der letftere bat 
auch A. 1721. das Schloß Mauenfee in dem Gebiet der Stadt 
Rırcern erfaufft , P. — Baptifta. tratt in die Somaf- 
cher Geſellſchafft, und ift auch U. 1741. derfelben-General wor⸗ 
den , und einige Fahr geweſen, auch A. 1735. von der Stadt 
Pavia an den Kaufer Carolum VI. in eininen Angelegenheiten 
abgeſchict: und P. Johannes Petrus ift dermahlen Provincial 
diefer Somafcher Gefellfehafft in dern Miepländifchen , und befins 
den ſich von ihme verfchiedne Gefang in Unterfchiedlichen Sams 
lungen Stalienifher Dichter - ABerden, und inebefonder in der 
fogenannten Poefia Bernefca; er hat auch Comaedien des Molie= 
ro in Italieniſch überfegt in Drud gegeben, und arbeitet an der 
Uberſeßung aller Comoedien deffelben. 


Auch ein ehemahliges Gefchlecht in dem Flecken Brifago und 
Landvogtey Locarno oder Luggarus, aus welchem F. Sandto 
Dominicaner » Ordens von Pabit Paulo V. A. 1606, zum Inqui- 
fitoren in. der Stadt Como verordnet worden 


Rıva. 


Ein Flecken unten an dem Gee von Lugam oder Lauis, in ber 
Tandvogtey Lügano gegen der Landvogrey Miendris , und dem 
ieh ng Gebiet , allwo ein Stifft 5. Vitalis von einem Ertz⸗ 

viefter und fünff Chorherten : aus felbigem war auch Bernhar- 
dinus della Croce,, der U. 1543. Biſchoff zu Como worden : fels 
biger ift auch das Haupt eines von ihme den Namen habenden 
fogenanten Pieve oder Landſchaffts Viertel, in welche die Lands 
vogten Lugano eingeteilt ift, und gehören in felbige die Pfarꝛen 
Arzo, Belaccio , Biffone, Brufin Arfizio, Codelago, Maroggia, 
Mellano, Meredo, Rancate, Riva , Rognio , Rovio und Tre- 
— ey auch. — — darin das er 330 
eingetheilet iſt; ausmachen, und darunter auch noch die Pfarr 
Saltria aus dem Meyllaͤndiſchen gehöret, 


Riva Lanfanenfis. Siehe Riva 








Rıva 


Rivaz. 31? 
Rıva piana. 


Ein Dörflein auf der rechten Seithen des Langen Sees, deſſe 
Kirch nebft deren von Menufio von gleihem Capellan verfehen 
wird, in der Landvogtey Locarno oder Luggarus. 


Rıval. 


Ein ausgeftorbnes Gefcblecht in der Stadt Genff, aus welchen 
Johannes 4. 1373. Sindic gewefen, 


Rıvanns 
Rıvarıns lacu. Siehe Wallenftsdter » See, 
1« Rıvann 





bon Rıvaz. 


Ein Geflecht in dem Wallifer Theil des Dorfs S. Gyngoulf, 
oben an dem Genffer- See, aus welchem Petrus nicht nur Breiis 
Spiegel Won gar groffer und weiter Würdung, auch Microfco- 
pia, die einen Cörper 255. mahl gröfier als die andere vorſtel⸗ 
len ze. fondern auch, ohnerachtet er eigentlich Fein Uhrenmacher; 
A. 1738. Hang» ihren erfunden , welche fich alle Tag felbit aufs 
iehen, und ein gantes Jahr, ohne fonft aufgezogen zu werden: 
auffen ; und, da auch die Königliche Academie der Wiffenfchaffs 
ten zu Bariß erkennt, daß von ihme ein fogenannter Gang ( Cha- 
pement ) oder die Richtung des Gange , ein Art und Weiſe, 
wie die wahre Zeit durch die ihren bemerdt werde ; und ei 
Metalt- Miſchung, fo die Verlängerung der Perpendicul-Stans 
gu ‚ welche durch die Warme entitanden werbefferet ; auch die 

ittel, wordurch die Uhren ordentlicher , als die bisherige ges 
ben, ze. erfunden ; bat der König von Frandveich ihme A. 1757. 
ein Freyheit ertheilt , daß er dergleichen Uhren allein machen 
möge ; da die andere Uhrenmacher zu Pariß ihme folche Erfin⸗ 
dung nicht zuftehen wollen, nnd ein Procefs mit ihme_angefans 
gen, haben fie doch foldhen verlohren , und ift fein Königliche 
Freyheit bey dem Parlament einregiftrirt worden : Es find auch 
viele Schriften wider ihne in — gegeben worden, rg 

2 


Je | Rive, 


lich eine von einem le Roy den Sohn, welchem er aber geant 

wortet durch ein A. 1751, zu Pariß in 4t6. gedrudte Refponye du 

Sieur de Rivaz A un Memoire publi€ conıre fes decouvertes en Horlogerie, Er 

haltet fi) zu Pariß auf, Journal, Heiver, U, 1739. Jul, pag. 79, 

A, 1753. Pag. 509. 
Rive und Tour de Rive, Siehe Ouchi, 


Haute Rıve f 


Ein Dorfin der Eaftellanen von Thiele, in der Breufifchen Sou- 
verainitet Neuchatel oder Neuburg. 


bon Rıve. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Waat, aus welchem Geor- 
ius gebuhrtig von Betterlingen A. 09 und 1500. wider der 
berkeit Willen als Hauptmann in Königliche Sranzöfife Diens 

fe getretten : Er erfauffte U. 1503. die Herrſchafft Prangin, und 
ernach auch die von Grand - Court , und ward N. 1529. von 

dem damahligen Befisern von Neuchatel 1 Gubernator dors 
tiger Graffſchafft ernennt ; er hinderte Anfangs die Einführung 

der Evangelifchen Lehr in felbiger Graffſchafft, nahm aber 4. 

1537, felbige felbft an, und befürderte diefelbe bis an feinen A. 

1552. erfolgten Tod ; gedachte feine Herrſchafften kamen durch 

eine Tochter Francifcam an ihren Ehe - Diann Hans Roch von 


ießbach. 
von la Rive. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genff, ats welchem Girardin A. 
1528., 1539. , 1543 und 1547. Sindic, und A. 1534. und ı545, 
Lieutenant und Prefident des Stadt » Gerichts, auch U. 1535, 
einer der Oberkeitlichen Verordneten, zu der angeftellten Reli» 
gions - Difputation gewefen, auch ward Georgius A. 1586, 1591. 
1595. 1599, und 1606, Sindic , und Johannes A. 1618., 1622, 
' 1626,, 1630, Sindic, und A. 1634. , 1638. , 1642, und 1646, 
erfter Sindic, auch U. 1635. und 1644. Lieutenant und Prafi- 
‘ dent des Stadt » Gerichts : Johannes Jacobus hat U, 1660. 
ein Difersarion de Negotiu geflis, zu Baſel in Druck gegeben , gb 


Pr 


— 
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iſt A. 1677. 5 1681., 1685., 1689., 1693., 1697. 1701. und 
1705. Sindic , auch U. 1703. Lieutenant und Prelident deg 
Stadt » Gerichts , und U, 1685. Gefandter an König Ludovi- 
cum XIV. von Frandreich gewefen : fein Sohn Johannes Mar- 
cus hat A. 1703. ein Diſertation de Fure accreſcendi, zu Bafel in 
Druck gegeben, und ward Dodor der Rechten, folglid U. 1722. 
bes Eleinen Rahts, und N. 1731. , 1735.17 8739. ı 3743. 1 8747, 
und 1751. Sindic ; auch ift Jacobus A. 1703. Gedelmeifter , 
und Horatius Benedidtus N. 1731. des Kleinen Rahts worden , 
auch) find jederweilen viele des groffen Rahts geweſen und Yind 
es annoch. In dem Geiſtlichen Stand warden Johannes X. 1678, 
und Amadeus N. 1721. Pfarier in der Stadt , und der letſtere 
auch U. 1724. Profeflor Philofophiz , und hat 17:6, Logicam 44 
ufum Äudiofe Zuvensuri, zu Genff in 8vo. in Druc gegeben, 


Rivers 
Joharmes Riveri brachte A. 1556. die erfte Buchdruckerey nach 


Laujanne , und druckte dafelöft die Spruͤchwoͤrter Salomons in 
rau Verſen, umd ſetzte folchen Beruf hernach zu Genf 
Dr 





Rıvıera. 
Ein unfruchtbarer Land-Bezirck etiwan drey Stund lang, und 
etwan ein halbe Stund breit, welcher gegen Aufnang an das Ca⸗ 
lanca und Miforer Thal, gegen Niedergang an das Meynthal, 
gegen Mittag an die Landvogtey Belleng, und gegen Mitnacht 
ar Livenen und Bolleng gränget , dardurch der aus dem Thaf 
Rivenen kommende Tefin , und das aus dem Bollenzer Thal her⸗ 
und in den Zefin einfeffende Waldwaſſer Biafchina lauft, und 
dffters mit Uberſchwem̃ung groffen Schaden thut ; und find das 
rin folgende Bfarzen und Dörfer Abiafco, Claro, da ein Frauen⸗ 
‚Klotier, Crefciano, Iragna, Lodrino, Oflogna, und Pontirone, 
welche unter das Ertz ⸗Biſchthum Meyland gehören: diefe Lands 
ſchafft it A. 1000. mit der Graffſchafft Belleng an die Land 
Uri, Schweitz und Unterwalden Nid dem Mald kommen, wels 
be felbige zu einer eignen Landvogtey gemacht, da der Lands 
vogt zu Oflogna feinen — von den Buſſen vo und 
3 0 
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die Landſchafft einen Drittel hat, und ſind neben ihme ein Statt⸗ 
balter, Seckelmeiſter, Landſchreiber und Dollmetſch, feine und 
der Landfcbafft Bediente, aus welcher auch nod) drey Gefchwors 
ne erwehlet werden : Diefere Landfchafft wird von erjagten 
drey Kandern zu zwey Jahren Ummechslungs » meife bevogs 
tet, und bekommt der Landvogt aud) feit geraumer Zeit gemeins 
lich wegen diefer Landvogtey geringer Ertragenheit, folglich die 
Landvogtey Bellen ; und werden auch alle Fahr auf Bars 
tholomai Tag Gefandte erftlih nad) Bellenk , und dann auch 
in Riviera von erfagten drey Rändern Gefandte abgefchickt, wel⸗ 
che des Landvogts Nechnung abnehmen , und die Appellatio- 
nen beurtheilen : es finden fih aber, daß dahin zu Landvögten 
erwehlt worden 








Bon Anno Bon Anno 

Schweitz. 1500. Jbannes Urj. 1522, Heinrich 
Degen J. Zgraggen. 

Unterwald. 1502. Arnold von Schweitz. 1524, Martin auf 

Nid dem . Winkelried. der Maur. 

Urj. 1504. Heinrich Unterwald. 1526. Melchior 
Goͤtſchj. Buͤndtj. 

Schweitz. 1506. Johannes Urij. 1528. Heinr. Puͤn⸗ 
Degen II. tiner. 

Unterwald. 1508. Antonigm⸗ Schweitz. 1530. Johannes 
Hof. Konkler. 

Urj. 1510. Johannes Unterwald. 1532. Georg Zeh 
Gaſſer. ger. 

Schweitz. 1512. Joh. Joſt. Urj. 1534. Sebaſtian 

Unterwald. 1514. Heinrich Imhof. 
Zumbuͤel. Schweitz. 1536. Dietrich in 

Uri. 1 F 6. Joſt Blaͤtt⸗ der Halden. 
J 


; Unterwald, 1538. Georg 
Schweitz. * Martin Wuͤrſch. 
en 


Sie a8 Ur * Heinr. Puͤn⸗ 
Unterwald. 1520. Nielaus Vo⸗ ner. 
finger, Schweitz. 1542, —— 


Bon 
Unterwald. 
Uri 


Schweig, 
Unterwald. 
Urj. 
Schweitz. 
Unterwald. 
MW. 
Schweitz. 
Unterwald. 


Urj. 
Schweitz. 
unterwald. 
Uri. 
Schweitʒ. 
Unterwald, 
Uri. 


Schweitz. 
Unterwald. 


Riviera. 


Anno 

1544. Beter Lußj 
1546. Jacob Anna 
1 — Melchior 


ae UeihWILd, 
en ‚Dei 

16000 Joſt Holde, 
* Caſp. Mett⸗ 


eter Kaͤs. 
ohannes 


Kohtig 

55 dap. Mett⸗ 
ler II 

Ute Mett 
1654 zusam 


— Jacob Bell 
mont v. Rikenbach 

1568. Ulrich von 
Urj. 

1570. BeatHofferg 
1572 Balthafar 
Eberhard. 

1574. Ulrich Mett⸗ 
ler IL 

1576, Adrian 
Kuon. 

1578. Werner Jůz 
1580. Ulrich Mett⸗ 
ler III. 


1558. 
1560. 


Von 
Urj. 


Schweitz. 
Unterwald. 
Id 
Scweig. 
Unterwald. 
Uri. 
Schweitz. 


Unterwald. 


Uri. 
Schweitz. 


Unterwald. 
Urj. 


Schweitz. 
Unterwald. 


Schweitzʒ. 
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Anno 
1582. Walther 
ImHhHof. 


1584. — 
Ulrich 


1586. Melchior 
Wil a 


— Peter Gyß⸗ 


1590. Friderich 
Horet. 
— Caſp. Bur⸗ 


1594. Arnold 
Buoglj. 

1596. Balthaſar 
Buͤeler. 


1598. Johann 
Wuͤrſch. 
Wolffgang 
Chriſten. 
1600. Heinrich 
Kuon. 


1602. Sebaſtian 
Buͤeler. 

1604. Joh. Stulz. 
1606. Melchior 
Megnet. 

— Gilg Friſch⸗ 


erz. 
1610. ArnoldFor⸗ 
liman. 


1612, Kohannes 
Blanzer. 

1614. Hans Reich⸗ 
mut. Von 
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Bon 

Unterwald. 
Uri. 
Schweitzʒ. 
Unterwald. 
U. 
Schweitʒ. 
Unterwald. 
Uri. 
Schweitz. 
Unterwald. 
Uri. 
| Schmeit. 
Unterwald. 
Schweitz. 
Unterwald. 


Urj. 


Riviera, 


Anno Non 
Caſp —5 Schweitz. 

1616. Joſt B 

ler. RER 


1618, Fofua Bep- 
ler. Uri 
1620, Caſp. Bla 

er. 
1622, Criſpin von Schweit. 
Wol. 


Unterwal 
1624. Hs Bafpar 
Arnold. Uri. 
1626. Rudolf 
Buͤeler. 


de en Schweitz. 
1630. HsWalther Unterwald. 
Imohof. 


m 
1632. Martin Urij. 
Bettſchart. 
1734. Eafparäter Schweit. 


1658, "Diet, und Unterwald. 
Jacob Blanzer. 
1638. „Hs Oeinrich Ui, 


* Peter Ze, Schweitzʒ. 
ger. 
1642, Caſp. Troͤſch. Unterwald. 
1644. Melchior j 
Beeler. Uri. 
1646. Lambert 

I Schweitz. 


ulz. 
1648. JacobWol⸗ 


Unterwald. 


Anno 

90 Joh. Frank 
ltner. 

* Daniel Kay⸗ 


1574. Wolffg. de 
a oder 
siudice 


1656. Adam Abegg 


d. 1658. Joh. Caſp. 


Akermann. 
1660. Yoh. Pere⸗ 
grin v. Beroldin⸗ 


Bd Leonhard 
Kodt. 
I CafparChris 


1666. Joh. Heinr. 
Crivelli. d 


1668. Joh. Jac. 
auf der Maur J. 
ii Joh. Far, 


1672, — 
er % h.J 
1674. Jo * 
auf der Maur II. 
1676. Valentin 
Chriſten. 

1678. Frantz Cri« 
velli. 


1680. Balthafar 
Mettler. 
1682. Daniel Leu. 
Von 


——— * 


Von 
Unterwald 


Urj. 
Schweitzʒ. 
Unterwald. 


Urj. 


Schweitz. 
Unterwald. 
Uri. 
Schweitz. 
Unterwald. 
Uri. 
Schweit. 
Unterwald. 
Uri. 
Schwer. 
Unterwalbd. 
Urj. 


Riviera. 


Anno 


Von 


ı 3 j Beat Jacob Schweig,. 


elger. 

1634. Zohan Zar 

cob Lußer. 

1686. Bartolome 

Mettler. 

1688. Johan Ca— 

ſpar Ackermann. 

1690. Sebaſtian 
— 
Jauch. 

1692, Sarl Antoni 

Reichmut. 

1694. Valentin 

Chriſten. 


1696. Martin Ans 
toni Schmid. 

1698. Johan Bals 
tbafar Mettler. 
1700. Nielaus 


Kapfer. 
1702. Joh. Mar⸗ 
tin Brand. 

Do⸗ 


1704. Dr 
ettichart. 


minie x 
1706. Frantz Re 


migi Zelger. 


1708. Adam Mel- Unterwald. 


chior Beßler. 
1710, Daltbafa 
Mett 


Unterwald. 
Uri. 
Schweit. 
Unterweld, 
Uri, 
Schweit. 


Unterwald. 


Uri. 
Schweig, 
Unterwald. 


Uri. 
Schweitz. 


1712, * Ben | 


Ackermann. 


1714. Sekaitte 
rian Scolar. 


32€ 

Anno 
1716. 34 in 
der Bizin J. 
1718. Frank Ru 
migi Zelger, 
1729. Gebaftian 
Peregrin Tañer. 
— Auguſtin in 

der — 
1724. Frantz Jo⸗ 
ſeph Ackermann J. 
* Joſeph Ar⸗ 


1728. Joſeph Be⸗ 
nediet Reding. 

1730. Ludwig A⸗ 
loyſi Lußi. 

1732. Joh. Frantz 
Schmid von Bel⸗ 
licken. 

1734. Auguſtin in 
der Bizin IL 

1736. Beat Fas 
cob Zeiger. 

1738. Yofeph Ans 
toni v. — —— 

Dr 


1742. Frank Jo⸗ 
ſeph Ackermañ IL 
Melchior A⸗ 
lovfi Aler⸗ 
mann. 
1744. Bar! Anto⸗ 
mi Beßler. 


Bon 
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m a Kom Im⸗ 
wei 1746. Auguſtin in Unterwald. 1754. Joſeph Dos 
— der Bizin V. minic Zelger. 
uUnterwald. 1748. Frantz Jo⸗Urj. 1756. Joſeph Ans 
ſeph Jann. toni Arnold. 
Urj. — Ma⸗ Schweitz. 1758. Frantz Jo⸗ 
Schweitz. 1712. Fran 30 feph Kammer IE. 
feph Kammer 
Riviera di Gambaragmo, Gehe Gambarogno. 
Rıvolo. 


Ein Berg + Wafler , welches zwifchend Faido und Giornico: in 
dem Urnerifcben Thal Livenen von kinder Seithen in den Teſi 


flieſſet. 
in Riwen. 
Ein Hof in dem Gericht Arers, in dem Gottshauß ⸗/ Bund, 
Riz und Rizj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Peter A. 1519. Rahtsherꝛ, Hans 1445. und 1449. Landvogt dee 
Entlibuchs , einer gleiches Namens A. 1457. Landvogt zu Muͤn⸗ 
ſter, U. 1459. zu Baden, und 1453. Schultheiß der. Stadt 
Zucern, noch einer gleiches Namens U. 1459. Landvogt zu Wil⸗ 
Kfan, Niclaus A. 1477. Rahtsherr, und 1487, Landvogt zu Habs⸗ 
Burg, auch Dans A. 1579. — u Muͤnſter worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Paul %; 
7719. Rahtsber:, und Niclaug U. 1706. Medicine Dodor wore 
den, und ein Difertarion de Dyfenteria, auch U. 1711. Thefes medica 
Pa in 4tÖ. in Drud gegeben, auch Carl Wilhelm A. 1713. 

vder Rechten Licentiat ein Difersarion de Adionibw Zdilitis # 
in 4tö. allda heraus geacben. 

Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen , aug welchem Seins» 
rich U. ısıo. des groffen Rahts worden, 1512. das von dem 
Babf Julio IL der Stadt St, Gallen geſchenckte Banner Mi dig 


Rizbach. Rizenbach 37 


DS nn ——— 

Stadt getragen , und U. 1517. Zunftmeifter worden, und fein 
Sohn gleiches Namens auch A. 1532. ſolche Stellen befommen, 
wie auch Paul A. 1656. und Andreas ward Redtor zu Diez in 
dem Naffauifchen, und hat ein Samlung Lateinifche Proverbio- 
rum in 8vO. und Orationem panegyricam, qua Ser. D. Wilhelmo Carola Fri= 
ſoni Araufionenfium & Naffovie Principi in.Feflo matalis diei gratularur, Y, 
- 1722. Franckfurt in fol. heraus gegeben. 

Ein Geſchlecht zu Bernega in dem Rheinthal , aug welchen 
Jacobus U. 1700. Medicine Doctor worden, und ein Diferrarion 
Inaug. de Fatoribw bumanı corporis viventu cognofcendis & curandis, X, 1700, 
in 4t0. in Druck gegeben, , 

Riz. 


Ein Berg in der Boͤſchenried Beuͤet, in der Pfarr Lengg, und 
Berneriſchen Amt Zweyſimmen. 

Rizart. 
Be 
a Rizbach. 
—— 

Rizenbach. 
Ein Dorf an der Murter Straß, in der Pfarr Feeren-Balm, in 
der Bernerifchen Landvogtey Lauppen. ! 
Rizi⸗-Buweil. Siche Buweil. 


Rizigen oder Ruͤzigen. — F 
ind uͤell, und der fogenannten Graffſchafft 
ee San Some, und Band Wallis. Zr 
Rizihoff. 
Ein Hof in der Pfarꝛ und Amt Billmergen, in den Untern Freyen 
Aemtern. = 
© $2 Ririe, 


PT Robach. Robank, 
| | Rızıo * 
Auch Riciw ; Johannes Angelus Kavſers Caroli V. Secretarius bey 
der Regierung von Meyland » ward von felbigem als Kayferlis 
ber und auch Meylaͤndiſcher Gefandter A. 1536,, 1548., 154% 
und 155 1. in die Eydgenoßfchafft, und U. 550, auch in Grau⸗ 
buͤndten geſchickt. Rizli. | 
Ein groffer Berg in der Böfchenried Beuͤet, in der Bfarı Lengg, 
und Bene Amt Zwenfimmen. - 
| Roana oder Rovana. Zu 
Waſſer, welches aus dem Thal von Campo , in dem Vak 
ggia oder Meynthal hervor fliefiet. 
ı Roafco oder Ruafco. Ä 
uͤßlein, melches die gantze Gemeind Grofio durch flieffet 5 
m a Gemeind Grolloto in die Adda Ab er nd " nn. 
Dbern Terzier der Braubündnerifchen Landſchafft Veltlin, 
Roba. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
Dem Hans A. 1438. des Rahts geweſen. 
| Robach. 
Ober und Unter; Doͤrflein in der Pfarꝛ Reechtobel, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. 
— Robank. | 
Einige Härifer in der Bfarz Wezikon, in der Zürichifchen Lands 
vogten Greiffenfee. Robarus. | 
Ein Gefchlecht indem Bottsbauß- Bund, aug welchem Henricus 
Pfarꝛer zu Remüs worden, und ir 
Compendium Religionis Chrifliana , Oder Un court Compligliamaint de la 


5 


% 


Religiun chriſtiana. A. 1693. zu Strada in 8vÖ. und 
Compendium elencticum Religionis inter no Reformass & ils Papäls, M 


1721, zu Sarol in gvö. in Drud gegeben, ° 

‘ Robelaz,. | 
Ein Hof in der Bfarı Eflertines, in dem Bernerifchen Amt Yvera 
dun, welcher als ein Edels / Lehen beſeſſen wird, 


Robur, Robuftelli. a2 


Rober. 
Ein Geſchlecht in dem Bericht Remuͤs und Gottshauß ⸗Bund, 
aus welchem Heinrich A. 169°. Podeſta zu Worms oder Bor- 
mio worden. Robur. 


Ward von den Benachbarten ein Feftung genannt, welche Kays 
fer Valentinianus, nach dem er einige Alemannifche Landſchaff⸗ 
ten überwunden‘, ungefcehrd U. 370. wider den Einfall der Ale⸗ 
mannieren , unweit Batilia erbauet ; diefes letftere Wort wird 
für das dermahlige Baſel insgemein geachtet , der Ort aber, wo 
diefere Feſtung angelegt worden, von einigen auf der ſogenann⸗ 
ten Burg auf der Höhe des Rheins, da je die Dom⸗ und Muͤn⸗ 
fter » Kivch im der Stadt Bafel fichet , von anderen auf dem 
Spahlenberg , ungefehrd an dem Bla, wo die alte Tannen ges 
fanden ; gewiefen , und von noch anderen die etwann ein Stund 
ob Bafel bey Muttenz nun abgegangne Wartenberg genannte 
drey Schloͤſſer darfür ausgegeben » nod andere Rotberg, oder 
auch das Not» Hauf, auch Freybura und Rheinfelden darfür 
geachtet, 1. «u smian Marcelin, lb. 30, Wurftis Bafel. Chron. p. 27, 
und 77. Bruckner Merckw. der Landfch, Bafel P. 1. pag. 10, 14, 
Plantin Helver, nov. ant, pag. 310. 


Robuftell. 


n Gefchlecht , welches fich ehemabls fonderlich in der Gemeind 

rofotto , in der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin aufs 
gehalten, aus weldyem Jacobus ſich in und auffert dem Land in 
groffen Anſehen gebracht, auch von dem Herkog Carl Emanuel 
von Savoy U. 1608. zum Mitter SS. Mauritii und Lazari- Ors . 
dens erhoben worden : er mar mit einigen aus dem Gefchlecht 
bon Planta verwandt und befürderte mit felbigen die Spanni⸗ 
ſche Barthen in Graubündten, fo, daß er auch mit ſelbigen A. 
1614, etwas Zeit in das Oeſterreichiche Hüchten maffen , 
und degiwegen von dem Straf » Gericht zu Tufis um 3000. Du⸗ 
eaten geftrafft, und ein Fahr des Lande verwieſen worden : Er 
war folglich einer der fürnebmften Urheberen und Vollführeren 
hicht nur des A. 1620. gegen die Evangelischen Einwohner in 
dem Veltlin ausgeübten Mords von einigen hundert Perfonen 
£ daran er zu Tirano den Anfang BR :) fondern — des 

u⸗ 





} 
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zugleich der Graubundneriſchen Republic aufgefagten Gehorſam̃s, 
amd ward von den aufruͤhriſchen Einwohneren zu ihrem Landes 
Danptmann aufgeworfen, da er dann mit Hilf der aus dem 
Weylaͤndiſchen ihme zugesognen Spannieren diefere Landfchafft 
Veltlin in den folgenden Fahren gegen verfhiedne Uberzug von 
Graubündnerifchen und ihren zu Hilf gezognen Königlichen Frans 
zöfifcben, auch Zürich nnd Bernerifchen Voͤlckeren ( wie des meh⸗ 
reren in dem Articul Veltlin vorfommen wird : ) auffert dem 
Gehorfamm der Graubündnerifchen, Republic erhalten ; da 4. 
1624. das Beltlin durch die Franzöfiiche Wölder eingenohmen 
worden, verlangte er zum Gubernator des Lands ernennt zu wer⸗ 
den , auf deffe Abſchlag er fich wider die Franzofen , und fich in 
das Schloß Tirano geſetzt, daraus ihme aber der Abzug geftats 
tet, feine Guͤther aber eingezogen worden ; bey Abzug der Frans 
zofen ward er U. 1627. wiederum bey einer von den Einwohs 
nerven des Veltlins unter und aus fich felbft angeftellten neuen Res 
giments » Form zu des ertichteten Land» Rahts Regenten und Gu- 
‚bernatoren ermwehlet , und behielt ſolche Stell bis U. 1630, da 
er fie aufgegeben , jedoch fich jederzeit wider alle auf die Bahn 
gelommene Berubigungs » Mittel , und fonderlich auch noch U, 
1639 bey der Spanniſchen —— zu Meyland wider das mit 
den Graubuͤndneren errichtete Capitulat mit allem aͤuſſerſten Ernſt 
eſetzt, da aber hierauf die gedachte Republic wieder in den Be⸗ 
der Landſchafft Veltlin gelanget, hat er ſein Sicherheit und 
Auffenthalt auſſer derſelbigen ſuchen muͤſſen, und hat ſich bis an 
fein Lebens /Ende zu Domaſo in dem Meylaͤndiſchen aufgehals 
ten. Sprecher Hiltorie der Unruhen in Rhatiichen Landen, 
Lauffer Beſchreib. Helvet. Geſch. ?. XII. XIV. XV, Lavizari Memor, 
Mor. della Valtellina lib, III. - X, Quadrio Difertazioni intorno alla Valtellına 


Vol Ile Rocca. 


Ein Befchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Stephanus 
A. 1668. , 1672. , 1676., 1680. , 1684. Sindic, und U. 1688. ; 
1692. und 1696, erfter Sindic gewefen » einer aleiches Namens 
ein Difertation Phyficam de Iide „ Pr&f. Johann. Robert. Chouet-, 
Profefl. Philofoph. Anno 1675. in Drud gegeben, und U. 1689, 
Raͤhtsherr und auch einer gleiches Namens A. 1715. unter die 
Pfarꝛer aufgenohmen worden, auch viel Jahr die vn Var 
; EU» 
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doeuvres verfehen, und auch Francifcus A. 1746. des groſſen 
Rahts, und A, 1751. Gericht » Schreiber worden, 


Rocca Scıfa. 


Mar ein Schloß nnter dem Dorf Berbenno, in dem Mittlern 
Terzier der Graubundnerifchen Landſchafft Veltlin. 


Rocci. 


Aus dieſem Italieniſchen Geſchlecht war Cyriacus, mit dem Ti⸗ 
tel eines Biſchoffs von Patraflo von Pabſt Urbano VII U. 1628. 
als Nuntius im die Catholiſche Eydgenoffchafft , aber gleich des 
folgende Jahrs in Deutſchland geſchickt, ift auch hernach Car⸗ 
dinal worden. 

C Rocco. 


Ein Dorf in dem Medelſer Thal, in dem Hochgericht Difentig, 
in dem ®bern Grauen Bund 
Nachbarſchafft in dem Zhal Forba, im der Braubündneris 
fchen Heriſchafft Wormbs oder Bormio, und eine welche mik 
Mufcano ein Theil der Gemeind Villa, in dem Obern Terzier 
der Braubündnerifchen Landſchafft Veltlin außmachet. 
Rochat. 
Ans diefem Gefchlecht in der Pfarr Chenit , in dem Berneri⸗ 
fchen Amt Romainmotier,, ift Claudius feines Handmwerds ein 
immermann in dem 110. Alters Jahr A. 1752. da er bis das 
in alle Siñlichkeiten behalten, feinen Alteften Sohn 6. Jahr zus 
vor in dem 80. Yahr defjelben Alters verlohren, und noch eis 
nen 53. Jahr alten Sohn hinterlaffen. 


le Roch. 
——— Dorf in der Pfarı Leſſot, in dem Freyburgiſchen Amt 
Roche. 


Ein Dorf und Filial - Kirch in der Bfarı Noville , ein Stund 
don Aelen, in felbigem Amt der Stadt Bern , weldes er 


328 Roche, 
Wachsthum erhalten durch die in Mitten des XVI. Seculi zu 
Danex erfundne Gals + Quellen, da die erſtere Beändere das 
ſelbſt ſich geſetzt, und Mohn» auch, da man auch dernleichen 
Quellen zu Arvay oder Bevieux entdedet ; —— und 
Gradier⸗Haͤuſer angelegt: Als A. 1683. die Oberkeit zu Bern 
dieſes Saltz⸗Werck uͤbernohmen, und ſelbiges wach und nach 
mercklich geaͤuffnet worden , hat man sy dem Sieden des fürs 
nehmlich zu Bevieux und Panex befindiichen Saltz-Waſſers auch 
loſtbare Leithungen nach Aelen verfertiget » fo, daß am diefen 
Drten Eied + Häufer ſich befinden, aus allen aber das Saltz 
in das zu Roche angelegte Salt » Magazin gekefferet werden : 
Es war —** zur Aufſicht dieſeres Salt ⸗Wercks ein eigne 
Oberkeitliche Direction aus klein und groſſen Raͤhten verord⸗ 
net, welche einen Factoren zu Roche gehabt: U. 1731. aber hat 
man einen eignen Salt» Director aus dem groſſen Raht hierzu 
auf ſechs Fahr beftellet, der daſelbſt fich auffhaltet , und unter 
fich ein a rang und Magazin - Verwalter zu Roche 
und Salt - Factoren zu Aelen und Bevieux hat ; auch ift ein eig» 
ner Ingenieur in ſolchen Galk Werden verordnet : Es find zu 
Eualt» Diretoren zu Roche feither erwehlt worden 
Anno Anno 
1731, Frank Ludwig Lerber, 1746. Antoni Rodt. 
1733. Balthafar Im Hoff. ‚1752. Gabriel Derport, 
1740. Beat Ludwig von Wat» 1758. Albrecht Haller, 
tenweil, 

‘ Roche wird auch das Dorf Courtillein der Pfarr Lucens , und Ber⸗ 
nerifchen Amt Moudon oder Milden genennt , weilen, da das ches 
mahlige Dorf Courtille in Abgang kommen, ein auderes A. 
1235. höher hinauf auf einen Felſen gebauet , und deßwegen 
ihme auch ſolcher Nam zugelegt worden, Kachat. Hifl, Ecct. du Pays 
de Vaud pag. 54, Ä 








pas de Roche. 


Ein Lande» Begne in der Freyburgiſchen Landvogtey Bulle, 
welche an die alte Landſchafft gedachter Stadt, und an die Lands 
vogtey Corbers gränget , darin die Dörfer und Hof — 


“ 
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ba die Pfare » Kirch; Villeret, Scharbaz, Fayaula, la Gotta &c, 


gelegen. 
Roches. 


ober Felſen; dardurch das in dem Biſchthum Bafel geleaue 
Muͤnſterthal — wird, und einige Dörfer ob, und ans 
dere unter den Roches oder Felfen genennt werden , wie unter 
dem Articul Münfterthal nachzuſehen. 


la Roche. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Johann Das 
did Fafciculum Queflionum ex Hıflaria Pre. Jac. Chrift. Beck, Prof. 
U. 1740. dafelbft in 4tö. in Druck gegeben, 


von la Roche. 


Aus diefem, Gefchlecht war Abel iu Anfang des XV. Seculi 
Profeffor Philofophiz , in der Stadt Genf. 


Roche dOr : 
oder gen Fels, ein Dorf in dem Bifchoflichen Bafelifchen 


Amt vruntrut. 
Rochefort. 


@in Mairie oder Meyerey in der Breufifchen Souverainitet von 
Neuchasel oder Neuburg , welche zwey Stund in die Länge, umd 
3. und ein halbe Stund in die Breite fich erftredet, und an bie 
Mevereven von la Sagne , la Cöte und Bevaix , auch die Gaftels 
laney Boudry und Herifcbafft Travers gränget, darin beyde Brot, 
Montefillon,, la Gratte , Pont deMortel &c. und insbefonder au 

das Dorf gleiches Namens gelegen , welches aus einen dafel 

geſtandnen verſtoͤhrten Schlofies Uberbleibſel fol erbauet worden 
feun, und ein Filial - Kirch von der Pfarı Böle hat, und dars 
ben fich einige Gefundheit Waſſer ſich finden , auch allda. an dem 
erften $revtag im Majo, und am Freytag vor oder nach Simon 
und Jude Tag Jahr Märdt gehalten werden : es befam auch) 
Diefere Herifchafft unter dem Zitul einer Fred» Herrſchafft Graff 
‚Ludovici von Neuchatel — Sohn Vautier, welcher — 
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A. 1412. wegen Untreu 87 Graf Conrad von Neuchatel ent⸗ 
hauptet , und die rev» Herifchafft wieder eingezogen worden, 
pon Rochemont. 
Ein Geſchlecht im der_ Stadt Genff, aus welchem Francifcus 
MH. 3727. Bfarer der Stade Genff worden, 
von Roches. 


Ein Geflecht in der Stadt Genff, ang welchen Francifcus 
M. 1733. Bfarzer , und 1749. auch Profefor Theologie worden, 


and zu Gen 

"  Denx Sermons far Coloff, Hit, 15. & Pf XXXW, 16, A. 1738. 
Defenfe du Chriflianiime on Prefervasif contre un Ouvrage intitul& & 

Lettres fur la Religion effentielle & "homme, H. Vol. U, 1740, in gvò. 


herausgegeben. la Rochetta. 

Ein Hof in der Bfart Marlie, und ein Hof im der Pfarr Arcan- 

ciel, beude in der alten Kandfchafft der Stadt Sreyburg. i 
de Rocherte. 


Carolus von Rochette, Her? von Donjon ımd la Forez, Hertzogs 
Caroli Emanuelis von Savoyen erfter Prelident von Savoy / 
war defielben erfter Gefandter ben dem U. 1603. zwiſchend Dies 
— Hergog und der Stadt Genff zu 8. Julien vermittleteu Trae⸗ 


les Rochettes. 


Ein Dorflein in der Bfarı und Landvogtey Romont, in dem 
Bebiet der Stadt Sreyburg. 


Rochnenmoos. 


Ein Hof in der Pfarr Lemmmenſchweil, in der Stifft St, 
ie Rands » Hofmeifter on — ii = 


Roct. &iche Roc, 
$. Rocco delle Gera, 


"Ein Dorf und Vice-Bfarr, in der Riviera von Gambarog 


und Landvogtey Lcarno oder Luggarus. 
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Rocourt. 


Ein Dorf in der Pfarı Grand Fontaine, in dem Bifchöflichen 
Bafelifchen Amt Brumtrut , in welchem den 3. Mart. U, 1756 
34. Däufer verbrunnen. 


Roddan und Modden Siche Rhodan. 
Thal Modelen/ Siehe Val de Ruz, 
| Rodeglia. 
Ein Dorf Kirch und Eapellaney in der Landvogtey Riviera, 


Rodemont. 
Ein Berg in der Pfarı und Gemeind Rougemont , darauf ein 
emeiner Meidgang und Berg » Recht, in dem Bernerifchen 
t Sanen ; und auch ehemahls ein Burg geftanden feyn folle, 


oder, 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell, aus welchem Ulrich A. 
3487. Land» Ymman gemwefen. 


Roderis. | 
Einige Häufer in der Bfarı Oberkirch, und der Solothurniſchen 


Vogtey Gilgenberg. 
Kodersdorff. 


Ein Dorf , Kirch und PBfarı an den Grängen des Leimenthals, 
in der Golothurnifchen Vogtey Dornach: Es gehörte ehemahls 
a der Herrfchafft Rotberg, und ward von Arnold von Rotberg 

‚1515, an die Stadt Solothurn verkauft ,_da ed zuvor 1409. 
von den Basleren , und A. 1445. von den Solothurneren vers 
brennt worden, hat auch A. 1552. ein Feurs»Brunft erlitten 5 
die Biarı wird von dem Naht zu Solothurn beftellt, und gehört 
in das Biſdoff ⸗ Bafelifche Keimenthaler Capitul. 


Rodio. 


Ein Dorfin der Bfarı und Vicinanz Prato, in dem Urneriſchen 
Thal Lvenen. Tt 2 Rodola, 


33 Rodolph. 
Rodola. 


Ein Nachbarſchafft in der Gemeind Colorina, in d 
Terzier der Graubündnerifchen Randfaaft X A Mittleren 


Rodolphus. Siehe Rudolf. 


Rodolph oder Rodolff. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zofſingen, aus wel⸗ 
chem Johann Rodolff den 4. Octobtis N. 1646, daſelbſt geboh⸗ 
ren, und erſtlich in dortiger Schul den Anfang feiner Studien 
gemacht , und U. 16560. nach Bern geſchickt worden, da er ſich 
erftlich in der Kateinifchen und Griechiſchen, und hernach au 
der Hebräifchen, Syriſchen und Ehaldäifchen Sprachen, wie au 
in der Philofophie auch Mathematik, fonderheitlich aber in der 
Theologie fo geubet, daß er U. 1671, unter die Kirchen » und 





- Schul» Diener aufgenohmen worden , folgli ein Reife durch 


Srandreich, Engelland und Ober Deutfchland gethan, und ims 
mittelft fonderlich auch zu Saumur die Theologifhe Studien fort, 
eſetzet, und zu Baris dem berühmten Francifco Lamy in der 
Serien Sprad) , gleich felbiger ihme in den Mathematiſchen 
iffenfchafften Anleithbung gegeben ; er kam N. 1674. wieder 
in das Vatterland, und ward in folgendem Jahr zum PBfarzer 
zu Seen oder Seon, und nad) kaum einem halben Fahr 9. 1676, 
um Profeflor der Hebraifhen Sprach und Sitten » Lehr erweh⸗ 
et, umd ihme umd den feinigen auch das ewige Einwohner⸗Recht 
in der Stadt Bern ertbeilet : Er befam U. 1688. anftatt der 
Profeflion der Sitten » Lehr die der Catechetifchen Theologie, und 
da N. 1697. sine neue Profeflio Theologie Elenchtice erzichtet 
worden , anftatt bevder obbemelten, diefere : Er ward weiterg 
Y. 1700, zum Profellore Theologi& Didacticæ & primario er⸗ 
wehlet, auch ihme noch U. 1716. die Stell eines Decani ud 
Dberften Pfariers in der Stadt darzu aufgetragen , und ift er 
den 18. Scptembris A. 1718, geftorben : Von ihme findet fich 
zu Bern gedrudt 
Difertatio Ethica de Natura & partibws Ethice, A. 1678, in 4to. 
Diferr, de Mente & Corpore in bomine uniti, A. 1679, in 4to. ” 
Di 


- 
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Difert. in Hifloriam miraculofi tranfitus Maelitarum per Mare rubrum, 
ex Exod. XIV. 9. 1679, in 4tò. 

Differt, in Hifloriam lapfws Protoplaflorum,. A. 1680. in 4to. 

Difert, de Intcleitw bumani imbecillitate, & primo quidem ejw finitudine 
& abufu in curioſitate. A. 1682. in 4to. 

Difert, de Tempore in gemere & die © feptimana in [pecie, Y,1684, 4t0. 

Differt, de Confcientia hominu. A. 1686. in 4tò. 

Differt, de Menfe & Anno, N. 1688. in 4to. 

Vier» und wunderwürdige Glaubens » Prob Abrahams. 
N. 1696, in 4tòô. . 

Ethica fub nomine Philareti. Amſterdam, U. 1696. in 8vò. 

analyfıs Catechefeos Heidelbergenfis cum Commentario Theologico., Bern, 
A. 1696. in gvö. In die Nieder Deutfche Sprach uberfegt von 
Wilh. Henr. Fabricıo. Leiden, U. 1748. in atöô. 

Difers, de Fudice Controverfiarum jummo, Ibid. A 1698. in 4tò. 

$. Theologie Dodtor & Difcipulm : acceſſit Bibliotheca Civica Bernenfis iHflo= 
rica defcriprw, Ibid. A. 1699. in 4tòô. 

Differs, de ıypis Antichifi. Ibid. eod. in 4to. 

Differtatio Theolog, exegetica, in Joel, 1.28.29. A. 1700, 

Differt, Theol. exegetica, in Malach, II. 1. Eod. 

Differs. de Rirm tegendi capitis virils in Concione Sacra, in I. Cox. 
XI. 4. Eod.. 

Biſſertationum Theologicarum didaßo-Blench = Practicarum. in 4tò. 

I. De NaturaTheologie. Bern, U. 1701, 

II. De serigeura S. Ibid. U. 1703, 

III. De Deo, ejwque Nominibw & Artributis, 1bid. eod. A. 17706, 

IV. De Deo ratre, Filio, &Spirims, A. 1706, 

V, De Decretis Deiingenere, W. 1707. 

VI. De Pradeflinatione, A. 1708. 

VII. DeCreatione ingenere, A. 1708, 

VIII. De Creatione bominis ‚ ejuque primavoflatu, A. 1708. 

IX. De Providentia Dei ingenere, 1708, 

X. 1. De angelorum Natura , Attributis , Stats primavo & Miniflerio, 
N. 1708. 

X. 2. De angelorum bonorum ac malorum gubernationt, 1708. 

XI. De Gubernatione bominis in ſtatu innocentia & de fadere operumg 

Xu. 


% 1708, Tt 3 
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XII. De Lapfu primorum parentum eumque fecuta generu bumani cord 
suptione. A. 1708. 

XIII. De Peccato actuali, varsisque ejws generibw & fpeeiatim de peccat⸗ 
dn Sziritum S. Ibid. 1708 
XIV, De miferiw peccatum confequentibw, 1708, 

XV, DeTeflamento & Fædere gratie, 1708, 

XVI De Sponfore & Mediatore Federis gratie, 1710, 
XVII. DeVocatione ad Fedw Gratie, 1711, 

XVII. DeEide Salviſica. 1711, 

XIX. De Juflificatione peccatoriscoram Deo, 1711. 
XX. De Adoptione Fidelium, 1713, 

XXI De Liberrate Chrifliana. 1715, 

XXI. be Sanctificatione. 1715, 

XXIIL De Bons operibw. 1716, 

XXIV. De Refipifentia, 1716, 

Dialogus fuper Queflionem an Miniftrum Ecclefia wque adeo neceffe fit 
eſſe regenitum. Bern, 1704. in 4to. 

Iridis Theoria Sacra „ five Differtatio de Federe Noachico , ejuque Sacras 
mento nempe Arcu Celefli, ex Gen. IX.8. 17. 1705, in 4tò. 

Thefes Theologice Msfcellanes, 1706, in 4t6. 

Thefes Theologica Mifcellanee. Ibid. eod. in atò. 

3. Difertationes Exegetico = Theologice, in Joel II. 26, 28, 29. & 
III. i. 2. 1713. in 4t0. | 

Theolegia Chrıfliana,, acceflit Sermo paraneticm ad S. Minifterii Candi- 
datos habirw, Bern, 1714 in gvò. 

Lchr-und Troftreiche Predigen von Buß, Glauben und 
Wandel der Chriſten. A. 1718. in 4to. 

Außerlefne Orarionen an unterfchiedlichen Solennitergs Seften 

ebalten. U. 1719 in 4to. 
tmanni Oratio funebris in obitum V. C. Johan. Rodolphi Ro- 
dolph. Bern U. 1718. in 4tò. Scheuͤchzer Nov. Lit. Helv. 

Sein Sohn Daniel hat A. 1715. auch ein Diferzarion de Curatio- 
ne Ifraelw tentata ac fıuflrata , in Jer. LI. 9 zu Bern in 4to. in Druck 
gegeben, und ift von U. 1718. bis 1732, Pfarzer zu Gränichen 
gewefen , und fein Sohn Ludwig ward U. 1749. unter die Kir 
en » Diener aufgenohmen , und U. 1758. Profellor der Lareinis 
Shen Spray und Hiftorie in der Statt Bern. 


Rodomont. 
Ein Berg in der Pfart Rougemont, und Bernerifchen Amt Sanen, 
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Rodt. 


Ein Frey⸗Herꝛrliches Geſchlecht in Schwabenland, aus welchem 
Marauard Rudolph A. 1689. , und Frantz Conrad A. 1750, Bir 
ſchoff zu Coſtantz worden, da über das, was unter ſolchem Ar- 
ticul von felbigen angebracht worden ; noch benzufegen , daß dee 
letftere auch U. 1756, von dem Pabſt zum Cardinal» Brieiter ex» 


hoben worden. 
Roͤblin; Roͤuͤblin. 


Aus dieſem Geſchlecht hat Wilhelm, gebuͤhrtig von Rotenbur 
an dem Neckar, Pfarier zu St. Alban in der Stadt Baſel 
1521, wider die Meß, Anruffung der Heiligen, Fegfeur, ꝛc. ans 
fangen zu predigen , audy ein Zulauf von einig tauſend Zuhös 
reden bekomen, fo daß nachdem die Briefterfchaft ihne bey dem Bis 
ſchoff deßwegen verklagt , man ihne aus Fort des Volcks nicht 
angreiffen dörffen , fondern der Biſchoff und das Dom » Eapitek 
hierinen die Bewilliaung an den Raht dafelbft begehrt ; auf defle 
Vernehmen ein grofie Anzahl der Burgerſchafft bey den Bars 
füffern verfamlet, und an einige an fie abgeſchickte Oberkeitliche 
Verordnete verlanget, diefen Prediger zuhandhaben, worzu ih⸗ 
nen auch aute Vertröftung gemacht , auf fortfeßendes Andrin⸗ 
en von Seithen der Geiſtlichkeit er aber aus der Stadt verwie⸗ 
en worden. Er begab ſich folnlih nach Zurich, predigte_ auf 
fert der Etadt zwar mit einiger Widerfeglichkeit der Geiſtlich⸗ 
feit, doch ward ihme von der Oberkeit auf Anfuchen der Ge— 
meinds + Benofien zu Woutiton erlaubt ihnen zu vpredis 
gen, allwo er auch am Dienftag vor dem May Tag A 1723, 
mit Adelheid Leeman von Hirslanden ebelich eingefegnet wor⸗ 
den , und der erfte Kirchen » Diener in dem Gebiet der Stade 
a gewefen, der in den Ehe» Stand getretten ; er gefellete 
ch glich gu denen fogenannten Wiedertäufferen , verfochre auch 
derfilben Meynungen A. rs25. auf denen zu Zurich angeſtellten 
Difputationen , begab fich folalib aus diefen Xanden weg, und 
in Mähren. Wurſtis Bafel. Chron. “üb. Vin, cap, ız, Hottingee 
Delvet. Rirchen/ Geſch. P, IL capı 117, 222, Rice 
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Roͤchlin. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Ulrich A. 1472. , Leonhard A. 1483. Johann A_15co, 
einer nleiches Namens U. 1508. , und Ulrich A. 1523. Zunffts 
meifter worden. 

Roͤlj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wels 
dem Dans A. 1426. Kahtshert worden. ' 


Roͤklisweil / Siehe Roglisweil. 


Roͤlli oder Rollet. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, welches 
Wilhelm gebuͤhrtig von Rougemont A. 1549. dahin gebracht, 
und deſſe Sohn Hans Jacob A. 1633. des groſſen Rahts, und 
A. 1641. Jung Naht, und fein Sohn Laurentz A. 1696, des 
groſſen Rahts worden. 

Roͤmer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches Johannes, der 
aus der Stadt Aachen wegen der Religion vertrieben, A. 1622, 
dahin gebracht, und aus welchem Johannes A. 1711., und fein 
Sohn gleiches Namens U. 1731. des groffen Rahts, und diefer 
ketitere auch U. 1743. Amtmann am Oetenbach, und U. 1753. 
Obervogt zu Altickon worden, 

Ein ausgeflorbnes Gefchlecht in dem Land Glarus , aus 
welbem Dans A. 1444. in der Schlacht bey St. Jacob vor 
der Stadt Bafel umkommen. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
weldyem Jacob U. 1575, Heimlicher, 1581. WVenner, 1583, 
Raͤhtsherr, und A. 1582. VBurgermeifter, und Ehriftof A. 1588. 
Landvogt zu Font umd Vuillens, auch A. 1600, Venner worden, 


: Roͤmer / 


Und deren Zandlungen mit den Helvetiern, nebſt ders 
felben Beherrſchung bis in das W. Seculum. 


Daß die alten Römer von den Geflaten (welche. unter * alten 
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Helvetier gezellet werden : ) und auch von denen zu den Cim⸗ 
briern fich gefelleten Helvetifchen Voͤlckern den Tigurinern und Tu- 
inern in etlichen Schlachten überwunden und gefchlagen wors 
en, iſt unter den Articklen Ge/aren und Helvetiern : ſchon ans 
ebracht worden, wie aber hingegen auch alle oder der gröfte 
heil der Helvetiern von C. Julio Cxfare , nach derfelben über⸗ 
windung unter den Römifchen Gewalt gebracht worden, ift auch 
unter dem letfibemelten Articul zufinden ; mit was Bedingen 
aber felbige zu des gedachten Cæſaris Zeit an die Römer kom⸗ 
men, walten um fo da verfchiedene Meinungen, als einerſeits 
ermelter Cæſar in feinem Comment, de bello Gallico lib, 1, cap. 27. und 
28. bemerdet , daß fie an ihne Gefandte de deditione geſcickt, 
und er fie nach übergebnen Maffen , Geislen und Lberläufferen, 
in deditionem angenohmen babe , und durch das Mort dedi- 
tio ein völlige bergab auf Gnad und Ungnad oder Difcretion- 

verftanden wird ; anderfeiths Cicero in feiner gleich zwey Jahr 
nach folder Uberwindung ai per Mede pro Corn, Balbo capı IA, 
eines Foederis oder Buͤndnuß gedendet , welche mit Yin ers 
richtet worden fege : Wellen nun feine Anzeigen vorhanden , 
daß bey den Römeren unter L. Caflio Longino, M. Aurelio Scau- 
ro , Manlio und Czpione von den Helvetieren erlittnen Nieder⸗ 
lagen , noch auch bey derfelben Heimzug nach dem C. Marius 
ihre Gemeinder die Cimbrier und Ambroner gefchlagen ; dergleis 
cben Bündnuß zwifchen den Roͤmeren und Helvetieren gemacht 
worden fenen , fo fcheinet es, daß es bey dem letfteren Anlaas 
möchte gefcbehen feyn » damit fie fich nicht etwann wiederum zu 
anderen Galliſchen Voͤlckeren ſchlagen — ſondern durch 
ſolches gütines Bezeigen deſto mehr den Römern zugezogen und 
verbunden wurden, auch ihr Grant» Land gegen die Germanier 
defto forafältiner verwahren thügind , auch C. Jul. Cxfar ihnen we⸗ 
gen ihren vermüfteten Landfcbafft feine anwohnende aͤuſſerſte 
Milte verfpühren laffen , und den anderen Galliſchen Voͤlckeren 
die Forcht benehmen wollen, als wann er ein anderes Vorha⸗ 
ben habe , als feinem Borgeben nach ihnen zu Hilf zukom⸗ 
men, ꝛe Nun wollen einige den Zuftand folcher letfterer Hels 
vetiern zu C. Jul. Cxfaris Zeiten fo vortheilbafftig ſetzen, daß fie 
aus einer folder Buͤndnu - dem Römifchen Boldt ae 
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loch ſchuldig worden, im übrigen aber freu geblieben, nnd 
hre Republic , ihre Gefeß und Oberkeiten beubehalten habind, 
und feßen einige die den Roͤmeren fehuldige Pflicht darin, dag 
fie mit felbinen in einem gerechten Krieg acht Tag lang ziehen 
müffen ; andere achten , daß die Römer die Helvetifche Lands 
ſchafft in fein Proving verwandlet , fondern fie nuter gewiſſen 
Bedingen zu etwelchen zwar ungleicen Bunds » Genoffen ange 
nohmen habind ; und noch andere halten darvor , daß dieſere 
Landfchafft nebſt dem übrigen von Cxfare unterworffenen Gallie⸗ 
ren durch eine Bündnuß zu der Roͤmiſchen fogenannten Celtis 
ſchen Provintz verordnet worden feye, ıc. Es wird auch zu Vers 
gleichung obbemerdten verſchiednen Zuftands der Helvetieren ans 
ebracht, daß zwaren erftlich diefelbe von Cæſare in den Stand 
= fogenannten deditiorum, oder ſolchen, welche fich lediglich auf 
des Siegers Gnad und Ungnad ergeben, und danaben völlige 
Unterthanen und Sclaven worden ; gebracht — Cæſar aber 
felbige nicht lang in ſolchem Stand gelaſſen, ſondern hernach 
aus denen obangeführten oder anderen Gründen eintweder felbit 
fie zu etwelchen Bunds » Genoflen angenohmen , oder ein folche 
Gnad für fie von dem Raht zu Nom ausgerwwürdet babe, wors 
bey jedoch auch angemerdt wird, daf dergleichen Roͤmiſcher Vers 
bündeter Zuftand verfchieden , und mit befferen und fchlechtern Bes 
" Dingen begleithet geweſen, auch einige zugleich Verbündete und n⸗ 
terthanen gewefen, einige Stadt, ꝛc. darvon auch ihre eigne Ober⸗ 
keiten gehabt, ohne dag von felbigen etwas an den Nömifchen 
Rorfteher der Provintz nelanget , und danaben zum voraus den 
Titel Liberarum und Foederatarum Civitatum gehabt : andere zwar 
auch ihre Oberkeiten gebabt, aber von felbigen die Geſchaͤffte an 
erfagten Vorfteher gebracht werden mögen , welcher dann mit 
- feinen Nähten in den fogenannten Conventibus von Zeit zu Zei 
- darüber abgefprochen ; anmebft auch alle ſolche Verbündete vie 
Befchrwehrden mit Verpflegung der Gefandten, Einquartierun 
der Völderen , und bev anderen Borfallenheiten gehabt, aus 
bald nur durch ſolchen Namen ihr untertdäniger Stand verfüß 
et worden ; doch wurden fie hierdurch von ihren feindliche Nach— 
aren defto ficherer geftellet , und findet fidh bey obigem Cicero- 
ne auch sin Beding folder Buͤndnuß, Daß fie nicht RE zu 
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Roͤmiſchen Burgeren angenohmen werden, welches man auch alg 
etwas vortheilhafftiges vorftellen will. als die Helvetier fonft nach 
und nach ihre fürnehmfte Mit» Glieder (weilen fie ihre Land » 
Hecht hätten aufgeben müffen : ) verlohren hätten , und unter 
ihnen viel Neyd , Haß und Uneinigkeiten —— waͤren: Man 
iſt auch uͤber die Dauer und Waͤhrung ſolchen Zuſtands der Hel⸗ 
vetieren ungleicher Meinung, indem einige felbigen ſetzen bis zu 
den Zeiten der Römifchen Kayferen Ottonis und Vitellii, um dag 
Zaht Ehrifti 71. als man bis dahin Feine Nömifche Pr&tores , 
ondern allein Verordnete zu Einziehung der Steuren, und Rich» 
ter der Roͤmiſchen Burgeren und Soldaten , in foldhen Landen 
antraffe, die Helvetier noch damahls ein Feltung mit eigenem 
Volck beſetzt geben und daß fie nur aus Hochachtung gegen die 
Kavfer gefchehen laſſen, daß fie bey ihren Gegenwart in diefen 
Landen einigen Orten Gericht gebalten , und daß Kayſer Galba 
den famtlichen Helvetieren , und fonderbar denen Avanticenfern 
das Burger » Nedht zu Rom gefcbendt babe. Weilen aber das 
mahls die Helvetier des erfteren Barthey wider den letfteren im 
ihrem wegen der Kavferliben Würde gehabten Streit genoh—⸗ 
men, und Aulus Cxcinna , der gleich in Gallien mit einem Heer 
an der, Hand geweſen, und Vitelli Parthey gehaltens die Hel⸗ 
vetier überzogen, ihr Land vermüftet, die Stadt Baden geplüns 
deret, hernach mit Zuzug der Ahätieren felbige in die Mitten ger 
faſſet, th:ils erſchlagen, theils verfaufft, theils verjagt, auch die 
Haupt » Stadt Aventicum durch Ubergab gewonnen, und alfo 
den Wberzeft gezwungen fich ihme lediglich zu übergeben ; als 
wird von einigen darfür gehalten, daß fie dardurch erft damahls 
ihre Frevheit verlohren , und unter die völlige Nömifche Bott 
maͤßigkeit kommen, und unter die Sequanifche und Rhätifche Bros 
vintzen vertheilt worden ſeyen; andere aber wollen, daß die Hel⸗ 
vetier nur etwann fünff oder ſechs Jahr der Früchten ſolcher 
Buͤndnuß genoffen, und ihr Land zu keiner Roͤmiſchen —— 
gemacht worden ſeye; da fie aber folglich wenig Rutzen um 
Sicherheit von folder Buͤndnuß vorgefehen , und nebend andes 
ren Ballieren unter Vercingetorige einen Anſchlag zum Entſatz 
der belagerten Stadt Alelia, und fi) von den Nomeren zu ent» 
Iedigen gemacht, und 8000, . darzu gewiedmet ; ha — 
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far ihnen die Freuheit von folder Bündnuß genohmen , und fie 
gleich den anderen Galliſchen Völderen zu einer Roͤmiſchen Bros 
ding gemacht, fo, daß fie auch hernach ihre Frevheit nicht wies 
der erhollen mögen, fo lang fie unter den Roͤmeren geftanden , 
und will man folcbes auch daraus fhlieffen , daß Calar ſchon 
das Ufer des Genffer » Sees beſetzt, auch die Coloniam Equelt- 
rem angelegt, dergleichen Colonix aber in keinen Orten als uns 
terthänigen Provintzen, als die Einwohner den Platz darzu auch 
wider ihren Willen hergeben mäffen ; errichtet worden. Augu- 
ftus folle bey anderer Einrichtung der Nömifchen Brovinken der 
Celtifchen Broving den Namen Lugdunenfis gegeben haben, und 
nach einigen , die Helvetifche Landfcbafft unter felbiger aelaffen , 
nach anderen aber der Belgiſchen Proving zugeordnet, und in 
den Helvetifhen Landen, gleich anderen Gallifchen Brovingen, 
Einzieher der Steuren und Tributen, und Conventus oder Ges 
sichts,» Bläß, da die Pretores oder Verwalter der Brovingen eint⸗ 
weder ſelbſt, oder durch Abgeordnete, die durch Appellation an 
felbige — Burgerliche und Straff » wuͤrdige Geſchaͤffte 
beurtheilet; angeordnet habe, und die Helvetier ſich in einer Eins 
fchrifft eines ihnen gewiedmeten Alters Provinciales genennt ; daß 
Tiberius ein Forum , ein Gerichts » oder ein Markt » Blak in 
diefen Landen errichtet , der feinen Namen bekommen, und vil 
leicht die von ihme und Drufo, nad) Uberwindung der Rhaͤtie⸗ 
zen, aus felbigen Landen abgeführte in den Pagum Tigurinum 
gefet worden : Daß auch von Caligula und Cläudio alte Eins 
ſchrifften in dieſeren Randen befindlich, und aus einigen anderen 
dergleichen — * Einſchrifften ſich zeiget, daß in dieſen 
Landen zu eronis, Galbæ, &c. Zeiten Legionen ſich in Laͤgeren 
oder Blägen aufgehalten habind, und daß nirgends deutlich augs 
gebenät, daß Galba denen Helvetieren das Römifche Burger » 

echt ertbeilt, und von Plinio allein gemeldet worden, daß fel- 
biger die Avanticos in der Narbonnenfifhen Broving diefere Bros 
vint zugeordnet habe; daß über das die Helvetier von dem Cx- 
einna zwar gar vieles erlitten , amd an Mannfchafft und Ver⸗ 
mögen merdlich geſchwaͤcht worden, ſich aber nirnend zeige , daß 
fie dazumahl erſt die Freyheit verlohren , und unter zwey die 
Sequanifche und Rhaͤtiſche Proving vertheilt worden feyen 0 
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allzubart gewefen wäre , warn die Freyheit ihnen bey diefem 
Anlaaß genohmen worden wäre , da fie nichts anderes gethan, 
als an flatt des einten Kanfers einen anderen anzunehmen fich 
gerveigeret, und feine Urſach zufinden, worin man dieferes Land 
von einer Broving abfünderen, und zu einer anderen fonft fon 
grofien, und von ſolchem Land durch ein ganke Ketten von Ber 

en abgefönderten Broving verlegen follen , und danahen auch zus 
liefen, daß diefes Land auch damahls unter der —* Pro⸗ 
ving und derſelben Vorſteher geblieben ſeye. Von den folgenden 
alten Roͤmiſchen Kayferen Handlungen in dieſeren Landen (wei— 
che hernach bey den meiſten Roͤmiſchen Seribenten wenig mehr 
unter dem Namen Helvetiæ vorkommen : ) finden ſich, daß Kays 
fer Vefpafianus wegen feines Vatters Aufenthalt in Aventico zu 
der Helvetifhen Nation , und fonderlich diefer Stadt eine Ans 
muthung gehabt, in felbiger den durch den Cxcinnam erlittnen 
Verlurft an Gebäuen , te. wieder erfegt, ihnen dem Schein nach 
den Titel einer Verbündeten beitäthiget oder erneueret , auch eine 
Colonie dahin geführet, und auch zu Mindifch dem Marti, A- 
pollini und Minerve einen Arcum errichtet : Sein Sohn Titus 
folle die von feinem Vatter angefangene Verbefferung und Her 
ftellung der Stadt Aventici volführt und der Gegne herum, 
weilen er ſie dem Galiläifchen Land aͤhnlich gehalten, Galilea 
nennen laſſen, auch zu dem Zug in das Yüdifche Land viel Volck 
aus felbiger Gegne mitgenohmen, und darmit , weilen die meis 
fte in der Belagerung Ferufalem und auf der Meife geblieben ; 
bald erödet haben, danahen , nach einigen, der Namen des Licchts 
Dder Ded » Lands entftanden feun folle. Zu Domitiani Zeiten 
folle Ballien-in 17. neue Brovingen eingetheilt worden , und aus 
dem zwiſchend dem Rhein , den Boden» See und der Donan ges 
legnen Vindelicien ein neue Rhaͤtien gemacht, und zu felviger 
der Theil Helvetien , welcher an felbige bis an die Thur ftoffer, 
—— und der uͤbrige der Sequaniſchen Provintz zugelegt wor⸗ 

en ſeyn; man ſolle auch, weilen man vorgefehen, daß die Hei⸗ 
vetier, die ſich zu Verthetlung ihres berühmten Namens, umd zu 
dem daraus folgenden Abgang ihres Anfehens mit Miderrcilfen 
bequemen werden ; zuoor ein Colonie nad) Aventicum gelegt 
baben , um den einten Theil unter die Sequanifche Proving zu 
‚4u3 uoͤthi⸗ 
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nöthigen ; der Pagus Tigurinus und die andere Theil aber folle 
fid) ſolcher Vertheilung widerfett haben , und zwaren fo lang, 
bis fie ſich zu den Allemanieren gefiblagen , und darmit hernach 
ach unter ſolchen Namen begriffen worden. Von Kanfer Tra- 
jano und Hadriano finden fih Strafen » Säulen, an meldyen die 
Meite derfelben auf den unter ihnen verbefferten Rand + Straß 
fen angezeichnet find, und der letſte bat, wie feinen anderen alfo 
auch dem SHelvetier Land die Ausſtand von 16. Fahren von den 
—— Steuren, auch die Auflag der ſogenannten Auri 

ronarii nachaelaffen, und wollen auc einige dem eint und dem 
anderen zuſchreiben, daß er die Helveticr Landfchafft vonder Lug- 
dunenliſchen Brovink abgefönderet , und in dag Belgifche Gallien 
verſetzt, und der aröffelten Sequanifchen Provintz zugeeignet has 
be, andere aber hierzu nicht genugfame Lauterfeit finden : Mar- 
cas Aurelius Antoninus fol auch auf den Unterhalt und Berbefs 
ſerung der Land » Strafien viel Sorg getragen haben, und unter 
ihme der Durchfchnitt durch den as Durvau in dem Bifchs 
thum Bafel, genannt Pierre pertuis, die Gemeinfame der Hels 
vetieren, Gequaneren und Rauraderen zu befürderen, gemacht 
worden ſeyn; er fol auch die Stadt Laufanne vergröfferet , und 
zu einer Stadt erhoben , und auch die abgebrannte Stadt Genf 
wieder erbauet , und ibro den Namen Aurelia gegeben haben, 
Caracalla gab allen freven Perfonen in dem Römifchen Reich, 
und allo auch denen in dem SHelvetier Rand das ee 
zu Rom. Gordianus III. fol die Straffen und die Brud zu 
Aubonne verbefferet haben : Inter Probo thaten die Allemanier 
einen Einfall in die Roͤmiſche Brovingen Galliens, und allem 
Anſchein nach in das ihnen nachaelegne Helvetier und Rhaͤtier 
Land , wurden aber von felbigen zurück getrieben, und Conttan- ° 
tius Chlorus erbielte einen arofen Sieg über felbige bey Wins 
diſch: Nach einigen folle Gratianus denen Alemanieren den Pla 
zwoifchend dem Rhein und der Reuͤs überlaffen , und die Einwoh⸗ 
ner defielben ihre Freyheit dardurch verlohren haben ; auch fol 
len die Helvetier fich in dem Krieg Theodofii wider den Euge- 
nium wohl gehalten , und das meifte zu dem Sieg des erfteren 
beigetragen , und danahen von ihme viel Frenbeiten , und ins, 
befonder nach ibren Satungen und Ubungen leben zu 
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= en 
und keine Auflagen und Zoll abzuführen ; ‚erhalten haben : Aus 
dere aber wollen nicht begreiffen, daß Gratianus denen von —* 
uͤberwundenen Allemanieren ein Theil der ihme getreuen Helbe⸗ 
tieren überlaffen habe, wohl aber, daß er von dieſen Allemanies 
ven ein Theil in etwann lähre Ort diefes Helvetifchen Lande ges 
fest, welche aber mit den aiteren Helvetifchen Eimmohneren ums 
ter pas Bottmäßigkeit der Nömifchen Kayferen , ohne Vers 
lurſt einiger Freyheit geftanden ; auch fagen einige nur von eis 
nigen Helvetieren , welche Theodofio angehanget , und wann 
das vorige fih befunde, wären es wenigftens die nicht gewefen, 
welche unter den Allemanieren geftanden, weilen felbige des Eu- 
genii Barthey gebalten : Wie nach diefen Zeiten die Helveliſche 
Land durch die Alemanier und Burgunder der Nömifchen Kays 
feren Bortmäßigkeit entzogen worden, ift unter den Articulen 
Alemanier und Buraunder : zufinden.  Cafarı . c. & lib. vi 
cap. 75.76. Cuerol,c. Dio. lib, LIV, Julian in Cefar. pag, 32, Stumpff 
Chron, Helv, lib. W. - Tichudielver, anrigua M/c. Guillıman, de reb, Helv, 
1.6. 4, Jeq. lib. I. Sottinger Pec. Tig. dag. 19, 552. Plantin, Abrege 
de Hiſt. de la Suiffe pag. 23, Loys Mem, für PHifl, anc, de la Suiffe Tom. I, 
Mem, 627. & Tom. II. Mem.7.8,9.Schöpflin alaria Muftrara P.1, Siehe 
auch Helverıa und Helvetier. 


Roͤmerſchweil 


oder Remerſchweil: ein Dorf, Kirch und Bfarı zwiſchend den 
Pfarꝛen Neudorf und Hochdorf, in der Sucernerifchen Land» 
vogtey Rottenburg : es hat dafelbft ein Pfarrer und Capellan, 
welche von der Johanniter Commenda von Hohen Rein beftellt 
werden, und in das Hochdorffer Eapitul gehören: es find auch 
dahin die Dörflein Williſchweil, Guntelingen und einige Höfe 


Pfarigenoͤbig. 
Roͤmerſperg / Siehe Ramenſperg. 


von Roͤmerſtal. 
Ein Adeliches Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Si 
mund A. 1468. des groſſen Rahts, Benediet A. 1490. des gro 
fen Rahts, A. 1491. Schultheiß zu Burgdorff, und "4, — 
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vogt zu Erlach, Georg U. 1534. des groſſen Rahts und rar, 
Landvogt' zu Gottitatt, David A. 1566. des groſſen Rahts, 
A. 1570. des kleinen Rahts und auch Landvogt zu Trachſelwald, 
A. 1578. wieder des Kleinen Nabts , und auch Schultheiß zu 
Burgdorf, allwo er geftorben , und binterlaffen Bartolome, 
der A. 1619, dis aroffien Rahts, 1420. Hauptmann unter dem 
Negiment von Müllinen in Granbündten und Beltlin worden, 
amd in dem den 1. Septembr. diefes Jahrs zu Tirano in dem 
Beltlin vorgegangnen Zreffen um das Xeben kom̃en; deffe Sohn 
gleiches Namens auch U. 16545. des groffen Nahts, und 1654, 
Schultheiß zu Büren worden, und frin Sohn Samuel U. 1709, 
als Schaffner des fogenannten Interlachen Haufes geſtorben. 
Es ward auch aus diefem Geſchlecht Georg A. 1570. des groſ⸗ 
fen Rahts, U. 1575. Grosmweibel, und U. 1576; Landvogt zu 
Schwartzenburg, und Simon A. 1593. des groffen Rahts, 1596, 
Landvogt zu Arberg, A. 1501. des Heinen Rahts, und 1610. 
Kenner, md deſſe Sohn Georg A. 1638. des groffen Nahts, 
und U. 1639, Spittalmeifter zu Neuenftadt,- 

Ein ausgeftorbnes uraltes Gefchlecht in dem Bifchthum 
Bafel, welches auf Franzöfifch von Ramberaux genennt worden, 
ans welchen Immer A. 1433., Sigmund in Mitten des XV. 
Seculi, und Simon A. 1508. des Biſchofs von Bafel Mever 
in der Stadt Biel gemwefen ; auch hat Biſchoff Melchior von 
Baſel nach der Mitte des XVI. Seculi, Melchior von Nömers 
ftal die Burg Neuenftein zu Lehen verliehen: und warden auch 
daraus Philipp Domherꝛ zu Bafel U. 1564. , und Frantz auch 
Domber: zu Bafel A. 1666. Proͤbſt zu Muͤnſter in Granfelden, 
und Maria Eva Roſa war von A. ı7ı1. bis 1713. Abtißin zu 
Schaͤnnis: der letitere dieferes Gefchlechts N. N, war Biſchoͤfl. 
Baſeliſcher Ober Jaͤgermeiſter, hielte ſich zu Dellſperg auf, und 
iſt vor der Mitte des lauffenden Seculi geſtorben. 


Roͤmerſtalden. 


Ein groſſe ſchoͤne Eapell, je gemeinlich nur Stalden oder Schwaͤn⸗ 
de genannt, im der Bfare Sarnen nicht gar ein Stund ob der 
Pfar: » Kirch, in dem Land Unterwalden Ob dem Wald/ alle, 
wo eine der Alteften Kirch » Gebäuen in diefevem Land geftans 
en; 





Rörl. Roͤrs. Roͤſch. 345 


den ; es wohnet darbey jederzeit ein Prieſter, dev den in ſolche 
Filial gehörigen zahlreichen Benachbarien den GHDttes » Dienkt 


verſiehet. 
Roͤnner. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Albrecht A. 1575. des groſſen Rahts worden, 
| Roͤri. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Ulrich A, 1359, Zunftmeiſter worden, — 
Roͤrli. 
Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Weggis, in dem Gebiet der 
Stadt Lucern; und ein Hof in der Pfarꝛ Lungern, indem Land 
Unterwalden Ob dem Wald. 
Roͤrlibach. 

Ein Bach, fo am Schaubera durch die Pfarr Schlatt, uud bey 
Ruzen in die Toͤs flieſſet, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg. 
Roͤrsweil. 

Ein Land» Guth an der Worben, in der in das Stadt» Gericht der 
Stadt Bern gehörigen Pfarr: Bolligen. 

Roͤs. 


Ein klein Dorf in der Pfarꝛ Duͤdingen, in der alten Landſchafft der 
Stadt Freyburg. 


Roͤßli. 
Ein Wirthshauß in der Pfarꝛ Seeberg, in dem Berneriſchen Amt 
Satz Roͤſch 


Aus dieſem Geſchlecht von Wangen aus dem Schwabenland ward 
Uirich VIII. 9, 1463, Abt des Stifts St, Gallen, 
Er Roͤſchenz. 
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| Roͤſchenz. 
Ein Dörflein in der Bfarı und Oberamt Zwingen, in dem Gebiet 


des Biſchthums Bafel, , 

Aus diefem Geſchlecht war Rudolf vor der Religions » Yenderung 

Leut s Briefter,, und —— der erſte Evangeliſche Pfarꝛer bey St. 
urich. 


| Beter in der Stadt 3 

Roͤſchweil. 
Ein Hof in der Bfarı Taffers, in der alten Landſchafft der Stadt 
Sreyburg, 


Roͤſelj. 
Ein Hauß und Guͤther in der Bfarı und Berneriſchen Randvogtey 


L 
a Höferen = Thal, 


Ein Thal in dem Stadt Bafelifchen Amt Lieſtal, welches unten 
a Dem Oi a * Iigt Km — re 

‚ welche in die Dfarı Frandendorff gehören ; un n⸗ 
gang dieſes Thals das Dörflein Munzach. ſ 

Roͤslj : Bad, 

Ein Bad, fo etwas ob dem Hauß an der Spannwend, etwann 
ein viertel Stund vor der Stadt Zürich, auf dem fogenannten 
Nied entfpringt , und theilg in dieferes Bfrund » und Siechen⸗ 
Hauß eingelaither , und für die daſelbſtigen Ausfäßige und ars 
dere viele Oberkeitlih dahin zur Eur verordnneten prefthafften 
| eig — ‚ t 2 —* re — * —— Ban 
en en » Dauß & gen au n Burgeren 
Etadt und benachbarten Land » Leuthen gebraucht old, * 


Roͤßlimatt. 


Ein Land⸗Guth in dem Moog , vor der kleinern Stadt £ 
in  — = oo 


ln. ee Min. u Pi nn ie 
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Roͤßlin. 


Ein Wirthshauß nebſt einigen zerſtreuten Haͤuſeren in der Bfare 
Seeberg, in dem Berneriſchen Amt Wangen, an der Land⸗ 
etraß von Burgdorff nach Langenthal , in dem Gericht Bol 


Rggoͤtel. Siehe Reuͤenthal. 





Roͤtelbach. | 
Ein Hof in der Bfarı Littau und Landvogtey Malters, ind 
Ba a kan * dea ⸗⸗ 
Roͤtelberg. 


Zwey Hoͤf in der Pfarr Maͤnznau, in der Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Rußweil. 
Roͤtelen. 


Ein denen Pergeragen von Baden /Durlach gehoͤrige, etwann 
ein Meil unter der Stadt Baſel in dem Oberen Briesgaͤu ge⸗ 
—— Heriſchafft, darvon ſich — Edelleuth Herꝛen von 
Roͤtelen geſchrieben, und aus felbigen Dietrich U. 1083. von 
Biſchoff Burkhard zu Bafel zum Kaftvoat des Stifte St. Als 
ban Leuth und Büther auf der Briesgaͤuiſchen Seithen des 
Rheins verordnet worden. Luͤthold U. 1189. oder 1191. Bi⸗ 
ſchoff zu Bafel , und Walther A. 1213. zwar von einigen gu 

eicher Stell erwehlt, aber U. 1215. von einem Lateranenli- 
ben Concilio entfeßt worden : Und Luͤthold folle zu Anfang 
des XIV. Seculi Dom » Brobft zu Bafel und der letſte diefes Ge» 
ſchlechts geweſen, und diefe Herifchafft bernab an die Marg⸗ 

affen von Hochberg kommen feun , melde auch in folgenden 

eiten von Igen arggraffen von Nötelen genennt worden, 
wie unter den Articulen Hochberg und Neuchatel ; des mehreren 
zuſehen. Wurſtis Baſel. Chron, lib, 1. “ap. 2, 


Roͤten. 


Einige Haͤuſer und Hoͤf nebſt einer A. 1656. eingeweyheten Capell, 
in * vfar: Art, or dem u” Sein. BIO 
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Roͤtenbach. 


Ein Bach, welcher das Amt Uwiſen von der Herrſchafft Ben⸗ 
den ſcheidet, in der Zürichiſchen Obervogtey Lauffen, und dem 
Auſſern Amt der Landvogtey Kyburg. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in einem engen Thal, an einem ho⸗ 
ben Berg gelegen , in dem Bernerifchen Amt Gignau : War 
vor Zeiten ein eigne Herrſchafft, und dafelbit das Stamm⸗Hauß 
der Edlen diefes Namens : Nach deren Abgang felbige an vers 
ſchiedne Gefchlechter kommen, A. 1383. wurden von den dortis 
en Land - Keuthen der Graffen von Kyburg und Thierftein das 

in auf Raub und Plünderen geftveifite Wölder mit Verlurft 
abgetrieben: U. 1490, bat die Stadt Bern foldye Herifchafft von 
Adrian von Bubenbera erkaufft, und durch einen Vogt verwals 
ten laſſen, bis A. 1529. da ſelbige der neu erfaufften Derzfchafft 
Signau einverleibet worden : Die Bfarı » Kirch allda ligt et» 
wann ein halbe Stund ob dem Dorf an einem Wald gang al 
lein an einem Ort Würkbrunnen genannt , und wird von eis 
—* darfuͤr gehalten, daß in dem Heydenthum daſelbſt ein Tem» 
pel und Goͤtzen / Wald geftanden ; wenigſtens folle diefere Kirch 
ar alt und die Mutter + Kirch aller Kirchen in dem Emmenthal 
vn ; in dem Dorf war auch ein Kirch und Probftey, welche 
von der Probſtey Ruͤegisberg ein Lehen, und mit felbiner A. 
1485. der neuen Stift zu Bern einverleibet worden ; der Bfars 
rer verfahe Umwechslungs » weiſe beyde Kirch, A. 1644. aber 
keffe man die in dem Dorf abgehen, die zu Wuͤrtzbrunnen aber 
iſt annoch die Pfarr⸗Kirch, weilen die meilte Bfarı » Angehöris 
n auf den dort herum gelegenen Berg + Gütberen wohnen, 
och wurde A. 1705. ein neues Pfarr » Dauß in dem Dorf era 
Bauet. Die Bfarı ftoßt an die Biarıen Diekbac , Schwarke, 
negg / Egaiweil, Höchftetten, Signau und Münfingen , und ges 
a das Thuner Eapitel, und wird von der Stadt Bern 
eftellt. 

Ein mittelmäßiges Dorf in der Bfarı Herkogen » Buchfee, 
und dem Bernerifchen Amt Wangen , an der Straß zwiſchend 
Herkogen +» Buchfee und Wangen , durch welches der Ausflug 
Des Inlkweiler Sees flieffet, Sn 
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In der obigen Pfarr entſpringt auch an zweyen Orten der 
ſogenannte Roͤtenbach, der in der Pfarr Signau ſich in die groß 


Emmat ergieflet, SR 
Roͤtiboden. 
Ein Hof in der Pfarr und Landvogt 
> dat on Ad * Lan * ev Waͤdenſchwell, in dem G 
' Roͤtisberg. 
Ein Dörflein in der Pfarr i 
lifchen — a BSR OR Ge 
Roͤtlisberg. 
Ein Hof in dem Dürsengraben , in d 
a er a a a ine 
Roͤtſchmund. Siehe Rougemonn, 


Roͤuͤblein. Siehe Roͤblin. 
Roͤuchlj. Siehe Rouͤchli. 
Roͤuſcheiben. Siehe Rouͤſcheiben. 
Roͤnſt. Siehe Rouͤſt. 


Rofels. 
In Latein Rovena ; ein Dorf ob der Stadt Meyenfeld, an dem 
Weg wo man von Jenins auf Lucifteig gehet, in der Pfarr und 
Stadt» Gericht Mreyenfeld, in dem X Gerichten Bund. 
Rofeyen. 

Ein hoher Berg, welcher die Alpen von Fluͤelen und Siſigen, 
in dem Land Urj fcheidet , und an das Muothathal angränget, 
darauf auch Eriftalen gefunden werden. 


Roffrieuͤw. Siehe Ruffrieiw, 
Rogel⸗Hoff. 
Ein Hof in der Pfar; Roth, in der Lucerneri dvogt 
Sabedurg, a nerifchen Kant * ey 
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Rogenacher. 


Ein wohl erbautes Luft » und auch ein Bauren /Hauß unweit 
dem Dorf Huberfee, in der Pfarr Günfperg, und Solothurni⸗ 
fchen Vogtey Flumenthal. 


Rogenbach. 


Ein ausgeſtorbneẽ Geſthlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
ben Dans A. 1517. des groffen Rahts, 155. Jung Naht , auch 
fein Sohn Bernhard A. 1529. des aroſſen Rabts worden. Giche 
auch Roggenbach. 


Rogenmooſer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Ulj A. 550. und 
A. 1756 Obervoat zu Cham worden, und 1562 in der Schlacht 
bey Dreux oder Blainville geblieben , und fein Sohn Hans auch 
A. 1565. Obervogt zu Eham worden, Ofwald ward 1550. Ober 
vogt zu Rufe, und fein Sohn gleiches Namens A. 1590. Ober 
vogt zu Cham ; es ward auch Jacob U. 1552. Pfleger zu St. 
Molfyang, Georg A. 1573. Obervogt zu Steinhanfen , Alerans 
der X. 1578. PBlener zu St. Wolffaang , Jacob 1569. Obers 
vogt zu Cham , Bent Jacob A. 1612. Obervogt zu Ryſch, 
Bartli A. 1630. Obervogt zu Waldhweil, und 1640, zu Stein⸗ 
— und Beat Jacob A. 1634. Pfleger zu St. Oſwald, und 
1653. Gedelmeitter : Es befinden N auch aus diefem Ges 
ſchlecht in der Gemeind Aegerj. 
Rogenſtill. | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn , welches Fofenh A. 1197. 
von Riedlingen in Schwabenland dahin gebracht, und U. 1630, 
des groffen Rahts, und fein Sohn Johann Jooſt auch U. 1669, 
des groffen Rahts, U. 1680. Vogt zu Gilgenberg, 1695. Yun 
Naht, U. 1700. Vogt zu Flumenthal, 1708. Burgermeifter, un 
A. 1707, Vogt am Labern, und deſſe einter Sohn gleiches Nas 
mens A. 1730.. des groffen Rahts, 1741. Großweibel und 1747. 
Bogt zu Dornach, und der andere Sohn Leonti Joſeph A. 1734 
Ehor «Herz zu Schönenwerd worden, 


Roger. 
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* Roger. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Nyon, aus welchen 
fi ick Zeit zu Eoppenhagen aufaehalten, umd Lersres 
e 


fur le Danemarc daſelbſt A. 1757 in 8vo. in Druck gegeben, 
Reovceriuc. 
Findet ſich unter den Biſchoͤffen von Laufanne, 
Roget. ns 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Benff, aus welchen 
Jobannes U, 1455. und Richardus 1476. Sindic worden, 


Rogg. 


Ein Catholiſches Geſchlecht in der Stadt Frauenfeld, und der 
Land: Grafffbaftt Thurgau, aus welchem Hans Conrad A. 1679, 
einer gleiches Nameng A. 1695. und Frang Joſeph 1740, Schults 
heiſſen Eatholifcher Religion allda, und Carolus Jofephus . 1598, 
ju Padua, Kilian Antonius N. 1724. zu Freyburg in Briesgaͤu, 
amd Gerold Bernhard Antoni A. 1752. zu Neapoli Medicine 
Dodtores worden. 


Bon Roggenbach. 


Ein Adeliches Geſchlecht, welches unter den Land » Ständen des 
Bifchthums Baſel Sig_und Stimm in dem Ritter-Stand hat ; 
aus felbigen findet ſich Johannes U. 1293. und einer gleiches 
Namens bat in dem XVII. Seculo folgende 8. Söhne gejeüget. 
ı. Johann Konrad, der U. 1693. Biſchoff zu Bafel worden. 2. 
Johann Hartnan ward des Deutfhen Ordens » Ritter, und 
letftlich deſſelben Land » Eommenthür im Elfag und Burgund, 
auch von Kayfer Leopoldo U. 1678. an die Eydgenoſſen abge 
fandt, und U. 1635, neftorben. 3. Johann Zrutpert blieb 1674. 
als Hauptmann vor Barcellona. 4. Johann Ludwig, des Deuts 
hen Ordens» Ritter und Land » Commenthür in Francken. 5. 

obann Frank , Biſchoff Bafelifher Naht und Deck zu 

wingen 6. Johann Beat, des Johanniter Ordens⸗Ritter 
und Commenthur zu Trier. 7. Johann Sebaſtian —— ⸗ 
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Baſeliſcher Geheimer Raht und Obervogt zu Birſeck. 8. Jo⸗ 
bann Yacob, der in den Capuciner⸗ Drden getreten, und dent 
Namen P. Antoni angenohmen : Von folchen bat Johann Ger 
baftian dag Gefchlecht fortgepfianget , und warden aus felbigem 
ohannes Baptifta U. 1692. Dom⸗ Herr , und 1710, Dom»Scho- 
fticus zu Baſel, und Clara A_1713. Abtißin zu Schaͤnnis, die 
aber fich Hmo 1722. wegen Krankheiten die Gefhäftte , und 
A. 1735. die Abtigin » Würde aufgegeben , und ift 1736. geftors 
ben. Johann Baptifta hat A. 1739. als Bifchoff- Bafelifcher Ger 
heimer Naht und bevollmächtiger Minitter den TT. Septembr. 
zu Solothurn mit dem Königlichen Franzoͤſiſchen Ambafladeur 
ein Tradtat zu Sicherheit begder Staaden , Auslieferung wider⸗ 
fväniger Unterthanen , und Stillung der in den Bifchöflichen Lan⸗ 
“den gewalteten Unruhen geſchloſſen. Und Frank Conrad ift Bis 
fehöflicher Bafelifcher Hof » Raht und Landvogt zu Zwingen 
und fein Bruder Frank Joſeph ward U, 1742. Dom » Herr zu 
Bafel, und it auch Vrodſt zu Ittſtein. 


Roggenberg. 


Ein von denen von Schweitz A. 1308. In ihrem Land zerftöhrtes 
Schloß. Stumpff, Chron, Helv, lib. VI. capı 28. Siehe auch Roz⸗ 


berg. A 
| Roggenbuͤel. 


Ein Hof in der Bfarı und Gerichten Roggweil, in der Land⸗ 
GSroffhaft Thurgau, Siehe auch Rukenbuͤel. 


Roggenburg. 


Eine unter den Schwaͤbiſchen Praͤlaten befindliche Reichs + Ads 
tey, Premonitratenfer - Drdeng , zwey Meilen von Ulm, und 
eine von Aeiffenhorn ; es foll dafelbft von Biſchoff Conrad (oder 
Garl ) von Ehur N. 1126, ein Brobften diefes Ordens geftifftet, 
und N. 1140. Mönchen daraus in das von ihme reformirte Klo⸗ 
ſier S. Lucii bey Chur geſetzt worden feon ; eg werden aus dem 
Klofter Roggenburg und S. Lucii annoch ein Conventual in dag 
Fonft abgegangne Klofter Churwalden , in dem Gottshauß * 
| u 
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u Verſehung des Catholiſchen GOttes-Dienſt verordnet , und 
683 I annoch ein jeweiliger Abt von Roggenburg auch) Erbs 
* Abt der Stiften S. Lucii und Churwalden. Sprecher Fall, 
Rhbat, pag. 219, 


Roggenhalm. 
Ober und Unter: Höfe in der Pfarr und Gemeind Buͤeler, in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 

| Roggenneuͤ. 
Ein Hofin der Pfarrund Gemeind Aegerj, in dem Ort Zug, 
| Roggenſchwand. 

Ein Berg in der Bfarı Boltingen, in dem Obern Simmenthal, 
und Bernerifchen Amt Zweyſimmen. 

Roggenſperg. 
En Hofund Schlöflein in der Pfarr Reinenfchweil, in dem Stift 


. Ballifchen Lands » Hoffmeifter Amt, dem Stift Ober March 
talen gehörig. 


Roggenſtil. Siche Rogenſtill 
Roggenmeyer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus 
welchem Jacob A. 1526. des groſſen Rahts und 1531, Fehnd⸗ 
rich deren der Stadt auric zugeſchickten Hilfs » Wölderen ges 
wefen, und der Schlabt am Gubel beygewohnet : auch warden 
Georg A. 1567. und Jacob 1593. des groffen Rahts. 
Roggeresberg. Siche Rueggisberg, 
Roggenzell. 


ein Dorf in der Stift St. Gallifchen Herifchafft Neuͤ Raven 
purg. 


Rogglj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Andreas A. 1466. des groſſen —— und Peter 1491, bes arof 
; en 


554 Roggweil. 
n Rahts, hernach Spittal⸗Meiſter, und U, 1513. des Heinen 


ahts worden. 
Roggweil. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, da das Dorf ein viertel Stund 
von dem Klofter St. Urban , und von denen beyden der alten 
und neuen Land» Straß nach und von Bern, in dem Berne 
rifchen Amt Arwangen ; e8 war vor Zeiten der Sit und Stam̃⸗ 
Hauf der Edlen gleiches Namens, aus welchem Conrad, Cuno 
und Arnold ihre Güther und Recht allda an das Stift St. Urs 
Ban vergabet, und die zwei erfteren auch dafelbft den Orden ans 
enohmen, gleich dann noch dermahlen dieferes Stift allhier die 
edern Gericht, und einen eignen Amman hat : Diefes Dorf 
war ehemahls ein Filial von der Bar: Wynau, ward aber X. 
1664. zu einer eignen Bfarz gemacht , welche Mittnachts an 
die Pfarr Wonau , Mittags an die Pfarr Langenthal, gegen 
YAuffaang an das Lucerner Gebiet , und gegen Abend an die 
Bfarı Langenthal ſtoſſet, von dem Naht zu Bern beftellt wird, 
und in das Langenthaler Eapitel a : A. 1732, den 6. Apr. 
find im dem Dorf Roggweil 16. Häufer abgebrannt, 


Ober und Unter : Roggweil zwey groffe Dörfer, etwann 
drey viertel Stund unter der Stadt Arbon, in der Land» Braff- 
fchafft Thurgaͤu; in deren erfleren die U. 1746. neu» erbaute 
Evangelifche Kirch ftehet. Es war darin ein Thurn nebft einer 
rreere Mohnung , das Stanım » Hauf der Edlen gleiches 

efehlechts, aus welchen Ulrich A. 1300. Lands » oder Hoff⸗Rich⸗ 
ter der Land » Grafffchafft Thurgaͤu gemefen : fie befamen nach 
und nach auch die Schlöfier Schwandek und Steinegg , und 
war noch A. 1571. Niclaus von Roggweil zu Steinegg Burger 
in der Stadt Zurich : Die Niedern Gericht dafelbft waren Le 
hen von dem Etift St. Gallen , umd haben felbige auch die 
Schencken von Mamertshoffen , hernach die Mötelin von Raps 
penttein, weiters die Stauder von Windelbach befommen, und 
find Rinne ferners an die von Bernhaufen kommen , melde A. 
1684. die Gerichte an dag Stift St. Gallen verfaufft : das ſogenañte 
Schloß dafelbft aber nebft vielen Gütheren behielten die von Bern, 
hauſen, von welchen A, 1738, das Schloß auch an das a 
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St. Ballen, die Güther aber an einige dortige Gemeinds, Ges 
noſſen kommen , und hernach U. 1740. dag Schloß in befferen 
Stand geftellt worden : Von den Gemeinds » Genoffen find eis 
N Eatholifcher Religion nach Arbon, und andere nad) Berg 
Vfarr⸗ genoͤßig, der gröffere Theil Evangelifcher Religion gehör, 
te nach Arbon, bis A. 1746. da fie ein eigne Kirch zu Nogaweil 
erbauet, und feither einen Pfarrer aus einem Lande » friedimäfs 
figen Vorſchlag zu erwehlen haben. 


Don Roggweiler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Mellingen , aus weis 
dem Gregorius A. 1569. Schultheiß allda worden, 


Roglisweil / auch Roͤgklisweil. 
Ein Dorf in der Bfarı Pfaffnach, in dem Twing des Schloß⸗ 
Vogts zu Wokon , und der Lucernerifchen Landvogtey Willis 
ſau, allwo ehemahls auch ein Burg geftanden , darvon fich E⸗ 
ae gefchrieben,, und von felbigen Otho und Ulrich A. 1235, 


Rogmatt. 


Vier Höfe in der Pfarr Meyers Cappel, und dee Lucerneriſchen 
Landvogtey Habsburg. 


Dofo della Rogna. Eiche Do, 
Rogno. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landfchaffts » Viertel Riva, 


in der Kandvogtey Lugano oder Lauis. 
Rognon. 

Ein Geſchlecht in der Preußifchen Souverainitet Neucharel oder 
Neuburg, aus weldyem Antonius , Henricus , und Henricus Fran- 
ciicus A. 1674. von dem damahligen Souverain in Adel-Stand 
erhoben , und Henricus Nicolaus Eaftellan von S. Aubin, A 1727, 
zum Neuburgifchen Staats » Rabt ernennt worden, und Fran- 
cifcus Antonius A. 1683. ein Predig ur la Conquẽte du Roy aume des 
<eux , fur Matth. XI. - 12, zu Genff in 8vö. in Drud gegeben. 

8 Yya 080« 
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Rogoledo. 


Ein Nachbarſchafft in der Gemeind Berheno, in dem Mittlern 
Zerzier , tumd eine in der Squadra von Morbegno, in dem Un⸗ 
tern Zersier, beyde in der Braubündnerifchen Landſchafft Velt⸗ 


lin, 
Rogolo „Oder Rovolo, 


Die sehende Gemeind in der Squadra von Morbegno, in der Bram 
bündnerifchen Landſchafft Veltlin, ob welchem Dorf ehemahls 
ein nun abgegananes Schloß 8. Giorgio geſtanden. 
Rogoredo und Rovoredo , auch Rovorerio, 

In dortiger Sprach Rore , und fonft Rufflee , ein zwar nicht 

voffes doch wohlgebautes Dorf , da fonderlich ein groſſer 
las mit fcbönen Häuferen , in der Squadra von Gron, in 
dem Miiforer » Thal, in dem, Obern Grauen Bund , da anno) 
ein ſchoͤne fleinerne Brugg über die Muefa, und ehemahls ein 
prächtiger von Graf Johanne Jacobo Trivulzio erbauter Pals 
laft geftanden, welcher A. 1503. von den Eydgenoffen verbrennt 


worden. 
Roguet. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Srepburg, aus wel 
dem Remond 9. 1449. Rahtsher: worden, 

Roguin , oder Roguin, 
Ein Geſchlecht in dem Welfhen Berner » Gebiet, aus welchem 
Ausuftus Anno 1733. ein Regiment in des Königs von Gars 
dinien Dienften angemworben , welches U. 1738. einer von Dießs 
bad) , umd hernach einer Namens Roy bekommen, unter wel⸗ 
dem Georgius Auguftus Roguin den 19, Septembris, 9. 1744 
wuͤrcklicher Obrift-Lieutenant , und Jonas Francifcus den 27. am 
9. 1746. Major worden, und den 28. Februarü 1757. den 2 tel 
eines Obriſt » Lieutenants erhalten. 


Roquinet. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sreyburg, u. Ich 
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chem Johannes A. 1531. Venner, 1556. Rahtsherꝛ, und 1778, 
Burgermeiſter, und einer gleiches Namens A. 1573. Landvogt 
zu Corbers worden. 


vhertzog von Rohan. 


Aus diefem vornehmen Sranzöfifchen Hauß fommt hier in Bes 
trachtung Aenricu erfter Hertzog von Roban ‚Pair von Franckreich, 
Sr von Leon, ©e. U. 1579. gebohren , in jungen Fahren ſchon 

ricgs » Dienft und ſchoͤne Neifen gethan, aud U. 1605, von 
König Henrico IV. zum General - Dbrifter der in feinen Dien- 
fien geſtandnen Eydgenofifben Völderen ernennt worden , und 
er ſolche A. 1610, in der Belagerung von Yulich felbft comandirt 
bat. Von Anfang der Regierung Königs Ludov. XIII hat er ſich 
der Evangelifhen in Frandreich mit aller Kiuaheit und Dapfs 
ferfeit fo angenohmen, daß er zweymahl einen leidenlichen Fris 
den für fie zunvegen gebracht : Danahen auch A. 1614, obige 
General - Obritt » Stell einem andern übergeben worden : er 
kam dannoch bey erfantem König wieder in Gnaden, und ward 
von ihme in November A. 1631, erfilih in Graubuͤndten ges 
fcbit, da er zum General der won felbiger Republic angeworbs 
nen Völderen angenohmen worden : und hernach auch U. 1632. 
zugleich zu feinem extraordinari Ambaflador in die Eydaeuosſchafft 
ernennt : Er halff in_aleichem Jahr die Stadt Zurich und die 
V. erften Catholiſchen Städt und Ort verleithen , daß fie in denen 
Streithigkeiten wegen der Beurtheilung der Ehe » gerichtlichen Ges 
bäfften in dem Thurgan und Rheinthal, auch den Collaturen und 

frund- Lehen in dem Rheinthal Schicd-Richter ausgewehlet; kam 
auch felbft aus Buͤndten nach Baden auf ein Gemein Eydaenoi, 
Tagſatzung und bat die nachdrudfame Vorftellungen gethan , daß 
auch die zwiſchend denen Städten Bern und Solothurn entftands 
ne Zerwürffnuß vertragen worden : U. 1633, begab er ſich in 
das Schwedifche Lager vor der Stadt Coftang, und vermittlete 
den Abzug diefer Armee von folcher Stadt, würdte auch von 
den Schwed. General Horn gute Verficherung aus zu Verſchoh⸗ 
nung der Stift St. Galliſchen Landen ; er begehrte folglich im 
Namen feines Königs einen Volds- Aufbruch in Graubundten, 
auch den Durch⸗ Ba RAS — Voͤlkern durch die a 
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fbaft in Graubündten , erbielte auch in Anfchung des erfteren 
von einigen Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten, und in Anfehung 
des letſteren von gefamter Eydgenosſchafft die Eimmilligung , und‘ 
ward in Julio von dem König zum Commandant aller Bölderen 
welche er in Graubündten fchicden werde ; gemacht. In dem ſol⸗ 
genden Jahr ward nicht vieles vorgenohmen, als daß die von 
en Franzofen an dem Rhein in Graubuͤndten angelegte Fer 
ftung in wehrhaftten Stand geftellt worden : Er, der Herkog, 
ward in diefem Fahr an den Königlichen Hof beruffen , und 
nach mit ihme wegen ſolchen Graubuͤndneriſchen Geſchaͤfften ges 
pflognen Rahtfchlägen ift er nank unvermuthet in Apr. A. 1737. 
mit 4000. Mann zu Fuß, und 400 zu Bferd durch die Eydgenos⸗ 
fcbafft in ı2. Tagen in Graubundten gezogen, und find ihme auch 
noch die in der Eydgenosſchafft angeworbne Negimenter dahin 
nachgefolget, da er die ermelte Rhein» Feltung vergröfferet und 
beſetzt, und hernach in das Veltlin eingerucdt , auch folches ohne 
iderfegen und Schwerdt » Schlag in Bel genohmen, und 


bey Montello an der Adda und bey Morbegno YFeftungs + ers 


cker abgeftochen, und die zu Wormbs , Eleven und Riva eriveis ' 
teret, auch ſich in Mitten ſolcher Landſchafft gefegt ; in Junio 

ruckten auf der einten Seithen die Kayferliche und Oeſterieichi⸗ 
ſche Voͤlcker durch das Wormbfiihe, und auf der anderen Seis 
then die Spannifche und Meyllaͤndiſche Völker gegen ihn an, 
da er in Ba die erftere in dem Thal Luvino, und bernach in 
dem Thal Furba , und fonderlich den 3. Juliji bey Mazzo mit 
Verlurft etlich taufend Mann ab - und zurud in dag Tyrol ges 
trieben, fo, daß die letfteren fich von Sondrio ohne weiteres zus 
wagen noch zumarten in das Mevlländifche zuruck gezogen ; und 
da beyde von neuem in das Veltlin eingedrungen, bat er wies 
derum in Odtober die erftere in dem Freeler » Thal, und die 
letftere in November bey Morbegno wieder mit Verlurft einig 
taufend Mann gefchlagen : Er that U. 1636. in Apr. ein Streiffe 
Zug über den Berg Francefco an dem Comer See, plünderte 
etliche Dörffer , lie bey dem Fort de Fuentes zu Montello ein 
Feftungs» Werd anlegen, müßt ſich aber wieder zurud ziehen. 
Er redete mit den Graubündneren einige Beding ab, unter wel⸗ 
hen ihnen ibre ehemahls gehörige Randfchafften Veltlin — 
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ven nd Wormbs wieder follen zugeftellet werden ; welcher Vor⸗ 
ſchlag viel von denen Graubündnerifchen Gemeinden erftlic) nicht 
annehmen wollen, die mehrere aber letftlich fich darzu beguemt ; 
die Genehmhaltung defielben aber von dem König von Franck⸗ 
reich bey 4. Monat, und auch der Gold imittelft denen in Grau⸗ 
bündten angeworbnen Volderen ausgeblieben , auch noch einige 


Artickel in obbemeltem Vorfiblag abgeanderet werden wollen, 


und immittelft denen Graubündneren auch von Seithen des Kays 
fers und des Königs von Spannien vortheilhafitige Vorſchlaͤge 
zu Miedereinfegung in bemelte Landfchafften gethan worden ; 
es vermehrete dardurch und durch des Franzöfifcben Geſandten 
Droh s» Wort, und von den Franzofen fortbin befeßten Rhein » 
Feſtung, zc. auch da der Hertzog wesen Unpäklichkeit das nöthis 
ge hierwider nicht vornehmen konnen ; der Widerwillen in Grau 
bündten wider die Franzofen fo, daß man an einigen Orten in 
felbigen zu Waffen geariften , ee in der Stadt Chur gleichfam 
ais ein Geiſel behalten worden, und letſtlich durch Gefandte 
yon Zur und Glarus zwiſchend ihme und den Braubüundnes 
ten vermittlet worden, daß die Franzofen und ihre Hilffs⸗Voͤl⸗ 
dir das Land raumen thugind, welces auch in Apr. und Majo 
A. 1637. gefchehen, und er, der Hertzog, von einigen von den 
Nornehmften bis an die Grängen begleithet worden ; und feine 
Volcker durch die Eydgenoe ſchafft zuruck aeführt, und den 18. 
Junii nad) Gex gebracht hat Er verbliebe folglich zu Genff, 
weilen der König hierüber ſich mißvergnuͤgt Dezeinet , da einige 
wolleu, daß obbemelte —— ausgeſtellte Genehmhaltung der 
von ihm beabredeten Verfommuß, auch das Ausbleiben des Soldes, 
und des Fransöf. Gefandten widrige Aufführung, ze. von einigen ih⸗ 
me widrigen Königlichen Miniftris angeftellt worden , ihne in die 
Königliche Ungnade zubringen. Von Genff begab er fich zu der 
Nimee Derkogs Bernhards von Sachfen Weymar, und it er 
in der den 28. Februarii A. 1638. zwiſchend felbiger und denen 
Kanferlichen bey Rheinfelden und Beuͤtken vorgegangnen Schlacht 
fo verwundet worden , daß er in das Klofter Königsfelden, in 
dem Gebiet der Stadt Bern gebracht werden müffen, in mel, 
chem er aud) den 3. 13. Aprilis folglich geftorben , und fein Coͤr⸗ 
per erftlich dafelbft in Beyſeyn der Evangelifchen —— 
adten 
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Staͤdten Abgeſandten, auch der Engliſchen und Venetianiſchen 
Relidenten in der Eydgenosſchafft in ſelbiges Chor beygeſetzt, und 
hernach nach Genff geführt worden , allwo er den 17. 27. Maij 
in der Kirch St. Beter benraben , und ihme ein prächtiges Mar⸗ 
morfteinernes ſchoͤnes Grab» Mahl aufaerichtet worden, _ Tron- 
chin Oratio funebrs: Rahn Eydgenoͤſ. Beichicht + Befchr. Lauffer 
Helvet. Geſch. Befchr. 44 dıd. ann. Grammond, dereb, Gall, fub Ludovico 
XI, ie Vaffor. Hifloire de Louis XIII. Memoires & Lettres de Henry Duc de Rohgn 
fur !a Guerre de laValleline publies par Mr, Zur Lauben, Geneve, VW. 1758, 

Il. Vol. in gvo. 
Rod. 


Has nicht unter den Vorbuchftaben Rob anzutreffen, fan unter 
den Vorbuchftaben Ro und Roo nachnefucht werden, als Rohr⸗ 
dorf bey Rordorff, Nohrer bey Norer, ıc, 


Auf den Rohnen. 


Einige Haͤuſer in der Bfar und Gemeind Reuͤtht, in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 


Rohner, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Konrad U. 1648. 
Meitter, Johann Ehriftof A. 1715. des groſſen Rahts, und 
A. 1734. Dbervogt auf Moͤnchenſtein, und fein Sohn Johann 
Nudolff A. 1733. beuder Nechten Licentiat , und hernach auch 
— — des Spittals worden, und zu Baſel in Druck 
egeben 
* Thefes Logicaa. A. 1731. in atòõ. 
Difertationem de Rationariis & corum ratiociniu, vulgo von verrech⸗ 
nenden Dieneren und deren Rechnungen. A. 1733. in 4tö. 
Difert, de Bello, A. 1734. in 4tòô. 


Roholffsruͤhte. Siehe Wolffsruͤhte. 
Rohr. | 


Ein Hof an der Glatt, in der Vfarꝛ Kloten , zwiſchend dieſem 
Dorf und Rümlang , in der Zürichifchen Landvogtey ont 
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allda vor dieſem der Edlen von Ruͤmlang Burg geſtanden ſeyn 
ſoll, aus. deren Uberbleibſellen die Burg, oder, wie es auch et⸗ 
wann geneitworden, das Waſſer » Haug allda , nebauen worden; 
felbiges haben erftlich die Müller , und hernach die Göldlj aus 
der Stadt Zurich befeffen, aus welchem Jorg Goͤldlj felbige A. 1527. 
an Hans Klinger von Embrach verfaufft, und von folchem U. 1532, 
an Hans Nudolff Lavater , den Landvogt zu Kyburg, 
und auch von folchen A. 1548, an Philipp Klee, weiters ı55r. 
an Konrad Zwid von Eoftang, U. 1596. an die von Waldkirch, 
und letfilih A. 1667. an Hang Elfinger , —— von Ober 
Hasle kom̃en, deſſe Nachkom̃en ſelbige noch beſitzen, unter welchen 
die Uberbleibſel von der Burg nach und nach abgegangen, und 
alles jetz zu einem groſſen Bauren-Hauß eingerichtet iſt. 

Ein Hof in der Pfarr Egg / Ober und Unter Rohr Hof in 
der Pfarr Fiſchenthal, alle in der Landvoatey Grüningen, eim 
Hof und Fart an dem Greiffenfee, in der Bfarı Fellanden, im 
der Landvogtey Greiffenſee, Rohr, Ober und Mittler und Un—⸗ 
ter Rohr, alle in der Pfarr und Obervogtey Horgen, alle obis 
gain dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Ein auf einer Höhe ummeit der Aren vor dem Schloß Bis 
berftein über gelegnes Dorf, in der Pfarr Suhr, und Berne 
rifchen Landvogtey Lentburg, in welches ein gutes Duell Wafs 
fer durch ein Waffer » er gegen hundert Schu hinauf zu vier 
Brünnen getrieben wird ; gleich darbey ift ein — Eich⸗ 
Wald, an deſſen Eingang nach bey Rohr noch faſt ein halbe 
viertel Stund lang ein vier Schu in die Höhe, und ſechs Schu 
in die Breite aufgeworffuer Damm oder Straß ſich befindet, 
weichen man für ein Theil der unter Kayſer Nerva Trajano laut 
einer Nömifchen Inſchrifft gemachten Straß anfeben will. Tſchudi 
Helv, antiq, Mjc, Guilliman de reb. Helv, lib, IL, cape 2, Wagner Mercur; 
Helv. pag. 54. Es war.dafelbft auch das Stamm» Hauf der Eds 
len gleiches Namens, aus welchen Walter von Rohr A. 1377. 
an das Stift Frienisberg vergabet. 

Ein Dorf mit einem Bad unten an dem Dorf, und in der 
Pfarı Biglen, in dem Bernerifchen Amt Signau. 

Ein Dorf in der Pfarr Taffers, in der alten Kandfchafft der 
Stadt Sreyburg. 3; Ein u 
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Ein Dorf und Filial - Kirch von der Bfarı Stüßlingen ; in 
der Vogtey Goͤßgen; ein Kirch fanıt einem Briefter » Hauf, in 
der Vogtey Thierftein, darin zwey Conventualen aus dem Stift 
Marien Stein , deren einer Probſt genennt wird und Bfarzer zu 
Breitenbach , und der andere Bfarzer zu Erifchweil ift : Auch 
Welfchen Rohr ein Dorf , Kirch und Pfarr in einem Iuftigen 
Thal, in der Vogtev Falckenſtein; welche ehemahls ein -Filial 
von Münfter in dem Biſchthum Bafel gewefen , und danahen 
villeiht den Zunamen befommen ; hernach nach Mazendorff ges 
ordnet geweſen, U. 1606, aber zu_einer eignen Pfarr errichtet 
worden, welche von dem Naht zu Solothurn beftellt wird, und 
in das Buchsaäner Eapitel gehöret ; alle drey in dem Gebiet der 
Stadt Solothurn. 

Ein Hofinder Bfarı und Gemeind Gais, in dem Land Ap⸗ 
penzell Auffer Rooden. 

Nieder Rohr, ein Dorfin der Bfarı Rordorff, in der Lands 


vogtey Baden, 
Rohr. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem, nach einigen, 
Heinrich Anno 1472. Landvogt zu Wangen geweſen, andere 
aber dieſen aus dem Geſchlecht Rodt dargeben: Es warden aber 
auch aus dieſem Geſchlecht Benedict A. 1498., Ehriftian 1509. 
und Peter A. ısıı. des groffen Rahts, und dieferes letſteren 
Sohn Peter und fein Sohn Eornel warden Müng » Meifter ,- 
und der letftere auch A. 1588., und fein Sohn Dang 1579, auch 
des groffen Rahts, und diefer Tetftere ein Mahler, und A. 1616. 
Schaffner in St. Fobanfen Hauf ; auch ward Sebaſtian N. 
1568. , und Jacob U. 1570. des groffen Rahts, und der Gew 
baſtian auch 1579. Landvogt zu Schendenberg, und 1588. 
Stift» Schaffner zu Bern ; Hans ward 9. 1583. des groffen 
Rahts, und A. 1598. Unter» Spittal » Meifter , und fein Sohn 
ang auch A, 1621, des grofien Rahts. Hanfen Bruder Ger 
ard ward U. 1596, des groſſen Rahts, 1600. Landvogt 
rlach, U. 1611. Dbervogt zu Schendenberg, nnd 1624, of 
meifter zu Königsfelden , und von deſſe Söhnen Hang A. 1629, 
David in gleichem Jahr, und Nudolff U, 1638. bin — 
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Mahts, und des Davids Sohn Gerhard A. 1645. des groſſen 
Kabts, U. 1667. Gerichtfchreiber , und 1669, Landvogt zu Ju⸗ 
terlachen , und fein Sohn Benedict U, 1680. des groffen Rahts 
4. 1684. Eaftellan zu Frutingen, 1696. Kornher? , 1713. Mus⸗ 
haffen Schaffner ; weiters warden aus diefem Geſchlecht Samuel 
und Hans A. 1599., Sebaltian 1624. , Bartholome 1635. und 
Samuel U. 1645. , und diefere beyde letftere Schaffner in dem 
Frienisberger Hauß, auch Johannes A. 1680, des groffen Rahts: 
auch haben etliche in dem Geiftlichen Stand PBfarı » Pfründ ers 
halten , und Samuel ward U. 1643. Gymnafiarcha, und von 
U. 1645: biß-1658, Profellor Philofophie, und bat ein 

Metaphyficam , 

Introdudtionem in Philofopbiam, und einige 

Differtationes Logicas 
in Drud gegeben. 

Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Lentzburg, 
aus welchem Hans Caſpar A. 1667. , und Jacob 1702, Schu 
heiſſen allda worden. 


Rohr / und Roht. 


Was unter ſolchen Buchſtaben hier nicht befindlich, Fan unter den 
Borbuchkiaben Ror und Rot nachgeſchlagen werden. 
Roi. 

Ein A. 1758. ausgeftorbnes Gefchlecht in der Want, oder Wels 
ſchem Gebiet der Stadt Bern , weldyes feinen Urfprung aus Pro- 
vence gehabt, und daraus Philibert fi) um der Mitten des X VI. 
Seculi der Religion wegen nach Genff gr: und daſelbſt 
das Burger » Recht erhalten , und defie Sohn Hugo Bfarser zu 
Vandceuvre , und deffe Sohn David PBfarzer zu Coppet , auch 
fein Sohn Jacobus auch Pfarrer dafelbft, hernach zu Grancy, 
und A. 1667. an Coflonay worden, auch einige mahl Decanus’ 
der Clafs von Morges oder Morfee worden : Won feinen Soͤh⸗ 
nen ward Albertus Y. 1692. Bfarter zu Burtigny, 1700. Bfars 
rer zu Coppes ‚ und in gleichem Jahr Profeflor der Hebräifchen 
und Griecbifhen Spracden, und A. 1702. Profeflor Theologie 
auf der Academie zu u und iſt in Aprilis , A. 1733. 
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in dem 70, Alters Jahr geftorben ; 
ee —— — u“ ſind don ihme ſolgende 
De Theologia in genere. A. 1712, 
De Athen. A. 1713, 
De Deo exiflente, 
De immortalitate Anima human. 
De neceffaria Revelatione fupernaturali, M. 1714, 
5. De divina Scriptura S. Origine, 
2, De modo revelata Doctrinæ & Scripterum $, infpiratione,. 
De Dodrine divina literis mandanda necefirate, A. 1715, 
3. De libris Canonicis & Apocryphis, 
De Sıriptura S. authoritate, Y, 1716, 
De Scriptura S, perfeltione, 
De Scriptura 5, perfeltione adverfas Enthuſiaſta⸗ 
De Natura Dei intelligente & fpiritwali, A. 1717, 
De Dei Hiernitate , exiflentia à fe ipfo & immutabilitate, 
‘ De Dei omniprafentia & immenfitate, 
De Dei Scientia, 
De Dei Voluntate, 
De Dei omniprafentia, 
De Dei Veritate, 
2, De Dei Unitate & Polytheifme, A. 1718, 
6, De Adoranda Trinitate, 3. A. 1718, 1. 1719, &2, 1720, 
De Decreto divino in genere. A. 1720, 
$, De Creatione Mundi, 
De Imagine Dei, ad quam creatus efl Adamms, 
De primogenia Adami fapientia, juſtitia, [eu Sanctit ate & immortalitate, 
— ei duplici Paradifi terreflrw infigns arbore , vita nempe & [cientia beni 
Pr 
De Angelis in genere, A. 1721, 
De Angelis bonis, 
De Angelis malis, 
De lapfu Adami & Eva, A. 1722, 
2, De ꝓeccato Originali, 
% De 
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4. De Providentia Divina, 2, A. 1722, & 2. 1723, 
De Providentia Dei circa peccatum. A. 1723. 
De divino redemptionis noflre opere. , five de fadere gratie in genere , & 


de federis iliw mediatore, 2, 


De Saerdotali Chrifli munere , & fpeciarim de ejws perpeffionibw & 


morte, 


172 


De perpeffionum & mortis Chrifli fine & rationibw, A. 1724, 

De eorundem afıdis & rationibw, 

De Mortu Chrifli effedtis , neceſſitate, typis & pradidtionibw, 

De Satufactionibus bumanis & de purgatorio, 

De purgatorio & precibus pro mortuis, 

De Indulgentiis, 

De interceffione Chrifli & ea, qua dicitur Sanctorum, 

De Prophetico Chroffi munere, - 

De Regio Chrifli Munere, 

3. De Epifopo Romano Ecclefia Chrifliana Monarcha Suppofititio, 2, 4, 
5. 1, 1726. 

De defcenju Chrifli ad inferos, 

2. De Refurreölione Chrifli, 

ne Domini Fefu Chrifli in Cælum ajcenfione, 

De Seflione Chrıflı ad dextram NDei Parri, 

De Promulgatione Faderis gratia , ejwque varia difpenfatione, 

De Veteris & Novi Teflamenti difersmine, 

3. be Hominis converfione, 1. A. 1727, 2, 1729, 

pe Jufhficatione, 1. A. 1728, 2. 1729, 

De Divina adoptiene & de cognitione proprie noflra Juflificationis Cr 


wdopt ionis, 


ne Cultu Dei, 

De Cultu & Invocatione Sandlorum mortuorum, eorumgue Canoniz.ationgg 
De Imaginibw, 

De Crucu & Reliquiarum Cult, 

2, De Baptifmo, 

2. De S. Emchariflia , ſeu de Cana Domini. 

2, De Esclefia, 

2, De Miniflerio Evangelico, 333 De 
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De futura mertuorum refurellione, 

De Judicio ultime. A. 1730, 

De Seculi confummatione ac de morte & vita aterna, 

De Sacramentis in genere, © de quinque Suppofititis Ecclefia Romana, 
Anno 1731. 

De Circumcifione, 

De Pafchate, 

De Dei Sanllitate , Mifericordia , Fuſtuia & Beatitate, 


Von des gedachten Decani Jacobi Söhnen ward auch Fridericus 
auptmann unter dem Regiment Stürler , in der Vereinigten 
iederlanden Dienft, und it A. 1712. in der Belagerung von 

Quenoy geblieben , und Johannes Ludovicus Bfarter zu Coflo- 

nay it A. 1745. geftorben. Won des Profefloris Söhnen ward 

Beatus I.udovicus 9. 1729. Bfarzer zu Burtiguy, 1733. Diacon 

der Franzoͤſiſchen Kirch zu Bern , und U. 1736. Pfarzer zu 

Villierens, und Abraham Gabriel A. 1739. Pfarter zu Coflo- 

nay, A. 1747. zu Perroy, und ift mit ihme das Gefchlecht 1758. 

ausgeftorben. Siehe auch Ror, 


Roja. Siehe ya 
Roichlj. Siehe Rouͤchlj. 
Rokenberg. 
Ein Dorf, Kirch und Bfarı in dem Biſchoͤfflich Baſeliſchen Amt 


Delliperg. 
Rolas , oder Rolaz, 


Ein Geſchlecht in dem Bernerifchen Städtlein Rolle , welches 
die Herifchafft du Rofey, in dem Bernerifchen Amt Morges oder 
Morfee befitt , und danahen ſich auch nur du Rofey fchreibet , 
und aus felbigem N. N. Königs Friderici von Schweden, alg 
Erb ‚ Bringen von Heffen » Eaffel Hoffmeifter, und fein Sohn 
N. N. U. 1752. des Kand » Grafen von Heflen » Baffel Ober 
Gammer » Herr gewefen ; des erftern Bruder Imbert Rolas du 
Rofey aber ward erſtlich Friderici Wilhelmi damahligen Chur 
Pringen von Brandenburg , und hernach Königs in a 
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BHofmeike und hernach A. 1697. Obrifter der Chur-Branden, 
urgifchen , und, hernach Königl, Breußifchen Schweiger Garde, 
auch A. 1703. Königl. Preußifcber General - Major, und ift 1704, 
——— Auch warden Fridericus von S. Vincent A. 1728. und 
arolus Ludovicus U, 1744. Haupt » Leuth in der Vereinigten 

Niederlanden Dienften. 
Rolderen. 


Ein Capell unter dem Namen: Ecce homo ! an der Land⸗Straß 
nad Einfidlen, in der Pfarr Sattel, in dem Land Schweit , 
welde U. 1672, eingeweyhet worden, Lang Theo, Grund⸗ Rıf 


P. 1, pag.812, 
Roli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
ang A. 1487. Ober - Spittal» Meifter, und 1494. des groſſen 


ahts worden, 
Roloch. 
Ein Hofin der Bfarı Udligenſchweil, in der Lucerneriſchen Lands 


vogtey Habsburg. — 
Von Roll. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Wilhelmus, ein Sohn Friderici von Rolle, der ſelbige Herꝛſchafft 
C wie gleich unter dem folgenden Articul Rode folgen wird : ) 
A. 1391, verkauft, 1438. Landvogt zu Bechburg, Johannes 
N. 1488. des groffen Rahts, und 1490. Ober Spittal» Meifter, 
Dans A, 1494. des groſſen Rahts, und 1496. auch Ober Spits 
= ; Diet un Peter A. 1519. , und Hans 1542. des groffen 
ü worden. j 

Ein Adeliches ; und zum theil Freybersliches Gefchlecht in dem 
Land Urj, aus welden Ludwig , Ritter A. 1469. gelebt, und 
fein Sohn Fohannes eines Groß » Herkogen von Tofcana Ges 
— an die Endgenofien geweſen, und deſſen Sohn Beter, 
N. 





itter und Hauptmann in Königlichen Spanniſchen Dienften 

1525. in dem Land Uri zu einem Landmann angenohmen 

-worden ; defien Sohu Walther oder Gwalter war ie! Lande 
rel⸗ 
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fihreiber zu Lochrno oder Luagarus , und als foldher A.15566. 
von feiner Oberkeit an den Königlichen Spannifcben Guberna- 
toren Herkog von Alba, und WU’ rs572. von den Gatholifchen 
Evdgenöfifhen Städt und Orten an Babft Gregorium XIIL abs 
efandt , umd ward von ihm zum: Nitter gemacht ; mar auch 

. 1573. einer der Eydgenöfifchen Gefandten , welde in Graus 
bündten zu Stillung dortiger Lands » Unruhen geſchickt worden: 
warb auch in gleichem Jahr als Obriſt ein Regiment von 4000, 
Mann aus den Länderen Uri , Unterwalden und Zug in Kös 
nigs Philippi II. Dienft in Niederlanden, welches aber nach, vier 
Monaten mit Abgang 402. Mann zurud fommen : Er würde 
durch dag Fürmort Caroli Borromeo bey dem Pabſt perföhnlich 
die Bewilligung aus ein Capuciner Kloſter zu Altorff anzuftels 
len, und hatte der Klofter » Bau A. 1581. aus meiftens feinem 
Köften allda den Anfang und Fortgang, welches das erftein der 
Gatholifhen Eydgenosfhafft geweſen ; von feinen Söhnen haben 
Johann Peter , und Carl Emanuel das Geflecht in zwey Lis 
nien fortgepflantet, Fohann Ludwig aber ward des Fohanniter 
oder Maltefer Drdeng » Ritter, und U. 1603, von einigen des 
Thurgaus Regierenden Catholifchen Orten zum Commenthür zu 
Fobel ernennt, an deffen ftakt des Ordens Groß» Meeifter ihme 
die Commenda Leuggeren ertheilt: und Johann Walther ward 
A. 1591. des S. Stephani Ordens » Ritter und Commenthür : 
Diefere vier Brüdere lebten in einer Gemeinfhaftt ‚ und kauff⸗ 
ten A. 1612, die Herifchafft Boͤttſtein, in der Grafficbaftt Bas 
den, U. 1621. die Herifihaft Miammeren , in der Land Graffs 
fhafft Thurgau , und A. 1535. das Schloß Bernau mit Gans 
—— Bolten, Büren, Schwaderloch und Leibſtat, unter dem 

ach , in der Landvogtev Baden, mehrers aber in dem Defters 
reichifchen Frickthal, und zwaren diefes letftere mit Hohen und 
Niederen Gerichten , und baueten auch die Schlöffer Boͤttſtein 
und Bernau von neuem. 

- A. Kohann Peter, der ältefte Sohn obbemelten Obriſt Wals 
thers oder Gmwalthers, war Ritter , und befam die Herifchafft 
Boͤttſtein, ward auch U. 1609. Lande» Statthalter, und 1611. 
und A. 1635. Land» Amman des Lande Uri, und hats. Söhn 
bünterlaffen , von welchen P. Timotheus, und P. Johann Tudo- 

i , . vicus 
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vicus in den Eapuciner Orden getretten , Hauptmann Walther 
. Her zu Mammern worden, und folche Herrfchafft A. 1667, vers 
aufft, Jooßt Hauptmann und Ritter gemefen har Beter 
des Land» Rahts zu Uri, auch U. 1664. Lande » Sedfelmeifier , 
und U. 1669. Landvogt zu Baden worden. Bleichbemelter 
Hauptmann und Ritter Foot war ein Vatter Carl Fidelis , der 
auch des Land - Rahts zu Urj geweſen, und gesenget rang Mars 
tin, der Vaͤbſtlicher Ritter, und A. 1732. Lands , Statthalter, 
und U. 1736, Land » Amman, auch 1739. Landvogt der en 
Acmteren worden , aber in folbem Yahr aeftorben : Joſeph 
Sic" Heinrich , der als Lande » Vorfproch geftorben, Earl 





idel, der des Land» Rahts ift, und Frank Conrad Emanuel, 
er A. 1739. anftatt des Bruders Landvogt der Oberen Freven 
Aemteren, U. 1743. Lands » Zeuaher:, und 1748. Landvogt zu 
Locarno oder napaus morden : Obiger Land - YAmman Fran 
Martin hinderlieſſe Johann Martin Carl Fidel, der S. Theo 
Dodor , auch N. 1733. Gaplan zu — worden, und auch 
Sextarius des Urner Sextariats ift ; und von geugbertn Frank 
Eonrads Söhnen ift Joſeph Emanuel Fendrich und Lands-Vors 
ſprech U. 1746. in der Schlacht bey Piacenza umfomnen , und 
rant Fidel den 14, Junii , A. 1758. zu genden, als er von 
dem Bferdt geftigen, und feine geladene, Bittolen abnehmen und 
Degen —— durch derſelben ungluͤckliche Losbrennung er⸗ 
oſſen worden. 
B. Carl Emanuel dritter Sohn obbemelten Obriſt Walters 
ward Paͤbſtlicher Ritter , auch A. 1620. Landvogt des Thurs 
aus, A. 1626. Banner» Hert, 1629. Lands » Statthalter , und 
1631. und 1643. Land »Amman, auch öfters Gefandter auf 
den Gemein und atholifchen —— Tagſatzungen, und 
inderließ Frantz Ludwig, deme feines Vatters Bruder Johann 
udwig U. 1646. die Herirſchafft Bernau mit den Zugehoͤrden 
efchendt, und der A. 1690. von Kayfer Leopoldo 1. in den Frey⸗ 
Tr Stand erhoben worden ; er war ein Vatter folgender 6. 
Söhnen : Frank Earls, der in der Jeſuiter Gefellfchafft getrets 
ten, und ale Redtor zu Lucern geftorben. Johann Maiters, 
der u zu Bernau , und Kavferlicher Vor » Defterzeichifcher 
Hegiments Naht worden : NEN der a 
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Stifts zu Zurzach geweſen. Frantz Joſephs, der Dom⸗Hert 
und onch Scholatticus zu Freyſingen worden ; Frantz Marr Leons 
tis, der als Kavſerlicher Hauptmann und Opbrilt- Wachtmeifter 
N. 1686. vor Offen in Unaaren, und Johann Ludwigs, der alg 
Lieutenant in der Republic ®enedig Dienften A. 1583. in Mo- 
rea geblieben : Vorbemelter Ichann Walther zeugete auch ſechs 
Soͤhne, benamtlich Frans Conrad , der eritlich Lieutenant in deg 
Stifts Fulda Dienfen geweſen, hernach aber A. 1703. Chor⸗ 
her: des Stifts zu Zurzach, und A. 1731. auch Dom » Her: zu 
Goftank , und Chorher: des Ritter » Stiftes Odersheim in Bruch⸗ 
fal worden : Earl Hartman , der dem Vatter in der Heriſchafft 
Bernau und in Ganfinger » Thal aefolget , und das Geſchlecht 
fortgepflanget, auch Kayferlicher Regiments » Naht der Vor⸗ 
Defence Landen, aud) des jetzigen Chur » —— zu Coͤlln 
Geheimer Raht und Groß⸗Creutz des Chur» Coͤllniſchen 8. Mi- 
chaelis - Ordens gewefen, und A. 1747. von dieſem Chur» Fürften 
mit den unmittelbabren Reichs » Herifchafften Brezenheim und 
Winzenheim und anderen Manns» Zehen in Weltphalen belehnet 
worden, und den 18. Oktobris, U. 1757. geflorben. Johannes 
Baptifta ward des Deutfchen - Ordens Ritter, und erſt ich Com⸗ 
menthür zu Moͤrſtatt, und bernach U. 1732, Prefident der 
Deutfchmeifterischen Regierung zu Diergentheim , au U. 1733. 
dieſes Ordens Minilter und Beheimer Raht bey dem neuen 
Hoc » Deutich » Meifter dem Ehur » Fürften von Eölln, und ift 
in gleichem Fahr mit Tod abgegangen, Joſephus Antonius, der 
A. 1712. Ehorhert, und hernach auch Cuftos des Frey Ritter » 
Stifts Odenheim im Bruchfal, U. 1722. auch Dom⸗Herr, und 
A. 1732. Dom » Decan zu Wormbs, 1734. au Dom» Herr zu 
Miünfter, und A. 1736. Dom + Brobft zu Wormbs und Cantzler 
der Hohen Schul zu Heidelberg, wie auch Brobft und Patronus 
des Stifte Unſer Lieben Frauen zu Wormbs; weiters auch des 
Chur, Fürften von Eölln Geheimer Raht und Prefident des Geift« 
lien extra Conferenz - Rahts , auch Brobft in der Vechti und 
Groß /Creutz des Chur » Eöllnifchen S. Michaelis - Ordens wors 
den : Ignatius Servatius ward U. 1719. des Deutichen Ordeng 
Nitter , und erftlich Eommentbür zu Ror und Waldſtetten, und 


hernach A, 3735, in der Maynau, auch deſſelben Ordens Mir 
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aifter, annebft auch Kayſers Caroli VI. Hauptmann, und her⸗ 
nach Kanfers Caroli VII. und auch des Ehur - Fürften von Colin 
Geheimer Raht, umd diefes letſtern auch Obrift » Stallmeifter, 
und ift U. 1742. zu Bonn mit Tod abgegangen, und Francifcus 
Xaverius, der auch in den Deu’fchen Ritter» Orden aufgenobs 
men worden, und die Commenda zu Malberg und Ofnabrugg 
erhalten, auch Hauptmann in des Biſchoffs von Muͤnſter Diens 
ften geweſen, und A. 1732. abgeleibet. Vorbemelter Carl Darts 
man aber hat hinderlaffen folgende ſechs Söhne : Carolum Jo- 
fephum, der A. 1727. Dombert, 1743. Dom-Cellarius, und 1757. 
Dom-Cuttos zu Bafel , auch junleich U 1732. Domherr, und hers 
nad) Dom; Cantor und Archi-Diacon su Ofnabrugg worden : Fran- 
cifcum Antonium, der A. 1721. Ehorber: des Ritter » Stifte zu 
Wimpffen, und U. 1736. Domicellar, und U. 1749. Capitu- 
lar - Dom » Ser: zu Wormbs , auch A, 1752. Ritter des Chur. 
Coͤllmſchen Ordens S. Michaelis, auch Chor» Der: des Ritter» 
Etifis zu Odenheim in Bruchfal worden. Ignatium Felicem, 
der N. 1719. gebohren, und 1740 des Chur » Fürften von Cölln 
als Biſchoffen zu Baderborn , und U. 1742. auch als Chur Fürs 
ften zu Colin Obrift » Stallmeifter, und in diefem letftern Fahr 
auch des Deutfchen» Ordens Nitrer » und hernach Commenthuͤr 
u Bron » Weiffenburg ; weiters in aedachten Chur > Fürftlichen 
Dienfen auch zugleich U. 1743 _ Obrift » Saldenmeifter und Com- 
mendant der Parforce -Yagd, Obriſt bey der Coͤllniſch und Muͤn⸗ 
ſteriſchen Cavallerie , General - Adjutant , und des Deutfcben Rit⸗ 
ter- Ordens Minifter bey diefem Chur + Fürften : Auch A. 1750. 
Dbrift» Lieutenant von dem Erb » Brink Brandenburg Anfpas 
Kirchen Srändifchen Cravyß Dragoner » Regiment ; ferner auch 
Chur, CUniſcher und Groß» Deutfchmeiftrifcher würdlich Ges 
heimer Raht, und U. 1754. auch Land» Commenthür des Deuts 
{chen Ordens Balley Eobleng , und Commenthür zu St. Catha⸗ 
tina in Cölln, und Her: der unmittelbaren Reichs » Herifchaffs 
ten Elfen und Mtorfchbrugg worden : Leopoldum Jofephum , 
der erftlih Chur ⸗ Coͤllniſcher Kammer » Herr, und Hauptmann 
unter dem Bifcboff » Münfterifchen Reaiment von der Menge 
worden, U. 17:7. dem Batter in den Herifchafften Bernau und 
Bänfingertbal Dergenlgten und Winzenbeim gefoiget, un O6 
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Geſchlecht fortgepflantet, auch U. 17:8. Chur, Edllnifcher Ges | 
heimer Rabt, And Ritter feines S. Michaelis - Ordens —— 
Francifcum Xaverium, der A. 1740. Ehorher: des Stifte Muͤn⸗ 
iu in Granfelden, und A. 1744. zunleih Dom » Hert au Eos 











ang, auch U. 1750. dortigen Biſchoffs Geiftlicher Geheimer 
aht worden, und Francifcum Fidelem , der U. 1748, ein Je⸗ 


ſuit worden. 

Ein Adeliches und Freyheriliches Gefchlecht in der Stadt So⸗ 
lothurn, welches U. 1475. dahingebradht Johannes, welcher 
Friderici von Rolle der, wie gleich unter dem Articul Role : fol⸗ 
gen wird ; die Herifchafft Rolle A. 1391. verkauft ; Sohn ge⸗ 
wefen , und von feiner Ebe » Frau Agatha von Blumenneng, 
welche von ihrer Mutter Schwefter , Mutter halber ; Kun 
gold von Spiegelberg , nach erhaltenem Gewalt der beyden Staͤd⸗ 

. ten Bern und Solothurn ; u Erbin eingefet worden ; einen 

heil der Spiegelberaifchen Gütheren , und darunter auch die 

eriſchafft Emmenholg , und den dritten Theil des Zehendeng 

der Pfarr Kriegftetten, in dem Gebiet der Stadt Solothurn, 

an fich gebracht, welche beude feine Nachkommen big je befiten, 

E und von der erftern fich alle von Emmenholtz, der Beſitzer aber 

Ben zu Emmenholtz fich ſchreiben, und der Zehenden als ein 

deliches Lehen von dem Befiger von Neuchatel bey jeweiliger 

and » Yenderung neuer Dingen empfangen, Diefer Johannes 

at zu dem U. 1499. zu Dornach erfochtenen Sieg vieles bey» 

etragen , und ward A. ısor. Jung Naht und Vogt zu Kriegs 

etten, welche Vogtey er auch 1507, umd 1525. erhalten, 

und immittelft A. 1509. Gemeinman , 1527. Alt Raht, und 1528, 

wiederum Gemeinman : Bon deffe Söhnen Georg A. 1724, 

des groffen Rahts, ımd N. 1537. Jung Raht worden, und Johann 

Rudolff U. 1530. des aroffen Nahts, 1532. Yung Naht, 1533, 

Sergei und Gefandter nad) Laufanne, die —— dorti⸗ 

gem Biſchoff und der Stadt entſtandnen Streithig in 

chen; er ward weiters U. 1534. Gemeinman, 1535. Alt Raht 

und Vogt zu Flumenthal , und U. 1536. Vogt zu Bechburg , 

und N. 1540. wiederum in den kleinen Raht erwehlet, und hat 

binterlaffen Hieronymum ‚_deme der berübmte Glareanus, alg | 
feinem cbemabligen Rebe » Zünger die zweyte Ausgab — Dex 

triptig- 
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feriptionis Helvetix zugefchrieben, und der W. 1560. des groſ⸗ 
fen Rabts, A. 1561, Jung Naht » 1563. Boat zu Becbburg, 
. 9. 1569. wiederum ung » und 1570. Alt Rabt , 1778. Vogt 
zu Burcbegaberg , und U. 1599. zu Kriegftetten worden, auch 
Gefandter U. 1577. bey Erneuenung des Bundts zwiſchend den 
Städten Bern und Solothurn , U. 1578. zu Erneuerung des 
Bundts mit den Catholiſch Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten, 
und der Republic Wallis, und A. 1582. an König Henricum III. 
von Frandreich geweſen, und U. 1786. Hauptmann über ein 
Compagnie unter dem in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienft anges 
worbnen Reniment Heydt worden, und U. 1614. geflorben, 
hinterlaffend Johannem , der in feinen jungen Jahren eine Neife 
nach Zerufalem gethan, und Ritter des Heil. Grabs allda wor⸗ 
den ; nad) feiner Zuruckkonfft ward er U. 1597. des groffen 
Nahts, U. 1600. Landvogt zu Lauis oder Lugano, 1615. Yung 
Maht, A. 1516. Alt Naht, 1519. Sedelmeifter , 1620. Stadt» 
Nenner, U. 1621. Vogt zu Bucheggberg, und endlich 1624, 
Schuitheiß der Stadt Eolothurn ; er war auch Königlicher 
Sranzöfifher Cammer + Junder , und Gefandter auf verfchiedes 
nen gemein » umd auch abfonderlichen Eydgenoͤſiſchen Tagſatzun⸗ 
gen, und insbefonders auch U. 1632. einer der Schied » Richtes 
ren in der zroifchend der Stadt Sg und den V. erften die 
Landvogten Thurgau und Nheinthal regierenden Orten, wegen 
den Ehe » gerihtlichen Streit » Sachen in denfelben , und 
Kirchen » Gates in dem Rheinthal gewalteten Streitbigkeiten : 
Er bauete auch zu Creutzen nächft Solothurn ein Kirch, und 
ftifftete ein Pfrund, und ift U. 1643. geftorben : Won feinen 3. 
Söhnen haben Johannes und Ludovicus dag Gefchlecht in zwey 
Linien —— und un ward A. 1619. des groffen 
Rahts, U. 1624, Landvogt zu Bechburg, und hat ſich 1633, 
nach dem oben in dem Articul Elus : befchribnen danahen genañ⸗ 
ten Elufer » Handel in Italien begeben muͤſſen, und ift zu Lauis 
—— und zu Campione an dem Lauifer « See in der — 
a er ein Caplaney gefifftet, und die Collatur feinem Geſchlecht 
überlaffen;; begraben , und feine Schweſter Magdalena hat nach 
der Mitte des XVIL ee an die Kapuciner » 8* zu 
3 —8 
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Solothurn und Dornach vergabet, auch die von ihrem Vatter 
zu Creutzen angelegte Kirch ausgebauet. 

L. Johannes, Schultheiß Johannes aͤlteſter Sohn ward A. 
1616, des groſſen Rahts, warb als Hauptmann A. 626. in 
Koͤnigliche Franzoͤſiſche Dienſt ein Compagnie nach Calais, und 
N. 1630, ein andere Compagnie , ward hernach auch 1650. ie 
Naht , nab N. 1675. feine Stell auf, und farb 1677. Deſſe 
Tochter Vitoria MU 1682. Abtifin des Stifts Baradys worden, 
und die Söhne Johannes Jofephus und Philippus auch wieder 
zwey neue Linien angefangen. 

A. Johannes Jofephus ward U. 1670, des groffen Rahts, 
hat bey denen U. 1613. entflandenen Unterthanen Auffruhren 
vieles zu Erhaltung der DOterkeitliben Rechten beygetragen , 
führte U. 1555. ein Compagnie in Frandreidy, und ward nach 
deren Entlaſſung A. 1660. Landvogt zu Bechburg, und auf 
Aufgebung feines Vatters A. 1635. Jung Raht : Won deffen 
@öhnen der erfte P. Sebaftianus ein Jeſuit und Protellor Phi- 
lofophix auf der ve. Schul zu Ingolſtatt, und der dritte 
P. Bernhardus ein Eiftereienfer , in dem Stift St. Urban wor⸗ 
den, der mittlere Urfus Victor aber N. 1682. des groffen Rahts 
und Hauptmann über ein dem Biſchoff zu Bafel wegen in feis 
nen Landen entftandenen Unruhen zugeſchickten Hilffs- Compag- 
nie, U. 1695. Landvogt zu Thierftein, 1699. Yung Raht, und 
A. ızı5. Alt Rabt worden ; er ward auch nebit feinen bernach 
fommenden Vetteren Johanne T.udovico , und Johanne Friderico 

mt ihren Erben, männlichen und weiblichen Gefchlechts , von 
ayſer Leopoldo I. den 18. Martii, A 1698. in den Stand des 
geil Roͤmiſchen Reiche » Frepbern in dem Reich, und auch deg 
anfers übrigen Königreichen und Erbländeren mit dem Titel 
Mohlaebohrnen erhaben , und ward ein Vatter Urfi Vidtoris 
Jofephi Freuhern von Roll von Emmenbolg, der U. 1703. deg 
rofien Rahts, A. 1709. Landvogt zu Faldenftein, 1716. Jung 
Sat, A. 1723. Thüringer » Vogt, 1726. Gemeinman, 1736, 
Obervogt zu Buchengberg,, U. 1739. Alt Naht, 1740. Seckel⸗ 
meifter, U. 1742. Etadt» Venner und Vogt zu Kriegftetten, und 
A. 1743 Schultheiß der Stadt Solothurn worden , auch Ge⸗ 
fandter auf etlich Gemein » Epdgenoͤſiſchen Jahr » Ne 
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ſatzungen geweſen, und den 22. Mart. A. 1759. geſtorben Non 
—— — trat Francifcus Carolus A. 1730, als Officier in 
Königliche Franzöfifhe Dienſt, ward A. 1732. des groffen Rahts, 
richtete A. 1734. als Hauptmann eine Compagnie auf in Königs 
liche Sardinifche Dienft , unter dem Regiment Roquin, ** 
nete auch U. 1735. dem Feld⸗Zug bey, trat aber foiglich dieſere 
Compag. ab, und ward A. 1742. Landvogt zu Bechburg. und 1759, 
Kung Raht. Frider. Felixfam A. 1734. als Ofhcier unter das Kö⸗ 
"ol. Franz Garde - Regiment , und ward A. 1735. ben dem An⸗ 
griff vor Wormbs, A. 1745. in der Belagerung vor Tournay , 
und A. 1746. in der Schlacht bey Fontenoy , allwo er verwuns 
det worden ; er ward immittelſt auch A. 1749. des groffen Rahts, 
und A. 1748. Landvoat zu Bechburg, ift auch Ritter S. Ludo- 
vici - Ordens : And Petrus Jofephus fam erftlib U. 1738. in 
Königlihe Franzoͤſiſche Dienft, und trat hernach als Grenadier- 
Hauptmann in Königliche Spannifche Dienft , ift auch feit A. 
1740. des aroffen Rahts. 

B. Philippus der andere Sohn obbemelten Jung Rahts Jo- 
hannis ward U. 1652. des grofien Rahts, 1668. Kandvogt zu 
Falckenſtein, A. 1680. Jung Naht, und 1684. Vogt zu Flumens 
thal : Yon feinen Söhnen ward Maurus A. 1698. Abt des Stiftg 
Einfidlen,, P. Laurentius ein Jeſuit, und Johannes Fridericus 
Y. 1679. des groffen Rahts, 1685. Yung Naht, 1697. Burs 
germeifter, A. 1698. nebit feinen Vetteren Johanne Ludovico , 
und Urfo Vidore , und allen feinen männlichen und weiblichen 
Nachkommen von Kapfer Leopoldo I. in des Heil. Römiichen 
Meicbs » Frepherin » Stand, wie ſchon zuvor angeäeiget worden; 
erhoben, U. 1699 Gemeinmann und Vogt am Kabern, und 1704, 
zu Buchengberg, A. 1707. Alt Rabt, 1710. Sedelmeifter, 1712, 
Stadt⸗Venner, und A. 1713. Schultheiß der Stadt Solothurn, 
und ift A. 1723. geftorben , da_er zuvor Gefandter auf verfihies 
denen Gemein» Eydgenöfiihen Fahr » Rechnungs» Zagfatungen, 
auch A. 1715. ben Errichtung der Buͤndnuß mit Frandreich der 
Catholiſchen Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten & Solothurn ge⸗ 
wefen : Er war ein Batter folgender fieben Söhnen : ı. Urfi 
Friderici, der A. 1702 des arofien Rahts, 1707. Sedelfchreis 
ber, 9, 1712, Landvogt zu Bechburg, 1713. Koͤniglicher Jean 
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zoͤſiſcher Dollmetſch, U. 1738. Jung Raht, 1742, Vogt zu Flu⸗ 
menthal, A. Saltz⸗ Diredtor * 1759. Alt Raht, und fein 
Sohn Franc. Ludov. A. 1738. Königl. Sranzöfifcher Dollmetfch, 
und U. 1748. des groffen Rahts worden. 2. P. Jefephi, der 
A. 1705. in dem Stift Einfidlen den Benedidtiner » Orden anges 
nohmen, von A, 1714. bis 1718. Profeflor Philofophiz und Theo- 
logie gewefen, und A. 1718. Thefes ex Univerfa Theologia hers 
aus gegeben , von A. 1719. bis 1739. Probſt zu Bellent , und 
A. 1739. des Klofters Fahr worden, und dafelbft 1756. geſtor⸗ 
ben, da er immittelft U. 1725. in Angelegenheiten der Benedi- 


 &inifchen Epdaenöfifchen Congregation ‚ mit gutem Erfolg nach 


Nom abgefchidt worden. 3. P. Mauri; der- A. 1711, in gleis 
dem Stift in den Benedictiner » Orden getretten, erſtlich von 
A. 1716. big 1722, Profeflor Philofophix & Theologix Specu- 
lative & Moralis gewefen, und A. 1718. Theles ex Univerka Phi. 
lofophia allda in Druc gegeben, bernacdh U. 1732. Brobft zu 
St. Gerold, weiters A. 1739. zu Bellent, und 1753, wiederum 
au St. Gerold worden, allwo er noch ift, 4. — hi Mariæ 
auri, der U. 1734. als Hauptmann in Königliche & rdinifche 
Dienfte getretten, auch U. 1735. des grofen Kabts, und 755 
alt » Diredtor worden. 5. Francifci Jofephi Georgii Ignati, 
der U. 1723. als Cadet in Königliche Franzöfifche Dienfte , unter 
das Regiment Dießbach kommen, ward hernach Fendrich unter 
dem Regiment Brendle , und kam hernach unter Die General . 
Compagnie der Königlichen Garde U. 1727. ward auch nach und 
nach Unter» Ander-und Exfter » Lieutenant diefer Com agnie big 
A. 1735. weiterg Nitter S. Ludovici - Ordeng 1738. apitaine - 
Comandant der Compagnie von Machet, unter dem Garde - Negis 
ment U. 1740. Capitaine - Lieutenant und erfter Eydgenoͤſiſcher 
Officier der obbemelten General - Compagnie der Garde Y. 1741, 
und Brigadier den 20, Martii, 9, 1747. Mohnete den Keld 
ns. an dem Rhein , umd denen von 1742., 1743., 
3745. 1746. und 1747. in Niederlanden mit dem Regiment, 
auch der Schlacht bey Fontenoy Y. 1745. ( in deren er vermwuns 
det worden : ) Raucoux und Lawfeld, auch der Belagerung von 
Tournay bey, befam A. 1745. ein jährliche Pention von 1500, 
Livses: ward auch A, 1734, des grofien Nabts, md ill ı Zen 


— 
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Pariß geftorben, 6. Francifci Jofephi Diethelmi , der etwas Zeits 
in Königlichen Franzöfifchen Kriegs» Dienften geftanden, U. 1730, 
des grofien Rabts, U. 1734. Landvogt zu Faldenftein, und 1744. 








u Lugano. oder Lauis, und U. 1745. Königlicher Franzöfiicber 


abt, Secretarius und Dollmetfch worden. Und 7. Urli Vidto- 
ris, der A. 1731. auch in geanpefikbe Dienft getreten, 1734, 
Hauptinann » Commandant der Compagnie von Flüe, ımd A. 
1744, deren von Beſenval, in dem Regiment Seedorff gerves 
fen, und hat den Feld + Zügen von Annis 1735. , 1741. , 1742. 
1743. & 17744. beygewohnet, und ift nach feiner Zuruckkonfft U, 
1751. Stadt / Hauptmann worden. 

Il. Ludovicus, der andere Sohn obbemelten Schuftheiß Jo- 
hannis, auch Her: zu Emmenholg, tratte U: 1525. jung in Koͤ⸗ 
nigliche Franzötifche Dienſt, und wohnete A. 1627. der Belages 
rung von Rochelle, auch A. 1630, der Ballifaden - Beftürmung 
bey Suza, dem Entfaß bey Cafal, und Belagerung von Pigne- 
rol bey; er war Lieutenant unter des Obriſt Greders Compag- 
nie, unter dem Königlichen Garde - Regiment, und ward den 15. 
Julij, A. 1635. Hauptmann defielben, da er zuvor 1632. auch 
des groffen Rahts au Solothurn worden, er dienete auch in den 
Belagerungen von Hesdin , A. 1639. von la Capelle und Lan- 
drecie A. 1637. und ward von dem ung 1642. im Februario 
zum Obriften über ein nen angeworbnes Regiment von zwangig 
Compagnies, und im Martio auch zu feinem ordinarie Gamers 
herin ernennt ; ex wohnete weiters N. 1643, der Belagerung von 
Thionville, U. 1646. denen von Piombino und Portolongone, 
und A. 1648. auch dem Treffen zu Cremona bey. Der König 
ernennte ihn den 31. Julij diefes Jahrs zum Ritter S. Michaelis- 

rdens : Er übergab aber U. 1649. fein Regiment an Heinrich 

urj, und feine halbe Garde -Compagnie an feinen gleich fols 
genden Sohn Johann Lndwig, , behielt aber die andere halbe big 
an fein den 10. Maij, N. 1652. zu Solothurn erfolgten Tod. 
Bon feinen Söhnen ward der erfte Johannes Ritter des Johan⸗ 
niter » Ordens von Malta, und Commenthür A. 1685. zu Hohen⸗ 
rein und Neyden , und folglich auch zu St. Johann Bafel , 
Dorlesheim und Bur, auch letftlicy zugleich General - he 
mer des Ordens in Obern Bao Landen ; und der jüngfte 

Bb Frank 
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Grant trat in den Benedidiner» Orden ” Einfidlen ; umter dem 
Ramen P. Ruperti, und ward auch Statthalter daſelbſt, der mitt 
lere Johannes Ludovicus aber war Her: zu Emnienholg, und 
Ritter des Ordens des Heil Grabs zu Jerufalem ; Er befam 
A. 1649. nach des Vatters Ubergab die halbe Garde - Compag- 
nie defjelben , und behielte fie bis A. 1661. da fie abgedandt wor» 
den : Er ward folglich A. ı663. des groffen Nahts , 1671. Jung 
Naht, A. 1679. Alt Kaht, 1683. Vogt zu Kriegftetten, 1685. 
Seckelmeiſter N. 1692 Vogt zn Buchegaberg, und 1698. von 
Kanfer Leopoldo I. nebft feinen Vetteren Johanne Friderico und 
Urfo Vidtore , wie ſchon obbemelt, in des Heil. Römifchen Reichs⸗ 
eig Stand erhoben ; er wurde weiters A. 1701, Gtadt 
enner , und A. 1707. Schultheiß der Stadt Solothurn ; er hat 
auch um das Jahr 1686. ein Megiment in der Republic Vene⸗ 
Dig Dienfte errichtet, fo etwas Zeits in Morea gedienet , aber bald 
wieder abgedandt worden ; vielen Gemein Eydgenoͤſiſchen Jahre 
Rechnungs » Tagſatzungen, ald Gefandter, und auch A, ı7ı5. 
der Erneuerung der zwiſchend König Ludovico XIV. von Franck⸗ 
reich und den Catholiihen Eydgenofifhen Städt und Orten zu 
Solothurn gefchloffener Buͤndnuß, als erfter Verordneter der 
Stadt Eolothurn bevgewohnet , auch ein Majorat des Nitter + 
Greußes des Heil. Grabs von Jeruſalem mit einem erträglichen 
Einkommen , md der Collatur der von ihme verbefierten Bfarı » 
Pfrund zu Creutzen auf den älteften feiner Nachkommen geftifftet, 
und ift A. 1717. geftorben. Von feinen fünff Söhnen bat der ev» 
fte Johannes Georgius, und der dritte Johannes Ludovicus Bal- 
thafar das Geſchlecht in denen gleich hernach vorkommenden 2, 
Kinien fortgepflanget ; der zweyte aber Urfus Henricus ward des 
ohanniter » Ordens von Malta Ritter, und A. 1696. Commen⸗ 
tbür zu Hohenrein und Reyden. Der vierte P. Robertus nahm 
A. 1706. den Benedidtiner » Orden in dem Stift Einfidlen an; 
der fünffte Leontius ward gleichfahls des gedachten Johanniter 
Drdens Ritter und Eommenthür zu Hemmensdorff und Bur, 


a. Johannes Georgius war Ritter des Heil, Grabs zu Jeru⸗ 
falem, und ward A. 1691. des aroffen Rahts, und 1696, Land⸗ 
vogt zu Berhburg ; er befam von feiner Eher — 

t. 
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wigs, Freyherrn von —— Tochter, die Herrſchafft Bergheim 
in dem Elſaß, welche er aber A. 1708. gegen Erhalt des dar⸗ 
für — Kauff⸗Schillings, wieder abtretten muͤſſen; hatte 
auch eine Compagnie unter dem in Königlichen Franzöfiichen 
Dienften geftandenen Regiment von Affry , und hinterließ fol 
gende drey Söhne : I. Johannem Ludovicum Hugonem, der 
auch Ritter des Heil, Grabs yon Jerufalem , vote auch A. 1718. 
Hauptmann über eine Compagnie unter gleich gedachtem Regi⸗ 
ment von Affry , N. 1719. des geoffen Rahls, 1721. Jung Raht, 
umd N. 1732. Köninlicher Franzöfifcher Dollmetſch worden , und 
ein Vatter geweſen Ludovici Xaverii, der Hauptmann über ein 
Compagnie unter dem in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften ges 
ftandenem eu ei Wittmer gemwefen ; und Georgi Antonii, 
der nach des Bruders Nbfterben A 1751. feine Compagnie ers 
halten, und U. 1754. auch des groffen Rahts worden, auch uns 
ter gemeltem num Waldner Regiment den Feld / Zügen in Deutfchs 
land A. 1757. und 1758. beygewohnet » und iſt in dem Treffen 
bey Roßbach verwundet worden. II. Urfum Jofephum, der A. 
1716. in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften erſtlich als Cadet , 
unter die General - Compagnie des Garde - Regiments, folglich 
unter feines Vatters Compagnie, unter dem Regiment von Affr 
tommen , und bis A, 1721, Fehndrich, Unter»Lieutenant, um 
Lieutenant worden ; er ward weiters A. 1722. des groſſen Rahts, 
und Ritter des Johanniter, Ordens von Malta, A 1726 Haupts 
mann » Commandant feines obgemelten Bruders Compagnie, 
und errichtete A. 1733. felbft eine halbe Compagnie auf, unter 
edachtem Neniment von Affry : Er befam den ı2, Decembris, 
j1. 1737 den Nitter » Orden S. Ludovici, und tratte alfo den 
von Malta ab, erhielt A. 1744. die Commillion eines Obriſt⸗ 
Lieutenants, und U. 1745. ward er wuͤrcklicher Obrift » Lieute- 
nant des Negiments von Wittmer, befam auch den 22. Januarii 
A. 1747. die Commillion eines Obriften , und im Junio noch 
ein halbe Compagnie, und hat immittelft A. 1734. der Belager 
rung Philippsburg, U. 1745. denen von Courtray ,„ Oftende , 
Tournay , und der Schlacht bey Fontenoy , A. 1746. der B.las 
gerung von Brüffel, und Treffen bev Raucoux, und N. 1748, 
der Belagerung von Rn e mobnet sw hat A. 8 
e 
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den Dienft verlaffen, und ift A. 1754. Landvogt zu Bechburg 
worden, und hat der König feine Compagnie feinem minder + 
jährigen Sohn Francifco überlaffen. 1. Francifcum Vidorem 
Auguftinum , der N. 1720, in Königliche Franzöfifche Dienft, 
unter das Regiment getreten, und einige Zeit darunter geſtan⸗ 
den, hernach A. 1726, ——7 Rahts , 1728. Koͤniglicher 
Franzoͤſiſcher Dollmetſch worden, ſolche Stell aber A. 1732. aufs 
gegeben, und auf Refignation feines alteften Bruders, welcher 
folthe Stell erhalten, zum Jung Naht erwehlt worden ; weiters 
ward er A. 1736. Obervogt zu Flumenthal, 1743. Alt Naht , 
auf gleichem Tag Seckelmeiſter, auch in gleichem Fahr einer der 
Gemein Eydgenoͤſiſchen Reprxfentanten zu Bafel: A. 1745, wur 
de er an feines alteften Bruders ftatt Ritter des Heil. Grabs zu 
erufalem, weil fein mittlerer Bruder Urfus Jofephus, der den 
itter⸗ Orden S. Ludovici hat, ihme ſolchen Orden überlaffen ; 
er ward in gleichem Jahr auch Obervogt zu —— und 
NY. 1748. ji Bucheggberg, und in gleichem Jahr Stadt » Ven⸗ 
ner, und A. 1754. au Galg- Diredtor und Bunds- Naht des 
Bifchoffen zu Bafel, und den 26. Aprilis, U. 1759. Schultheig 
der Stadt Solothurn : Er hat feit U. 1748. den meiften Gemein 
und abfonderlich Entöelifiben Eydgenoͤſiſchen Fahr » Rechnungen 
und Zagfakungen , und insbefonders auch A. 1756. der Bundes 
Erneuerung der Catholiſchen Evdgenöfifchen Städt und Orten 
mit der Republic Wallis zu Stans als Gefandter beygewohnet, 
at auch U. 1749, die Hersfchafft Dilffiton und Beate) Sarmens 
orff , in den Untern Freyen Aemtern kaͤufflich an fich gebracht : 
Sein Sohn Francifcus Jofephus ſetzt dermahlen feine Studien 
und Adelihe Ubungen auf dem Collegio der Edlen in der Stadt 
Turin fort, und ift Hauptmann über ein U. 1743. aufgerichtes 
te, num unter dem —— Planta, in Königlichen Franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienſten ſtehende Com — 

b. Johannes Ludovicus Balthaſar, auch —— Schult⸗ 
heiß Johannis Ludovici Sohn, war, Her: zu Emmenholtz, trat 
A. 1695. auch in Königliche Franzöfifche Dienft, ward 1696, deg 
groſſen Rahts, und A. 1702. Landvogt zu Bechburg, folglich 
Hauptmann über ein Compagnie unter dem Regiment Greder, 
yon Allıy amd Wittmer, md bat A. 1734 der Iagerum gan 


— —— —— 





— 
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Philippsburg beygewohnet, und ift gleich hernach , als ſchon er⸗ 
namfeter Obrift » Lieutenant gedachten Regiments zu Speyr ges 
florben ; er war auch Nitter des Heil. Grabs zu Ferufalem , 
und S. Ludovici- Ordens, binterlaffend Francifcum Ludovicum, 
err x Emmenholt , begab ficb auch in Königliche Franzöfifche 
ienft, und hat als Hauptmann über ein Compagnie unter dem 
Megiment Wittmer einigen Feld + Zügen in Niederlanden, und 
A. 1746. auch dem Treffen bey Raucoux bevgewohnet, ward 1745, 
des groffen Rabts, U. 1758. Randvogt zu Faldenftein , da er fchon 
A. 1753, den Kriegs» Dienft aufgegeben, und 1759, geftorben, 


Rollbazen Siche Bazen, 


Rolle 


Rotulum , führet den Namen einer Stadt, obgleich es nicht bes 
ſchloſſen, fondern ein lange, grade, ebne und mit etwann 100, 
wolgebauten Häuferen beſetzte Gaß ausmachet , welche etwann 
hundert Schritt von dem Genfer, &ee fortgehet, und von wel 
tber bis an den See noch ſchoͤne Gärten umd Neben angelegt 
find ; in der Bernerifchen Landvogtey Morges oder Meorfee, 
drey Stund von diefer Stadt , und fiben Stund von Genf, 
und fünff von Laufanne an der Land» Straß von einer diefer 
Etädten zu der anderen; fie lint an einem der Iuftiaften Gegen⸗ 
den in Mitten der fogenannten Cöte an einem Fuß eines Hits 
als, darauf einer der beften Weinen wachfet, und kan man dars 
auf ſowohl die gange Savoyſche Randfchafft Chablais, als auch 
die beude Ende des Genffer» Sees Genf und Villenewe fehen ; 
auch ziehet fich dafelbft der See um etwas in das Land hinein, 
und N allda bald am breiteften von mehr als drey Stunden : 
das Schloß dafeldft ift die Wohnung der Freyherien, ligt am 
dem See an dem aufferften End der Stadt genen Auffgang , hat 
vier Thuͤrn umd einen Graben, und ift groß und weitlaͤu 

und gehet von felbigen ein weite von vielen Bäumen fchat ak 
te Alleen : Die Kirch liget auf der Mittnächtigen Seithen auf 
einer Eleinen Höhe etwann hundert Schritt darvon, und ward 
A. 1519, erbauet, da die Einwohner zuvor nach Perroy Bfarzs 
genoßig geweſen, die —— gehörige Bfarı ge in une 





332 Role, 
ter die Clafs von Morges oder Morfee, und erſtreckt ſich bey 
einer Stund auf die Höhe der Cöte , und etwann ein halbe 
Stund in die Breitte, und gehöret darein das Dorf Mont le 
grand , und verfchiedne Land » Güther und Höfe : es hat auch 
u Rolle eine groffe eig gar guter Waſſeren, auch auf 

eyden Geithen Mineral - Maffer , welche alle Sommer viel 
Frembde dahin ziehen , und von denfelden mit auter Wuͤrckung 
zur Geſundheit gebraucht werden. Diefer Ort folle A, 1261, 
von zwey Frenberien von Mont aus Burgund beude deg Na⸗ 
mens Ebal, deren der einte des andern Bruders Sohn gewe⸗ 
fen, und waren von einem jedern der halben Theil erbanet, 
und mit Prählen einbefchloffen worden ſeyn. Es iſt das Haupt 
eines der anfehnlichiten Frey » Herifchafften diefer Kanden , von 
welder noch viel-andere Edelleuth und Beſitzer anderer Herr⸗ 
ſchafften die Lehen empfangen : es war ehemahls der Sitz und 
Stamm» Hanf der Edlen gleiches Namens, aus felbigen fol 
Fridericus felbige ren» Herifchafft U. 1391. verkauft haben , 
vermuthlichen Galton von _Foix, der hernach zu Lediglöfung feis 
nes von dem König von Frandreich gefangen gehaltnen Sohns 
ſelbige wiederum U. 1455. verfaufft ; es beſaſe diefe Freu» Hert⸗ 
ſchafft A. 1483. Aime von Viry, verfauffte aber felbige an die 
Grafen von Griers, und Michael aus felbigen A. 1529, an 
Francifcum von Beaufort , weldyem, weilen er fich auch in den 
fogenannten Xorfel» Bund gegen die Stadt Genf eingelaffen, 
A. 1530. fein Schloß zu Rolle verbrent worden; bey Ennahm 
der Waat von der Stadt Bern A. 1536. trafen fie felbiges of⸗ 
fen an, und nahmen esin Beſitz, obbemelten Francifei von Beau- 
fort Sohn Amadeus aber beſaß dannoch die Herrfchafft N. 1548. 
da er auch der Stadt Bert, wegen Entführung der mit der 
Stadt Bern verburgerzechteren Gräfin von Vatras Tochter viele 
Mühe verurfachet, folglich aber foldye Frey Herrſchaft an Schults 
heiß Johannes Steiger von Bern verkauft , der das dermahlis 
ge Schloß gebauten, und deſſen Nachkommen ſolche Frey» Herz 
haft annod) in Beſitz haben. Stettler Krüchtland Gefch. P, 
Il. 37, 160. Plantin Abrege de UHifl, de suiffe p. 509, 772, Ruchat Hifl, 
de la Reform, de la Suife F. I, p. 70, 71, Plat & les delices de la Suiffe 
RI, pr 278, 

Er Von 
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Von dem obbemelten Edlen Geſchlecht, welches ſich darvon 
gefchrieben, wird erachtet, daß einer von den vorbemelten Ebal, oder 
einer ihrer naͤchſten Nachkommen feinen Namen von Mont in den de 
Rotulo oder Rolle von dieferen erbauten Ort abaeänderet, und 
von feinen Nachtommen find Johannes Herz zu Rolle zu Aus⸗ 
gay des XIIL Seculi, und fein Sohn Georgius zu Mitten des 
IV. Seculi Ober » Stallmeifter der Grafen von Savoy gewe⸗ 
fen, und diffe Kohn Fridericus bat wie obbemelt A 1391, dies 
fere Herrſchafft verfaufft ‚ von deffe Söhnen Wilhelmus zu Bern, 
md Johannes zu Eolohurn fich nefegt , wie ſchon oben auch 
unter dem Articul von RoU angemerkt worden, Busetin sremangr, 


Geıman, P. W, p. 228, 
Bon Rolle. 


Ein gusgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, vermutlich 
von den nleich bemerdten Edlen von Rolle abftammend, als fie 
auch du Rotulo genennt worden 5 aus welchem Wilhelmus 
de Rotulo oder Rolle N. 1383., Jacobus 1426, und 1431,, Jo- 
hannes 9. 1447.» 7451. , 1454., 1456, , 1459, Und 1452, , ımd 
Hugo N. 1463 Sindics gewefen , und ermelter Jacobus von Kays 
fer Sigismundo U. 1431. nebft feinen Kinderen und Anverwands 
ten , nebft Beſtaͤthigung feines alten Adelichen Wappens, in den 
Roͤmiſchen Reichs Tournier » mäßigen Stand erflährt worden, 


Eiche auch von Roll. 
Rollenbuz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, welches Hang, der Krämer 
von Ulm A. 1470. dahin gebradıt hat, auch 1499. des groffen 
Rahts, und A. 1513. einer der Kriegs, Nähten in dem Zug vor 
Dijon in Burgund worden. Conrad ward U. 1530. des groffen 
Rahts, und A. 1537. des Heinen Rahts von frever Wahl, und 
pr Sohn Matthäus N. 1544. des grofien Rahts, und 1564; 

mtmann am Oetenbach; weiters ward Markt U. 1565. deg 

roſſen Rabte , U. 1579. Amtmann zu Rüti , 1590, Schults 
bei an dem Stadt» Gericht , und A 1591. des Rahls von freyer 
Mahl, Hans Conrad A. 1572. des groffen Rahts, Conrad 1592, 
des grofien Rabts, A, 1600, Oberſter Rabts- Diener . Groß⸗ 





cibel 
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Meibel, und U. 1606. Obervogt in Hegt, Dans ı6rr. des groſ⸗ 
fen Rahts, und U. 1519. Amtmann zu Stein am Rhein, und 
Felix A. 1634. des großen Rahts, 1636. Oberfler Nahts » Dies 
ner- oder Gros» Weibel, und A. 1647. Amtman zu Rüti : in 
dem Geiſtlichen Stand war Mare U. ısro, Prior in dem Klos 
fler Beerenberg , und Matthäus farb als Ehorrher: des Stifte 
zum groſſen Muͤnſter A. 1524. , auch haben hernach viele aug 
dieſem Gefchlecht in und auffert dem Zürich - Gebiet Pfari⸗Pfruͤnd 
erhalten , und iſt darumter Hans Heinrich A. 1681. Bfarzer zu 
Horgen, und A. 1699. Camerarius, und 1712. Decanus deg 
s am Zürich « See worden : auch ift Lucas Rollenbuß 
Prior des Stiffts S. Leonhardi in der Stadt Bafel geweſen, da - 
das Stift A. 1527. mit feinem Willen der Stadt übergeben 


worden. 
Rollet / Siehe Roͤllj. 
Roller. 
Ein Geſchlecht in der Lucerneriſchen Stadt Surſee, au 
chem Udalricus A. 1428. Schultheig allda geweſen. m 
KRollman, | 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Züri 
chem Pr 1467. Zunfftmeifter worden, N 
Rollmatt. 

Ein Hof in der PBfarı und Frey» Herifcha Ip, in dem | 
nerifchen Landgericht Sefftigen. — — 
Rom. 

Ein Fluͤßlein, welches ob Cierf oder Tſchierff aus einem Berg 
entfpringt, das Münfterthal in dem Gottshauß Bund durchs 

flieſſet, und unter Tauffers fich in die Etfch ergieſſet. 


Romagnola. 


Ein Befchlecht indem Mifore-Thal, und Obern Grauen Bund, 
aus welchem Antonius Maria 9. 1745. Landvogt zu Mievenfeld, 
und U, 1747. Podelta zu Traona worden, F 

rey⸗ 
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Romain; 385 
Sreyherm von S. Romain. 


Melchior von Harod von Senevas , Freuher: von S. Romain, 
Abt von Preaux und Corbigny, ward erſtlich Königlicher Fran⸗ 

öfifcher Refident zu Hamburg , wohnete als folcher dem Müns 
Kerıkhen Frieden, Schluß bey, und folglich Ambaflador in Bors 
tugal, und A. 1672. ordinari Ambaflador in der Eydgenosfhafft ; 
er fuchte in dem folgenden Jahr den Gebrauc der in Königlis 
chen Dienften ftehenden Endgenöfifichen Voͤlckeren auch negen die 
Bereinigte Niederland für erlaubt darzuftellen, den Minifter dies 
fer Niederlanden aus der Eydgenosſchafft wegzubringen, und die 
Evdgenoffen von der Beſchuͤtzung der Defterreichifchen Wald ⸗ 
Städten abzuhalten ; und wollte zu dem End, auch in den fols 
genden Fahren der Defterzeicbifhen Erb » Verein einen einge 
fahrandten, hingegen der Franzoͤſiſchen Buͤndnuß einen weitläufs 
finen Berftand auch zum Offenliv - Gebrauch erfagter Wölderen 
geben , worüber aber ihme auch theils von der nanten Eydges 
noeſchafft, theild aber von einigen Städt und Drten Gegen » 
Vorftellungen gemacht worden , jedoch erhielt er zu End des 
Jahrs 1673. von den Eatholifhen Evdgenöfifhen Städt und 
Drten noch die Bewilligung ein neues Regiment unter Wolf 
gang Greder anzumwerben. A. 1674. erhielte er zwar Königliche 
Vollmacht wegen der Neutralitet für die Frey⸗Graffſchafft Bur⸗ 
gund zubandlen , weilen aber die Kavferliche Vollmacht bedingt, 
und die Spanniſchen lang ausgeblieben , fo nahme der König 
immittelft folcbe Frey» Graffſchafft ein; er trug auch folglich ein 
Neutralitet zwifchend derfelben umd dem Obern Elfah, te. an, 
defien aber die Evdgenosſchafft ſich nichts beladen wollen , und 
hingegen Wölder in das Biſchthum und Stadt Baſel auch nach 
Muͤllhauſen zu derfelben Sicherheit für etwag Zeits gelegt, da 
immittelft diefer Frevbert von S. Romain in Februario 4. 1676, 
von feiner Geſandſchafft abgerufen, und hernach noch A. 1681, 
als ee auf einer zu Frandfurt, wegen noch aug« 
fiehenden Streithigkeiten mit dem Deutfchen Reich, und N. 1683, 
als aufferordentlicher Ambaflador wiederum In Portugal ges 
braucht, auch a Staats» Naht worden , und A. 1694, 
in dem 83, Alters Jahr zu Variß geſtorben. Rahn eine 

7 Gefchicht 
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Gefcbicht + Befchreib. 1033, 9. Zur Lauben Aif, Mil, det 
Suiffes au Service de la France, Tom, VII pag. 139, - 166, 


. Ar 
Romainmotier > oder Romainmoflier, 


Roman; Menafterium;, ein Kleine Stadt in einem gar * Thal, 
durch welche das Flüßlein Diaz laufft, an dem Fuß eines hoben 
Bergs genannt les Roches de Forel und la Cave aux Fees, in 
dem vonderfelben den Namen babenden Amt in dem Gebiet der 
Stadt Bern, unweit dem Städtlein Orbe: fie hat den Urſprung 
und den Namen von dem ehemahligen dafelbft geweſnen Stift, 
und ift darvon die ehemahlige Abtey nehſt der gar hoben 
mit hohen Säulen und gemwölbten Chor verfehenen Kirch, ans 
noch mit einer Maur von der Stadt abgefönderet , und woh⸗ 
net in der Abten oder dießmahl genennten Schloß der Berneris 


ſche Landvogt, und ift zu der Berfehung der dermahligen Pfar: 


dafelbft,, unter welche noch die Dörfer Bofflens, Croy, Juriens, 
Envy und Bretoniere gehören, ein Bfarıer und Diacon von der 
Stadt Bern verordnet , welche in die Clals von Yverdon ges 
hören, md der Diacon bie Filial-Bfarı Bretoniere zuverſehen hat; 
und werden auch allda auf den anderen Mittwoch in Majo, dem 
letften Donnerftag in Junio, und den 18. Novembris Jahr » 
Maͤrckt gehalten, Ehemahls war diefer Ort und die benach« 
barte Gegne ein abgelegne , milde , wuͤſte, und mit Wälderen 
bededte Landfchafft , dahin in dem VI. Seculo zwey Brüder 
S. Romanus und S. Loup oder Lupicinus fic) begeben , und bey⸗ 
de den benachbarten die Evangeliiche Lehr ——— ſich be⸗ 
muͤhet, und jedoch in ihren Einſidlereyen ſich aufgehalten. Na 
dem Zod aber follen an die Ort beyder Einſidlereyen erftli 
- Hofpitia für gleiche Einfidler , und nach und nach Klöfter ans 
gelegt, und das einte Romano zu Ehren Romani Monafterium 
enennt worden, und aus des Lupicini das unmeit darvon ges 
egne Klofter bey Lac de Joux entftanden feyn ; da aber felbis 
ges durch Krieg und andere Unglüd in völligen Abgang kom⸗ 


men ‚, und die Moͤnchen ein Zeitlang aus demfelbigen veriagt. 


worden, folle * Rudolphi von Burgund Schweſter Aloides 
oder Adelheidis felbiges wieder empor gebracht , und dem Abt Odo- 
ni yon Cluny übergeben , und felbiges unter den Fa 


Schutz U. 934. gegeben haben ; auch folle König Rudolphus II. 
nd Kom Stift A. 1011. das Do Pers 7 und 








uſann 
Romainmötier fir fi) und feine Difpäflice Taffel zumegen ges 
. aber er beyden Stifr 
hrſchafften und 
Provifiones auf den halben Theil diefes Stifts » Befällen er⸗ 
theilt , iſt felbiger durch der Gtifteren Abtretung ihrer 
Anſprach gegen von dem Bifcboff darfür erhaltne 1000. Gons 
ien » Eronen verglichen worden. Auch diefer Bifchoff und Prior 
ließ A. 1534, durch feine Leuth die Burger von Orbe angreifs 
‚ müßte aber durch der Stadt Bern diefen letftern geleiftete 
Hilf den Schaden erfegen , und iſt umlang hernach geftorben , 
und an fein Statt zum Prior Theodulus de Rida ernennt wors 
den, aber fhon zu Anfang des Jahrs 1536, geftorben. Nach 
Eroberung der Waat oder Pays de Vaud verlangte A. 1536, 
die Stadt Bern von dem Prior daß er das Stift derfelben abs 
tretten thuͤge, derfekbe aber fuchte Schuß bey der Stadt Frey⸗ 
; durch einen den 28. Decembris A. 1536. —5 ey⸗ 
den Städten getroffnen Vertrag blieb dieſes Stift nebſt feinen 
Einkünften der Stadt Bern , welche hernach felbiges zum Un⸗ 
terhalt ft der Armen gewiedmet , auch das Stift und 
Einkünften von Lac du Joux demfelben einverleibet , auch ein 
Landvogt über die darzı geordnete Landfchafft geſetzt, welcher 
auch zu fechs Fahren um abgeänderet wird , und fehr erträglis 


che rennen effet ; in Diefere Landvogtey gehöret ein grofs 
fer Land» Strich, der gegen Morgen und Mittnacht an die Lands 
vogtey Grandfon, Yverdon-und Orbe , gegen Abend an die Frey⸗ 
Graffſchafft —5 — gegen Mittag an die Landvogtey Mor- 
ges, und gegen 


tternaxbt auch an die Souverainitet Neuchatel 
Erea | graͤn⸗ 
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— 
graͤntzet. Es hat darin die ‚nachfolgende Bfarzen und in jeder 
noch verfchiedne Dörfer, Höfe, ꝛc und zwaren die Bfaren Abbaye 
du Lac de Joux, Agy, Apples, Arnex, Bretoniere,, Cuarnens, 
le Lieu, Romainmötier , la Sarra, Valorbes und Vaulion, auch 
gehören in dieſe Landvogtey die Frey» Herifchafft la Sarra, und 
die Herifbafften Chevilly, Cuarnens , Ecclepens , Moiry , Ornier, 
Pompaples und Villars : Es warden aber zu Randvögten dahin 
erweblet : 

Anno Anno 

1536, Adrian von Bubenberg. 1645. Abraham Sinner, 

1540, Beter von Graffenried. 1551. Bernhard Tſcharner. 
1544. Hieronymus Manuel, 1657. Friederich von Luternau. 
1552. Benedict von Dießbach. 1663, Samuel von Matten 


"1560, Johannes von Wattens weil. 
weil, 1669, Jacob von Mattenweil. 


1565. Burdard Nägelin, 1675. Friederich von Luternau. 
1572. Samuel Tillmann, 1681. Beat Ludwig Thormann. 
1572. Georg Koch. 1687. Dans Rudolf Willading 
1575. Sebaftian von Stein. 1693. Niclaus Manuel. 

1580, Ludwig von Dießbach. 1699, David Tſchiffelj. 

1584. Hang Rudolff von Graf 1705. Jacob Stettler, 

enried. 1711, Gottlieb von Dießbach. 

1589. Simon Wurſtenberger. 1717. Zohan Rudolf Manuck 





— ——— 1717. u... 
1601, * 
1607. Sansllirih Koh. 77m Fohann w RBiNe, 


ding. 

1619. Abraham von Grafen» 1726, Sans Georg Imbhoff. 

ed. 1732. Emanuel May. 

1619. Hans Tribolet. 1738. Emanuel Rodt. 

1625. Samuel Zehender. 1744. Johann Rudolff von 

1628. eg sh — ach. 

1628. Hans Rudolff Zehender. 1750. Ludwig von Wattenweil. 

1634. Daniel Morlot. 1756. Carl Gros. 

1640. David von Buͤren. 

Suilliman, dereb, Habfpurg, lib, V. capı 1, Mabilon, Aunal, Benedict. ti 
— — 264. 
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264. Plantin, Abrege de ÜHifl, de Suiffe pag, 518. Ruchat, Hiff, Ecclef, da 
Pays de Vaud, pag. 72, 





Roman aud) Romance 


Romana Lingua : {inter ſolchem Namen ward um das X. und XL 
Seculum nebend anderen Orten auch in der Want und dag dere 
mablige Welſche Berner Gebiet ‚die Souverainitet Neucharel,, 
und einige benachbarte Ort ein Eprac eingeführt, welche aug 
den Uberbleibſelen der von den ehemahligen Befigeren den Rös 
imeren dahin gebrachten Kateinifchen Sprach entitanden , und ein 
untertrudnes , verderbliches Latein gewelen ; welche Sprach 
aber nicht alle Einwohner , fondern nur die Angefehene aug 
denfelben gebraucht , und nachdeme felbige nach umd nach augs 
— und gereiniget worden; letſtlich die dermahlige Frans 
zoͤſiſche Sprach daraus erwachſen, welche noch im gemelter 
Kandfchafft in Ubung. Ruchar, Hıfl. Eecle/. du Pays de Vaud, pag, 119, 
120, Und hat danahen diefere Kandfchafft auch den Namen 


Pas Romand. 


Unter welchem dermahlen verftanden wird die Lands» Gegne, 
welche gegen Mittag an das Land Wallis und an Savoyen, und 
egen Abend an die Freu Graffſchafft Burgund und die Lands 
Ma Gex graͤntzet, und von Genff bis na Murten fich in die 
24. Stund in die Länge erflredet, auch bald die Geltalt eineg 
Drey» Eds ausmachet , deſſe 3 gegen den Genffer, und der 
Spig gegen den Murter See fichet; im felbiner befinden fich 
folgende Landvogteyen , gegen Mittag und länaft des Genfer» 
Sees Aelen, Vevay , Laufanne, Morges und Nyon, Linaft dem 
Berg Jura, Bonmont , Aubonne , Romainmötier , Orbe und 
Grandion , und in Mitten des Lands Yverdun, Moudon oder 
Milden, Oron, Payerne oder Petterlingen, und Avanche oder 
Wiflifpurg , von melcben alle der Stadt Bern, auffert Orbe 
und Grandfon , welche felbiger und der Stadt Freyburg zuftäns 
Dig. Erar & Delices de ia suufes Tom, Il, p. 234, Siehe auch 


Romsnifch, 
Romanel. 
Ein Dorf, Kirch und av ze in dem Semerifben Amt 


Mor« 
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Morges oder Morfee da die Hersfchafft dermahlen der Stadt 
Morges zuftändig, und der Pfarter zu Mont felbige Pfarr zuver⸗ 
fehen hat: da die Einwohner dafelbit A. 1537. einen durch fel 
biges Ort durchgereisten Evangelifhen Prediger ermordet, hat 
die Stadt Bern dem damabligen Beſitzer dieſes, und der Herz 
ſchafft Vuilliers aus dem Geſchlecht Monttort ein ernftliche Abs 
firaffung anbefohlen , und warden bieranf alle Wanne » Berfohs 
nen, die über 18. Jahren alt gewefen , als zu folcher That alle 
den Befehl ertheit haben ſollen, nach Vuilliers in die Gefangen» 
ſchaſſt aebracht, und nad) Unterſuchung der Sad ein Vatter 
und Sohn mit dem Strang hingerichtet , da die würdliche Thaͤ⸗ 
ter aber fich zuvor weggeflüchtet haben füllen, Rachat Hifl, de la 
Reform, de la Suiſſes Tom, Vl. p. 377. 


Romanens. 


Ein Dorf in der Pfarr Sales, in der Freyburgiſchen Landvog« 
tey Thalbach oder Vuaruz. yburg g 


Romaniſch⸗Romanſch⸗ auch Roumanſch 
und Rumanſch- Sprach, 


weldye auch etwan Chur Waͤlſch, und in diefer Sprach ſelbſt 
Romanjcha, auch Roumunfch genennt wird, und jek noch in gar 
vielen Hoch» und Berichten in Graubuͤndten in bung ift, md 
en in dem Obern Bund in denen von Difentis, Ilanz und 
ruob, Longnez, Flimbs, Waltenfpurg , Razüns , Xaar, 
Schambs, T einzenberg, Schlewis, Zrüns, und Tas 
mins : in dem Gottshauß Bund in denen von — Os 
berhalbftein Zieffenkaften, Ortenftein, Bergün, Ramuͤs, Stalla 
und Münfterthal, und zu dem X. Gerichten Bund in dem 
von Bellfort, jedoch auch mit etwas Linterfcheid in der Auss 
ſprach te. es begreiffen auch einige unter folchem Namen die in 
«dem Engadin, und auch den Hoch » Gerichten Bregell und Bus 
felav übliche Sprachen, da andere aber felbige um etwas unter« 
ſcheiden, und die in dem Engadin —— Ladin nennen, 
Die in dem Bregell und Puſclav übliche aber mehr der Italieni⸗ 
ſchen Sprach ahnlich iſt, da in der fogenannten Romikhen 
9 
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Zofeanifche, Römifche, Lateinifche, Deutfche und andere Mir, 
ter aber um etwas verderbt und vermifcht vorkommen: der Ens 
gadineren Sprach will man berleithen von ihren erften Einmwohs 
nerven, welche aus dem Latio zu den Zeiten Hanibalis dahin fich 
geflüchtet , und die Lateiniſche Sprach am meiften , wiewohl 
auch vermiſcht beubehalten mögen : Zu der anderen Romas 
nifhen Sprach follen den Urfprung gegeben haben , die in 
diefe Land geflüchtete Tufcaner , umd erftlich die ihre var 
terländifhhe Tufcanifche Sprach debraucht „hernach durch die 
raube Luft, rauhe Nahrung, Arbeit ıc. nach md nach ihre zus 

or fittliche und hoͤfliche Lebens-Arth, und reine Ausfprach abges 

nderet, und darmit auch die Wort und Nedens- Art rauher augs 
gefprochen ‚ und verbößeret habend , und da vor und nebend ihnen 
auch in dieferen Landen die Rufcantier, Corvansier, Eftäner, ein 
guter Theil der Lepontieren und Saruneten gewohnet , und 
ein Theil von wegen der Tufcaneren Ubermacht felbige ihre vos 
rige Deutſche Sprach zum theil verlaffen , und fich an die Zus 
feaner » Spradı gewöhnen müfjen ; achtet man nicht unbegrüns 
ke daß fie foldyes nicht wohl anderft als nach der Art und 

attung ihrer Mutter» Sprach thun können, nnd danahen auch 





noch aus felbiger viel Wörter beybehalten, aber fo zerbrochen, 
daß fie weder Deutſch noch Tufeanifch mehr gewefen ; melche 
Sprach, nachdeme diefere Land unter der Nömeren Gewalt fonts 
men, und diefere ihre Sprach ſowohl als ihre Macht zu ermeis 
teren gefucht, auch ihre Unterthanen genöthiget, auch ihre Sa⸗ 
gungen und Gebräuchen , ar auch ihre Sprach und Buchftas 

en anzunehmen ; a. folle abgeänderet , und nur die Ros 
manifche Sprach gebraucht worden feun , welches aber nicht wohl 
völlig ſeyn können, ohne dag auch aus der vorigen in dem Land 
geuͤbten Sprach wiederum viel Wort, Nedens » Arten ic. in ü⸗ 

ung geblieben , und unter die andere vermifcht worden ; und 
da auch folalich noch die Allemanier , Heruler , Gothen, ic. 
auch diefe Kand etwas Zeits einachabt , und fie an die Frans 
den, ıc, kommen, bat folches auch zu der — und Ver⸗ 
hoͤſerung der Sprach nicht wenig zůgetragen, fo ift letftlich die 
dermahlige Sprach daraus entitanden , welcher die Einwohner 
dannoch jederweilen den Namen. der yon den Roͤmeren * 

e 
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leithen Romaniſchen Sprach beygelegt, worbey aber auch noch 
anzumercken, einerſeiths daß von etwann dem XIV. Seculo her 
die , welche mit den Eydgenoffen, Schwaben und anderen Deuts 
fhen mehreren Umgang und Handelfcyafft getrieben , derfelben 
Sprach nach und nad) , anftatt der Romaniſchen, angenohmen, 
und zwaren nicht nur die Eſthner und Saruneter , fondern von 
den Rhucantier die Stadt Chur, der mehrere Theil des Schals 
fils, auch von den Borvantieren die Landſchafft Ehurwald, ıc, 
wiederum Deutſcher Sprach worden find, Und anderfeithe , 
daß lange Zeit nichts im dieſer Sprach gefchrieben worden, in 
dem XVI. Seculo aber verfchiedne dortige gelehrte Einwohner 
angefangen auch in derfelbigen nicht nur ein und anderes in 
Schrift zu verfaffen, fondern auch in den Druck zugeben , und 
andere auch fortgefett » daß fie dermahlen in Grammaticalifcher 
Ordnung nebft anderen Sprachen beftehen mögen folle ; da ing 
befonderd von denen in folder Sprach vorgenohmenen und in 
Drud heraus gekommenen Biblifchen Uberſetzungen unter dem 
Articul, Bibel: nachaefehen werden fan. Tfchudi uralt Schweis 
ter» Land, ꝛc. MA. Buler Rhat. pagı 4, - 10, Sprecher Pal, Rharg 
Pa: 9 10, 


Komaneshorn / Romanshorn, Siche Romishorn, 


S. Romanus. 


Solle mit feinem Bruder Lupicino in dem VI. Seculo erftlich 
etwas Zeits in einer Wildnuß und Einöde des Berge Jure ein 
frommes, ftilles und andächtiges Reben geführt, hernach aber ein 
Klofter Condatifcone erbauet haben , umd da folches nicht alle 
ihre Jünger faffen mögen ; noch zwey andere Klöfter angelegt 
worden feyn ; fie follen auch viel von den benachbarten Bur⸗ 

eren, Mifflifpurgäueren und Rauraderen von der Abs 
tterey und zum Chriftenlihen Glauben befehrt haben , und 
er Romanus den 28. Februarii 9. 565. geftorben feon : l⸗ 
ches eigentlich die von dieſeren Bruͤderen angelegte Kloͤſter ge⸗ 
weſen ſehen/ iſt noch nicht genugſam erlaͤuteret, die meiſte aber 
halten darfuͤr, daß auch eines geweſen das gleich vorbeſchriebne 
Romainmötier , wegen deſſelben beybehaltenen Namens Bomaak 

0 
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Monafterii. Gregor. Turon, Vit, SS. Patrum cap, 1, Surius Vite S. Tom, I,ad 
28, Febr, Guillimann de reb, Helv, lib, 1, cap. 15, Murer Helv, S. pag. 170, 
Wild Apologie pour la vieille Ville d’Avenche, pag, 126, feq. 


Romanns. 


Ein Gefchlecht in dem Land Urj, aus welchem Hang Caſpar und 
Johann Martin aus dem Obern Grauen Bund N. 1663. zu 
Lands» Leuthen angenohmen worden, und Jacob Antoni Pfars 
rer zu Erfifelden it, und rang Antoni ein Chirurgus A. 1756. 
des Lands Schuͤtzen⸗Fehndrich worden, 


Romatter. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem 
Petrus A. 1469. und 1482. Lands » Statthalter geweſen. 


Rome. 


Ein Hof in der Pfarr Givifiez, in der alten Lan 
- Stadt — —— — 


Romeiron. 


Ein Dorf in der Pfarꝛ S. Mauris, in der Bern⸗Freyburgiſchen 
Landvogtey Grandfon. Freyburgiſch 


Romenſchwanden. | 
Ein Hof in der Pfarı St. Margaretha, in der Landuogtey 
Rheinthal, 
St, Romey. 


Ein Sennerey » Alp ob dem Dorf Lauweil, in der Pfarı Res 
golsweil in der Stadt Bafelifchen Obervoatey Waldenburg, an 
welchem Ort ehemahls das Bfarr-Kirchlein von Regolzweil geflans 
den, Bruckner Merckw. der Landich, Baſel. 2 1866, 1877. 


Romishorn. 


Auch ehemahls Romanshorn , Romaneshorn und Romiſch⸗ 
born , ein ziemliches Dorf , welches als ein halbe Inſul mit 
Waſſer umgeben, a voyton und Uttweilen an ben Dar 


394 Romishorn! 





den » See liget, auch Kirch und Bfarı in der Land  Graffichafft 


Thurgau , nebft einen auf einem Bühel ob dem Dorf bev eins 
andern gelegnen Kirch und Schloß , in welchem des Stifts St. 
Ballen Obervogt wohnet: aus dem Namen will gefcbloffen wer» 
den, daß es ein alter Römifcher Ort geweſen: B. Rbenauw aber 
hennet es lib. 3, rer. Gem. Acronii Cornu, Eromeghorn, von dem 
unter dem Articul: Boden ⸗See auch ſchon etwas angebracht 
morden: es ſoll ſich auch ehemahls ein Adel darvon geſchrieb 


haben , der aber abgegangen: dieſer Ort aber muß ſchon laug 


dem Stift St. Gallen zuftändig geweſen ſeyn, zumahlen Abt 
Heinrich felbigen ſchon zu Anfang des XII. Seculi von einer Vers 

fändung wieder eingelößt hat, und gehört annoch mit befons 

ern Rechten gedachtem Stift, welches auch, wie obbemelt, in 
dortiges Schloß einen weltlichen Dbervogt ſetzet, unter wel⸗ 
ben auch das gemelten Stifft zugehörige, das Romishorner » 
Amt genennte Amt ftehet , und welches aus den Gerichten Ro⸗ 


mishorn oder Salmfach , Keßweilen und Heerenhoffen, und vies 


Ien darin gelegnen Dörferen, Dörflinen und Höfen beftehet. 
Die Bfarı daſelbſt erftredtt fich ein Stund in die Länge, und 
d gleich viel in die Breite, umd beftehet aus 23. grofien und 
feinen Dörferen und Höfen , und ift vermifchter Religion, da 
den Evangelifchen GOttes- Dienft in dortiger Kirch der zu Salm⸗ 
fach wobnende Evangelifche Bfarzer verfiehet , den Catholiſchen 
aber der zu Nomisborn wohnhaffte von dem Stift St. Gallen 
ernennte Bfarter ; es wird auch von einigen der mittlere Theil 
des Boden» Sees in der Gegne diefes Dorfs von felbigem der 
Romishorner, See genennt. Stumpff Chrom. Helv, lib.V. cap. 9 
Tichudi Chron, Helv, ad ann, 1203, Scheuchzer Natur⸗ Siſt. dee 

Schweitzerlands F. Il Pag. 17. 18, 


Romond. Siebe Rotmund, 


R Romont : Stadt. 

uch Remond , und In Ratein Rorundw Mons ; ein mittelmäßig groffe 

Stadt in der gleich folgenden von derfelben den — oben 
Landvogtey der Stadt Freyburg ; fie ligt zwiſchend dieſer 

Stadt und der Stadt Moudon oder Milden / von * — 
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etwann fünf ‚_ und von der letſteren etwann vier Stund, auf 
einem runden Hügel (danahen auch ihr Kateinifcher Name kom⸗ 
men folle :) ab welchem man in die herum liegende fich weit ers 

eckende Landfchafft, und auch weiters ein angenehme Ausficht 

ot, und liat darin auch ein Schloß , darin der Oberkeitliche 
Landvogt wohnet, umd ein Kirch und Pfarr, welche durch eis 
nen Decanum und fünf andere Priefter verfehen wird : Dag 
Etädtlein ift zwar von Natur feft, ward aber auch in der Miits 
ten des vorigen Seculi, und U, 1712, noch um etwas_mehrerg 
befeftiget. Einige halten diefen für einen gar alten Ort, und 
von dem Lateinischen Namen nach, für Nömifchen Uxforungs 
weilen auch dortberum Römifche Münten ausgegraben worden ; 
andere melden, daß ein dortiger Lands. Herr zu Zeiten Kayſers 
Clotarii des Frändifchen Königs ſolchen Ort erbauet habe; Graf 
Petrus von Savoy foll felbigen während der Zeit des unbeſe 
ten Reichs U. 1264. oder A. 1253. an fi gebracht, und m 
2. runden Thürnen befeftnet haben , darvon noch einer übrig, 
der annoch der Thurn des Grafen Petri genennt wird ; A. 1285. 
ward felbige nebft der Waat Ludovico , Graf Thome Il, jüns 
geren Sohn zu feinem Erb» Theil angewiefen , nach deſſe Sohns 
Sohn Ableiden ohne Erben aber kam fie wieder an die Grafen 
von Savoven , von welchen auch Hertzog Ludovicus einem feis 
ner jüngeren Söhnen Namens Jacobo ſolche wieder zum Erb s 
Theil ertheilt, welcher fi darvon Graf von Romont geſchrie⸗ 
ben, umd von welchem gleich ein er Articul folgen wird ; 
weilen felbiger ficb in dem Burgundiſchen Krieg genen die Eyd⸗ 
genoſſen feindthatlich bezeiget, fo ward U. 1475. von dieferen 
erftlich der an dem Fuß des Hünels geweſene alte vierekigte 
Thurn nach einiger Belagerung eingenohmen und verbrennt, 
und bernacb auch die Stadt eroberet , welche der Graf aber des 
folgenden Jahrs wieder in feinen Gewalt bringen mögen , in 
gleichem Jahr aber nach der Schlacht vor Murten felbige wies 
der den — uͤberlaſſen muͤſſen, welche in dem auch in 





dieſem Jahr mit der Hertzogin von Savoy getroffenen Frie⸗ 
den, nebit der Waat derfelben doch mit dem Beding abaes 
tretten , daß foldhe gedachtem Grafen von Romont nicht mehr 
zukommen , fonderen De Derogthum Savoy —555 
2 er⸗ 
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werden ſolle: es war ſelbige eine der vierzehen Staͤdten, welche zu 
den Lands /Staͤnden der Landſchafft Vaud unter ſelbiger Regie⸗ 
rung gehoͤrt. U. 1536. ward von der Stadt Bern in dem das 
mahligen Kriens + Zug wider den Herkog von Savoy der 
Stadt Frenburg überlaffen , nebſt anderen Savoyſchen Derifchaffs 
ten auch die Stadt und Graffichafft Romont einzunehmen, wels 
che felbige and) unter ihren Gewalt gebracht, und zu einer aleich 
folgenden Zandvogtey gemacht. StumpffChren. Helv. tib. vn. capy 
16, Guillimann de reb. Helv, lib. I, cap, 3. Stettler Nuͤchtl. Gefch. 
P, 1. pag 233, 249. 261, 263, P. Il, pag, 84, Plantın. abrege de P’Hifl, de 
Suife Pag 646, 

In diefer Stadt ift auch in dem Tauffenden Seculo ein foges 
namıteg Hofpitium der Gapueineren angelegt worden, und iſt 
auch unten an dem Hügel, darauf die Stadt ſtehet, ein Frauen⸗ 
Klofter Eiftercienfer » Ordens , welches Filia Dei, Flle Dieu , Tochter 
Gottes , und auch etwann Romont und Remont genennt wird ; 
welces den Urfprung von drey Toͤchteren des Cunonis von Vil- 
lar , welche das Welt Leben verlaffen wollen ; befommen , ale 
weldyen U. 1260, Petrus von Morens ſechs Jucharten Feld vers 
gabet, amd fie darauf ein Kivch » und Klofter » Gebäu angelegt , 
mit Bewilligung Bifcboffs Johannis von Laufanne , welcher folche 
in feinen Schuß aufgenohmen, und mit dem Namen Fille Dieu 
belegt ; das Einkommen diefes Klofters ward hernach durch Vers 

abungen der Grafen und Herkogen von Savoy , Grafen von 
omont und Griers , der Edlen von Illens und Arufens, auch 
anderen Gutthäteren , und die Ausfteurung fürnehmer Freyburs 
gfiten Zöchteren fo angewachſen, daß dermahlen ein ziemliche 


nzahl Klofter » Frauen darin unter einer Abtißin unterhalten ' 


werden : Es ftuhnde felbines ehemahls unter der Auffficht der 
Aebten von Ocre, und dermahlen unter deffen von Altenryff, 
und warden dafelbft erftlich Priorinnen, und hernach Aebtißin⸗ 
nen: 


Anno Anno 
1268, Juliana obigen Cunonis 1346, Margaretha von Wiſter- 
—* Villar Tochter, Pr —— — die 
riorin. rch eingeweyhet wor⸗ 
1318, Pernette, ihre Schweſter. den, 


Anno 


Pr; 
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Anno Arııo 
1350, Jacobina von Billens, ew 1510. Francifca Ottonin. 
fte Abtißin. 1516, Claudia von Glereffe, 
1360, Amphilexia von Billens. ı f27. Johanna von Cleri. 
1388. Johanna von Billens. 1532, Claudia Gaudärd. 


1405. Agnes Chamofaz. 

Anaftia von Griers. 
Anna von Villarzel. 

1419, Catharina Blanchet , un⸗ 
ter welcher das Klofter 
verbrunnen. 

1432, Ifabella von Billens, wels 
che von Pabſt Eugenio 
IV, Ablaß erhalten von 


1540, 
1550, 
1570, 
1598. 
1613, 


Francifca von Dortan, 
Catharina von Muly. 
Armilla von Valeyfe, 
Maria Chaflot. 

Maria Moenat , hat die 
Regula Zucht und dag 
Abfichen vom Fleifch » 
Eſſen wieder eingeführt 


1650, Maria von Heidt. 

1669. Cxcilia von Maillard. 

1673. Jofepha von Maillardoz. 

1707, Ludivine Uffleger. 

1717. Gertrudis Brallier. 

1468. Briance Fabri. 1728. Hyacintha Reinoldt, 
Catharina vonBillens.. 1734. Columba Gady. 


Es werden auch zu Romont am Dienftag nach drey Königen Tag, 
auf St. Mathyas Tan, den 25. Martü, den ır, Juni, den 15F. 
Juli; an dem Tag nach Maria Himmelfahrt, und aufS. Fran. 
citci und Andrex Tag Fahr » Diardt gehalten, 


Romont , Landvodtey. 


Eine der Landvogteyen der Stadt Freyburg, welche an die Ber⸗ 
neriſche Landvogtey Moudon oder Wilden , und an die Frevs 
burgifche Landvogteven Thalbach oder Vauruz , ChatelS. Denis, 
Montenach und Favernach oder Farvagnie gränket , und nach» 
folgende Bfarten Berlens, Billens . Chatonaye , les Glanes, Gran- 
ettes, Mexieres , Romont, Siviriez , Torni le grand, Treafayes, 
uifternens nebft vielen in jeder gelegnen Dörferen , Dörflinen 
und Höfen , wie auch noch einige Derter aus den Pfarꝛen Tor- 
ni pitet und Sales in-fich begreift » auch gehören darunter die 

Ddda Heru⸗ 


milden Leuthen Bey— 
ſteur zu Wieder ⸗-Er⸗ 
bauung, drs Kloſters 
aus zuwuͤrcken. 

1444. Alexia Lulinna. 


28 Romont, 

—— nn — — — 
Heriſchafften Arrufens, Bernens, Billens, Chatelard, Eitevennes, 
Fuyens, Glanes, Grangettes, Hennens, Macconens, la Magne, 
Mexieres, Moura, Neirigue le Saulgi, Torni le grand, Villa- 
riad, Villarimboz und Vuifternens : Diefe Landvogtey hatte glei⸗ 
che Schickſal mit der gleich vorbefibriebenen Stadt , von wel⸗ 
cher fie auch den Namen hat ; fie führte ehemahls den Namen 
einer Grafffchafft , und führen die Derkogen von Savoy auch 
annoch den Titel Grafen von Romont. A. 1736, ward felbige 
von der Stadt Freyburg eroberet , und ihro bey dem darauf 
folgenden Frieden übersaffen, welche folglich Randvdgt, und zwa⸗ 
ren zu fünff Jahren Umwechslungs⸗ weile dahin verordnet , wel⸗ 
che in dem Schloß zu Romont ihren Sit haben ; und warden 
darzu erweblet : 


Anno Anno 
1536. Hans Schneuͤwlin. 1624. Hans Jacob Techtermaũ. 
1541. Wilhelm Cheſaux. 1629, Niclaus von Praroman. 
1546. Wilhelm von Praroman, 1634. — Antoni Vonder⸗ 
1549. Jacob Fegelj. weid. 
1552. Peter Gribolet. 1639. Niclaus Reynold. 
1557. Rudolf Waͤber. 1643. Frank Beter Gottrau. 
1562. Balthafar Gerffer. 1648. Jooßt Bild. 
1567. Jooßt Sappin. 1653, rang Peter von Affry. 
1572. Frantz von Ligriz. 16,8. Foot von Dießbach. 
1576, Jacob Werli. 1663. Beat LudwigLentzburger. 
1579. Jacob Grifet von Forel. 1668, Hang Antoni von n⸗ 
1584. Kieiaus von Dießbach. tenach. 
1589. Simon Aler. 1673. Hs Niclaus v. Montenach 
1594. Hans Gerffer. 1678. Dans Heinrich Odet. 
1599. Hang Amman, 1683. Joſeph Tecbtermann, 
1604, Antoni Meyer. 1688. grand Niclaus Fegeli. 
1609. Hans Rochus von Dieß- 1693. Rudolf Bed. 

bach. 1698. Hans Ulrich Buthon. 
1614, Dans Gottrau, 1703. Hans Niclaus Werlj. 
1619, gen Ya von Won, 1708, Aleri Bons 
i nach, erweid, 


_ Anno 
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Anno Anno 
1713. Hans Antoni Lentzburger. 1739. Hans Emanuel Vonder⸗ 
1718, Brotafius Keßler. weid, 


1724. Niclaus Joſeph von Alt. 1744. Georg Niclaus Reif, 
1729, Dans Antoni Beat Lud» 1749. Fran Joſeph Gottrau, 

tig von Praromann. 1754. Fran Joſeph Niclaus 
1734, Niclaus Albrecht Fegeli. Gado. 


Romont , Decmar, 


Decanatus Rotundimontanws ‚ift einer won denen Decanaten oder Capi- - 

tulen , in welche das Biſchthum Laufanne abgetheilt ik, und uns 

ter weldyen die Pfarzen Berlens,, Bilens , Mexieres, S. Pierre de 
ilaz, Villaraboz , Villarimboz und Vuiſternens gehören. 


Jacobus Graff von Romont , oder nach einigen 
von Remont, und von Reymont. 


erkpgs Ludovici von Savoyen Sohn, und einer des Hertzogs 

madei IX. jüngeren Brüderen , welchem Hertzog Ludovicus 
Die Graffſchafft Romont , und ein guten Theil von der Waat 
in Mitten des XV. Seculi zu feinem Erb + Theil geordnet, und 
er fich folulicb Graf von Romont gefchrieben ; er ale jeders 
geit ein fondere Achtung und Anmuthung für Herkog Carolum 
von Burgund , und einen beftändigen Trieb und Eyfer u defs 
felden Dienſt und Hilf ; danahen auch viele der Eydgenofifchen 
Geſchicht ⸗Beſchreiber melden, daß er fchon A. 1474. da die Eyds 
genoſſen Elicourt helageret, mit etlich tatıfend Vtann gantz uns 
vermuthet angerudet diefere Stadt zuentfeßen, daraus dann die 
biutige Schlacht dafelbft erfolget, von welcher unter dem Articul 
blicourt : dag mehrere zufinden ; andere aber fchreiben folches dem 
Grafen von Blamont zu, deme Elicourt zuftändig geweſen. Des 
folgenden Fahre ward er auch von feines Bruders Wittiwe der 
Hertzogin von Savoy gegen die Städt Bern und Frevburg ans 
gereißet ließ zwey von Nürenberg gekommene La +Wägen gu 

ufanne aufheben, weldyes einige Froͤmbde unbegründet für die 
erfte Urſach des Burgundifchen Kriegs ausgeben ; und wurden 
auch acht Männer von Bern und Frepburg in der Be er⸗ 


ochen; 









«nichts deftow 
kg ran 
erfuchte auch die Stadt feine 
(ben für wohl empfohlen 






















alten, und hinwiderum Ä verficheret 5 ei rt 
ner Abreig aber kam die Na vie daß er fib zu 9 
09 Carolo von Burgund begeben, und bey felbigen 





fen Anfehen ftande , auch v me zu feinem Die 
Statthalter des Obern Burgunds nennt : 
dann au) er gleich hernach den Eydgenöffchen 
fon, Orbe und Joigny aus fei 
mehr zukomen lafien, einige Ev 
Bottiafft von Bern und Fr 
dermacben , auch viel diefer | 
nehmen laffen : Worauf die 
Eamftag vor Gallen Tag A. 14 
ogen , md von feinen Städten 
Bekterlingen, Coudrefin und Montenach folglich d 
Uberzab einbelommen, Staͤfſis aber die Stadt blof 
t Gewalt eroberet , und über 1000. Dann darin nieder, 
und groffe Beuthen darin gemacht ; auch) mit 3 
Au deren von Solothurn auch Yverdun, ‚Laufanne,, Coflona 
ue und Romont wieder durch Ubergab, das Sal Efclees 
nachdem das Städtlein von den Feinden zuvor abnebrent w 
den ; mit Sturm eingenohmen , auch das Schloß Lafarra = 
egen 





Hrennt , und letftlich mit Zuzug auch deren von Lucern g 
Morges oder Morfee zugezogen , zu deſſe B ü der 

von Romont Anfangs mit 3000. Dann dahin gezogen auf Vers 
nehmen der Evdgenoffen Anzugs aber ohne Standhalten von 
dannen wengezogen, darauf die Stadt Morges gepluͤnderet und 
das Schloß dafeloft verbrennt worden : U. 1476. verleithete dee 
Graff die Burgerſchafft Yverdun zu einem ——— 
ternehmen gegen die darin gelegne Eydaenöfiibe Beſatzung , weis 
che aber nicht nur die Feind , fondern auch die Burgerfchafft mit 
Weib und Kinderen aus der Stadt verjagt ; nach der Belages 
a und bergab der Stadt. und Schloß Grandfon reiste er 
auch erfagten Hertzog Carolum. von Burguud A d ae 
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wider Zufag theils ertvenden , und theils hencken zulaffen ; woh⸗ 
nete auch der darauf erfolgten Schlacht dafelbft bey ; er möchte - 
hernach durch heimliche Beyhilff der Herkogin von Savoy feine 
in der Waat verlohenen Städt , Schlöffer und Plaͤtz meiften« 
theils wieder in feinen Gewalt bringen , und führte er folglich 
in der Belagerung von Murten einige Sturm an, bey der dar» 
bey vorgenangenen Schlacht aber war er in des Herkogs Lager 
auf der anderen Seithen der Schlacht, da der Angriff nicht ges 
fcheben ; auf Bernehmen aber diefer Schlacht unglücklichen Auss 
trag hat er fich auch mit dem unter fich gehabten Volck mit Hin⸗ 
terlaffung des Geſchützes, Troffes, ꝛc. weggefluͤchtet, und haben 
bierauf die Evdgenofen auch Milden, Romont , und feine mei⸗ 
fie Städt, Schloͤſſer und Pläß in der Waat wiederum in ihren 
Gewalt befommen , in dem unlang hernach mit dem Hauß Sa⸗ 
boy gemachten Frieden aber ſelbige mit dem Beding wieder abs 
getretten, daß ſolche nicht mehr diefem Grafen zukommen, fons 
dern dem Hertzogthum Savoy einverleibet werden follen. Als 
lem Anfchein nad) mag er dieferen Hertzog A. 1477. auch in die 
Delanerung und Schlacht von Nancy begleithet haben, nach defs 
felben Tod aber begab er fich zu deffelben Tochter » Mann, Hera 
809g und folglich Kayſer Maximiliano , ward von ihme zum Rit⸗ 
ter des guldenen Vlieſſes, und zu einem der führnehmften Rabe 
ten feines Sohns Philippi gemacht, wohnete in derfelben Diens 
ſten auch noch einigen Feld » Zügen in den Niederlanden bey, 
und hat den 30. Januarii, A. 1486. in dem Schloß Ham, in der 
Picardie dag Leben geendet. Comminaus Mem. Tom. Il. Gwichenen Hifl, 
de Savoye ; Stumph Chron, Helv, lib. VII, cap. 16. Wurftis Bafelifche 
Ehron, lib,vı, cap, 6, feg, Stettler Nuͤchtl. Geſch. Pr la Pag. 220, - 


263, — — — 


Romoos. 


Einige wenige Haͤuſer, nebſt Kirch und Pfarr in der Cucerne⸗ 
rifchen Landvogiey Entlibuch, welche Pfarı gar weitlaͤufig und 
bis an die Pfarı Trub in dem Berner » Gebiet fich erſtrecket, 
und auf den Bergen Auffer» Hinter » Gros + Berg Krachen, 
Enzi , Schiltenderg, Schwentegg, Oberbürndli , Holzmegen , 
Breit Ebent wich Hoͤf und * ligen, und die gros und * 
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ne Fontanen durch die Bfars flieffet:: die Kirch daſelbſt Hat Luͤ⸗ 
Koi renten von Wolhaufen , und fein Bruder —A 
zu Münfter geſtifftet; und ward U. 1084. eingeweyhet, und fol 
die ältefte in dem Land Entlibuch feyn, die Bfare wird von dem 
Raht zu Lucern beftellet, und gehört in das Surfer » Kapitul : 
Siehe auch Rormoos. 





Roncaglia. 
Ober und Unter: Volckreiche Dörfer in der Gemeind Clivio, 
in der Squadra von Traona, in dem Unteren Zerzier der Grau⸗ 
bindnerifcben Landſchafft Veltlin. 

in Racbarſchafft in der Gemeind und Graubuͤndneriſchen 
Heriſchafft Piuri oder Plurs, wird fonft auch S. Abundio ge 


ennt. 
r Ein Berg an den Graͤntzen der Landvogtey Lugano oder Lauis, 


und dem Dreylländer Gebiet 
Roncale. | 
Ein Nachbarſchafft In der Gemeind Groffotto , in dem 
Terzier der Braubündnerifchen Landfebafft Seitlin, — 
Roncalea, Siehe Rongellen. 
Roncate. _ 
Ein Dorf, Kirch und Bars in dem Landſchaffts⸗Viertel Riva; 
in der Landvogtey Lugano oder Lauis. 
E Ronciglione ; Ober Rouienum, 
Ein Nachbarfchafft in der Gemeind Somolago , in der Grau⸗ 
bündnetifchen Graffſchafft Cleven. 
. Ronco. | 
Ein ehemahliges Geſchlecht in dem Flecken Locarno oder Luggarus, 
aus De Dt che eg Mirfenfhaft In de 
hten einige Zehen /Vogteyen von dem Hauß Borromeo verwal⸗ 
tet, und von König Ludovico XII. von Srandreich zum Landvogt 
(Podefta:) und Hauptmann der Gerichtbarkeit in dem Flecken 
Ingame oder Lauis ernennt worden, allwo er A. — — —— 
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© ſich aufgehalten , da es von den Endgenofien belä 
— © Aascoon se an ein Merkht ia Drbeift ucrian 
tiget binterlaffen : Balarini Cron, di Como p, 254. Siehe Ronsho, 


Roncher - Thal, Siehe Ronche, 
Roncht. 


Kin Nachbarſchafft in der dritten Squadra in der Gemeind Sons 
drio , in dem Mittlern Terzier der Graubuͤndneriſchen Rande 
ſchafft Veltlin. 

Roncho. 


Ein Dorf in der Bfarı Villa und Vicinanz Bedretto, in dem 
Urnifchen Thal Livenen, und swahren das erfte, warn man 
aus dem Land Wallis in diefes Thal kommet; allda ein Thal 
vor ſich gebet , welches von ihme das Roncher - Thal , auch 
Runter und Runegger » Thal genennt wird. 

Roncho di Afcona , ein Dorf und Kirch ob dem Flecken Afco- 
na an dem Berg + und 

Dber und Unter Ronche oder di Sopra & di Sorte , Nachbar⸗ 
ſchaͤfftlein in der Bfarı Vira und Riviera di Gambarogno, bes 
de in der Landvogtey Locarno oder Luggarus. 

Ein Thaͤlein — Villipenta und Buglio, in der Squadra 
von Traona, in dem Untern Terzier der Graubuoͤndneriſchen 
Landſchafft Veltlin, 


Ronco maggiore, 
Em Nachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Villa, in dem 
Dbern Terzier der Graubündnerifchen Landſchafft Veltlin, 
Ronco &i Sopra, 


En Theil der Pfarı S. Rocco della Gera, und der Riviera von 
Gambarogno , in der Randvogtep Zosarno pder Luggarus. 


la Ronde. 


Ein Be in der Pfarrꝛ Meudon und Meyerey von Verriere, in 
der Preügifchen Souverainitet Neucharel oder Neuburg, an den 
Graͤntzen der Frey Grafcem Burgund, 








Ron: 
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Rondenayre. 


Ein Berg in Dem Zen vSSerybntglchen Amt Grandfon , auf 

welchem ein Gewoͤlb, das einem halb eingeſuncknen Bachoffen 

gleichet , in welchem Eommers» Zeit Waſſer hinunter triefft, 

welches gleich zu Eiß wird, danahen die Benachbarten in den 

heiffeften Sommers » Zägen fich diefes Orts, als einer natuͤrli⸗ 

ben Eiß » Gruben bedienen, 5 
Roner. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Peter A, 16016. 
Sbervogt zu Steinhaufen en » 
Ronggellen. 

Roncalen ; ein Mein Dorf auf dem Berg ob Thuſis, in ſelbiger 
Pfarr und —— in dem Obern Grauen Bund: an dem⸗ 
felbigen Berg gehet die gefaͤhrliche Land⸗ Straß, die man Via mala 
nennet, von Thuſis im Schams; und wird hier die Deutſche 
Sprach geubet. 
Don Rongs. Siehe von Runge, 

Ronledo. 

Ein Dörflein in der Brarı und Gemeind Brisago , in der Landvog⸗ 

jey Locarno oder Luggarus. 
Rono oder Ronon. 
in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
el Johannes U, 1370. des groſſen Rahts worden. * 
ei Ronte. 
Ein Hof in der Pfarr Pont la Ville, in der Freyburgiſchen Lands 


dogtey Bulle. | 
Routifeld. Siche Rautifeld, 
Ronus. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hans Conrad 
A, 1648, Meifter worden, — 


ee An — — — — — — — — — N FE 
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Ronweil. 


Ein Dörflein in der Pfarr Waldkirch, und dem Stift St. Galli 
fehen Oberberger Amt. ! ift St. Gallis 








Ronzano. 

Ein Dorf in der Bfarı Sobrio , in der Untern Vicinanz, der Ur⸗ 
nerifchen Randfchafft Kivenen, 

Don Roo. 


Gerhard, gebührtig von Oudewatter in der Niederländifhen Pros 
vintz Holland, ward Erb » Herkogs Ferdinandi von Defterteich 
Bibliothecarius zu Jnfprugg, und ift A. 1590. mit Tod abgenans 


gen, welcher Annales rerum Auflriacarum zufammen getragen , Wels 


ce aber erft nach feinem Tod U. 1592. zu Inſprugg gedruckt 
worden, und bernach durch Conrad Diez verdeutfcht, A. ıszr, 
u Augſpurg in Drud fommen , deren hier gedacht wird, weis 
en in feibigen auch viele die Eydgenöfifche Diforie betreffende 
Nachrichten entyalten, Ro 

Roo. 


Was etwann mit Roo geſchrieben wird, Fan unter dem einfa⸗ 
chen Vorbuchſtaben Ro nachgeſchlagen werden, Roormoos, bey 
Rormos, Roos bey Kos. it, 


Rooden. 


Unter dieſem Namen kommen in dem Land Appenzell vor erſt⸗ 
lich die ſogenannte Innere und Auſſere Rooden, in welche das 
Land A. 1597. — worden , und ſodann auch in demſel⸗ 
ben ein jede Gemeinde und Kirchhoͤre, welche auch ein Rood ge⸗ 
Kennt wird; und kommt allem Anſchein nach dieſes Wort von 
"em Deutfchen Wort Notten , da vordeme die Gemeinde fich 
n gewiſſe Compagnien und Notten eingetheilet , und aifo mik 
inanderen zu Feld gezogen. 
Roppolt, 

Ein “irn Geſchlecht in der Stadt Bern , aus welchem 
Simon X. 1629. des grofien Rahts, A, 1634 Mushaffen Schafe 
ner, und A. 2655. — — Feungen worden. — | 

du 
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von Roppoltſtein. 


Seren einige unter die ausgeftorbne Adeliche Geſchlechter der 
tadt Zürich , welches aber andere Tobolktein oder Dübelftein 
nennen ; einer aus einem ſolchen Gefchlecht Namens Heinrich, 
war A. 1112. des Rahts von Rittern. 


Ropraæ. — — 
Ein Dorf in der Bart Montprevaire, indem Berneriſchen Amt 


Moudon oder Milden , darüber die Herifchafft einem aus dem 
Befchlerpt Clavel von Cully zuftändig. 


Don Roquebertin. 


Ehtlippos von Roquebertin , Königs Ludovici XII. Gefandter 
oder Agent in der Eydgenosfchafft, der zwar erftlich durch viele 
Mahlzeiten zu Zürich und Baden, Austheilung vieles Gelts an 
jedermann, Berfprehungen, ze. U. 1507. die Eydgenoſſen von 
der Begleithung Kayſers Maximiliani I. nah Kom abhalten moͤ⸗ 
en, bernach aber, da die Kavferliche Barthey auch wieder Ge⸗ 
ör gefunden, zu Lucern in Arreft behalten worden, big er eini 
von ihme in das Mevllaͤndiſche — Knecht wieder anbeimifh 
gemacht, Stettler Nuͤchtl. Gefch. P. 1. Pag. 387. und 1388, 


Roques. 


Aus diefem Franzöfifhen Befchlecht ward Petrus A. 1585. zu 
Canne im Obern I,anguedoc gebohren , defle Batter ein Kauff⸗ 
mann geweſen, und bey damahls aufgehebten fogenannten Edicts 
von Nantes gefucht fi) und die feinige aus dem Weich zufluͤch⸗ 
ten, ſolches aber erſt nach einigen Jahren allein ins Werd richs 
ten konnen, und ihme feine Ehe» Frau mit den Kinderen, dars 
unter auch der Petrus unter vielen Gefahren erfi nach ſechs Mo⸗ 
naten darnach folgen können ; fie kamen nach Genf , und der 
Vatter begab ia in das Thal der Waldenfer , dafelbft fein Auf⸗ 
fenthalt anzuftellen , den Sohn aber ließ er den Anfang der 
Schul⸗Wiſſenſchafft zu Nyon, Genff und Rolle legen, U. 1700, 
begab der Sohn fich wieder nach Genff, und dafelbft die hoͤ⸗ 
here Wilfenfchafften anzufangen ; und A. 3702. nach — 
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a 
diefelbige daſelbſt fortsufeßen : Nach ſechs oder fieben Monaten 
unterwarff er fic) zu Genff dem gewohnlichen Examen, und war 
unter die Theologifche Studenten , und U. 1703. auch zu Lau- 
fanne examinirt , und zum Heil. Bredig» Amt ordonirt , wor⸗ 
bey er aber an beyden Orten alle feine , und fonderlich die Theo- 
logifche Studien eufferiger fortfeßte ; A. 1709. kehrte er nach 
Genff zuruck, woſelbſt man einige junge Leuth unter feine Aufs 
gu thun wollen, gleich des folgenden Jahrs aber befam er den 
eruff zu einer Prediger «Stell bey der Franzoͤſiſchen Gemeind 
der Stadt Bafel , da er nicht nur ſolche Stell rühmlich verſe⸗ 
ben, fondern auch allerhand Vorleſungen, fonderlich auch über 
das Recht der Natur gehalten, bis an fein den 12. Aprilis A. 
3748. erfolgtes Ableiben : Won ihme it in Drud fommen 
Lettre a Apologetigue , en faveur de Mr. Oflervald , contre les Remare 
gues de Mr, Naude, A. 1715, Oder 1716, 
Le Tableau de la Conduite du Chretien, qui sS’dchpe ferieufement du foin de 
Ja Salut, %, 1721. und 1744. 8vò. 
Exhortatiow Chretienne adareſſtes à tous ceux , qui frappd de la corruption 
du Siecde s’imagiment devoir fe feparer möme de Saintes Afembldes Y, 1723. 
Es ift verdeutfcht unter dem Zitel : Wahrer Ausgang aus Babel 
A. 1723, und ward dem vorigen Tableau A. 1744. beygedrudt. 
Le Pafleur Evangeligue, ou Eſau für Rxcellence & la Nature du S, Minifle« 
ve; avec un Difcours , ou Pon montre Hıfleriquement, comment la Parole de Hieu 
a ec annoncce dans Peglife Juive & chretienne. Bafel, U. 1733. in 4tò. 
ward verdeutſcht unter dem Titel: Wahre Geſtalt eines Evans 
elifchen Lehrers; und auch in die Niederländifche Sprach übers 
—— und U. 1725. zu Leuden gedruckt. 
Leitres ẽcrites a un Proteflans de France , au Sujet des Mariages des Res 
ormes © dm Baptime de leurs Enfans dans l’iglife Romain, Laufanne, 
u 1730, in gvò. 
Le vrai Pietifme, om un traise de la Nature, & des effets de la Pieık , 
Y. 1731. in gto. umter der Abbildung : Der wahren Gottfels 
kigfeit ; in Deutfchen beraus kommen. Halle, U. 1748. 
u dem Grand Diionaire Hiflorique de Moreri hat er von A. 373 7, 
big 1743. an Supplementen gearbeithet. 
Lettre Servant de reponfe à celle de Mr, Pabbe Gonjet , welcher auch an 
Supplementen zu bieferem Dictionaire gearheithet, und a zum 
eſten 
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beſten über die Bemühungen des P. Roques geurtheilet hat. Fowrm 
>  Heiver, Menf, Sept, A. 1742, 
Sermons fur divers Textes de P’Ecriture S, ohne Vorſetzung feines Nas 
mens U. 1734, auch verdeutfcht. 
Dsfcours Hıfloriques , critiques © moraux fur les evenemens les plm mes 


morables del’ Feriture S. Haag A. 1736, 2. Vol. in fol. IV. Vol. in 4td. 
und VI. Vol. in Od. 


La $, Bibte ‚ une nouvelle Edition felon la Verfion de M. Martin, darin ex 
einige Veränderung in der Schreib» Art vorgenohmen A. 1736, 

Les Devoirs des Sujets, A. 1737. Bafel 8vo. verdeutfcht A. 1741. 

Differtation Theologique & critique , dans le quel on tache deprouver par 
divers paffages de U geriture S. que Pame de FEfüs Chrifl ẽtoit dans le Ciel une in- 
telligence pure & glorieufe , ayant que d’ötre une Aun corp bumain dans le fein 
de la bien heureufeVierge Marie ; ohne fein Namen A. 1739 in 12mò. 

Traite des Tribunaux de Fudicarure. Baſel, U. 1740. in 4td. und 
verdeuifht unter dem Titel: Geftalt eines gewiffenhafften Rich⸗ 

ers. 


Differtation Hiflorique fur les Duels & les ordres de Chkvalerie par Mrs 
Bafnage , deren er beygefuͤgt ein Diſcours preiiminaire , on l’on entreprend 
de montrer que ie Duel fond€ Jar la maxime d’honeur ef une vangeance brutaley 
injufte & fletrifante, Bafel, U. 1740, 

Er bat auch einige Differtationen unter dem Titel der Lettres 
dem Journal Heiverique einverleibet, und zwaren U. 1738. 

Deux Lettres A Mr. Ruchat fur le Syfleme Mr. Leibniz. Und U. 1739, 

Deux Lettres A Mr. Bourguet , au Sujet & de la Plulofophie, & pour exe 
pliquer le Syfteme de l’ Harmonie prealable, 

Er ift auch in Mberfegung der Hübnerifchen Geographie ‚ jes 
doch nur der fünff letfteren Theilen befchäfftiget gerwefen , und hatte 
gleich vor. feinem Tod wider den Homme machine deg dela Me- 
trie ein Widerlegung in der Arbeit , darvon nur ein Stud in 
dem Journal Helvetique vorfommt + Beytrag zur Hiftorie dev 
Gelahrtheit. Pı L. pag. 89. | Ä 


Roguin. Siehe Roguim, 
Ron Siche Rohr. 
Rorach. Sihe Rai, 
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Horbach oder Rohrbach. 


Ein grofies Dorf, Kirch und Pfarr , ein Kleine Stund unter 
Hutweil und ob Madisweil an der Langeten, in dem Bernes 
rifchen Amt Wangen ; es — darzu ehemahls ein Frey ⸗ 
Herifchafft mit Hohen und Niederen Gerichten, danahen annoch 
daſcibſt ein Hocpericht aufrecht erhalten wird : Es befaffen fels 
bige in dem XIII. Seculo erftlich die Kerzen von Kerienried , hers 
nad) Matthyas von Signau, der ſolche an Graf Hartmann von 
Koburg verfeit, umd diefer A. 1371. an Berchtolden von Grüs 
nenberg verfaufft, von deffe Nachkommen Magdalena ſelbige in 
dem XV. Seculo an ihren Ehe /Mann Herman von Eptingen 
gebracht, und von welchem fie an die von Luternau kommen, 
und aus diefen Rudolff felbige U. 1504. der Stadt Bern ver 
kaufft, welche felbige der Landvogtey einverleibet ; Jo⸗ 
hannes von Faldenftein folle dem Stift St. Ballen den Kir 
chen » Sat, den Zebenden , Zehen, ꝛc zu Norbach übergeben 
haben , und daffelbe Anno 1345, den Kirchen » Sat dem Bes 
ter von Kienberg, und U. 1458. die übrige Nechte zu Norbach 
der Stadt Bern verkauft haben, U. 1527. Anfangs des Fahre 
find die Einwohner von Rorbach die erften weit dortherum von 
der Meß neftanden , und haben ihren Pfarꝛer ohne Meß gedul⸗ 
det, und ift allbier U. 1738. die Kirch neu erbauet und vergröfs 
feret, und A. 1741. ein neues Pfarı » Hauß erbauet worden : 
Der Pfarrer wird von dem Raht der Stadt Bern beftellet, und 
ga in das en Eapitel : die Bfart beftehet aus lauter 

ergen Huͤalen und Thaleren, und mag in dem Umkreiß bey 7. oder 
8. Stund halten, und wird in die Viertel Rorbach, Dietweil, 
Gantzenberg , Außweil, Laimisweil und Oeſchenbach eingetheilt, 
und granget an die Pfarren Huttweil, Dürzenroht , Hertzogen⸗ 
buchiee, Madisweil und Melchnau, und find die Pfarren Wals 
tersweil und Urſenbach in dem Bezirk der Rorbacher Gemeind 
völlig eingeſchloſſen, und Legen auch darin die Schloͤſſer Nora 
berg, Gruͤnenberg und Neüte, 


Rorbas / auch Rorbis. 
» Ein Dorf, Kirch und Bfarı in dem enneven Theil. der Zuͤrichi⸗ 
Fff ſchen 
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fchen Landvogtey Kuburg ‚ auf der linken Seithen der Toͤs, 
unweit von dem Einfluß diefes Fluffes in den Rhein , zwi⸗ 
fchend demfelben und dem Dorf Embrac ; es ftuhnde ehemahlg 
daſelbſt auch ein Burg und Stamm » Hauf der Edlen gleiches 
Namens, aus welchem die von zeit in dem Krieg wider Her⸗ 
og Albrecbten von Oeſterreich U. 1298. Nudolffen überzogen, 
und ihne an feinen Gütheren zu Embrach befchädiget , weile er 
aber Eonrads von Thengen Dienfimann ware, bat felbiger ihne 
mit Zürich wieder befriediget ; auch hat Peter von Norbas Rits 
ter an das Etift Embrach vergabet ; es haben ſich auch Edle 
Müller von Rorbas — —— Folglich kam das Dorf an die 
Riedern Gericht von Tüffen, welche Herrſchafft ſelbige annoch 
beſitzet; die Kirch und das Pfarr-Hauß ſtehen auf einer Höhe 
ang allein, danahen auch den 31. Augulti, U. 1676. dortiger 
farzer nebft feiner Schweiter und Dienſt-Magd defto eher er⸗ 
mordet werden können : Den Bfarı » Satz dafelbit nebft dem 
Zchenden Fi das Stift zum groffen Münfter in der Stadt Zuͤ⸗ 
Ei, und find dahin auch das Schloß Türen, das Dorf Frevens 
Ken ie. —— und arönget die Pfarr an die Pfarren Berg, 
ättliten und Embrach, auch an die Zös. A. 1538. am erſten 
Sontag in der Falten find in dieſem Dorf 30, Häufer, und U. 
1687. auch wieder einige Häufer verbrunnen, Es wachft allda 
ein guter Wein, und befindet fich auch ein guter Steinbruch von 
Taugſteinen und triefft daſelbſt auch aus einem holen Felfen Waſſer 
hervor , welches, was man hineinlent , mit Stein überziebet : 
Stumpff Chren, Helv, lib. V, c. 36. Bluntſchli Zurich, Merckw 


P. 366. 443, 552. - 
Rorberg. 


Ein abgegangnes Schloß in der Pfar: Rorbach, unweit bon 
Huttwerl in dem Bernerifchen Amt Wangen, welches ehemahls 
denen Karren zuftändig geweſen wegen derfelben gegen die Stadt 
Bern ausgeübten Feindtbärlichkeiten U. 1337. oder 1338, von 
derfelben eingenohmen , und mit Leuth und Gut verbrant, auch 
die, welche ſich daraus über die Mauren hinunter flüchten wols ' 
len, mit Spieffen aufgefangen , und auch umgebracht tworden, 
Stumpff «hron, Helv. lib.VIL, cap. 7. Tſchudi Chron, Heir, ad did. ann 
Stettler Nuͤchtl. Geſch. Pl 249,54 Ober 


Rordorff. 411 


Ober und Unter Rorberg; Höfe in der Pfarr Schüpffen , in 
der Sucernerifchen Landvogtey Entlibuch. 


Auch ein Berg und Alp in dem Zehnden Bruͤg, und dem 


Land Wallis. 
Kordorff. 


Ober und Unter , zwey Dörfer , da in dem Obern die Kirch 
ehet, und ein PBfarz ift, weldye von dem Naht der Stadt Bas 
en, im Namen dortigen Spittals, beftellt wird , und in dag 

Catholiſche Negenfperger » Eapitul gehört. Beyde liegen in der 

Landvogten Baden , md hat in Unter Rordorff das Stift Gnas 

denthal die Niedern Gericht ; Es hat auch darvon den Namen 

das Rordorffer- Amt , eines der acht Aemteren in welches die 

Kandvogten Baden eingetheilt ift, und-an das Zürichifche Kels 

ler» Amt, umd die Aemter Dietiton und Birmenftorff, und die 

Stadt Mellingen gränget , darin nebft obigen beyden auch die 

Dörfer Remetſchweil, Stetten, Künten, dag Schloß Belliken, 

amd noch einige Dörflein und Höfe gehören : Es find auch eis 

nige, die ſolchen Ort für den Haupt » Ort der ehemahligen Graff⸗ 
ſchafft Nore , wegen des Namens Achnlichkeit achten : Tſchudi 

Chron, Helv. ad Y. 1036. Und find auch einige die darfür halten, 

daß das gleichfolgende Gefchlecht die Gerichte daſelbſt etwas Zeite 


beſeſſen babe, 
Rordorff. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hartmann 
A. 1365, Rahtshern, 1376. Sedelmeifter , 1391. Obervogt gu 
Döngg, und A. 1404. zu Wietikon worden, und 1405. geſtor⸗ 
en ; und fein Bruder Johannes ward A. 1387. , und Peter 
obigen-Hartmanns Sohn A. 1406, Nahtsher » und dieſer let 
> auch A. 1410, Gedelmeifter, und ein Vatter Hartmanng, 
er fi) A. 1476. in der Schlacht bey Grandfon fo dapffer gehals 
ten, daß er gleich nach derfelben zum Nitter gefchlagen worden; 
er wohnete auch der Schlacht bey Murten bey , und ward in . 
gleibem Jahr auch Rahtsher: und Vogt des Reichs; folglich 
Wurde er U. 1489. in den Burgerlichen Unruhen in der Stadt 
Zürich wider feinen Willen, g" 7 fogenannten Dörneren Rab 
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in dem 
noch lebende abftammen ; auch hat Heinrich U. 1622. 
Chriſtoff Maurer erfundne, und in Kupffer gebrachte Emblema- 
ta Mifcellanea nova mit erbaulichen Reimen erklaͤhrt, und zu 
Zürich in ir — — — & * * — 
Es ward auch Hugo von Ror 1398, Vrobſt des Stifte 
Schoͤnenwerd, in dem Gebiet der Stadt Solothurn, ob es 
gleichem Geſchlecht, ift unbekannt, — ” 
- Kork, 


n etlichen Inſtrumenten des XI. und XIL Seculi wird folcher 
am gegeben einem damahls fogenannten Mallo , und auch einer 


@rafffchafft ; Mallus foll dee Ort geweſen ſeyn, wo in einer 


Randfchafft die offentliche Zufammentonfften, Gericht, ze. gebals 
ten worden, und danahen auch noch der Yam Mall- Stadt uͤb⸗ 
rig geblieben ; wo aber diefer Ort eigentlich geweſen, ift noch 
nicht erleutheret ; einige wollen darunter Rordorff, wegen des 
Namens Achnlichkeit verftehen, mehrere aber Arau, oder ein fels 
biger Orten angelegte Burg und Feſte, an melche nach und nach 
äaugebauet, und daraus die Stadt Aran entſtanden; und — 


Rore. Roren. 413 


man für ſolche Burg das dermahlige Naht » Hauf daſelbſt, da 
folhe Burg von den Herkogen von Oeſferrelch zu einer Frey + 
Stadt gemacht , lange Zeit von denen von Trulleren —15 — / 
und A, ısıs5. an die Stadt verkaufft, und daraus dag Rahl⸗ 
Hauß zugerichtet worden : Die Grafffchafft Rore aber wird in 
obbemelten Zuftrumenten in den Pagum und Gow, Argome oder 
Aergauͤ gefegt, und wollen einige, daß nad) dem Abgang der 
von einigen genennten Graffſchafft Windifch felbige gange Lands 
hafft, und — auch auf beyden Seithen der Aren und der 
eus nach hinauf, als Schendenberg, Wildenftein, Biberftein, 
Wildegg, Windifch, ꝛc. auch die jet genannte Freye Nemter das 
runter gehört habind , welches aber auch noch —— er⸗ 
leutheret, auſſert, daß nach —— nder Ort, 
wo dermahlen das Stift Muri ſtehet, in dieſer Graffſchafft ges 
legen. Stumpff Chrom, Helv. ad A. 1027. 1036, und 1114, Guslie 
man, rer, Habsburg. lib, Il, capı 4, Murus & antemurale pag, 10, 11,0, 
Rore wird auch genennt der Flecken Rufe in dem Miforer + 
Thal, und dem Obern Grauen Bund, 


Roren. 


Ein Duf in der Bfarı und Obervogtey Meilen, in dem Gebiet der 

adt Zürich, | 
= Fünff Haufer nebft einer Capell auffert dem Nied, in der 
Pfari und Kirchgang Stans und Urthi Ennenmaag , in dem 
Kand Unterwalden Ob dem Wald. 

Verſchiedne Haͤuſer in der Bfarı und Gemeind Heriſau, im 
den Land Appenzell Auſſer Rooden. 

Ein Dörslein in der Pfarr Schönholgersweilen , in dem ſo⸗ 
— Berg» Gericht, und ein Theil darvon in den Gerich⸗ 
en Bürglen, und ein Hof in der Bfarı Sulgen, in den Nies. 
deren Gerichten. Schönenberg , beyde in der Land» Grafffchafft 


Thurgau, 
Rorer / Rohrer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 

u ai 1473. — Pe 1476. ee ' 
en A. 1509, e 1510, des groſſen Rahts wor⸗ 

Den Ba ie Ein 
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Ein zahlreiches Gefchlecht in der Pfarr und Kirchgang Sar 
len ‚, in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, aus welchem 
bald jederzeit des Land» Nahts geweſen, auch einige Sedelmeis 
fter umd Kirchenpfleger worden , und zu End des vergangnen, 
und in dem lauffenden Seculo Melchior, Simon, Arnold, Franz, 
Heinrich ꝛc. in dem Land Naht gefeffen, und Beter und Mars 
quard noch ſitzen, auch Balthafar U. 1594. Landvogt zu Baden, 
und Melchior U. 163%. Landvogt des Meynthals worden : auch 
batte in dem laufenden Seculo Arnold ſchoͤne Studia, war erfts 
lich Helffer zu Sarlen, und hernach Capellan bey dem Stift zu 
Lucern: und Francifcus ein Jeluit , ift als Præfectus Studio. 
rum, und Profeflor Philofophie in dem Collegio zu Amberg in 
der Obern Pfaltz, U. 1742. in dem 31, Alters Fahr geftorben, 


Ror-Geſellen. 


Ein Geſellſchafft von zwoͤlff Perſohnen aus guten Geſchlechteren 
in der Stadt Lucern, welche dag Recht hat, an und in den 
Noren zu beyden Seithen dortigen Sees, von der Stadt an big 
on die Höfe Tribſchen und Seeburg mit Neben und Bär zufis 
ſchen, deren auch ein Anzahl Streini oder Ried » Stüf an bem 
See in obigem Bezirk gehöret : fie fomen alle Fahr auf Lxtare auf 
dem Rahthauß zufammen, und werden die Einkoͤnfften von fols 
chen Roren und Niedftüken , auch einige Zins Verſchreibungen 
unter ihnen vertheilt, daß die älteren von den Riedftüken etwas 
mehrers als die andere genieffen, und führet je der ältefte unter 
ihnen die Obforg über ihre Rechte und Rechnung, über ihr Eins 
nehmen und Eure: die Geſellſchafft ift erblich, fallet aber 
allein auf die Söhne und Brüderen, wann aber bey Abfterben 
eines Geſellen feiner folder vorhanden , fo nehmen die übrige 
eilff einen anderen einhellig oder durch das Mehr, doch muß er 
des inneren oder groſſen Rahts ſeyn. Diefe Gefellfchafft foll ihs 
ren Urſprung haben von der chemahligen RN dortiger 
Stadt dem Stift Murbach, welches diefe Nor, Fifchenzen und 
Ried⸗Stuͤl zwoͤlff Burgeren jederzeit zu Lehen gegeben, und, 
da fich die Stadt von diefem Stift 1008 gekauft, fo find ſelbi⸗ 
fe den damahligen Lebens, Beftänden geblieben, und hernach auf 
dre Nachkommen bis anhin fortgefegt worden. — 


= —— nn no 3 —— 
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Ror- Höfe, 
Zwey Höfe in der Bfarı Schuͤpffen in der Vorderen Berg Rott, 
in der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch, 

Roribach. 
Ein Hof in dem Fankhauſer Viertel, in der Bfarı Trub, und 
dem Bernerifchen Amt Trachfelwald, 

Rorigmoos. 
Ein Hof an dem Baichlenberg, in der Pfarr Eſcholzmatt, in der 
Lucerneriſchen Landvogtey Entlibuch, darvon auch der 

Rorigmooſer⸗Bach 


den Namen hat, der ab dem genannten Baichlenberg herab ffieſ⸗ 
fet, und fih in die Wald, Emmen ergiefiet, 


Rormann. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ulrich U. 13:7. des groſſen Rahts worden. 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aug 
welchem Hans U. 1504. des groſſen Rahts, umd der einte feis 
ner Söhnen gleiches Namens auch U. 1530, und der andere Felix 
A. 15.0, des grofien Rahts, umd diefer letſtere auch A. 1527. 
geh und A. 1529, Alt Naht worden, und ein Vatter gemwes 











en Riclaus, der A. 1530. des groſſen Rahts, und A. ı53r, 
ung Naht, und defie Sohn Stephan U. 1578. des groſſen 
abts worden. 
Rormatter. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sitten, und Land 
Wallis , aus welchem Petrus A. 1458. Groß Caſtellan des Zehn⸗ 
dens Sitten geweſen. 
Rormoos. 


Ein Dörflein in der Pfarr Oberburg, ein halbe Stund auſſert 

der Stadt Burgdorf gegen Dindelband, in der Bernerifchen 

Randvogtey Burgdorff, allwo vor diefem das Stamm » Pau 
er 
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der Edlen gleiches Namens geſtanden, welche Dienſt⸗Leuth der 
Grafen von Kyburg, und Burger zu Burgdorf, und auch eini⸗ 
ge in der Stadt Bern gewefen ; aus welchen Albrecht gedachs 
ter Grafen Schultheiß zu Buradorff » U. 1264. an das &tift 
Frienisberg vergabet, Petermann das Schloß Grimmenftein bes 
ſeſſen, und U. 1383. nad) etwas Belagerung der Stadt Bern 
übergeben, und der, Stadt _gchuldiget , auch Burger daſelbſt wor⸗ 
den. Stettler Nuͤchtl. Geſch. P % pag. 89. Siehe auch Ros 
moos. 

Es findet ſich auch Albrecht von Rormoos A, 1334. Schult⸗ 
heiß der Stadi Freyburg. 

Und Conrad und Johann waren zu Anfang des XV. Seculi 
Burger der Stadt Solothurn, und in gutem Anfehen. 


Rormuͤllj. 


Ein Muͤlle in der Bfarı Schuͤpffen, in der Lucerneriſchen Lands 
vogtey Entlibuch. R 
or, 


Ein Dorf auf dem Eggerberg, in dem 
Land one ai Zehnden Brüg, in dem 


Rorrer und Rorren. Siehe Roren und Rorer. 
Rorſchach. 


Ein groſſer und age Mardt » Fleden an den Bodens 
Se, in dem Gebiet der Stift St. Ballen, und dem darvon 
den Namen habenden Amt , zwifchend dem Rheinthal und Ars 
bon ; es find darin nicht nur viele von Stein wohlgebaute Burs 
—— ondern auch ein in dem lauffenden Seculo von 

em Stift St. Ballen prächtig aufaeführtes Korn » Haug ; es hat 
diefer Flecken auch eine viel gebrauchte Schiff» Stelle oder Laͤn⸗ 
de, und ein Gred und Niederlag - Hauß für die vielen dort durch 
bingehende Kaufmanns, Waaren, und wird auch von dortigen 
Burgeren ein groffer Leinwatt » Gerverb getrieben, und hat dar⸗ 
zu groffe und bequeme Bleickenen: In dem Flecken bat es auch 
ein ſchoͤne Pfarr⸗ Kirch, welche Pfarr A, 1452. von Dam Es LE 

em 
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dem Stift St. Ballen einverleibet worden, und von einem Pfar⸗ 
ver und zwey Gaplanen verfehen wird ; es hat Abt Gotthard 
A. 1497. dafeldft ein Wochen - Dtardt angeordnet, welcher alle 
Donnerftag gehalten, und darauf von denen an dem Gee vors 
über gelegenen Defterteichifhen und Schwaͤbiſchen Orten viel 
Frucht gebracht-wird ; annebft werden auch dafelbft zweh beträdhts 
liche Jahr» Märdt, andem Donnerftag vor dem Bfingf-Sonns 
tag, und an dem —— nach Aller Heiligen Tag gehalten, 
und hat Kayſer Fridericus ſolche A 1485. mit ſchoͤnen Frey⸗ 
heiten begabet : Es hatte auch dieſer Flecken das Unaluͤck, 
A. 1459. von den Schwäbifchen Bunde » Völderen geplünderet 
und verbrannt zu werden. Gleich auffert dem Flecken ift ein 
Wieß oder Matten, in deren das Rorſchacher » Amt einem je 
weiligen neuen Abt den Huldigungs » Eud ableget, auch nicht 
a. von dem Flecken befindet fich ein Hochgericht mit Stod und 


gen. 

Etwann ein viertel Stund ob dem Fleden ligt das Klofter 
‚ Marias Berg genannt , allwo Abt Ulrich VIII. ſchon ein Klos 
fter erbauet, felbiges aber von den Land » Reuthen von Appens 
gell, Burgeren der Stadt St. Gallen , und auch des Stifte Ans 
gehörigen Gottshauß⸗ Leuthen A. 1489. zerflöhret worden, wie 
unter dem Articul Stift St. Gallen : weitläuffig zufehen ; an 
deſſe Statt er fogleich dieferes aufgeführt, und den 23. Septem- 
bris, A. 1490. einweyhen laffen, und halten ſich dermahlen das 
rin der Stift St. Gallifche Statthalter , nebft drey anderen Con- 
ventualen aus dem Stift auf; ob diefem Klofter an dem Ber 
befindet fich auch ein arofles feſtgebautes Schloß, auch dem Sti 
Et, Ballen zuftändig ; auf welchem vor Zeiten ein jeweiliger 
Stift St. Gallifher Obervogt gemohnet , wegen Unbequemlich⸗ 
. und — der Zufuhr, ze. aber wohnet er dermahlen 
n dem Flecken. 

Auch iſt nächft ben dem Flecken ein Frauen » Klofter des drit⸗ 
ten Francifcaner oder Tertianer⸗Ordens zu S. Scholaftica genannt, 
— Viſitator ein jeweiliger Decan des Stifts St. Gal⸗ 
en iſt. 
Es war bemeltes Schloß allem Anſchein nach auch das Stam̃⸗ 
Hauß der Edlen gleiches — welche ehemahls nich * 


a Rorſchach. 


dieſes Schloß, ſondern auch die Vogteyen zu Rorſchach und Horn; 
und zwar nach einigen. mit den Hohen Gerichten beſeſſen, um 
welche letftere fie aber fommen, und nicbt mehr darzu aelangen 
mögen : Diefes Geſchlecht war auch zahlreich, und hatten doch 
meiftens feine - andere Tauff /Namen als Eglolf und Rudolff, 
danahen fie durch die Zunamen des Altern, mittlern und jüngern 
anterfcheiden worden ; ſchon U. 1226. waren fie ſtarck angewach⸗ 
fen, und wollte ein jeder das Stamm» Hauf befigen ; machten 
aber mit Bewilligung des Stifts St Ballen, deme es zu Lea 
ben gehörte ; ein Theilung des Schloffes, da felbiges vier vers 
hevrathete geweſne Brüdere getGeilt, und Nudolff der älter und 
Eglolff der jünger den Theil gegen Anffgang, und Eglolff der äls 
ter , und Nudolff der jünger den Theil gegen Niedergang befoms 
men : NRudolff nahm bey den flreithigen Abts + Wahlen in dem 
Etift St. Ballen A. 1273. des Abt Heinrichs II. und 1275. deg 
Abts Rumolden Parthey, welch letfterer ihme das Schloß Roſen⸗ 
berg zu Zehen gegeben : U. 1344. wollte Abt Hermann diefeg 
Schloß wieder N feinen Handen nehmen , der damahlige Belt 
er Nitter von Rorſchach aber hat des Abts Bruders Sohn auf 
aefangen, und fo lang behalten , bis der Abt ihme folches Schloß 
zu einem Burg » Kehen verleihen ; doch wurde zu gleicher Zeit 
dieſes Schloß von den Edlen Bielen von Glatburg, wegen an- 
die von Rorſchach gehabten Schuld Anforderung ; mit Gewalt 
u Handen genohmen : Unlang hernady warden zwey Brüder aus 
em Befchlecht Giel aufdiefem Schloß von dem von dem von Ror⸗ 
ſchach beftellten,, und von den Gielen beubehaltenen Burg Vogt 
ermordet, und das Schloß denen von Rorſchach wieder zuge⸗ 
ftellet : Nudolff der ältere ward um das Fahr 1379. Burger 
der Stadt St. Gallen, mit dem Berfprechen , derfelben mit feis 
ner Burg gewaͤrthig zu feun. Um felbige Zeit war auch Rus 
dolff Kirchherr oder Rector der Pfarr» Kirch zu Rorſchach, Eg⸗ 
lolff der Dinger A. 1399. Doms Her: zu Chur, auch ward Clara 
N. 1447. Abtißin zu Magdenau, Eglolff der älter und feines 
Bruders Söhne Eglolff, Nudolff und noch ein anderer Eglolff 
verfauffte U. 1449. das Schloß Rorſchach mit feiner Zunehörd 
und Niedern Gerichten, auch die Vogtey Horn dem Stift St, 
Ballen um 2700, Gulden, und fcheinet das Gefchlecht ar 
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g erlofdhen ſeyn; die Vogtey zu Rorſchach aber war ein Reichs » 
ogtey, umd Äft von den Kapferen verpfandet worden, und im 
verfchiedener Edel » Leuthen Hände kommen , als felbige Ebers 
hard rev» Herr von Buͤrglen, Hermann von Breiten » Landens 
berg U. 1351. und letſtlich Burdhard Schend von Eaftel zu 
Mammerzhoffen befeffen , welcher aus Kayſerlichem Befehl de 
gen Erlegung des Pfand » Schillings_ U. 1464. dem Stift St 

Ballen felbige abtretten und überlaffen müffen ; und alfo dag 
Stift dermahlen dafeldft alle Hoch » und Niedere Gericht haben, 
welche fie durch ein eignes Ober Amt dafeldft verwalten laffet , 
in welchem ein jeweiliger in dem obbemelten Klofter ſich auf 
baltende P. Statthalter pradtidirt , und nebend fich noch einen 
weltlichen Obervogt , und vier oder fünff Rorſchachiſche Pfaltz + 
Naht zu Beyfiseren hat , und gehört unter felbige das fogenannte 


Rorſchacher = Amt. 

In welches nebft denen Gerichten und Gemeinden Goldach, Steis 
nach und Mörihweil, und denen darin gelegenen verfchiedenen 
Dörfferen, Dörfilinen und Höfen, auch gehöret das fogenannte 


Korfchacher » Gericht. 

Das aus denen Hauptmannſchafften Norfbacer Berg, Alten « 
Rhein, Gruob , Tuͤbach und Eanersried nebft vielen auch darin 
elegnen anderen Derteren, beftebet da insbefonders auch in der 
Dauptmannkhat des Rorfchacher » Beras viele an diefem Dat 
verfireute Dörflein und Hoͤf, auch die Schlöffer Wartegg um 
Wartenfee gelegen, 

ä Rorſchul. Siehe Ros» Alment, 

Korfiof, 


Ein hoher Berg ob Flüclen, in felbiger Pfarı , daran einige Haͤu⸗ 
fer, in dem Rand Urj. . 
Rorwis. 


i in der nd Obervogtey Stäffen , indem Gebiet 
ae N SOHN Einfolikhen 
fallen nach Bräffiten, | 

—*1 G882 Ror⸗ 
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Rorwislj. 
Ein Hof in der Part und Gemeind Gruob, in dem Stift St. 
Galliſchen Rorſchacher Amt. 

Ros oder Roos. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Hans Rudi A. 
1566, Dbervogt zu Ryſch, a A. 1587. zu En De Ba 
NA. 1602, und Hang 1604. Dbervogt zu Ruf, Ofwald 1644 
Spittal» Vogt, und von A. 1548. bis 1658. des Rahts Frank 
Bhilipp A. 1706. Spittal » Vogt, und 1717. Kirch » Diever 
ar a 123% * — — —* = PER 
er zu St. Wolffgang und Twingher: zu ‚und Molffgan 

Blntoni des groflen Habs, 1755. Bfründen » Bfleger worden, s 

1res Ros. 


Ein Dorf in der Bfarı und Eaftellaney Boudry , in der Breufifchen 
Souverainitet Neuchatel oder Neuburg. 


Rofa. Siehe Auftelberg. 
Roſacher. 
in Geſchlecht in Unterwalden Ob dem Wald, aus welchem 
ohannes A. 1568., 1581., 1584, , 1586. und 1590. Land⸗Am⸗ 
man, und N. 1786. auch Geſandter bey Ersichtung des ſogenaun⸗ 
ten guldenen Bunds gemefen, 
KRofallment 
oder auch Rorfchul ; ein fin der Bfars Meggen, und der Lu⸗ 
cernerifchen Landvogtey Habsburg. 
' Ros⸗ Alp. 
Ein —* Alp in der Pfarr und Gemeind Unter / Schaͤchen, in 
dem Land Uri. 








Rofati oder von den Rofen. 
Ebel» Leuth in der Gemeind Ponto , in dem mittleren Terzier der 
Graubundneriſchen Landſchafft Veltlin. 
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Rosberg. 


Ein hoher Berg ben dem Dorf und Pfarꝛ Wal 
Su Siehe Koßberg. farı Walchweil, in dem Ort 


Roſchbach. 
ein Hof in der Bar: Madisweil , in dem Bernerifchen Amt 
kn 
Roſchet. 


Kin Geſchlecht in ber Stadt Baſel, aus welchem Peter U. 1683. 
Meifter, und Abraham A. 1714, und Hieronymus 1738, des 
großen Rahts worden, 


la Rofe. 
in Muͤlle Inder Pfarꝛ Onnens, in dem Bern» Srepburgifchen 
Amt Grandfon. Ä 
Don Rofen, 


Ein num Graͤfliches Geſchlecht in dem Elfaß , aus welchem A. 
1678. das Burger » Recht in der Stadt Mullhaufen angenoh⸗ 
men und erhalten Eonrad von Roſen, der aus einem Freyherꝛ⸗ 
lichen Gefchlecht aus Liefland entfprofien ‚ und A. 1651, in Kös 
yigliche Franzöfifche Dienften unter dem Reuter » Regiment von 
Brinon getretten , und darinen A. 1655. eine Compagnie bes 
kommen ; das folgende Jahr nahm ihn fein- Anvermandter, der 
General - Lieutenant von ofen, der mit feinem Vatter Ges 
wiſter Kind war , unter fein in gleichen Dienften gehabteg 
nt, machte ihn A. 1660. zu deſſe Obriſt / Lieutenant, und 

kurtz vor feinem Tod A. 1667. feine ältefte Toch⸗ 

Nach dicke Schwieger » Batterd Tod bekam er deffen 

Der u Pferd, fo aber gleich ein Jahr hernach bey dem 


aber Frandreih A, 1671. feine Voͤlcker von neuem verfiärdete, 
Yichtete er wieder ein Deutfches Regiment zu Pferd ei wor⸗ 
ch in der Schlacht bey Se⸗ 
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— — 
gantz allein zum Brigadier, und A. 1677, als der König in Per⸗ 
fon der Belagerung Cambrai beywohnte, und er einen ftarden 
Ausfahl der Spanier, nicht ohne er gefährliche Wuns 
den ; zuruck gefchlagen , auch wiederum allein zum Feldinarfchaf 
ernennt worden: A. 1680, hatte er die Ehr aus Königlichen Bes 
fehl. die Baverifche Princefin, als Braut des Dauphins, an den 
Elſaͤßiſchen Grängen zu empfangen. Im folgenden Jahr bes 
kannte ev fi zur Catholiſchen Religion, U. 1686, ward er von 
dem Könin gebraucht, feine Voͤlcker in Languedoc, denen Seven. 
nes, und letitlich in Rouflillon zu commandiren ; U. 1688, ei» 
Elährte derfelbige ihm zum General - Lieutenant feiner Armeen , 
umd ſchickte ihne bald hernach in Iriland, feine König Jacobo II; 
alldahin zu Hilff geſchickte Kriens » Völder als Ober-Haupt ans 
zuführen : Unter anderen ſehr dapfferen Thaten , welche er da 
verzichtet, ſetzte er A. 1689. mit einer Kleinen Anzahl Reutherey 
über den Fluß Finne in Angeficht 8000. ‚der. Feinden , ſchluge 
folche in die Flucht, und. zerftreuete fie gaͤntzlich, welches gedacı- 
ten König Jacobum Il. vermögen, daß er ihme hierauf den Titul 
eines General + Feld» Marfhals von Irland ertheilte : Nach 
feiner Wiederkonfft in Franckreich erhielte er von dem Könin A. 
1690. das wichtige Amt eines Maitre de Camp General de la 
Cavallerie, und General - OSbriften, welches ihme darum fo viel 
beffer anftubnde , als er fcbon lang den Ruhm hatte die Reu⸗ 
theren beffer, als kein anderer General feiner Zeit zu verfehen, 
auch nicht leicht jemand eine ſchoͤnere Figur zu Pferd gemacht, 
als er : Als hierauf aber diefer Koͤnig U. 1693. den Ritter - Ovs 
den S. Ludovici aufrichtete, ward er gleich zu einem deren Großs 
Creutzen darvon gemacht ; in eben diefem Jahr führte er in der 
Schlacht bey Neerwinden als erfter General - Lieutenant von 
rechten Flügel die Reutherey, und fonderlich des Königlichen 
Hauß an, und truge mit felbigem vieles zu Behauptung deg 
Sienes bey ; verlobr aber darin feinen jüngeren Sohn Georg 
Ehriftoff, genannt der Ritter von Roſen, und feinen Tochter 
Mann den Dbrift Lieutenant Meinrad von Planta. A. 1698, 
gab ihme der König in der Luſt / Campagne , welche er bey-Com- 
piegne thun Kieffe , diejenige Armee zu führen , welche fich dem 


Herbzog von Burgund widerſetzen mußte, lieſſe ihme vs * 
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ſehung deren allda gehabten Unköften 200000, Franden auszah⸗ 
len : A. 1703. ward er zum Marfiball von Frandreich ernennt, 
amd befam noch darzu die Erlaubtnuß, fein Amt eines Maitre 
de Camp General de la Cavallerie zu verkaufen , worfür er 
2002: 500, Franken bekommen; U. 1705. machte ihne der König noch 
zum Nitter des Heil. Geiis Ordens : Er verflarb endlich indem 
87. Alters » Jahr in feinem Schloß Bollweil_C welches ex felbft in 
einer ſehr anmüthigen Gegend des Obern Elſaß fuͤrtreflich ſchoͤn 
ausgebauet. und allda ein einfaches Priorat, um den Gottsdienſt 
in dem Schloß zu verzichten, geftifftet hatte :) den 3. Augulti, 
N. 1775. und ward in der Schloß + Kapellen allda begraben, 
Bon feinen fünf Söhnen ift Graf Reinhold Earl von Kofen , 
den 30. Septembris, Anno 1718, General- Lieutenant der Kös 
niglichen Franzöfifcben Armeen, und Commenthür des Ritter » 
Drdens 8. Ludovici worden , Anne Armand auch General - 
Lieutenant woıden , und Anno 1750. geftorben , und Eleo- 
nor Felix , ſchon in dem andern Jahr feines Alters in den 
Mialtefer » Orden aufgenohmen worden , und, als Obrift von 
einem Reuter + Negiment in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften 
A. 1741, geftorben ; es hat auch vorbemelter General - Lieute- 
nant Anne Armand binterlaffen N. N. der Obrift über das Wirs 
tenbergifche Reuter Regiment in Königlichen Franzoͤſiſchen Diens 


ften iſt. 
Rofe , oder Rose. 


Ein zu Anfang des laufenden Seculi geadletes Gefchlecht , in der 
Biſchoff Bafelifchen Stadt Bruntrut , aus welchem Johannes 
Georgius Rofe von Mültenberg, als Biſchoff Bafelifcher Lands⸗ 
Hauptmann A. 1751. geftorben, und fein Bruder P. Meinradus 
ein Jefuit , erſtlich Kayfers Caroli VII. Beichtvatter. gewefen , 
und bernach des jekigen Ehurfürften von Bavern Beichtvatter 
worden , und noch ift: auch ift. ermelten Lands » Hauptmanng 
Sohn Ehorher: des Stiffts Münfter in Branfelden zu Dellſperg. 


Roſek. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Deinrich einer der von dem Raht daſelbſt ausgeſchoſſen Rghern 
vor i 14 ] 
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melche die über bie zwifchend ben Edlen und den Burgeren zu Baſel 


A. 1377. errichteten Einung und Verbindungen entftehende Hands 
kungen zubeurtheilen Haben follen. Wunftis Bafel. Cbron, 


ib, mo 5 , 
| Rofel ; Rofellius. 


Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Caſpar aus dem 
Engadin U. 1644. Thefes de Baptifmo, Pr&f. Joh. Stuckio Theol. 
Prof. zu Zürich in gt). und Hartman Bfarter zu Flimg Chira de 
COlma meſſa avant d’un Predicarır à fes audirurs aus dem Englifchen 
überfegt. St. Gallen, U. 1702. in 12mô. und ein Keichpredig 
von der in den Rechtalaubigen wiederftrablende Liebe JsEfur, 
über Joh. XXI. 17. 9. 1718. zu Ehur in 410. in Drud gegeben, 


Don der Roſen; Siche Rojari. 
Zen - Roſen. 


Ein ausgeftorbnes Befchlecht in dem Land Wallis, aus wel, 
chem Petrus A. 1426, von Andrea , Adminiftratore des Biſch 
tbums Wallis mit der halben Meverey, und Vice- Dominat 


von Mörell belehnet worden, welches zwiſchen A. 1442. und 1452, 


von ihme oder feinen Erben der Gemeind Mörell und Gren— 
giöls ur re worden ; es warden auch hernach Ambrolius 
1476. Andreas A. ı519, und ı522, Valentinus 1522, Meyer 


von Moͤrell. 
Roſenberg. 


Ein alter Thurn, und darbey ein A. 1664. zu Ehren S. Anto- 
nii von Padua erbaute Capell, in der Bfarı Gyßweil, in dem 
Anfang des Bergs negen dem Entlibuch, in dem Land Unter 
walden Ob dem Wald; war das Stammhauß der Edlen od 
Freyherren gleiches Namens, welche dafelbf die Hohe und Nies 
—8* gr gehabt und deren Hochgericht in dem fogenannten 
uber geftanden, 

Ein nun abgegangnes Schloß ( worvon man noch Uberbleib⸗ 
felen fichet:: ) ob dem Flecken Herifau, in dem Land Appenzell 
Auffer Rooden gegen Goßau, ehemahlen auch etwann Schw 


A⸗ 
nenburg, jetz dermahlen Burghalden genennt: ſelbiges en 
⸗ 
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darzu gehörigen Meyer Amt zu Heriſau kam A. 1275. nach⸗ 
dem der Beſitzer ohne Leibs⸗Erben abgeſtorben theils Teſta⸗ 
ments/ theils Zehen » weile an das Stifft St. Gallen, da die 
beyde gegen einandern erwehlte Aebt dieferes Schloß verſchied⸗ 
nen Edelleuthen, und zwaren Abt Ulrich einem von Ramſchwag, 
nd Abt Rumold Rudolffen von Rorſchach übergeben, da der 
erftere felbiges fo lang Abt Ulrich gelebt behalten mögen ,. nach 
deſſe Tod es Abt Rumold zwar gegen Uberlaſſung der Burg 
Blatten te. von dem von Ramſchwag wieder an ſich gebracht, 
dem vom Rorſchach aber zu Burg» Leben verleyhen müſſen. 
Abt Herman nahme A. 1344. dieſeres Schloß wieder unter feis 
nen Gewalt , der damahlige Nitter von Rorſchach aber fieng 
des Abts Bruders Sohn auf, und behielt ihne folang-, bis der 
Abt ihme das Schloß und Meyer - Amt wieder zugeftellt , in 
— Jahr aber nahmen ſelbiges die Edlen Gielen Glatt⸗ 

urg wegen einer an den von Rorſchach gehabten Anforderung 
mit Gewalt ein, es warden aber unlang hernach zwey Brüder 
Gielen famt ihrem Knecht von dem von den von Rorſchoch zus 
vor dahin gefeßten , und von ihnen behaltnen Burg + Vogt ers 
mordet, und das Schloß wieder denen von Norfchach zugeftellet, 
1403. aber von denen von Appenzell —— A. 1421. aber 
iſt auch fuͤr ſelbiges, und das darzu gehörige Mieyer-Amt von de⸗ 
nen von Appenzell Frau Urfula von Hagenweil gebohrner von 
Nofenberg ein Summen Gelts bezahlt worden. Es ift noch ans 
zumerden, daß noch unerläutheret, ob diefes Schloß Roſenberg 
oder Nofenburg geheiſſen, oder eines unweit darvon gelegne uns 
ten unter dem Namen Roſenburg vorfommende, als die. Ges 
ſchicht » Schreiber fie mit einander verwechslen. Stumpff Chrons 
Belv, lib. V.c. 22, Walfer Appenzell. Chrom, ?. 164. 165, 180, 
218, 280. 

Ein Hofin der Bfarı und Gemeind Bruggen, in dem Stift 
Et. Galliſchen Lands » Hoffmeifter - Amt. 

Ein Land» Gutb ob der Stadt St. Gallen, welches von els 
— der dortigen dreyen Burgermeiſteren beſeſſen, und genutzet 
wird. j 
Ein num abgegangnes Schloß, fo eignen Adel gehabt, in dem 

Bericht Saffien, in dem en. — Bund. Ein 
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Ein Hof in der Bfarı und Dochgericht Schierſch, jenſeiths der 
Lanquart, in dem X. Gerichten Bund. 


Ein altes wohlgebantes in der Höhe auf einem Fels 
fen — Schloß, ob dem Dorf Bernang, in dem Rheins 
thal, welches etwann auch Bernang genennt worden, von den 
ebemahligen Befigeren der Edlen von Roſenberg aber den Nas 
men angenohmen und behalten hat : Es war ein altes Lehen des 


Stiftes St. Ballen, und haben es die von Nofenberg lang befeß | 


fen, ift aber hernach an die Edle Mundpraten kommen , welche 
es auch viel Jahr eingehabt , bis felbiges_von Gallo Mundprat 


N. 1505. an das Stift St. Ballen verfaufft worden, welches das: 


feibſt annoch einen weltlichen Obervogt hat , der die Stifte, Recht 
und Gefälle in den Höfen Bernang, Marbach, St, Margaretha 
und Balgach verwaltet, 


Don Roſenberg. 


Ein ansgeftorbues Hdeliches Gefchlecht , welches fein Stamm 
Hauß umd erften Sit auf dem obbemelten in dem Land Appens 
gel gelegnen Schloß — Namens gehabt, hernach aber 
das Rheinthal begeben, und das auch gleich bemelte Schlo 
05 Bernang in dem Rheinthal an ſich gebracht, und demſelben 
den Namen gegeben, da fonften zuvor auch Öfftere die von Ro» 
fenberg fib von Bernang gefchrieben ; aus felbigen fehelnen 1277, 
die auf Rofenderg in dem Appenzeller - Land ausgeftorben feun; 
aus denen von Nofenberg von Bernang haben Rudolf, Ritter 
und Johannes um das Jahr 1379. dag Burger » Recht in der 
Stadt St. Ballen angenohmen , und fich verpflichtet derfelben 
mit ihrer Feſte Bernang Fr zu ſeyn. Eglolff Ritter, 
‚ward in Defterzeichifchen Dienften U. 1388. in der Schlacht bey 
Raͤffels, und Ulrich A. 1405. in der am Stos in dem Appenzellers 
Land erfchlagen ; Urfula verheprathet an einen von Hagenweil, 
verfauffte A. 1421. ihre an Nofenberg und Zugehörden ehab⸗ 
te Rechte an das Stift St. Ballen. Tſchudi Glarn. Chron. 
pag. 157. Haltmeyer St. Ball. Chron. pag. 75. 76, 77. Walter 
Appenzell, Chron, pag. 164, 165, 228, 280, of 
oſen⸗ 
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si! 


Roſenbuͤhel. 


in Hof in der Bfarı und Gemeind Straubenzell, in dem Sti 
er Snuikhen Lande» Hoffmeifter » Amt, gel, in dem Stift 


Roſenburg. 


Ein alter Thurn von einer ehemahligen Burg, in dem Flecken 
Stans, in dem Land Jinterwalden Lid dem Wald , welchen 
Niclaus Kapfer r Anfang des laufenden Seculi wiederum zu 
einer geleanen und fhönen Berwohnung eingerichtet. 

. Ein Stud eines gebrochnen Thurns, von einem ehemahlis 
gen aroffen und feften Schloß , in der Pfar: und Gemeind 
Derifau , hinter dieſem Flecken genen dem Toggenburg , ob 
Schwanberg, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden , dana⸗ 
ben es auch Schwanberg und Schwanenbyrg genennt worden ; 
ginige wollen diefes für das Schloß Nofenberg achten, und ge⸗ 
ben fodann dem gleich vor unter dem Articul Roſenberg in dies 
fem Land befchriebnen Schloß den Namen Rofenburg, und foll 
ſolches ehemahls etwann der Gig geweſen ſeyn deren St Gal⸗ 
liſchen Aebten , welche die Abten aufgegeben. Stumpff chrom 
Helver, Ib. 9, cap. 22. Bifchoffsberger Appenzell, Chrom, pagı 465. 
Walſer Appenzell, Chrom, pag. 82, 


Roſenegg. 
‚Ein nun verſtoͤhrtes Schloß, welches auf dem Hügel, da ſich ich 
Die Kirch Kilchberg, in pen Bernerifchen Amt Biberftein bes 
findet ; geſtanden ſeyn folle, 


Don Roſenegg Frey⸗ Herzen. 


Ein nun ausgeſtorbnes Adeliches und Frey» Heriliches Befchlecht 
in dem Hegau , deffen bier Anregung geſchihet, weilen aus fel» 
Bigem-Johannes A. 1374. Kavferl. Landvogt des Thurgaus 
wefen / Hugo X. 1403. Abt zu Einfidlen worden, Hang 

bard U. 1419. Dom » Her: zu Baſel geweſen, und einige aus 
dieferem Gefchlecht in Mitten des XV. Seculi dag Schloß Wars 
tenfels in dem Gebiet der Stadt Solothurn befeflen ; ihr Schloß 
Mofenegg ward A. 1499. 5 Pi fogenannten waben⸗ Krieg 
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von den Eydgenoſſen — und verbrennt, auch haben die 
Eydgenoſſen dazumahl das denen von Roſenegg zugehörige Staͤdt⸗ 
lein und Schlöß Blumenfeld nach einer Belagerung eroberet, 
und darbey des von Roſenegg Ehe, Frauen bewilliget, alles, 
was fie aus dem Schloß tragen nıöge,, mitzunehmen, und da fie 
bierauf ihren Ehe » Mann auf den Achsen hinaus getragen , 
ihro auch alle ihre andere darin nehabte Foftbare Sachen abs 
folgen laffen. Stettler FTüchtland » Geſch. P. 1, pag. 244, 


Roſenfels. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Ludfrid A. 1504. des groſſen Rahts worden. 
Roſengarten. 


Ein Hof in der Obern Wacht der Pfarr und Obervogtey Horgen ; 
und einer in der Untern Wacht der Pfar: und Obervogtey Stäfs 
fen, beyde in dem Gebiet der Stadt Zürich, 

Ein Dörflein in der Pfar: Geedorff, und dem Bernerifchen 
Amt en 

Ein Hof in der Geißmatt, auf der rechten Seithen der Stadt 
Zucern;, In felbiger Bfarı und Stadt» Gerichten, 


Roſengarten. 


Wird in der Stadt Solothurn genennt die alljährlich auf S. Jo- 
hannis Baptifte Tag vorgebende Regiments + Befagung, weilen 
an felbiger ein jeder Burger ein Nofen » Strauß getragen , und 
je noch einen von felbigen , oder anderen Blumen in die Kirch 


mit bringet, 
Roſenhalden. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Hundweil, in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Roſenhauß. 
Ein Hof in der Rood Kornberg , in der Pfarꝛ Altſtetten, in dem 
Rheinthal, | 


Roſen⸗ 
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in 


Roſenmund. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Friederich von 
A. 1593. bis 1620, Nahtshert, und anbey auch Stadt» Haupt⸗ 
mann gewefen, Niclaus A. 1643. Meifter worden, einer 1647. 
Hauptmann über ein halbe nen angeworbne Compagnie , unter 
der Königliben Franzöfifchen Garde worden , und in den zwey 
folgenden Jahren in Ftalien gedienet, U. 1650, aber die Com- 
pagnie abgedandt worden ; auch ward Elias N. 1751. Rahts⸗ 
ge. or waren auch verſchiedne aus diefem Geſchlecht des groſ⸗ 
en Rahts. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Müllhaufen, aug 
welchem Johannes A. 1594. Nabtsher: worden. 


Roſenrol ; von Rofenrolt, 


Ein in dem lauffenden Seculo ungefehrd U. 1740, ausgeftorbneg 
Adeliches Gefchlecht in dem Obern Grauen Bund ; meiftens in 
dem Hochgericht Thufis, aus welchem Silvefter A. 1603. Landes 
Hauptmann des Veltling , Ehriftoff als Obrift « Lieutenant ums 
ter dem Regiment Molin , A. 1636, fi umter dem Herkog von 
Rohan gegen die Spannier auf dem Berg Francefco dapffer ges 
halten , hernach Obrift worden, und N. 1639. auch Gefandter 
zu Befchweerung des mit dem König von Spannien errichteten 

apitulat zu Meyland gemwefen ; weiters ward Beter A. 1645. 
Podefta gu Traona , Jacob Ruinell U. 1649. Podefta zu Mor- 
!begno, und N. 1652, Kande- Hauptmann des Veltlins, Silvelter " 
A. 1659, Vicari in dem Beltlin. und 1659. Commiflari zu Cle⸗ 
ven ; Rudolf ward U. 1701. Vicari indem Reltlin, und 1707. 
der erfte Gefandte des Obern Grauen Bunde gu Befchmeerung 
der mit der Stadt Zürich errichteten Bündnuß, und Johannes 
Baptiſta ward U, 1721, Landvogt zu Mevenfeld. 


a Roſenſchilt. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus mel 
chem Heinrich A. 1487. des innern Rahts, und A. 1491. und 
‘1505. Landvogt zu Münfter, und einer gleiches Namens N. 1497, 
Landvogt zu Weggis, und A. ısor, zu Habsburg worden. - 

| 9553 Roſen⸗ 


— uud 
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Hofenfiz 


Wird von Buler in Rbaris p. 8. b. unter di dtifche alte 
Adelliche Gefchleshter geftellet, ie Ab 


Roſenſtein 


Setzet gleichfahls Guler in Rberia p. 8, b. unter die alte Rhaͤ⸗ 
tilde liche Geſchlechter. re ee 


Roſenzweig. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel welchem 
Barthofeme A. 1493. Nahtsher: worden, 7 — 


Roſes. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchen Andreas A. 1535. 
Podelfta zu Trapna geweſen. 


Rofet. 


Ein ausgefterbnes Geflecht in der Stadt Benff, aus welchem 
Petrus U. 1442. wegen einigen für die Stadt verfertigten Schrifs 
ten das_Burgerzecht erhalten, und bernac von U. 1447. big 
1451, Stadtſchreiber geweſen, fein Sohn Girard ward U. 1479. 
und 1483. Sindic, und fein Sohn Claudius ward U. 1533. 
Stadtfchreiber , 1534, an Die Stadt Bern gefandt, 1435. einer 
der vier Schreiberen bey der zu Genff angeftellten Heligiong » 
Difputation, U, 1540. NRahtshert, 1542. und 1546. Sindic , und 
N. 1549. wiederum Stadtfchreiber,, weilen er aber wegen hohen 
Alters die Stell nicht völlig verfehen Lönnen , ward ihme zuge 
geben fein Sohn Michael, der den 15. Junii U. 7534. geboͤh⸗ 
ren, und U. ı555. in —— Habt , und auf des Vatters 
Abſterben zu der Stadtfchreiber sau A. 1556. zur Rahtsherens 
Stell befürderet worden : er gelangte auch fchon A. 1550. zu 
der Stell eines Sindics , und hernach wiederum U. 1564. , und 
ward weiters erfter Sindic A. 1567., 1572. , 1576. , 1580, 7 
‚8584. , 1588. , 1592., 1596., 1600, , 1604. , 1608, , UNd 1612, 7 
und auch Lieutenant und Prefident deg Stadt» Gerichts A. 1563. 
1570. » 1574, 1578. , 1582. , 1586, , und 1597. auch Oberſter 
Aufieher über die A, 1558. dafelbft angelegte Academie : Ania 
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telft ward er zu gar vielen Geſandſchafften gebraucht, ſo, daß 
fein Conferenz mit den benachbarten Staaten gehalten wor— 
den, welcher er nicht beugewohnet,, und er auch gar vielmahl 
an die verbündete Eydgenöfifchen Städt, und fonderlich die Stadt 
Bern abgefandt worden, umd insbefonders N. 1558. zu Erstchs 
tung der ewigen Buͤndnuß mit der Stadt Bern. U. 1570. bey 
dem von der Stadt Bern, zwifchend dem Herkog von Savop, 
und der Stadt Genf vermittleten Verglich, wegen der Stadt in 
dem Savoyſchen babenden Dörferen, te. A. 1579. bey dem zwi⸗ 
ſchend der Eron » Frandreich, und den Städten Bern, Solothurn 
und Genf, zu der letftern Beſchirmung errichteten Vertrags, 
A. 1584. bey der mit den Städten Zürich und Bern gefchloffnen 
evigen Bündnuß , U. 1598. bey deren mit der Herkoglichen 
Savoyſchen Gefandten gehaltenen Zuſammenkonfft und U. 1603. 
bev dem zu S. Julien mit felbigen vermittleten Tradtat ; er ward 
auch U. 1600. hach Annecy abgefandt König Henricum IV. von 
Srandreich zu bewillfommen , umd in — Jahr auf die 
Gemein⸗ Eodgenoͤſiſche Tagſatzungen na Baden , um zutrach⸗ 
ten, daß die Stadt Genff zu einem Zugewandten Ort der Eyd» 

enosfbafft möchte angenohmen werden, fo aber ausgeftellt wor⸗ 
en : Er pflegte ein groſſe Freundfchafft mit Francifco Bonivard, 
auch Calvino und Beza, auch vielen anderen Gelehrten in Fran 
reich und der Endgenosfcbafft : Er war auch fonderlich erfahren in 
Refung und u =. alter Schriften, wie er dann auch dars 
aus md anderen Nacrichten ein Eronic der Stadt Genff vers 
ertiget , und * erſtlich U. 1562, dem Naht daſelbſt uͤberge⸗ 
n, welcher darüber ein folches Vergnügen bezeuget, daß er vers _ 
ordnet, daß alle Rahts-Täg daraus etwas vorgelefen, umd ein 
jedes Nahts » Glied ein Copey darvon nehmen folle, um fich 
bierin u Ser Ci und Wiflenfchafft zu erwerben, Er 
er 





ward auch Her: tzu Chateau vieux, und ift in Augufto, Anno | 
1613, geftorben Hinterlaffend Daniel, welcher Anno 1583. des 
geofien Rahts, Anno ı591. Auditeur , Anno 1595. General - 

rocurator, Anno 1614. Rahtsherr, und Anno 1621, Sindic , 
und auch zu einigen Abſchickungen gebraucht worden , und Mi. 
chael , der Anno 1607. des groffen Nabts, Anno 16510, Gene. 
ral-Procurator, und A. 1636, der Stadt Agent an dem ae 
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zoͤſiſchen Hoff worden, und A. 1641. geſtorben, und ein Vatter 
geweſen Marci, der U. 1642. des groſſen Rahts, 1647. Audi- 
teur, A. 1649. Nahtsherr, und 1654, , 1658., 1662., 1666., 
1670. und 1674. Sindic, auch A. 1658. an den Hertzog von Sa⸗ 
bo» nach Chambery, und U. 1675. an den König von Franckreich 
abaefandt worden, und A. 1677. zu Pariß geftorben, mit defie 
Sohn gleiches Namens, der U. 1688. des groffen Rabts wor⸗ 
den, und U. 1730. aeftorben ; das Gefchlecht erlofhen, Stett⸗ 
ler Nuchtland⸗ Geſch. Pr IL pag. 212, - 402, Spon Hifl, de Geneve cum 
Not, pagı 254. 327. &c. 
Roſey. | 

Ein Hofin der Bfarı Wollhauſen, in der Lucernerifchen Lands 
vogtey Entlibuch. Siehe auch Rofer. 

Ein Dorf, abgegangnes Schloß und Herifhafft in der Pfarr 
Rolle, und dem Bernerifchen Amt Morges oder Mtorfee , da die 
Herifchafft denen Rolaz, aus dem Staͤdtlein Rolle zugehöret. 

Ein Schloß mit Herifbarftlihen Rechten, in dem Dorf Bur- 
fins, und Bernerifchen Amt Romainmötier , welches ehedeme 
dem Befchlecht Senarclens , jeß dem Gefchlecht Arpeau gehöret, 


du Rofey. Siehe Rolaz, 


Rofex. 
Ein Dorf in dem Mandement von Ober Ormont , in dem Bernes 
rifchen Amt Aelen. 

Roſier. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sen aus wel⸗ 
chem Betermann U. 1669. Venner, 1672. Schultheiß zu Stäffig, 
und A. 1682, Nahtsher: worden. 

Roſiere oder Roziere, 


Ein Schloß und Hofinder Bfarı Belfaux, in der alten Landfchafft 
= Stadt Sreyburg einem aus dem Geflecht von Montenach 
u 


4. 

Ein Dorfinder Herifchafft Travers, in der Preußifchen Sou- 
veräinitet von Newcharel oder Neuburg, da die Hersfchafft einem aus 
dem Geflecht von Bonſtetten, aus der Stadt Bern due: 


— — 
Er 
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Roſin / oder Roſyn. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen: 
Albertus in Bäbftliche Dienft kommen , und ein Paͤbſtlicher und 
Kapferliber in dem Archiv des Vaͤbſtlichen Hoffs immatriculir- 
ter Notarius worden , und aus Babits Pauli III, und des Colle- 
gii der Eordindlen Befehl erſtlich A, 1544. , 1545. und 1546, 
allein, md von Babft Julio III. A. ıssr. nebft noch einem am 
Diren an die Eydgenosſchafft abaefandt worden, diefelbe zu Yes 
—— ee Concilii — See mn 
and» efch. Pag. 139. 140. 143. 166, Hottinger Helperifche Kir⸗ 
een» eich. Pr dh Pag.766,  - 2 


Rofius. 


Gin Geflecht in der Stadt Biel, welches Jacob nebührtig von 
Biberach in Schwabenland dahin aebracht, und A. 1620. das 
Burger » Recht erhalten ; er verlieh: den Beiftlichen Stand , für- 
weldeen er Anfanar geftudiert, und legte fich einig auf die Dias 
thematie , und inebefonders auf die Etern » Kunft. verfertigte 
auch Calender auf mehr als hundert Jahr, umd iſt A, 1672. zu 
Biel geſtorben bat auch ein Hochmerfliche Betrachtung und Furs 
ge Weiſſagung von einem erfchröcklichen aeftreimten Stern 
oder Cometen, fo in Dec. A 1664. gefeben worden. Zu Bern; 
A. 1665, in gtö. herausgegeben. 


Rofn N. Eiche Rhodan. 
Roß. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der tatt Bern , ang welchem 
Johannes A. 1373. Ulj 1429. und Hang 1430. des groffen Rahts 
und der letftere A. 1450, deg kleinen Rahts und Caſtellan zu 
weofimmen , Betermann A. 1458. des groffen Rahts 1471. 
aſtellan a Zwenfimmen, und A, 1480. Kandvogt zu Nydau, 
ich A. Ta85. Kudwig 1501, und Hans A. 1553, des große 

en Rahts worden. 


Ä Roſſachet. Febe Roſacher. 





Rofale . 
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Rofjallo odet Rofall. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Landvogtey Locarno oder Lug⸗ 
Garus, aus welchem Jacobus in der Griechifchen und Lateiniſchen 
Sprach, auch der Philofophie, Red- und Dicht - Kunft woblerfahs 
ren gewefen , auch einige gelehrte Werd verfertiget, die aber in 
Schrifft aeblicben ; er ift A. 1616, geftorben, Balarini Cron, dä 


Como pag. 258, 
| Roſſans. Siche Rofem.. 


Roſſau. 
Ein Dorf in der Bfarı Mettmenſtetten, in der Zuͤrichiſchen Land⸗ 


vogtey Knonau. 
Roßbach. 


Ein Hof in der Pfarr und Obervogtey Meilen, indem Gebiet der 
Etadt Zürich , unweit von der Kirch zu Derliberg , da an dem 
Dirt, da diefere dermahlen ftehet ehemahls ein Burg geftanden , 
welche auch Roßbach neheiffen, und erftlich der Edlen gleiches 
Namens, aus deme Rudolf U. 1313. gelebt, hernach denen von 
Eberſperg, und letftlich den Edlen von Hettlingen zuftändig ges 
wefen, welche, weilen fie aus dieferem Schloß denen von Zur: 
viel Schaden zugefügt ; diefere A. 1353. eingenohmen, und, nach 
einigen ; den darin befundenen Edelmann und feinen Bedienten 
entleibet , und die Eörpper in den See hinaus gemorffen, auch 
das Schloß geplünderet und zerftöhret. Zrieg bron. nad) ans 
deren aber den Edelmann , da er auf dem See fifchen wollen , 
efangen , und dardurc das Schloß überfommen und verbrennt, 
tumpff Chron. Heiv. lib,. VL cap. 9. Und nach noch anderen follen 
die von Zürich in einem Schiff 200. Mann verborgen haben , 
und da die in dieferem Schloß ihrer Gewohnheit nach das vor⸗ 
beygetahene Schiff angreiffen und plünderen wollen, felbiges 
mächtig worden , fie erfchlagen , und das entblößte Schloß eins 
enohmen. Hottinger Merb, leg. Hifl, Helv, pag.250, Der vorbey 
effende auch fogenannte - 
Roß- Bad. 
cheidet die Zurichifche Obervogteyen Kuͤßnacht und Meilen, und 
dr Pfarzen Derliberg und Meilen von einanderen. 
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Roßberg. 


Ein Hofin der Bfarı Toͤs, wiſchend dieſem Dorf und dem Dorf 
Dttifen , auf der Höhe umd rechten Seithen der Kempt , in 
der Zurichifeben Landvogtey Kyburg, allda ehemahls ein Burg 
aeftanden, ein Stamm Hauf der Edlen aleicbes Namens, wel⸗ 
che der Grafen von Kyburg Dienft ⸗/ und Lehen» Leuth, und aus 
felbinen Heinrich um das Jahr 1271. Chorher: und Leit» Bries 
fter des Stifte zum aroffen Münfter, umd Peter in Dienften deg 
5* Oeſterꝛeichs A. 1405. von denen von St Gallen in dem 

reffen auf Hoptlisberg erfchlagen worden. Es waren ehemahls 
auch allda Anzeigen von einer Capell; auch find ennert Hittens 
berg in der Biarı Wald, und Zuͤrichiſchen Landvogtey Grünins 

en noch Gräben von einer dafelbit geftandnen Burg gleiches 

amens, darzu ein eigne Herrſchafft, Ind darunter auch die 
Dörfer und Hoͤf Nied , Gibſchweil, Hittenberge, te. gehöret 
haben follen , welche Hans und Walther von Diünchweil an Hang 
- Klaaer einen dortigen Landmann, und diefer A. 1425. der Stadt 
Zurich verkauft hat, Stumpff Chron, Heiver. lib, V. cap. 29, Und; 
V. cap 7. 

Ein Berg und Hof od der Sil, in der Pfarı Wollrau, und 
- den Schweitzerifchen Höfen. 

Ehemahls ein Dörflein, jet ein Hof auf dem Berg, in der 
Pfarr Wilchingen , in der Scheffbaufifchen Landvogtey Neüns 
Zirch, auf welchem Berg Eifen » Erk befindlich ; es hatte ehemahlg 
einen einnen Adel, und haben hernach das Vogt » Kecht allda 
die im Thurn, und weiters die von Fulach beſeſſen. 

Berg und Alp in dem Land Appenzell Inner Rooden, 


Roßbing. 





Ein Hauf und Güther in der Pfarr und Gemeind Hundweil, in 


Dem Land Appenzell Auffer Rooden. 
Ein Hof in dem Brandifch- Viertel der Pfarr Trub, in dem 
Bernerifchen Amt Trachſelwald. 

Roßboden. 


Ein Berg ob Egli Alp, in der Bfars Silenen und dem Land 
Stia Uri/ 


Pr Roßelet. 


— — — — — — — — — — 
Uri, auf welchem ein groſſer Firn und Gletſcher, auch die ſub⸗ 
a Criſtall, und —— wilden Alp Spillau genannt, ein 


See gefunden werden, 
Rofst. 


Ein Bach in der Bart Apples, in dem Bernerifchen Amt Ro- 


mainmötier. 
Roßelet. 


Ein Regiments/faͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, welches 
Ehriſtoff ein Sohn des gleich vorkommenden Rahtsherm os 
bannes von Neuchatel oder Neuburg dahin nebracht , da die 
Stadt Bern ihme wegen feinen in dem Bauren Aufftand U, 
1653, geleiteten Dienften den 3. Martii A. 1654. das Burger » 
echt geſchenckt: er befam auch A. 1645. das Landauth Leuͤen⸗ 
erg bey Murten, welches U. 1660. wieder verkauft worden: 
ein Sohn Samuel tratt in Königliche Franzöfifche Dienſt, und 
efam UA. 1708. die Commiſſion eines Hauptmann , und U, 
1709. eine Frey» Compagnie , nach der Abdandung er dannoch 
in dem Dienft geblieben, und U. 1723, zum Interims Comman- 
dant des Schloſſes und Heriſchafft Blamont ernennt worden, 
und U. 1727. Obriſt »Lieutenant Rang und Befoldung, und 
den Titel eines Königlichen Rahts, Secretarii nnd Dollmetfch 
in —5* Geſchaͤfften bekommen: von feinen Söhnen hat Da— 
Did Friederih auch A. 1720. ein Commiſſion eines Hauptmanng 
in Königl, Franzoͤſiſchen Dienften befommen : Carl Emanuel if 
A. 1742, zu Strasburg Doctor beyder Rechten , und nach ſei⸗ 
ner Zuruckkonfft Yürfprech ‚vor dem groffen Raht zu Bern wor⸗ 
den, und hat in Drud gegeben 
Differtationem de Legibws Civilibw in genere Præſ. Gottlieb Jann 
Profeflor zu Bern, U. 1740, 4t0. Jannet 
—— de poteſtate legilatoria ſumorum Imperantium, Stras⸗ 
burg A. 1742. a4tò. 
Verſuch einer hiſtoriſchen und rechtlichen Abhandlung 
von den Schweigerifchen Schutz / und Schirm / Buͤndnuſſen 
oder fogensnnten Wiitburger, Nechten überhaupt, — 





ders aber desienigen zwiſchend der Stadt Bern umd der 
Bifchoff Bafelifchen munwipal - Stadt Neuenſtadt U. 1757. to. 


Und Samuel Amadeus hat zu Baſel und Montpellier die 
Artzney⸗Kunſt aeftudirt, und ift am letften Ort U. 1749. Dodtor 
derielben , und U. 1753. auch einer der Stadt Phyficorum zu 


Bern worden, 
Roffelet 


zugenannt von Charpiloe „ ein Gefchlecht in der Vreuͤſiſchen Stadt 
Neuchatel oder Neuburg, welches aus Bretagne urfprunglich , aber 
fi hernach meiftens zu Vefoul in Burgund aufgehalten, und 
auch darvon nad) Neuchatel getogen aus welchem Blaſius Com- 
miffarius von Vau Travers 9. 1553. von dem damabligen Sou- 
verain zum Staaıs- Naht ernennt worden , fein Sohn Johan⸗ 
nes ward N. 1559. Stadt, Wenner , und deffe Sohn Claudius 
A. 1593. Meyer der Stadt Neuchatel, und von feinen Söhnen 
ward Abraham Meyer zu Boudevilliers, und Daniel, der A. 
1604. des Leinen Rahts, U. 1616, Gefandter zu der neuen Bes 
ſchweerung des Burger » Nechts mit und in der Stadt Bern, 
und U. 1636, Stadt» Venner , und diefes letfteren Sohn Ab⸗ 
raham U. 1639. des Kleinen Rahts, umd 1645. Statthalter der 
Etadt Neuburg: des Mieyer Abrahams Sohn Fohannes ward 
A. 1623. des nroflen, und 1628. des kleinen Rahts, und von 
feinen Soͤhnen ward Ehriftoff , wie obbemeldet ; Burger der 
Stadt Bern, Sammel A. 1660, Bfarıer zu Dindelbant, 1662, 
farzer zu Thun und Decan des Thuner Capituls, U. 1663, 
elffer in der Stadt Bern, und N. 1672. Bredicant in ‚ibiere 
Etadt, und Johann Friederich ward Herz der Herrſchaft Muͤnch⸗ 
woler: auch in dem lauffenden Seculo ward Claudius Francifcus 
* Roffelet Burgermeifter der Stadt Neuchatel oder Neuburg, und 
iſt dermablen Statthalter des Meyers daſelbſten. 


Roffemaifon. 


Ein Dorf in der Bfarı C delin , in dem Bi 3 
ſchen Münfterthal unter tan Feten, Eulen Sa 
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Roſſenhuben. 


Einige Haͤuſer in der Pfar Gachnang , und den Gerichten der 
Stadt Frauenfeld , in der Land » Grafffbafft Thurgau, 


Roffens odet Roffans. 


Ein Dorf in der Pfarr Dompierre , in dem Bernerifchen Amt 
Moudon oder Milden , deffen’ Derifchafft verſchiedne Gefchlech« 
ter beſeſſen, und ketfilib U. 1654. Johann Antoni Zehender 
aus der Stadt Bern erfaufft, und deſſe Sohns Sohns Hang 
Rudolff Zebenders Tochter fie A. 1742. ihrem Ehemann Alerans 
der Derport zugebracht. 

Ein Dorf in der Pfarr Favargnie le grand, in der Sreyburs 
gifchen Landvogtey Pont und Favernad). 


Roffer oder Roſeti. 


Ein altes Adeliches Gefchlecht in der Waat und melfchen Ber⸗ 
ner» Gebiet , welches urfprünglich aus dem Savonfhen-Hers 
gogthum Chablais herfommt , und aus weldyem Johannes W, 
1462. und fein Sohn Guy oder Guido U. 1528. Sindics gu Laufanie 
worden, und diefer letitere auch 1536. einer der zwoͤlff abgeords 
neten nach Bern gewelen , wenen der Stadt freyen Ubergab zu 
handlen ; fein Sohn Johannes ward N. 1588. Burgermeifter 
der Stadt Laufanne , und fein Sohn Benjamin Herr zu Vufllens 
la Ville erbielte gleiche Stelle U. 1617., gab fie aber 1629, zu 
Gonſten eines Freunds freywillig auf, ward aber A. 1634, zung 
anderenmaht darzu erwehlet: auch fein Sohn ge Phili 
us ward A. 1673. Burgermeifter , und befafle die Heriihait 
ufflens la Ville, Echandens und Rochefort: fein Sohn ſtarb 
jung , und binterließ Johann Ludovicum Ser: von Echandens, 
der Venner der Stadt Laufanne worden , und U. 1775. geftors 
ben : Marcum Benjamin von Rochefort der U. 1736, erfter Bfars 
rer der Etadt Laufanne ,„ und auch hernach Decanus der 
Clafs von Laufanne worden, und U. 1754. geftorben: und Da- 
wid Roffet von Vernans, der annocy in dem 83. Jahr die Stell 
eines Commandanten eines Land » Reniments verſiehet Obbe⸗ 
melten Venners Johannis Ludovici Sohn Ferdinand ift Herr zu 
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Echandens und Rochefort : von des Pfartes und Decani Marci 
Benjamins Söhnen ward Antonius Emanuel A. 1725. Dodor’ 
‚ Medicine zu Bafel, und hat ein Diferzarion de Vipw dafelbft in 410. 
in Druck gegeben , und ward folglich auch Nahtsher: zu Lau- 
fanne , und Johannes Alphonfus, welcher feine in_der Vatter 
Stadt angefangne Studien , hernach ein geraume Zeit in dem 
Haug und unter der Aufficht feines Tauff /Paths des beruhms 
tet Profefloris Johannis Alphonfi Turretin zu Genff fortgefekt ; 
und von ihme U. 1701, unter die Kirchen » Diener — 
men , Anno 1743. aber Profeſſor Honorarius der Morgens 
ländifchen Sprachen , und Anno 1748. ordenlicher Profeflor 
der Theologie auf der Academie zu Laufanne worden , auch A. 
1750, , 1751, und 1752, Rector derfelben geivefen , von ihme ift 
in Drud kommen 

Examen des Princippes , qu'il faut employer pour determiner eſence de 
la Religion tird du latin de Mr, le Frofefleur Breitinger & Zuric , avec Pre- 
face & notes du Tradudteur Zürich, 1741, in gvo. 

2, Memoires de Jean Wilmot Comte de Rochefler &c, avec des Penfees 
generales fur le Deiſme. Zuͤrich, 1743, 

3. Difcours Academiques fur divers Sujets intereffans relatifs à ld Reli- 
gion , fuivis de quelques Sermons & des Eloges de Mrs, de Croufaz & Ru- 
chat, Laufanne, W. 1753. in 8vo. 

‚Auch ift aus diefem Gefchlecht Petrus Antonius Ludovicus, 
Rahlsher: und Gedelmeifter zu Laufanne , Mitther: zu Ver- 


nans. ® 
Roßfaden. | 
Ein Hein Dorf in der Bfarı Goldinger Thal, in d i 
rind ——— Unad. a I 
Roßfallen. 
Ein und Alp, in der d eind 
ee 


Ein Hauß und Gütber in der Pfarr Ganderſchweil, in d 
Stift St, Gallifchen Graffſchafft nr * 


⸗ 
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Roßgaß. 


Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Williſau, in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Lucern. 
Roßgrat. 


in Berg in dem Gumer Viertel der Pfarz Trub und 84 
ee — er — Aal 


Roßhaͤuſeren. 


Ein Dorf in der Par: Muͤllibera, in dem Berneriſchen Lands 


Gericht Sternenberg, an der Land» Etras vpn Bern nach Laups 
en. 


nr 


Roff. | 
Ein Adeliches Geſchlecht in der Graubuͤndneriſchen Landſchofft 
S:lılin, welches zu Tirano , Rogolo, &c. gefeffen , und auch dag 
Dorf Occha befeffen danahen einige ſih Rolli von Occha ges 
fiprieben, suler Rbas, pag, 175. 18%. 
Roffignes. 


Ein Dorf in ber Bfarz Siens , in dem Bernerifchen Amt Moudon 
oder Milden. 


Roffigniere. Eiche Rofiniere, 
Rojffllion. _ - 
An⸗ diefem Geſchlecht ward Johannes IL, oder IIL Bifchoff gu Lau. 


Saune A. 1324, 
Roffin. Siehe Roſin. 
Roffiniere » Dder Rofigniere 


auch Rofoniere und ehemahls Rafoneres ; ein groſſes Dorf, Kirch und 
gun, und die dritte und letite dev Melfchen Gemeinden in dem 
ernerifchen Amt Sanen, in welchem die Gemeind ihre Zufims 
menkoͤnfften haltet : Diefes Ort hat chemahls in die Bfarı Oeſch 
ehöret, ift aber hexnach zu einer eianen Pfarr gemacht, und ein 
irch auf einer Döbe ab dem Dorf erbauet worden, er % 


2645. durch einen Sturm» Wind fo gefebädiget worden , daß 
man felbige neu bauen müffen ; auf einer andern Höhe find noch 
einige Wberbleibfel von Steinen / ohne daß bekannt, ob ein Schloß, 
Kirch oder Capell dafelbft geſtanden: den 18. Aprilis, A. 1600, 

nd dafelbft ro. Häufer, ı1. Scheuren, umd 7. Speicher vers 


brunnen ; die darzu gebörige Pfarr und Gemeind erſtreckt fich nur 


ein Stund in die Länge und Breite, umd graͤntzet gegen Nieders 

ang und Mittnacht an das Gebiet der Stadt Freyburg, und 
A von felbigem abgefönderet durch ein Enae , da die Berg fo 
nach an einandern ftoffen, daß kaum Platz für den Durchgang, 
und für den Durchflug der Sanen , welche fich in diefer Enge 
über die wi herabftürget, der Weg aber an theils Orten 5 
Felfen gehauen , welche man auf der einten Seithen, auf der 
andern aber eim förchterliche , ſehr gaͤhe Zieffe hat ; es wollen 
einige den Namen berleithen von dem Felfen und der Erden, 
welche meiftens ſchwartz ausfehen , und es danahen eigentlich Ro- 
che noire heiſſen folle, Plansin abrege de PHifl, de Susfe pag. 465, 


Roßlen. 
Ein hoher Berg von Gonten gegen Mittag, in dem Land Appen⸗ 
zell Auſſer Rooden. 
Roßmaas. 


Ein Alpin dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 
Roßmatt. 


Ein Bergund Alp von 266. Stöffen in dem Clonthal des Lande 


Glarus, auf welchem auch Lriſtallen gefunden werden. 
niale Roſſo. Siehe Rial, 

Roſorino. 

—— in der Pfarꝛ Briago, in der Landvogtey Locarao oder 
ggarus, - 

—— Stift St. Balli 
ärflein inder Pfarr Rotmonten, indem Stift St, Ga 
a Dann  Doffmeißer Amt. = 


(7%) | | Roßſtok. Roſt. 


Ein Dorf in der Pfarr Mol, in dem ſogenannten Berg⸗ 
tn da die Stadt Wol die Niedern Gericht Hat, in der Ag 


Grafffhafft Thurgau, 
Roßſtok. 





Ein groſſer und hoher Berg in der Bfarı Buͤrglen, der an Gew 


nafp, und an die Schweiger » Alpen anftoffet, gegen Luterfchäs 
ben, in dem Land Urj. 
Auch ein Berg in der Bfars — zur Lincken dev Reuͤs/ 


ob Irſchiberg, auch in dem Land U 
Rofura. 
Ein Dorf, Kirch und Bfarı auf dem De gegen Bellens , in der 
Sicinang Chifogna , in der Urnerifchen Landfcharit Kivenen, 
Roßſchwendi. 
Ein Hof in der Pfarꝛ und Gemeind Reechtobel, in dem Land Ups 
penzell Auſſer Rooden. 


Roßwaͤg. 
Ein Hof in der Pfarı Kirchberg, in der Zuͤrichiſchen Obervogteg 
orgen. 
Roßweyd. 


Ein Hof in der Pfarr Sternenberg, in der Zuͤrichiſchen Land⸗ 


vogtey Kyburg. 
Roſt / oder auf dem Roſt. 


I Hbf auf einer Höhe, ein viertel Stund vor der Stadt Zug, 


lbi 37 en Oberweil. 
in in  Barı Kirchdorf, in dem Amt — 


in N ces Baden. 

Bon Roſt. 
Ein nach und nach Moclices, Freyheriliches, und letſtlich Graf 
liches Geſchlecht in dem Tyrol, aus welchem Dionyfius von Roſt 
als Ober⸗Oeſterreichiſcher Regiments⸗ Raht, und Vogtey⸗Ver⸗ 
walter der — Nellenburg von Kavſer — * 


* 
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1676. in die Evdgenosſchafft abgeordnet worden: Antonius Freys 
ber von Roft, ward erſtlich Kanferlicher Adminiſtrator der Herr⸗ 
ſchafft Razuns, und hernach zugleich von U. 1700, big 1706, 
Extraord. Abgefandter in Graubundten , und iſt ein Vatter ges 
weſen Jofephi Benedidti , der N. 1728. Biſchoff zu Chur wor 
den ; aus gleichem Gefcblecht ward Dionyfius Graf von Roſt, 
der A. 1716, gebohren, 1734. Dom» Hert, 1736, Dom + Sexta- 
rius, A. 1740, Briefter, und 1743. Dom » Cantor, und 1755, 
Dom » Decan zu Chur , umd fein Schwefter Maria Gaudentia 
Cunigunda iſt den 3. Januarii , A. 1756. Abtißin zu Paradyg 
worden, nnd in Martio gleichen Jahrg geftorben : Es ward auch 
Niclaus Roſt A, 1504. Ehorherr des Stifts S. Urſi zu Sol 


thurn. 
Rot / Roht. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Jacob Chorherr des Stifte zum groſſen Muͤnſter U. 1317. und 
ans A. 1455. Zunftmeifter worden. 

Ein Geflecht in der Stadt Bern , aus welchem einige eis 
nen A. 1472. nach Wangen erwehlten Landvogt Namens Heins 
rich fegen , andere aber ihme das Befchlecht Rohr beylegen: Es 
warden aber fonft Benedict A. 1518. des groſſen Nahts, 1527. 
Landvogt zu Frienisberg , U. 1533. des Heinen Rahts, 1539, 
Landvogt zu Juterlachen, und A. 1547. zu Landshut: Niclaug 
A. 1547. Landvogt ju Nydau , und Martin ı591. Unterfchrei« 
ber, U. 1590. des groſſen Rahts, und 1693. Kahtfchreiber ; 
ein anderer gleiches Namens ward A. 1624. Chorfchreiber,, 1632. 
Randvogt zu Arberg , und U. 1637. Stadtfchreiber, und deſſe 
Sohn Emanuel A-1648. Rahts » Exfpedtant,, 1551. Unterſchrei⸗ 
ber, A. 1657. des grofien Rahts und Rabtfchreiber, und 1665. 
Landvogt zu Arwangen ; von deſſe Söhnen Niclaus U. 1679. 
Rahts + Exfpedtant, U. 1680. des groffen Rahts, U. 1684. Ges 
richt» Schreiber , und A. 1597. Landvogt zu Interlachen wor⸗ 
den, und N. 1700. von Bern weg in Deutichland gezogen, 
Emanuel und Samuel aber dag Geflecht fortgenflang:t. 

I. Emanuel ward A. 1682. Rahts⸗Exſpectant, 1685. Uns 
terſchreiber A. 1688. —— 1691, des groſſen Ra 

2 : 





444 Rot. 
A. 1693. Stadtfchreiber, 1706. einer der Geſandten nach Nydau, 
ein Verglich mit dem Biſchoff su Bafel wegen des Münfterthalg 

uerzichten, U. 1710. des Beinen Rahts, 1715. Bauherr, und 

1728. Landvogt i Summiswald , ift aber vor dem Aufzug: 

eftorben , und hat hinterlaſſen Emanuel, der U. 1717. Unter⸗ 
reiber, A. 1718. des groſſen Rahts, 1722, Rahtſchreiber, 
und A. 1731. Stadtfchreiber, und 1738. Landvogt zu Romain 
mötier worden: Gabriel, der A. 1727. des groffen Rahts, und 
A. 1735. Landvogt zu Gottſtadt, Antoni der Artillerie - Haupt 
mann, und U. 1735. des groſſen Nahts, und 1746. Saltz⸗ 
Diredtor von Roche worden und Niclausder U. 1738 die Herz 
ſchafft Kifen erkaufft, und erflih Hauptmann, hernach Major, 
und U. 1745. Obriſt / Lieutenant in der Vereinigten Niederlans 
den Dienften worden, umd des folgenden Jahrs geſtorben: Bon 
dieſen vier Brüderen war der erſte Landvogt Emanuel ein Vat⸗ 
ter eines gleichen Namens, der A. 1736. Rahts , Exfpectant , 
U. 1745. des groſſen Rahts, und 1750. Landvogt zu Morges 
oder Miorfee worden : und Samuels der Capitaine-Lieutenant, 
und A. 1757. Hauptmann unter dem Regiment Beat Ludwig 
Stürlers in der Vereinigten Niederlanden Dienſten, und 1755. 
auch des groffen Rahts worden. 

II. Samuel auch 'erften obigen Landvogts Emanuel Sohn 
ward U. 1688. Bfarzer 4 Bargen, und 1699. zu Walpersweil, 
— fein Sohn Samuel A. 1722. Hof» Schreiber zu Koͤnigs⸗ 

elden. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt 
offingen , aus welchem Heinrich von Rot Ritter, U. 1341, 
chul heiß, und Eberhard U. 1225. , und Heinzmann A. 1365. 
des Rahts dafelbft worden. _ 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, genant 
von Rot, aus welchem Rudolf U. 1395. des innern Rahts und 
Landvogt zu Rotenburg , und A. 1401. Schultheiß, Andreas 
A. 1395, und Wilhelm A. 1410, des innern Rahts, Nudolff 
NA. 1:07. Landvogt zu Rotenburg, und 1409. des Entlibud)s, 
und Werner A. 1449. Landvogt zu Rotenburg worden : es hat 
auch aus diefem Geſchlecht Barbara in dem XV. Seculo die 
Collatur und Pfarr⸗Saz zu Gerfau von denen von —— 

er , 
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ererbt, umd felbige wieder Echend / oder Zeftaments + weiſe Jo⸗ 
bannes von Büttifon überlaffen. Eyfat m. Walditetter, See 


p. 234. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Uri, aus wel 
chem Johannes A. 1403. ı 1406. , 1418,, 1420, , und 1422, 
Landamman anbey auch Lands - Hauptmann, und A. 1404, eis 
ner der Nichteren in dem Streith zwifchend den Orten Schweitz 
und Zug geweſen, und U. 1422, in der Schlacht bey Bellenz 
erſchlagen worden; in welchem Jahr fein einiger Sohn gleicheg 
Namens auch Land» Umman gewefen , hernach aber wegen auf 
einer Geſandſchafft empfangnen Schenkung von der Lands» Ges 
meind sum Tod verurtheilt, und fein Nam aus der Verzeichnug 
der Land, Aman wegzuthun befohlen worden , auch ift Paulus A, 
1513, in der Schlacht bey Novarra , und Aldinus U, 1515. in 
der Schlacht bey Marignano umkommen. = 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Glarus, und 
zwaren das erfte von dem freuen alten Adelichen Befchlechteren, 
deren Häupter des Lands » Negiment verfehen , und auch deg 
Etifts Sedingen Ruben und Gerectigkeiten zu beſchirmen vers» 
pflichtet geweſen, dieferes aber abfonderlich des Stifte Keller + 
Amt verwaltet , bis A. 1335. da diefes Gefchlecht mit Keller 
Herman dem Roten ausgeftorben. Tſchudi Glarn. Chron, page 


73. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hartman 
N. 1372, Hang 1344. und Beter 1456, Buraermeifter worden, 
und alle drey Ritter , umd zwaren der letftere Ferufalemitifcher 
Mitter geweſen, und bat der mittlere A. 1444. die Burger, wei⸗ 
che währender Schlacht bey St. Jacob dafelbft ohne Befehl zu 
Hilf dern Eydgenoffen einen Ausfahl nethan , und die durch 
einen feindlichen Hinderhut von der Stadt abaefchnitten werden 
follen, und die Stadt dardurd in groffe Gefahr gefebt worden 
wäre ; noch glücklich zuruck mahnen und bringen m gen, auch 
Geſandter auf der A. 1446. durch Chur » Fürft Ludwig in der 
ge in der Stadt Coſtantz zu Befriedigung des Haufes Des 
eri. mit den Eydgenoſſen angeftellten Zufamenkonft gewefen : der 
lerftere Piter aber war Hauptmann über 800. Baßler in der 
Schlacht bey Grandfon , F * 2000, zu Fuß und a 
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Pferd in der Schlacht bey Murten N. 1476. umd in aleichem 
ade auch Gefandter auf der zu Freyburg zu Befriedigung der 
vdgenofien, Herkog von Savoy und die Stadt Genff gehalt 
nen Zuſammenkonfft Weiters ward aus diefem Geſchlecht Hem⸗ 
man A. 1351, und Hartman oder Goͤzman 1416, Obriſte Zunfts 
meifter, und ererbte der letitere von denen Zuffneren einige Ges 
richt in dem Dorf Hölftein , auch ward Werner N. 1360, des 
Rahts zu Bafel, und foll diefes Gefchlecht mit Chriftoff A. 1523. 
erlofchen ſeyn. Wurftis Bafel, Chron. lib. Im. cap. 3, Epitome Hifl, 
Bafıl,cap.ı3, Es findet fih aber, daß aus einem Gefchlecht aleis 
ches Namens Matthuas A. 1573. und Joſeph 1666. Nahtshere 
und Albrecht A. 1612, und Theodor 1688. Meiſter allda , md 
Chriſtoff A. 1720. des groſſen Rahts worden ; auch ward Jacob 
A. 1656, Magilter Philofophiz , legte ſich folglich auf die Artz⸗ 
nen» Kunft, ihat A. 1654, ein Reife nach Paris , und erhielt 
- nach feiner Zurucklonfft A. 1655. die Doctor - Würde in der ge⸗ 
dachten Kunft ; er tbate A. 1667. und 1675. bey fich inder Stadt 
Bafel enttandnen Peſt⸗ und anderen anftedenden Seuchen fo 
nußliche Dienft , daß die Oberkeit ihme die erſte ledigwerdende 
Profeflion zugefennt ; wie er dann in letſt gedachtem Jahr die 
Proteflion der Anatomie und Botanice erhalten, und A 1686, 
die der Medicin® Theoreticz , und A. 1687. die der Medicine 
Practicæ und erfter in diefer Facultet erhalten , auch A. 1683, 
und 1691. Redor der Hohen» Schul , und neunmahl Decanus 
der Medicinifcher Facultet worden : Er ift U. 1703. in dem 65. 
zent? Fahr geftorben , und find von ihme su Bafel in Drud 
ommen 
Thefes Medica de Elementis & Temperamentis, A. 1695, in 4t0. 
Difp, de Venefeiome, Præſ. Joh. Cafp. Bauhin, Med. Dod. & 
Prof. in to. | 
Thefes Medica Inaugurales, A. 1665. in 4tö. 
Diſp. Pbilofopkica de calido innato, A. 1673. in 4tò. 
Difputationes aliquot Philofpphice. in 4t0. 
Horatius Poeta cum verfione Germanica, in 8vò. 
Anch findet fich von ihme in dem Mifcell, Acad, Nat, Cariof, Dec. L 
Ob£. 179. de Culsrivoro Bafılsenfi, ei 
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——— nenn, 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Srepburg , aus 
—— — A. 1528. Heimlicher, und 1585. Venner 
worden. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Niclaus des Rahts/ und A. 1456. Vogt zu Faldenftein, 
A. 1457. wiederum des Rahts und Bauherr, und 1454, Vogt 
am Läbern geweſen, und fein Sohn Johannes A, 1479, Brobit 
des Stiffts 8. Urfi zu Solothurn worden. 

Als A. 1382, die Stadt Solothurn durch eine Verrähterey 
follte eingenohmen werden , und Hans Not ein Landmann von 
Rumiſperg ſolchen Anfchlag , da er unverfehens unter die Feind 
fomen ‚ und felbigen vernohmen : noch zuvor Nachts um zwoͤlff 
Uhr dem Maächter bey dem Euch » Thor entdedet, ift darauf die 
Burgerſchafft in das Gewehr kommen, und alfo der Anſchlag 
gu nichten worden ? zu deſſe Angedenden die Stadt Solothurn 
allwegen dem älteften aus diefem Geſchlecht einen Rok mit der 
Stadkt / Farb ſchencket. Saffner Solothurn. Schaupl. Pr. 11 ꝓ. 
138, 139, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Scheffbaufen , aus welchem 
Heinrich U. 1481., Dans U. 1525. , und einer gleiches Nameng 
, 1846, Zunfftmeifter worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus 
welchem Niclaus U. 1477. Zunfftmeifter, 1488. Unter Burger 
meiſter, und A. 1498. Burgermeifter worden 5 Siehe auch 
Rodt. Roten, 

Kot, 


Ein Dörflein in der Bfarı Langentbal, in dem Amt Wangen; 
allıwo erftlich dag Klofter S. Urban follen angelegt merden, weis 
“ Sen aber wegen Abgang des Waſſers kein Muͤlle in dem Bezirck 
des Klofters wol angelegt werden können ‚ ift foldhes unterlafß 
n, und der jetzige Platz darzu ausgemwehlt worden. _ Ein Dorf 
n der Bfarı Biglen , und Amt Signau; und ein Hof in der 
Bfarı Oberburg, in dem Amt Burgdorf, alle in dem Gebiet 

der Stadt Bern. 
Zwey Dörfer »_ Ober und Unter Rot, in der Landvogtey 
Habsburg, und Gebiet der Stadt Lucern , da in dem ſogenann⸗ 

e 
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ten Obern auch ein Kirch ftehet, und ein groffe Bfarı dabin ges 
Be darunter auch zwey Filial - Kirchen zu Ebilon und Honau: 

er Zehenden gehörte erftlich dem Stift zu Zoffingen , welches 
felbigen an das Stift S. Leodegarii zu Luceen verkauft ‚, deſſen 
Probſt Zehenden » Her: und auch Collator der Pfarr ift, die Ca⸗ 
planen dafeloft aber wird von der Gemeind beftellet, und gehört 
die Pfarꝛ in den Lucerner » Sextariat des IV. Waldftätter ⸗Capi⸗ 
tels ; die Edlen von Eſchen, von HDafenbura , Rudisweil und 
. Maltifpübl follen vieles der Kirch vergabet, und Walther Bus 

holzer , und Michel von Meggen von Jeruſalem ein und ande 
res dahin gebracht haben, 

Ein Dorflein und Capell in der Bfarı Rußweil, und der Lands 

vogtey Rußweil, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Rot / auch Rotbach. 


Ein Fluͤßlein, welches zwifchend Williſau und Huttweil entſprin⸗ 
get, wiſchend Groß »Dietweil und Melchnau durch, und gegen 
&t, Urban fortlaufft, und die Graͤntzen zwifchend dem Berner, 
und Lucerner Gebiet ausmachet, hernach fich in zwey Theil theis 
let, und der einte, den man Murgen nenmet ; gegen Murgen⸗ 
thal, und hernach in die Aren fie et, der andere aber den Nas 
men Not behaltet , und durch kuͤnſtliche Einfaffung durch Ober 
und Niedermweil, in dem Amt Arburg geleithet, und theils durch 
viele Abzug» Gräben , durch welche dortiges Land zu fehöneren 
Matten gemacht wird ; fich verliehret, theils aber auch noch in 
die Aren einflieffet, 

Ein Bach in der Pfarꝛ Dürzenrot, und Bernerifchen Amt 
Sumiswald, welcher ſich mit dem Hubbach vereiniget , und die 
Mot genennt wird, auch ſolchem Dorfden Namen gegeben ; dag 
Maffer wird zum Baden gebraucht , und foll Kupffer führen, 
wie aus denen Steinen darin und dem Grund, die rot find, ges 
fchloffen werden will ; er ergießt fich in das Fluͤßlein Langeten, 

Ein Bach, der auf dem Kot + Moos bey der Huttweiler⸗Al⸗ 
ment, in dem Bernerifchen Amt Trachfelmald entfpringt, dag 
Dorf Gundifhweil , in der Bfart Melchnau durch, und bers 
nach in dag Gebiet der Stadt Lucern flieſſet, und fih in die 
Lutern ergieffet; R Ein 


— 
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Ein Bach, der die Landvogteyen Rottenburg und Rußweil 
durchfileſſet und unter Innweil in die Neuß ſich ergieſſet; ein 
Bach in der Bar: Efdylismatt , in der —— Entlibuch, 
der in die Ilſis flieffet ; ein Bach, auch Schidtbach genannt , in 
der Dar: Üdligenſchweil, in der Randvogtey Habsburg , alle in 
Dem Gebiet der Stadt Lucern. - 

Ein Bach , der in dem Land Unterwalden entfprinat, und 
in der Gemeind Schüpffen , in der Lucernerifchen Landvogteg 
Entlibuch fortflieftet. Siche auch Rot» Bach. 

Ein Fluß, der durch die Gemeind Teüffen , in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden fliefet, und nn» und Auſſer Roo⸗ 
den von einandern ſcheydet , und endlich ob dem Gmünder - Tor 
bel in die Gittern fallet ; er bat ob und unter dem Klofter Wohs 
nenfteime sven hohe und arofie Waffer » Fall , da das in die Gon⸗ 
ten herunter fallende Waffer werfchiedne gefährlie Wirbel mas 
«bet, umd was darein Zommet verſchlinget und unter das Waſ⸗ 
fer ziehet. Walfer Appenzell. Chron. Pag. 107. 

Fin Bach in dem Saafer - Thal, und der Pfarr Saas, in 
dem Zehnden Bifp , in dem Laud Wallis, welcher alles, darüber 
er fließt, mit voter Farb befaͤrbet. Scheuchzer Schweiz Na⸗ 
tur/ Hift, Pr IL Pag. 371. 


Rotach / Rotachen. 


Ein Wald / Waſſer, welches in den Alpen des Buchhalden⸗Bergs 
Ach fammiet, und die Gemeind Dießbach, in dem Bernerifchen 
Rand» Gericht Eonolfingen durchflieſſet, und ſich in die Aren er⸗ 
giekt, auch etwann grofien Schaden verurſachet. 

Ein Bach, der unweit dem Fleden Appenzell in die Gitter 
einflieffet , in dem Land Appenzell Inner Rooden. 


Rotach. 
Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Inner Rooden, aus 
welchem U, Pe e von Appenzell U. 1405. bey der Schlacht 
am Stoos auf einmahl von zwoͤlff Oeſterreichiſchen Soldaten ans 
gefallen worden, er aber fich mit feiner Hallparten an das Eck 
Weich » Hütten neftellt , und nicht nur ein lange Zeit feiner 
Feinden fich gewehret , nen Dun fünff darvon erlegt, und, 
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da aber die Feinde die Hütten mit Feur angeſteckt, dennoch noch 
fo lang ſich gewehret , und nicht ergeben wollen, bis er in den 
Flammen das Keben laſſen muͤſſen. Welfer Appenzell, Chrom, 


Pag 226, 
Rotacher. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus wel⸗ 
them Adam A. 1629. Zunftmeiſter worden, * 


Rotafloh. 


Ein Hof in der Pfarr Kronau, und dem Gericht Wattweil, in der 
Stift St. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg. *— 


Rotan. 


Joh. Bapt. wird von einigen für ein Biemontefer en ‚ war aber 
aus Braubündten, und fam nach Genff,da er U. 1576. zum Bfars 
rer von Vandoeuvres , und N. 1577. Pfarrer in der Stadt Genff, 
auch U. 1587. Pfarrer der Ytakienifchen Gemeind , und zugleic) 
der 3. Prof. Theol. dafeldft, da zuvor nur ihrer 2. geweſen, verords 
net worden : er hat auch in — Jahr dem in der Stadt Bern 
zwiſchen verſchidnen Eydgenoͤſ. Gottsgelehrten und Samuel Huber 
(vondemeineigner Articul: ) gehaltnen Unterred beygewohnet; ih⸗ 
me ward A. 1589. das Burgerzecht in der Stadt Genff geſchenckt, 
befam aber daſelbſt U. 1°95. den verlangten Abſchied, und ward 
Pfarrer und Profeffor Theologix zu Rochelle, und A. 1596, zu 
Caftres , fol auch ein Traitte ortodoxe del’ Euchariftie zn Ro. 
chelle in Drud gegeben haben ; er fam bey einigen in Vers 
Back als wann er zu des Königs Henrici IV! von Frandreid 
Religions, Veränderung nicht wenig beugetragen , und daß er 
auf einem National - Synodo zu Montpellier A. 1598. ein den 
Reformirten fcbädlichen Vorfchlag auf die Bahn bringen wol« 
len, er aber noch vor ſolchem Synodo geftorben feye ; andere 
aber wollen nicht , daß er jemahl an der Evangelifihen Lehr eis 
nige Anftand gehabt , oder derfelben nicht völlig beugepflichtet 
babe. Cisadin de Geneve pag. 42, Adam, in Vira Such © Bexe Baille 
Diction, ad h. art, TR R u” 
\ ota⸗ 


Rotberit. er 


Rötarims, 
Einer diefed Namens ward in dem IX. Seculo Bifchoff zu Chur, 


Rotbach. 


Ein Hof ube Pfarr: Sempach, und Landvogtey Nottenburg ; 
amd drey Bäch , welche den Namen auch dreven Alpen geben, 
in der Bfarı und Landvogtey Entlibuch, alle in dem Gebiet der 
Stadt Lucern, Siehe auch Rot und Rotenbach, 


Rotberg. 


Ein nun abgegangnes Schloß in der Pfar: Mezerlen zwiſchend 
dieſerem Dorf und dem Dorf Hoffſtaͤtten, ein viertel Stund von 
dem Kloſter Maria Stein, in der Solothurniſchen Vogtey Dor⸗ 
nach, darzu ehemahls ein Herrſchafft und darein nebft obigen 
zʒweyen Dörferen auch die Dörfer und Höfe Weiterſchweil, Hos 
derſtorff, Fluehen, Loͤwenhauſen, das Stift Maria Stein, und 
die Schlöffer Rotberg , Fürktenftein und Münchenberg nebft den 
Hohen und Niedern Gerichten, ꝛc. gehört haben : Ermeltes Schloß 
wird von einigen für die von Kayſer Valentiniano wider die Ale 
manier erbaute Felle Robur gehalten , wenigiftens war felbigeg 
das Stamm » Hauf der Edlen diefes Namens, weldye auch Buͤr⸗ 
ger in den Städten Bafel und Solothurn gewefen, und feit A, 
1467. das Erb» Kuchenmeifter » Amt des Biſchthums Bafel vers 
woltet ; aus dieferem Geſchlecht, fo lang es in biefigen Landen 
fi aufnehalten , wurden Ulrich, Yobannes und Berner alle 
Ritter U. 1227. von Graf Theobald von Pfirdt mit dem Dorf 
Motelsdorff, und dem Kirchen » Sat allda belehnet, und fol 

lich auch ihre Nachkommen : Ben der A. 1258. unter den € 

len inder Stadt Bafel entitandenen unruhigen Trennung babem 
fi) die aus dieſem Gefchlecht der von den PBapagey oder Sit 
Luft genennten Gefellfchafft einverleibet. U. 1308. ward Mers 
ner, Nitter, weilen er des Bilchoffen Ottonis von Baſel Bars 
they wider Kayſer Albrecht I. aehalten, von des Kayfers Krieges 
Volk auf feinem Schloß Fürfienftein belageret bis auf des Kay 
fers Ermordung. Aaron findet fi N. 1340, Ritter , und fein 
Sohn Arnold au Ri tea 1366, als NE 
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zwifchend dem En. und der Mindern Stadt errichteten Ver⸗ 
ich und fogenannte Hand » Vefte unterfchrieben , Werner und 
ünzlin , Gebrüder ımd Luz blieben in Dienften — 
old von Oeſterreich A. 1386. in der Schlacht bey ch: 
dman ward A. 1404. Burgermeiſter der Stadt Bafel, und 
NY. 1414. der Hertzogin Cathatinæ von Burgund Pfleger, und 
Vogt zu Altkicch , auch ward Arnold N. 1441. Burgermeifter 
zu Bafel , befam von einem Päbftlichen Legaten Johanne Cardi⸗ 
nal S. Sixti, wegen einigen des Stifte Petterlingen zu Höllftein 
in dem Basler Gebiet gehabten Rechten daffelbige U. 1445. zu 
Lehen , batte aber keine männliche Zeibs » Erben : Bon bemel⸗ 
ten Burgermeifter Ludmans Kinderen_mord Arnold U. 1471, 
Biſchoff zu Bafel, Sophia, Burdhard Zibols Wittwe that groffe 
Vergabungen an die Klöfter der Earthäuferen , und auch dev 
g. $. Margareth= an den Steinen, und führte bis an ihres 
„1478. erfolgtes Abfterbens » Yahr in einem Häuslein vor dem 
Ietften Klofter ein frommes , und gar guttbätiges Leben : Und 
Bernhard, der A. 1449. auch Burgermeifter der Stadt Baſel 
worden, und 9. 1452. Kapfer Fridericum im Namen der Rit⸗ 
terfchafft und Stadt Baſel zu feiner Erönung nach Rom bes 
leithet ; er hat hinterlaffen Heinrich und Adelberg, beyde Doms 
erien zu Bafel, welcher letftere furk vor feinem bleiben zung 
iſchthum zu Baſel vorgeſchlagen worden, wor der Wahlaber 
noch) geftorben: Arnold übergab den 15. Febr. 1515. die Herrſchafft 
Motberg mit aller Zugehörd der Stadt Solothurn um 
Bulden , welchen Kauft hernach Kavſer Carolus V. gutgeheiffen, 
und die dießfälligen Kr für Eigentum erkennt, und ift die 








völline Quittung von Jacob don Notberg A. 1515. ausgelieffe⸗ 
ret worden ; es hat fich folglich diefes Geſchlecht in das Bries, 
gi da fie Bamlach, Rheinweiler, sc. befeffen, und fich in das 

eich begeben , und find daraus viele in verfhiedner Deutſchen 

irften, fonderlich der Margarafen von Baden » Durlach Diens 

e geftanden, aus welchen noch zubemerden Leopold Melchior, 
der erftlih Hoff Naht und Hoff » Meifter, und 9. 1714. Ge⸗ 
heimer » Naht und Hoff » Marfchall bey dem Marggrafen von 
Baden -Durlad) , auch A. 1718, deſſelben Gefandter bey dem 
Ehur-Baverifchen, und Chur» Pfälsifchen Hoff, hernach A. * 


Roteberg. Rotebrumen. 453 


dem Land» Grafen von Heſſen/Caſſel geheimer Legations- 
abt, und A. 1721. abgeſchickter Minifter an den Königl. Bolnk 
ſchen Hoff, und U. 1728. deffelben aufferordentlicher Envoye an 
ie Evangelifche Eudgenosfchafft worden, und folche Stell zwey 
ahr bekleidet. Wurftis Bafel. Chron. li. 1. cap. 6, und Lıb. IVs 
cap. 23. vaffner Soloth. Schau Pl, P. Ilcapı 24. Baſel. Univer, 


Lexicon, 
Rotberg. 


Es wurde ehemahls ein von den Edlen von Rotenburg, unweit 
der Emmenbrugg auf dem Reüs Buͤhel gegen der Stadt Lucern 
in mitten des XIII. Seculi erbaute Burg alfo genennet , wel 
che aber unlang darnach wieder geſchliſſen worden, 

Ein Theil des ſogenannten Freybergs, in dem Land Glarus. 


Ein hoher Eisberg in dem Land Wallis , vor d 
Grimſel über ; Siehe Auch Roteberg, Kotenberg und Da 
in der Pfau E d Land rünt und 
Ein Hof a0, un andvogtey Gruͤningen ' 


of in der Bfarı Schönenberg , in der Land 
a beyde in dem Gebiet der Stadt — 


Rote⸗ Berg. 


Ein Berg in der Pfarr Nieder Urnen, in dem Land Glarus, 
Ber den Samen von roten Felfen bat, und ligt an deffe Fuß das 
Nieder Urner Bad. Es foll auch darauf ein Ort feun, da Win⸗ 
ters, Zeit fein Schnee bleibet, fondern bald zerfchmeltet , ver⸗ 
muthlich von einer unteriridiſchen Wärme, welche auch gedach⸗ 
kem Bad ein Wärme gibet, Tſchudi Glarn. Chron, p 9. 


Kote» Brunnen; zum Noten» Brunnen. 





in der Landvogtey Wimmis, , und einer in ei 

a en 
ein ge u v ‘ 

Bebiet der Stadt Bern, * RR 
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Ein folder Brunn iſt auch zwiſchend Valchiava und Fuldera, 
an dem Fuß eines Bergs in dein Val Pefona, in dem Muͤner⸗ 
thal in dem Gottshauß Bund , der alles, worüber er hinfliefs 
fet , rot machet; obgleich das Waſſer vor ſich felds lauter und 
ohnfärbig iſt und nach einem Stein» Wurf in den Fluß Ram. 
fiefiet :_ Ein Dörflein in der Ebne, nicht weit von dem Rhein 
auf deffelben rechten Seithen , in dem Hochgericht Tomlefchg im 
obbemeltem Bund, zwiſchend Embs und Fürftenau , allwo U, 
1741, die Einwohner ein Kirchlein erbauet , allwo der Pfarier 
gu Almens zu Zeiten den Gottesdienft verzichtet : es befindet fich- 
dafelbft ein Brumnguell, deren Waffer die anligende Stein, und 
worüber es flieffet mit gelbroter Farb färbet, und auch von Bes 
nachbarten zum Baden gebraucht wird, und das Bad + Haug 
an der Land, Stras ftehet. Schetichzer Schweiz. YIat, Gefch, 
P. IL p. 234, 237. 238, 


Rote⸗ Haus/ Siehe Rothaus. 
Motelfingen/ Siehe Ratolfingen. 


Motels, 


Ein Nachbarfchafft indem Gericht Ortenftein, und Doch» Gericht 
Tomlefhg, in * Gottshauß Bund. aD 6 


Rothen. 


Ein Bad, ein halbe Stund unter der Stadt Lucern, In derſelben 
Gebiet , inder Pfarꝛ Littau, und Landvogtey Malters, 

Ein Gegne , welche chemabls eine der 6. Rooden der Ge⸗ 
meind Trogen ausgemacht , hernach aber unter die Gememd 
Zeuffen Eommen, in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 

Ein Hof inder Pfarr Biſchoffzell, und den Gerichten S. Pe- 
lagii - Gottshaufes , und ein Hof in der Bfarı Neukirch. und 
den Schönenberger » Gerichten , beyde in der Rand » Graffſchafft 
Thurgaͤu. Siehe auch Rotten. 


Roten auch Rothen. 


Ein Adeliches Geſchlecht in dem Zehnden Raron, und dem Ran 
Wallis, aus welchem Johannes A. 1509, 1510. m u 


Roten. 4 


u 

Meyer deſſelben und fein Sohn nleiches Nameng, U. 1520, 
Lands, Hanptmann worden, und ein Vatter geweſen Johannes, 
N. N. und Beter "welcher letffere U. 1586; Landvogt zu S. Mau- 
rice ‚und W. 1617. Bannerhert des Zehndes worden, Johannes, 
und der andere deſſe Nam nicht bekannt , aber das Gefiblecht 

fortgpflanget: | 
A. Johannes ward A. 1730. Landvogt zu S. Maurice, und 
U 1560, Pannerherr des Zehndens , und ſein a gleiches Nas 
mens N. 1613. Landvogt zu Monthey, 1620. Banterhers des 
gun umd von A. 1622, bis A 1630, , und wiederum von 
. 1638. bis 1660. Lands » Hauıptniann , umd iſt ein Vatter ge» 
weſen eines gleiches Namens, der A. 1642. Landvogt zu S. Mau- 
zice, md A. 1660. Bannerberr des Zehndes worden, und ein 
einige Tochter binterlafien , welche an nachftehenden Lands: Haupt 
mann Ehriftian verheyrathet worden. | 
B. Ein anderer Sohn obbemelten erften Lands » Hauptmann 
Johannes, deffe Name nicht befannt, bat fih zu Leugg nieders 
gelaffen, und war ein Groß + Batter des gleich beneunten ‚Chris 
tag, der nach Naron gezogen, und A. 1672. Bannerher: def 
felden Zehndeng , U. 1683. Kandvogt zu Monthey, 1721. Landes 
Hauptmann » Statthalter, ımd U. 1729. Lands » Hauptmann 
worden, auch Groß, Caftellan von Martinach geweſen, und 4. 
1730, ‚geftorben , binterlaffende Johann Joſeph, und Chriftian 
Georg/ ‚welcher Ietitere A, 1724. Landvogt zu Monthen, 1732. 
— des Zehndens WU. 1735. Lands⸗Seckelmeiſter, nnd 
"U: 1742. Obriſter ımter, der Miorfe worden. , und A. 1756, Ges 
ſandter des Zehndens ‚, zu Belchweerung des Catholiihen Eyds 
enoͤſiſchen Bunds zu Stans gewefen ; der ältere Sohn Johann 
Apr aber ward U. 1711. Kandvogt au Monthey, und 1730, 
PBannerhert des Zehndes , ift aber in gleihem Jahr geftorben , 
und bat Hinterlaffen Johann Foreph , der Etötthalter zu Nas 
ron gewefen, Johann Jgnati, der U. 1739. Landvogt zu Mon⸗ 
they worden) — hriſtian der U. 1753. gleiche Landvog⸗ 
tey befomen, und auch Groß» Miever zu Ardonitt, und Johann 
Hildeprand, der X. 1752, Biſchoff zu.Sitten worden und noch if. 
Bon obbemelten und auch anderen warden Miever des Zehns 
dens Raron Johannes U, 1509, 510. und ı 514. Niclaus 1544. 
1559, und 1551. Johannes A. 155847 1561,4 1565., einer giel⸗ 


a6 Rotenbach. 


En iin 
s Namens‘, 1575. 15B5., 1589. Und 1600. , Nielaus 1508, 
ohannes U. 1612. und 1620. Peter 1628. und 1632, Yohans 

ned U. 1636, und 1644. Peter 1652. und 1660. Johannes 1554, 

Ehriftian U. 1676., 1680. und 1694. Johann Joſeph 1702, , 

A. 1714. und 1724. Chriſtian 1708. , 1718. und 1726. Anton 

N. 1716, Ehriftian Georg 1720. , 1730. und 1738. Johann Ja⸗ 

nati U. 1736. und 1744. und Chriftian Benedict 1742. und 1748, 

Und findet fih auch aus dieſem Geſchlecht über die oben an 

merkte noch, daß wer A. 1584. Panerher: des Zehndes Hr 

ron, Hildeprand U. 1627. und Peter 1640 Landvogt zu Mon⸗ 
then , und Johannes. 1572. Landvogt zu S. Maurice werden. 

Auch find in dem Geiſtlichen Stand nebit dem dermahligen Bir 

al 3. —* oh EAN a und Johann % es 

1707. Johann n „175 m- Derien, 
Stephan A. 1710. auch Cantor zu Sitten worden. 


Rotenbach. 


Ein Bach in der Schweitz⸗ Glarneriſchen Landvogtey Gaſter. 
Ein Bach und —5— in der Pfarr und Gemeind Bar, nicht weit 
von der Silbrugg, in dem Ort Zug, allda ein nun abgegangs 
ne Burg, und das Gtanım» Haug der Edlen Diefes Namens 
geftandeu , aus welchen Caſpar und Zohannes In den XIL Se- 
eulo als Nitter des Lazariter » Ordens und Obriſt derfelben viel 
Helden» Thaten follen begangen, und in hohem Alter an der Beft 
ftorben , und in dem Klofter Seedorf in Urj begraben wor⸗ 
a ſeyn, auch Hemma aus dieſem Geſchlecht auch in dortigem 
rauen » Klofter zu dieſer Zeit gelebt haben, auch ſollen ihre Nach⸗ 
mmen hernach Zum Bach genennt worden fegn. Lang Theo⸗ 
logıfcher Grund » Rif Pag. 776. 
Ein Bad), der ob Sn die Thur einfliefet, inder 
Stift = Galliſchen Graffſchafft Toggenburg. | auch Bor 
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ber und Nieder, Höfe in der Pfarꝛ und Amt a in 
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Ein Hof in den Schoͤnenberger Berichten, in der Land⸗ Graf 
haft Thurgau. 
Rotenburg, 


Ein Flecken, Kirch und Pfarr, da der Fleden etwann ein Stund 
von der Stadt Lucern liget ; die Bfarı und die darzu gehörige 
Dörflein und Höf aber an die Pfarren Emmen, Eſchenbach und 
Neukirch ſtoſſen, alle in dem Gebiet gedachter Stadt Lucern ; 
es war ehemahis ein Städtlein , und war die Pfarr » Kırch vor 
demſelbigen, wo dermablen die Capell Rüeggeringen ſtehet; ders 
mahlen aber ift diefelbe in dem Fleden, und ward A. 1732. neu 
erbauet , und wird der Bfarter diefer gar erträglichen Bfrund 
von dem Naht zu Lucern beftellt , und von dem Eapitel des 
Stifts Münfter beftäthiget , welches auch dortigen Kaplan bes 
ftellet, und gehören beyde indas Hochdorffer, Capitul. Es laufs 
fen dort vorbey die Not oder Rotbach, und der obenannte Ger 
bibach , über welche beyde Bruggen geben, und zwaren ift die 
über den Rotbach A. 1719. ſchoͤn und bededt erbauet morden. 
Man fiehet auch noch » wo die ehemahlige Burg und Schloß 
daſelbſt geftanden , welche das Stamm » *— der Edlen von 
Rotenburg geweſen, darvon einige den Zunamen der Voͤgten 
von Rotenburg angenohmen, und dafelbft ‚ und in den Pfarten 
nmmeil, Emmen Eſchenbach und Neukirch die Hohe und Nies 
Gericht, den Kirchen» Sag zu Nücggeringen, die Fiſchen⸗ 

Ken in der Neuß, ꝛc. gehabt ; von feldigen waren Zeugen in eis 
nigen in Tſchudj Chrom, Heiv. ausgefeßten Inftrumenten , als Mara 
quard A. 1144. Arnold 1174. und Vogt — 1210. und 
A. 1223, wird die Stiftung des Barfüffer ⸗Kloſters zu Lucern 
einer Gutta zuaefchrieben , welde von einigen ein Gräfin von 
Rotenburg, von anderen aber ein Verwittibte Gräfin von Ros 
tenburg genennt wird , und villeichter Graͤflichen Herkommens 
gerveien , und einen Edlen von Rotenburg zur Ehe gehabt : Ara 
noid war in dem XIIL Seculo von dem Kavfer zum Kaftvoat 
des Klofters S. 5* verordnet, und zwange die — 
zu Lucern, wann fie etwas wichtiges vornehmen wollten, feine 
Einwilligung einzuholen, — er wegen ſolchen — mit 

mm en 
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den Burgeren in Streit verfallen, führte er auf den Reuͤs⸗Buͤ⸗ 
bel unfehrne von der Emmen » Brunag, ander Straß von Ro— 
tenburg gegen Lucern ein Kleine Feſte auf , welche Kotberg ges 
nefit worden, die durch einen A. 1250, aber mit der Stadt Lucern 
gemachten Verglich , von ihme wieder gefchlieffen worden. Doc 
pe er und feine Söhn Arnold , Ludwig und Marauard vie? 
es an gedachtes Klofter vergabet , und die Pfrund Ruͤeggerin⸗ 

en, und die Eapell zu Gerliſchweil geftifftet haben : Diefere Eds 

e von Rotenburg verkaufften oder müßten verlaufen ihre Herr⸗ 
ſchafften zu End des XIII. Seculi an Kavfer_ Albertum I. als 
Herkogen von Oeſterzeich, und haben feine Nachkommen her⸗ 
nad) Vogt in das Städtlein und Schloß Rotenburg geſetzt, des 
ren einer aus dem Geſchlecht von Ramſchwag U. 1332, da ein 
Theil der Burgerfchafft zu Lucern mit den drev Wald » Städ» 
teu ein Frieden zumachen genöthiget worden, mit dem anderen 
dem Hauß Oeſterꝛeich anhaͤngig gebliebnen Theil ein Anfchlag 
wider die erftere gemacht ; umd Die Stadt einnehmen wollen , 
auch mit den benachbarten Edelleuthen und vielen Neuteren zu 
Nachts vor die Stadt kommen, als fie aber newahret, daß ihr 
Anfchlag entdeckt worden; nur mit einigen in die Stadt kom⸗ 
men, am Morgen aber verzeifet, des folgenden Jahrs aber da 
die immittelt in den Evdgenoͤſiſchen Bund getrettene Lucerner 
mit einigen ihren Verbündeten ein Streiff- Zug in die benach⸗ 
barte Oeſterreichiſche Derifhafften vornehmen wollten , derfelben 
erftlich nicht wenige erfchlagen , hernach aber mit mehrerem Vers 
lurſt auch abgetrieben worden : Die Herkogen von Defterzeich 
derpfändeten folglich dieſere Herrſchafft Petern, und bernach Hems 
man von ——— welche, wie auch die anderen benachbar⸗ 
ten Dcfterzeichifche dat zu MWolbaufen ihre Angehörige fo hart 
gehalten und gedruckt, daß etliche das Burger » Hecht zu Lucern 
anzunehmen ſich genoͤthiget geſehen, einige darvon aber auf Ba 
tretten mit dem Strang .a —86 worden, welches bey denen 
von Lucern ein groſſen Widerwillen wider ſolche benachharte 
Defterzeichifche Vogt und Lehen⸗-Leuth erwecket, und ſolcher 
auch durch ein zu ie nen angelegten beſchwehrlichen ZoM 
fo vermebret worden „ daß ein Theil der Burgeren zu — 
ohne 
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ohne der Operkeit Willen , U. 1385. den 28. Decembris nach 
Rotenburg gezogen, und da ermelter von Grünenberg , und die 
Einwohner in der vor dem GStädtlein damahls geſtandnen Bfarıs 
Kirch geweſen, in daffelbige eingetrungen, das Schloß neplündes 
ret, und in das Tobel hinab geworfen, auch die Rinckmauren 
und die Thor an dem Städtlein zerbrochen, und die Gräben 
darmit ausgefüllet , der Burgerfchaftt aber verfchonet. Die Stadt 
Lucern bebielte Rotenburg , und iſt felbines durch den A. 1394. 
mit den Derkogen von Defterzeich — Frieden derſelben 
geblieben, und hat ſelbige des folgenden Jahrs auch dem Hem⸗ 
man von Gruͤnenberg den darauf gehabten Pfand⸗Schilling von 
4800. Gulden bezahlt. Und ward darauf zu einer Landvogtey 
gemacht , welche dermahlen durch ein Glied des innern Raͤhts 
verwaltet wird, doch fo, daß felbiger in der Stadt wohnet, und 
je zu zwey Jahren um abgeänderet wird : Es gränget aber diefe 
Landvogtey Rotenburg an die anderen Lucerneriſchen Landvog⸗ 
teven Habsburg , Ebikon, Malters, Entlibuch , Rußweil, Bir 
ren und Münfter, auch an die Obern Freuen Nemter, und lis 
gen darin die Pfarzen Rotenburg, Dochdorff, Innweil, —5 

ach, Buochrein, Emmen, Hochrein und Wangen, Roͤmer⸗ 
ſchweil und Neukirch, nebſt denen vielen darin gelegenen Dörfes 
ten, Doͤrflinen und Hoͤfen, auch noch viele Dörflein und Hoͤf 
aus den Pfarren Senwach, Surfee, Wollhaufen, Büren, Ebi⸗ 
fon, Rußweil und Rot , auc) einige Hof in den Bfarzen Rüti 
und Sins in den Obern Freven Aemtern; und finden fich, da 
au Landvögten erwehlt worden ; 


Anno Anno 


1383. Klaus Kupfferſchmid. 
1395. Rudolph von Roth. 
1397. Beter von Moos. 
1399. Klaus Kauffmann, 
1401, Ulrich Balder. 
1403. Claus Kupfferfchmid, 
1405. Dans von Moos. 
1407. Rudolph von Roth, 
1459, Ulrich Walder, 


Mm 


1413, Peter Schlierer. 

1415. Hans von Thirickon. 
1417. Hans Zurgilgen. 

1419. Hans Gräß., 

1421, Baul von Büro, 
1423. Beringer Sidler. 
1425. Ulrich von Heroldingen, 
1427. Deinkmann Herport, 
1429, Beter Goldfchmid. 
ma Anno 
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1431, Ulrich von Heroldingen, 
1433. Hans Hoofftletter, 
1435. Antoni Ruß. 
1437. Hans von Wyl. 
1439. Dans Hoffitetter, 
1441. Hang von Wol. 
1443. Dans Mathee. 
1445. Ulrich von Deroldingen. 
1447. Rudolph von Bramberg. 
2449. Werner von Roth, 


1451, Hans Gieſſmann. 
1453, Rudolph Sidler. 
1455. Heinrich von Meggen. 
1457, Rudolph Schiffmann. 
1459, Beter Tamman, 

1451, Egloff Frev. 


1453, Rudolph von Bramberg. 
1455. Hang Schlierer, 
1467. Dun Halter, 

1469. Rudolph Sidler, 
1471. Beter Tammann. 
1473. Hang Utenberg. 
147%. * Tammann. 
1477. Hans Krebſinger. 
1479. Heinrich Feer. 
1481, Ludwig Krämer, 
1483. Ludwig Seiler. 
1485. Dans Schürpff. 
1487. Joſt von Bramberg, 
1489. erde 
1491, Ludw rpff. 
1493. Sci Set 
1495. Ludwig Kung. 
1497, Joſt von Bramberg. 


Rotenburg. 
Anno 


— — 


1499. Hans Martin. 
ısor, Jacob von Wol. 


1503. er von Hertenſtein. 
1505. Melchior Zurgilgen, 
1507. Jacob von Wol. 


1509. Heinrich Eloos, 
1511. Beter zuKaͤaß. 
1513. Jacob von Wol. 
1515. Jacob Feer. 
1517. Antoni Bily, 


1519, Jacob Feer. 
1521, _ Cloos, 
1523. Hans Hug. 

1625, Bun Hang Haas. 


1527. Maurig von Mettenwol. 
1529. Groß Hans Haas. 
1531, Heinrich von Fleckenſtein. 
1533. Groß Hans Haas, 
1535. Rudolph von Hünenberg, 
1537, Chriſtoph v. Soñenberg. 
1539, Niclaus von Meggen. 
1541. Mauritz von Mettenwyl. 
1543. Rudolph von Hünenberg. 
1545. Dans Dug. 
1547. Hans Bircer, 
1549. Riclaus Wol. 
1551. Niclaus Sidler. 
1553. Joſt Krebfinger. 
1555. Dans an der Allmend. 
1557. Soft Bfifter. 
1559. Gebhard Thammann, 
1561, Caſpar Eglin. 
1563. Hans an der Allmend. 
1565. Rochus Helmlin. 

Anno 


x 


Rotenburg. 
Anno 
aeob von Sonnenberg. 1633. Niclaus Cloos. 


Anno 
1567. 
1569, Niclaus Cloos. 

1571. Niclaus Krus, 

1573. Niclaus Eloog, 

1575. Niclaus Krus, 

1577. Niclaus Eloos, 

1579. Ulrich Dullider. 
1581, Albrecht Segiſſer. 
1583. Niclaus Krus. 

1585. Hans von Mettenwol. 
1587. Albrecht Sesiffer. 
1589. Hans ander Allmend. 
1591, Albrecht Seniffer. 
1593. Leodegari Grimm, 
1595. Niclaus Pfofter. 
1597. Ludwig Schuͤrpff. 
1599. Niclaus Buffer. 
1601, Leodegari Bfuffer. 
1603, Niclaus Pfyffer. 
1605, Caſpar Haas. 

1697. — Bfuffer. 
1609. Heinrich Eloos, 
1611, Jacob von Sonnenberg. 
1613. Chriftoff Feer. 

1615. Ehriftoff Cloos. 
1617. Hans Pfyffer. 
1619. Gilg von Fleckenſtein. 
1621. Keodegari Pfoffer. 
1623. Ludwig Schumacher. 
16:5, Yacob Cloos. 


1627. me an der Allmend. 
1629. Dans Yacob von Son⸗ 
nenberg. 


1631, Machari Segiſſer. 


1665. 
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1635. Laurentz Mever. 
1637. Leodegari Bfoffer. 
1639. Joſt von Fleckenſtein. 
1641, Laurentz Meyer. 
1643, Euſtachi von Soñenberg. 
1645. Baltz Feer. 
1647. Ehriftoph Pfyffer. 
1649, Niclaus Cloos. 
1651, Chriſtoff Bfoffer. 
1653. Ludwig Eyſat. 
1655. Caſpar Bfoffer. 
1657. Deinrich Kudwig&egiffer, 
1659, Dane Ehriftoph Coos. 
1661, Deinric Ludwig Segiffer, 
1563. Hans Thürig Göldlin. 
Hans Ehriftoph Cloos. 
1667, Euſtachi von Soñenberg. 
1669, Joſeph Amrhyn. 
1671. Carli Chriſtoph von Fle⸗ 
ckenſtein. 
1673, Joſeph an der Allmend. 
1675, Carli Ehriftoph von Fle⸗ 
denftein, 
Joſeph an der Allmend, 
Rudolph Mohr, 
dans Thürig Goͤldlin. 
ofepb an der Allmend, 
Rudolph Mohr, 
Joſt von Fledenftein, 
Joſeph an der Allmend, 
Dans Ludwig Meyer. 
Joſeph an dre Allmend, 
Joſt Thietrich — 
nnd 


1677. 
1679, 
1681. 
1633, 
1685, 
1687. 
1689, 
1691, 
1693, 
1695, 
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Anno Anno 


1697. Hans Marti Schwotzer. 1733. If Bean Antoni Leonti 
1699. Joſt Ranuti Segiſſer. chneider 


1701, A von Fleckenſtein. 1735. Area Antoni Janati 





1703. Johañ Marti Schwytzer. 
1705. re Loreng von Fle⸗ 1737. ham Daripatsopr 
1739. 


oft Srang Ant, Leonti 
1707, Alohong von Eofenberg, Schneider, 
1709. a Lorentz von Son⸗ 1741. en 3000 Antoni 


nen > 4 y = — 

1711. Fran chumacher. 1743. Johann Marty Amrhyn. 

— rar Meyer. 1745. —— — 
- 1715, Joſt Joſeph Mohr. 1747, Joſt — —* Leonti 

1717. Alphons von Soñenberg. Schneide 

1719. ae 1749. Johañ Marti Balthafar, 

1721, nt. dv. Fledenftein. 1751. Johann Marti bon Fle⸗ 

1723. Sa Franz Alopfi von Kenftein. 


ertenftein. 1753. * Caſpar Ludwig 
1725. ae eg een foffer 

1727. oft Bernard Hartmann. 1755. Ulrich Frans ofen Su 
1729. Soft wrong Alovfi von efier. 


ge 
dertenſtein. , Carl Joſ— p 
1731, Soft Bernard Hartmann, ——— 1 de eph Rudolff 


Stumpff Chron. dis, VII, cap. 8, XIII. cap. 6, Chron, Helyet, ad 


did, ann, 
Rotenfluh oder Rotenfluoh. 
Endet inder Pfarr Embrach, in der Züurichifchen Landvogtey 


Ein nun zerftöhrtes Schloß , welches in ber Bfarı Grindels 
wald, und Amt Interlachen gelegen, wann man über die ſteiner⸗ 
ne 2 hatt g über den Luͤtſchenen er über den Soatte De ach 
ach; atte Ig eignen Adel, nach deſſe Abgang die Guͤt — 

Weiſſenau, und mit ſelbigem A. 1334. an 
Sr tum fommen. 
Ein Berg in der Pfarı Boltigen/ in dem Amt Oberu Sum 


- . _——_ — — — N — 1 EEE — 
an — — — —— 


— — ——— — — — — — — 
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u oder Zweyſimmen, beude im dem Gebiet der Stadt 


ern, 
Alpen in der Pfarı Efchlismatt , und d 
Kandooaten Entühug. / er Lucerneriſchen 
Ein hoher si bey dem Flecken Schweiß , nebend der Mits 
ta, darauf ein Hochwacht ; und ein Berg, der an die Nigi ftoßt, 
—— Pd ea ge Land Schweitzʒ. 
n Dor un rꝛ in der Obervo | 
Farnſpurg / in dem Gebiet der Stadt Bafel, ——— 


Rotenfluh. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperſchweil, aus welchem Jo⸗ 
nnes A. J einrich 1620. und Michael 1652. Schultheiß 

n geweſen, Johann Rudolff A. 1661. Medicine Dodot zu 
ontpellier worden, auch Johann Caſpar in dem XVII. Seculo 
eiche Würde gehabt ; auch hat Dominicus, der Bfarzer zu Buß⸗ 
irch gemwefen , ein Eronif der Stadt Rapperfchweil in Schrift 


binterlaffen, 
' Rotenhaus. Siehe Rothaus, 


Rotenhauſen. 


Ein Dorf in der Pfarr Bußnang, und Niedern Gerichten 
felden, in der Land » Graffſchafft Thurgau, un ” 


Rotenſchuh. Siehe Schub, 
Bon Rotenſtein. 


Aus diefem Befchlecht war Ludwig U. 1342, der ogen von 
Oeſterꝛeich Vogt des Lands Glarus. Hertos 


Rotenſtein. 
Ein Hof in der Bfarı Hinweil, und den Niedern Gerichten der 
Eommenthurey Bubifon, in der Züurichifchen Landvogtey Gruͤ⸗ 


ningen. 
Ein Koch des Bergs Schindlenberg , in der Stift St. Gab 
liſchen Srafffchafft Toggenburg. Siehe auch ae 


* 


464 Roter. Rothaus. 


Rotenſtok. 
Ein hoher Bera in der Pfarꝛ Iſenthal, in dem Land Urj, der 


an Engelberg ſtoſſet. 
Rotenthurn. 


Ein Dörflein und ein neue Filial- Kirch, in der Bfarı Sattel, in 
dem Land Schweig. 
Rotenwies. 


Ein klein Dorf in der Bfarı und Gemeind Gais, in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 


Roter. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Benedict A. 1690, 
Burgermeifter worden, und David und Peter in dem Inuffenden 
Seculo des kleinen Rahts gewefen. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem Wals 
ter A. 1438. und Heinrich A. 1477. Schultheiffen geweſen. 


Roterſtorff. Siehe Rodersdorff. 
Rotgieſſer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Balthaſar A. 1458. des groſſen Rahts worden. 


Rothaus / Rotehaus / Rothaͤuslin. 


Ein Hof in der Bfarı Dürnten, und Landvogtey Gruͤningen; und 
ein Hofin der Bfarı und Landvogtey Wädenfchweil, beyde in dem 
Gebiet der Stadt Zurich. 

Ein Land Guth in der Pfarr Bollingen, und den Stadt s 
Gerichten der Stadt Bern. 

Ein Hofin der Bfarı Efhlismatt, und Landvogtey Entlibuch, 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Ein Land» Guth an dem Geſtad des Rheins , zwiſchend Augſt 
und der Birs , Inder Bfart Muttenz, in der Stadt Bafelifchen 
Obervogtey Münchenftein , allwo vor diefem Werner von Rs 
bisheim A. 1383. denen zuvor in dortigem benachbarten A 
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ſich aufgehaltnen Wald » Brüderen des Ordens 8. Pauli des er⸗ 
ſten Einfidlers , fein Haug und Hof geſchenckt, und Johann 
Thuͤring Münch N. 1421. folden Moͤnchen erlaubt ein Klofter 
und Kirch zubauen ; nachdem aber felbige um das End des 
XV. Seculi verbrunnen, und von den Monchen niemand mehr 
ſich darin aufhalten können , haben die Beginnen dafelbft eine 
Wohnung erbauet , welde aber auch U. 1525. von den Baus 
ven neplünderet, und U. 1526. diefes Schwefter » Hauf zu Ober 
Eeitlichen Handen genohmen worden, und hernach an verfchiedne 
Beſitzer komen ‚und je ein Burgerliches Land Guth it, und 
fcbeinet es , daß auch ein Theil diefer Beginnen in das Klofter 
inter Schaumenburg gezogen ſeyen. Wuͤrſtis Bafel, Chron. 
lb, l.cap. 9, lib. Il, cap, 3, Bruckner Merckw. Landfch. Baſel F. l. 
Pag. 23. /eq. P. IN, pag. 240, 

Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Hundweil, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden, u 

Ein Land Guth, auch genannt Rotbauslin, auf einem Berg, 
lein ob dem Dorf Balgach, und in felbiger Gemeind, in dem 


Rheintbal, 
Rotholtz. 
i d Guͤther in der nd Ober len, 
Ba Date uns ie Ihe = Diem tan 
Ein Hof in der Pfarı Seedorff, in dem Bernerifchen Amt 


Srienisberg. 
Rothut. 


Ein Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem Joſeph, der aus 
dem Geſchlecht Chapeaurouge, in der Stadt Genff geweſen ſeyn 
foll ; A. 1587. zum Landmann angenohmen worden, und Adam 
und Andream binterlaffen , da des erftern Sohn Adam Joſeph 
als Hauptmann in der Republic Venedig Dienften A. 1688. in 
Morea geftorben , und des letftern Sohn Walter Landſchreiber 
des Lands Uri und zu Bollens worden. 


Rotiſch. 
Ein Nachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Veſperen, in dem 


o i regell 96 Porta, indem Gottshaus Bund. 
Oochge richt Breg u. b Roilla⸗ 


465 Rotmonten. Rotmund. 


Rotlacher. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Walzenhauſen / 
in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 


Rotmaas. 


Ober und Unter; Höfe in der Pfarr und Landvogtey Entlibuch 
in dem Gebiet der Stadt Lucern, e gtey Entlibuch 


Rotmonten. 

Eine Gemeind naͤchſt bey der Stadt St. Gallen, in des Sti 
St. Gallen Lands » Hoffmeifter » Amt, in welcher — 
und zerſtreute Haͤuſer, welche in die Stiſts⸗Kirch zu St 


allen Bfarıig ſiud. 
Rotmund. 


Auch Romond , ein Dorf in der Bfarı Bieterl | 
ke Kon bee Diana Bietrelen, im ber Vachoſt 


Kotmund, 


Ein Geſchlecht inder Stadt St. Gallen, aus welchem Melchior 
Medicin® Dottor A. 1575. Stadt » Arket, 1780, Rahtsherr um 
N. 1582. erfter Bücher »Cenfor , und fein Bruder Gafpar 1600, 
Rahtsher: worden , und heyde Nachkommen binterlaffen : Mel 
chior war ein Vatter Heinrichs, der A. 1617. Cantziey⸗ Subititur, 
und U. 1620. Bericht» Schreiber worden, und hinterlaſſen einen 
Sohn gleiches Namens , der A._1638. Vogt zu Biürglen, und 
N. 1649. Rabtsher: , und fein Sohn auch gleiches Namens A. 
1719, Zunftmeifter, U. 1725. Zeugher: , und 1736. Rahtsherr, 
und Salt» Diredtor worden : Obigen Rabtsherin Caſpars Sohn 
Raureng ward A. 1598. und fein Eohn Eafpar 1645. Stadt s 
Arket, und warden beyde Doctores Medicinæ, der erfte zu Mont- 
pellier, A. 1597. und der letfte M Bafel, 1629. da er auch ein 
Difertation de Diata Sanorum , in 4tö. in Drud gegeben, 


Rotplez. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus welchem 
Dans Georg A, 1709, und Johann Jacoh 1742, Sculrbeiften, 
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und Hans Jacob A. 1684. und ſein Sohn Abraham 1706 Pfar⸗ 
rer zu Kilchberg bey Arau, und der letſtere auch A. 1236. De- 
canus des Arauer⸗ Tapitels worden , der Yacob aber auch in 
Drud gegeben 

Dijputationem — de Accidente , Præſ. Joh. Jacob Rudin. 
Pıof. Baſel, U. 1671. 4tòô. 

Differtationem Theol, de Creatione in genere & hominis in [pecie, Dafel, 
A. 1673. in 4tò. 

Foedus Nature, Genff, A. 1675. in 4tò. 

Difertatianem Theolog. deLibertate chriſtiana. Bern, I. 1678. 4t0, 


Rotriſch. 


Gin Wirthshauß in der Pfarꝛ Niederweil, in dem Berneriſchen 
Amt Arburg. Rots 
ots. 


Ein Wald⸗Waſſer, welches ob Berguͤn in dem 
herunter in die Aibulen faliet. * Gottshauß Bund 


Rotſchachen. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Wald, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 
| Kotfchweilen, 


Ein Hofin der zn und Gemeind Schwellbrunn, in bem Land 
Appenzell Auſfer Rooden. 


Rotſchwendj. 


Einige Haͤuſer in gleicher Pfarr und Gemeind Schwellbrunn, in 
dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Not» See, Siche See. 


Bon Rot: Gee. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Fucern , aus welchem 
EM. 1459. Landvogt zu Kriens, umd einer gleiches Namens 
1555. — 1559. Landvogt zu Malters, und 1565. zu Habs⸗ 


urg worden. 
— Nnna | Rot⸗ 
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Rotſtalden. 
Ein Hofin der Pſarꝛ und Berneriſchen Amt Sumiswald. 
Rotſtein. 


Ein hoher Berg zwiſchend dem Goldinger «Thal und der Gemeind 
Wald an —A die Gemeind St. Gallen Capell ligt, in der 
Schweitz⸗ Glarneriſchen Landvogtey Uznach. 


Rotſtok. 

Ein Theil von dem Rigi⸗Berg, in der Lucerneriſchen Lands 
vogten Pepie 

Auch ein Cheiftal » reicher Berg In dev Urneriſchen Landſchaſft 
Urſeren. 

Rott. 

Aus dieſem Geſchlecht ward Melchior A, 1616. Chorherꝛ zu Schoͤ⸗ 
nenwerd. 


Rottannen. 
En Hof in der Bfarı Heimisweil , im dem Bernerifchen Amt 
u 


Rottanz. Siche Roran, 
Kotten 


Ober und Unter: Höf in der Bfarı und Landvogtey Malters, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Rottenacher. 
Einige Hoͤf in der Bfarı Grezenbach, und Solothurniſchen Amt 
Rottenbach. Siche Rotenbach. 
Rottenburg. Siehe Rotenburg. 


Rottenſchweil. 
Ein Dorf zur lincken Seithen der Reis und doch in m far 





Lunkhoffen, umd den Niedern Berichten von dem Stift Hermats 
Kamel, in den Untern Sreyen Aemtern. Siche auch Radets 


wei 
Rottenſchweiler. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Ulrich U. 1533. und Joͤrg 1537. des groſſen Rahts worden. 
les Rottieres. 
Ein Bach in der Gemeind S. Oyens, in der Bfarı Gimel, in dem 
Bernerifchen Amt Morges oder Morſee. \ 
Rottom. 


Ein See wohl ein Stund lang , auf dem Berg Soi 06 Airolo ,; 
in dem Urneriſchen Thal Kivenen , deffen Waäſſer fich über die 
elfen hinab ergieffet in den Tefino , und demfelben bald mehr 


after zubringt, als das er ab dem Sanct Gotthards » Berg - 


ringt. | 
Mottiveil / Robtweil, Rotweil. 


Ein groffe, freye Reichs » Stadt in der Baar , in Schwaben ; 
auf einer Höhe, zur Nechten des Nedar » Fluſſes, nicht weit 
von deffelben und des Donau » Flufjes Urfprung, welche mit 
fehr weiten und tieffen Gräben umgeben , und alfo nad) ehemah⸗ 
liger Art ziemlich feft geweſen: Sie wird für ein altes Ort ges 
achtet, und foll zu vier verfchiednen mahlen auf abgeänderte 
Pläg gefett und gebauet worden feyn, ehe fie an das dießmah⸗ 
lige Ort geftellet worden , und achten einige felbine für das Haupts 
Ort der ehemahls dafelbft fich aufgehaltnen Vargionum, und der 
auf fie gefolgten Cimbriern ; e6 halten auch felbige etliche für 
das bey Ptolomzo bemerdte Taxgztium, und vermeinen, daf, 
weilen foldyes im Deutfchen ein NKott - Wohnung bedeuten foll ; 
diefe Stadt folden Namen befommen habe , und nennet fie 6la- 
reanus in Panegyrico Erytropolim. &ie kam folglich auch unter der 
Roͤmern, und folglich der Alemanniern und Franden Gewalt, 
war auch weiters unter den Herkogen von Alemannien , und 
Schwaben unter dem a re und folle lange — 
1 
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ein Dorf geweſen ſeyn, und it danahen auch von einigen unter die 
vier Dörfer des Reichs gezellet worden , und ward letftlich eine 
freue Reiche » Stadt , mie fie es annoch ift, und auf dem Schwäs 
bifchen Crads » Tag Sig hat, und monatlich zu einem einfachen 
Reichs⸗Anſchlag um 280. Gulden angeleat it. Insbeſonders aber 
ward auch dahin A. 1146. von Kayfer Conrado IH. ein Kavfers 
fihes Hoff » Gericht eintweder —— oder verlegt, welches 
ſich durch die Fraͤnckiſche, Schwäbifhe , Nbeinifche, und nach 
etlichen auch Oeſterreichiſchen Crays erftredet , umd noch fortges 
fest wird, und der Fürst von Schwarkenberg als Graf von Sul 
Erb » Hoff» Richter iſt, der cin Amts » Statthalter diefes Ges 
richts beftellet, und die neun Feine Nähte der Stadt die Urtheil⸗ 
Sprechere find ; viele in dieferem Crays befindliche Stände aber 
haben ſich von den Kapferen davon befreyet, wie auch vormahlg 
einige Eydgenoͤſiſche Städt die Befrenung von den Kapferlichen« 
folglich auch dieferem Hoff » Gericht erhalten haben , andere aber 
und insbefonders die Stadt Bern und Solothurn A. 14655, 
auch von felbigen geplaget worden. 

Diefere Reichs » Stadt kommt bier fürnehnlich zum Vor⸗ 
ſchein, wegen derfelben viel Jahr verpflogene Frenndfchafft, Vers 
einigung; und Bündnuffen mit den nn iſchen Stadt und 
Drten , als diefelbe ſchon A. 1385. nebſt verfchiedenen Mheinis 
ſchen und Schwaͤbiſchen Reichs Städten fi mit den Städt 
und Orten Zürih, Bern, Solothurn und Zug auf neun Fahr 
verbündet , Anno 1453. mit denen dDamahligen Eodgenoͤhßiſchen 
Städt und Orten ein Bündnus auf fünffzeben Jahr errichtet 
und hernach auch weiters verlängeret worden, fie aber folgli 
von mehreren Berbündnus mit den Endaenoffen , ſonderlich A. 
1506, und 1515. durch Kayſerliche Verbott abgehalten worden, 
bis A. 1519. da dortige Burgerſchafft den 6. April. auf einer in dev 
Stadt Zurich gehaltenen Tagſatzung zu ewigen Eydgenoffen anges 
nohmen , und dardurch die Stadt zu einem fogenanuten Zugewands 
ten Ort der Endgenosfchafft gemacht worden, wie der bierum errich⸗ 
tete Bunds / Brief von Wort zu Wort lautet , wie folget : 

In dem Namen der Heiligen Loͤblichen Dreyfaltigkeit, 
n GDtt des Vatters, GOtt des Sohns , und GHOtt des Hels 
1 ‚Hgen Geiſts, Amen, Ewige Ding und ewige GerAndihei 
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foll man beftäthen, und beveftnen mit Gefchrifft - umb dag, 
wann des Menfchen Gedendt und Natur Erand und blöd 
feind, und in dem Lauff der Zeit vergänglich, und wird auch 
gergänglicher Dingen bald vergeſſen. Und darumb, hie 
ewige Fruͤndſchafft einen guten Anfang gewinne, ein beffer 
Mittel, und das allerbeft End erreiche, und daß folcher Freunds 
ſchafft zu ewiger zu nimmer vergeffen werd, fo fünden, und 
verjähen Wir die Burgermeifter,, die Schuldheiffen, Amman, 
Raͤth, Burger und Landleuͤth gemeinlich , difer nachbenänten 
Stätten und Länderen, nämlich Zürich, Bern, Lucern, Urv, 
Schwotz, Undermwalden, ob, und nid dem Kernwald, Zug 
mit dem aufferen Ambt fo darzu gehört, Glaris, Bafel, Frey⸗ 
burg, Solothurn, Schaffbaufen , und Appenzell eins, auch 
Wir der Burgermeifter, die Raͤth, Zunfftmeifter und gante 
Gemeind der Statt Rothwyl anders Theils, allen denen die 
difen Brieff anfehen , Iefen, oder hören lefen, nun, und hie⸗ 
nach, daß Wir gar eigentlich angefehen , und fonderlich bes 
trachtet haben, folche Tre, Liebe und Fruͤndſchafft, fo uns 
fere Vorderen und auh Wir lange Zeit mit einanderen ges 
babt haben, und umb daß diefelb Freundfchafft zwuͤſchen Uns 
mit guten Trewen beveſtnet und beftäth werd, fo baben Air 
mit gutem Willen, zeitiger Vorbetrachtung, und ganzem eins 
hälligen Rath durch Nutz, Frommen, Schirms, und Frideng 
willen unfer aller , und aller unſer Nachkommen Keibs und 
Guts der vorgenanten unfer Stätt und Länder, auch durch 
Vutz, und Frommen willen gemeinlich der Landen ein ewige 
Frundſchafft miteinanderen gemacht , und feind dero gegeneis 
nanderen eingangen, Alſo daß Mir die obgenanten Eydge⸗ 
nofien von Stätten und Länderen, die obgenante Burgermeis 
fter, Räth, Zunfftmeifter, und gan Gemeind zu Rothwol, 
und all ihr Nachkommen zu unferen ewigen Eydgenoffen ges 


‚ nommen, und empfangen haben, Wir obnenante Burgermeis 


ſter Räth, die Zunfftmeifter , und gang Gemeind gemeinlich 
zu Rothwol, feind auch fir Ling, und al unfer Nachkommen 
der obgenanten Eydgenoffen von Stätten und Laͤnder ewige 
Evdgenoffen worden, mit ſolchen Worten und Gedingen, alg 
hienach eigentlich am diſem Brieff gefehrieben faht, dem ift als 
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fo : Deß erften, wäre daß Mir obgenanten Stätt und Laͤn⸗ 


der alle oder under Uns ein Statt oder Land befonder, nun 
oder bienach mit jemand wer der wäre, Mißhaͤllung oder 
Kriea hätten, oder gewunnen, welde Statt oder Land ums 
der Uns den vorgefagten — dann ſolche Krieg bes 
rühren und angehn , Diefelben follen dann-Gewalt haben Uns 
die obgenanten von Rothwyl, ep: Rath, und 
Burger, oder unferen Burgermeifter befonder umb Hilf zu 
mahnen , und follen Wir diefelben von Rothwyl dem oder 
denen, fo dann gemahnt haben nah der Mahnung unverzos 
genlich, und ohne alle Wiederzed mit unferen Leiberen, und 
mit unferem Gut , und mit unferer Macht , die Wir dann 
gehaben mögen, zu ihnen oder anderſtwohin, dahin Wir dann 
gemahnt feind, ziehen, und jhnen beholffen und berathen fein, 
und ihre Feind helffen fchadigen, und darzu unfer beites und 
weaftes thun, als od die Sach unfer eigen Sach wäre getrew⸗ 
lich und ohne alle Geverd. Und follen auch die Hilf gaͤntz⸗ 
lich in unferem Koften thun, wie did das zu Schulden Eombt, 
ohn der obgenanten unferer Eydgnoſſen Koften und Schaden 
ungevehrlic. Wäre ach daß die obgenanten unfer Eydgnofs , 
fen von Rothwyl fuͤrbaßhin mit jemand, wer der wäre, von 
ihres Zirds, und ihrer Oberkeit wegen , wie dann ein Statt 
Nothwyl das difer Zeit Dato diß Brieffs in Haͤnden hat, 
oder daß fie daran , darinnen , oder fonft in ander Weg je 
mands aewaltiglich, oder wider Recht befränden , und von 
dem Ihren trinnen wollt, Stöß oder Krieg gewunnen, und 
fie deuchte daß fie darinnen unferer Hilf nothurfftig wären , 
das mögen fie Uns in Stätt und Länder mit ihren Botten 
oder Brieffen in unfer Nath verkünden oder zuwuͤſſen thun, 
Dann follen Wir vorgenante Eydagenoffen den obgenanten 
unferen Eydgnoffen von Rothwyl unfer Hilff unversogenlich 
zuſenden, und ihnen mit guten Trewen beholffen und berats 
hen fein, und fie bey dem Fhren in dem Zirck, und in der 
Drag, wie obſteth, Kbügen , fehiemen und handhaben, und 
wie vil Wir ihnen von unferen Stätten und Landen zu Hilf 
ſchicken, daran follen Wir die von Rothwyl ein Benügen has 
ben , und folche Hilff follen Wir obgenanten Eadanoiien * 
he 
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„bemelten unſeren Eydgnoſſen von Rothwyl in unſeren Koſten 
thun ungevaͤrlich. Wir die obgenanten von Rothwyl follen 
„auch mit niemand kein Krieg anfangen, und auch niemand 
1, aufferthalb der Eydanoßſchafft in Feinen Krieg berathen, und 
„beholffen ſeyn, ohn der vorgenanter unfer Eydanoffen Staͤt⸗ 
„ten und Zänderen aller Gemeinlich oder des mehreren Theilg 
y unter Fhnen, Rath, Gunft, Wüflen und Willen. Ob aber 
sr Wir die von Rothwyl eplends mit Raub , oder fonft befhäs 
„get, oder angriffen wurden , mönen Wir mit frifcher That 
y, Macheilen, und Uns der Gegenwehr brauchen , dem Lnferen 
‚, zukommen, md dannenthin weiter mit der obgenanten unfer 
„Evdgnoſſen Stätt und Länder, Nath und Gefallen handlen, 
1, Ohne Geverd. Und warn auch Sach ift, daß ſich Krien ers 
„bheben, und Wir beed Theil darinnen ziehen , und man Gold 
" gibt oder Beuten , dann foll Uns denen von Rotbiwpl, oder 
y, den unferen mitgetheilet werden , wie anderen Uns den Eyds 
„gmoſſen mitgeiheilet wird nach Anzahl der Leuthen, und Ges 
1, legenheit, und Geftalt der Sachen, und Haͤndlen, und wäre, 
#, daß wir in jeßgenanten von Rothwyl mit jemand etwas zu 
ſchaffen hetten, oder gemunnend, und Uns der, oder die vor 
», Kriegen, oder fo Wir mit ihm oder ihnen zu Krieg kämen, 
„ſolche, nleiche, völlige, re Recht butte, das Unfer obge⸗ 
„nanten Eydgnoſſen gemeinlich oder den mehreren Theil unter 
s, Ihnen bedundte , daß es Ihnen und Uns ehrlich wäre, baß 
vo Wir der Nechten eines auffnemmen follten, fo follen Mir e6 
dr tb , umd ihnen gehorfam , und nevölgig fein ohn Wider 
vr red. Mir die obgenante von Rothwyl, noch unfere Nach 
‚, kommen follen auch Uns zu niemand weder zu Hersen noch 
‚„ Stätten jeß , noch in fünfftigen Zeiten verbinden mit feinen 
„Gelubten noch Eyden ohn der obgenanten unſer Eydanoffen 
7, von Stätten und Landen gemeinlich oder des mehreren Theile 
z, unter ihnen, Rath, Gunft , Wüffen und Willen : wurden 
„‚, auch die obgenanten unfer Eydanofjen von Stätten und Läns 
u’ der binethin immer miteinanderen mißhällig und ſtoͤßig, oder 
y, unter ihnen ein, zwey Dertber gegeneinanderen befonder, dag 
„JSGOtt ewiglich wende , und mit feinem Göttlichen Frieden , 
„ and Gnaden darvor fein er Dr mögen Wir die — 
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„ten von Rothwyl durch unſere Bottſchafften, bie wir dargıs 
s Schicken, wohl befucben , ob wir fie mit Freundichafft gegens 
1» einanderen gerichten möchten, möchte aber das nit fein, wag 
»‚, dann der mehrer Theil unfer obgenanten Eydgnoffen in dei 
„LSachen fürnimbt, das follen Wir mit ihnen fürnemmen , ob 
„fie unſer darzu begehren ohn alle Geverd , und Wideried. 
» Wir die obgenanten von Rothwyl, und unfer Nachlommen 
„ſollen und woͤllen auch nun binfür bemelter unferer Eydgno 
ı fen Stätten und Laͤnderen gemeinlich und ſonderlich dewaͤr⸗ 
7 tip: und gehorſam fein, trewlich und ungeverlich, und ihnen 
r, die Statt Rothwyl offen laſſen fein zu allen ihren Nöthen, 
ı» BSefbäftten, und Sachen darin zu fein, dadurd) zuzichen , 
„Jund wiederum herdurch, mie ihnen füglich, und eben it, ohn 
„Wideried, und ihnen um ihr Gelt befchriben Kauf, auch 
„ in Trinden , und anders ‚fo fie nothurfftig feind, geben. 
„Deßgleichen follen Wir Endanofen von Stätten und Länder 
„unſeren Epdgnoffen von Rothwyl darwider auch thun, und 
» fe dermaffen auch halten, mie obflath, Befügte ich auch, 
„daß jemand wer der wäre, einen der unſeren fo zu beeden 
»» Theilen gehört, angriffe , Oder befchädigte ohn Recht, oder 
„Ddaß fie jemand, wer der wäre , mit dem, oder denen Wir 
ı beed Theil jetz zu fchaffen hetten, oder gewunnen, fi) von ng 
sy beeden Theilen gemeinlich , oder ſonderlich, gleicher billicher 
ı» Rechten nit benugen laffen wollten, und daß der, oder dies 
or felben in unfer Statt oder Länder , Gericht oder Gebiet kaͤ⸗ 
„men, der oder diefelben , alle ihre Helfer und Diener , ihre 
» Leib und Guth foll man häfften und angreiffen , und darzu 
„thun nach aller Nothurfit, daß fie folben Schaden ablegen , 
s, widerkehren, und darbey fich gleicher billicher Rechten benuͤ⸗ 
n gen lafien wollten, und daß der oder diefelben — 
as thuyen ohn alle Geverd. So iſt auch um Geltſchuld, 
„und um ſolche Sachen beredt, daß darum jederman von dem 
„» anderen Recht nemmen ſoll an den Enden, und in den Ge⸗ 
/richten, da der gefeffen ift- und hingehoͤrt, ohn alle Geverd, 
, wohl feinen Rechten Gelten, Gülten, oder Burgen, der ihm 
‚, darum gelobt , und verheiffen hat, mag einer verhäfften und 
u bverbisten ohne alle Geverd , und um Ziuß, den mag jeder 
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man vorderen und einziehen , als bißhaͤr * iſt *7 
fen dhn Geverd: um Todtſchlag Fräffel, Buſſen, Erbfähl, 
und dergleichen Sachen, die ſollen gericht, und gerechtiget 
werden nach Gewohnheit, Geſaͤtz und Recht der Gerichten, 
und Oberkeit da ſolche beſchehen/ oder gefallen ; Alſo daß 
dife undnuß darvor niemand foll firmen , noch beheltfen 
in feinen weg: fonderlich fo it auch von Uns beeden Theilen 
beredt ‚, und eigentlich vorbehalten , daß jede Statt, tedes 
Land, jede Vefte , jedes Dorff, und jeder Hoff, fo in diſer 
Bindnuß ift, be allen ihren Rechtungen, Freyheiten, Ehe⸗ 
hafftinen , alten auten Gewonbeiten , Gerichten, Zwingen, 
Bühnen und Haͤrkommen follen bleiben , als fie bißbar , und 
eb in difer Puͤndnuß kommen feynd , und ein jeder hat haͤr⸗ 
bracht, doch daß difer Puͤndnuß in allıweg gnug geſchehe. Es 
foll auch eintwederer Theil auf den anderen, noch die feinen 
fein Reuwerung mit Zöllen noch anderem nit legen noch fürs 
nemmen, befonder das gehalten werden wie bißbär. Und 
mit fonderheit fo ſoll ein Statt Rothwol, und die Ihren mit 
Zoll und Geleitt, auch anderen dergleichen in Teutſchen und 
Melfchen Landen gehalten werden , als ander Wir Endanof 
fen, und die unferen , fo veer die Brieff und Gerechtigkeit, 
die Wir Endanoffen, von Stätten und Länder gegen jemandg 
haben, dag mögen erleiden, und zulaffen , und nämlich foll 
jeder Theil dem anderen veilen Kauf laſſen zukommen ohn 
everlich Auffhalten , und Beſchwaͤrd. Beſchehe auch daß 
ir die obgenanten Stätt, und Länder gemeinlich , oder ein 
Orth under Uns befonder mit den obgenanten von Rothwyl 
oder fie mit Uns gemeinlich oder Uns ein Statt oder Kand 
befonder Stöß , oder Mißhaͤlung gewint , das GOtt lang 
wende , darumb follen Wir beed Theil zu Tagen komen gehn 
Baden im Ergoͤw, und follen Wir die obgenanuten Stätt, 
und Ränder gemeinlich oder under Uns eins befonder, fo dann 
Stoͤß mit Uns denen von Rothwol, oder Wir mit Yhnen 
haben , zween Ehrbae Mann und auch Wir von Rotwol 
ween Ehrbar Mann auf unſeren Räthen umb folche Stoß 
fetsen , diefelben vier follen dann ſchwoͤren gelehrt Eyd gu GOtt 
und den Heiligen , die Ay * die Stoͤß unverzogenlich 
2 u AM 
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auszurichten zu der Minn, oder zu dem Rechten , ob fie Minn 
nit finten möchten , und mie es die vier , oder der mehrer 
Theil under Ihnen zu dem Rechten außfprechen , das follen 
Wir zu beeder Seits wahr, und flärh balten ungeverlichen, 
Waͤre aber, daf die vier fo darzu geben flößig wurden , und 
fib gleich tbeilten , fo follen fie:bey den Eyden, fo fie der 
Each halb gefdiworen haben , in der Statt Sanct Ballen , 
oder Statt Müllhaufen auß den Kleinen Räthen dafelbs einen 
emeinen Mann zu ibnen erkiefen , und nemmen , der fie 
n der Sach ſchidlich, und gemein bedunckt, und welchen fie 
darzu Fiefen , und nemmen, den follen die in der Statt, da er 
nenommen würd, darzu weiſen, ſich dee Sach auzunemmen 
mit den Echiedleuthen, und die unverzogenlich zu entſcheiden 
bey feinem Eyd, den er darumb fchwören foll nach Belegen» 
heit der Sach, und nach dem als ihn dann bedundt Recht, 
und Billih fenn , und welchen Theil der Schidleüthen er 
volgt, das foll auch das Mehr fein , und follen auch beed Theil 
dem nachvolgen, und gnug thun, ohn Widersed ungeverlich , 
und ihne des Eyds fo er ihnen, oder ihrer Statt gefchworen 
at, erlaffen, und ledig fagen biß zu Auftrag des Rechten, 
ir die obgenanten Statt und Länder haben Uns bierinnen 
gänglichen vorbehalten und außgelaffen unferen Heiligen Bats 
ter den Babft, und den Heiligen Roͤ miſchen Stul zu Rom, 
auch das Heilig Nomifch Reich , die Bund, die Mir vor Das 
tum diefes Brieffs — haben, das Loͤblich Hauß 
Defterzeich , und all ander, gegen denen Wir Uns verbun⸗ 
den ‚ und verfchriben haben, fo haben Wir die obgenanten von 
Rothwol Uns felbs hierinnen außgelaſſen umd vorbehalten, 
unferen Heiligen Vatter den Babſt, den Heiligen Stul zu 
Nom, das Heilig Roͤmiſch Neid, umd fein Hochgericht bey 
Uns, und das Loͤblich Hauß Defterreich , fo lang diefelb Puͤnd⸗ 
nuß mit dem Hauß Defterreich wäret, und ſich auf den ach⸗ 
ten des Monats Octobris fo man der minderen Zahl nach der 
Geburt Ehrifti zelt, vierzig, und fechs Jahr auffgehn , umd 
enden wird. Und infonderheit it von bemelts Hoffgerichtg 
wegen beredt , daß Wir Eydgnoſſen von Stätten und Länder, 
ein Statt Rothwyl, umd unſer Eydgnoffen daſelbs — mit 
ı Ds 
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„Gewalt, und ohn Recht nit wollen laſſen traͤngen, beſonder 
ſie darbey ſchuͤtzen, ſchirmen, und handhaben, und mit lautes 
y rem Geding, fo foll dwederer Theil, noch die Seinen, noch 
y die ihm zu verſprochen ftand , den anderen mit folchem Hoff» 
nericht mit umbtreiben noch befümmeren, befonder jederman 
»» das Recht ſuchen, und brauchen, wie vor geleütert if. Und 
„» 06 jemands, der Uns beeden Theilen nit zugehörig , noch vers 
„want wäre, underftunde Uns Stätt, und Laͤnder famentlich, 
„oder fonderlich, oder die unferen , und die uns zu verfprochen 
„ſtand, mit ſolchem Hoffgericht auffzutreiben , da follen Wir 
„die von Rothwyl unfer Epdgnoffen von Stätten , und Läns 
„‚ deren, und die ihren, fo Wir deß erfucht werden , weifen nach 
„lauth, und fag jeder Statt und jedes Lande, oder der Geis 
nen Freyheit, auch deß Hoffgerichts Necht und Brauch, auch 
„ſonſt fie mit ſolchem Hoffgericht weiter nit beſchwaͤren, dann 
„wie fie ſeynd harfommen, Und alfo haben Wir die odgenans 
„ten Burgermeifter, Raͤth, Burger, und Gemeind gemeinlich 
„der Statt Rothwol, und unfer jeglicher befonder nämlich 
„ was Mannen, und Knaben, die fechszehen Jahr alt, und 
y, Alter ſeynd, gelehrt Eyd mit auffgebebten Fingeren, und ges 
„lehrten Worten geſchworen zu GOtt, und den Heiligen, de 
„, Uns, und unſer Nachkommen, das alles fo hievor, und nach 
„, an difem Brieff von Uns gefchriben ftath , getrewlich, war, 
veſt, und ftäth zu halten, dem nachzugehn, und zu thun, Wir 
+, die jeßgenanten Burgermeifter, Näth, und Burger nemeinlich 
Au Rothwol, und all unfer Nachlommen, follen auch fürbaßs 
„din, wann umd fo offt die obgenanten unfer Eydgnoſſen ars 
dere ihre Bünd anſehen zu fdhweeren , oder das fonft von ihnen 
gemeinlich, oder dem mehreren Theil under ihnen an Uns zu 
ſhun erfordert wird , und fie das muß, und noth bedundt , 
„diſen unferen Bund mit unferen Eyden auch beveftenen , und 
yr erneiweren, Wir obgenanten Etätt und Länder, Zürich, 
r Bern, Lucern, Ury, Schwiß, Underwalden, Zug , Slari 
„Baſel, Frevburg, Solothurn, Schaff hauſen, und Appenze 
„geloben, und verfprechen für Uns, und unfer Nachkommen 
y bey unferen guten Trewen an Eyds flatt dem allem, fo Wir 
ı, dann nach diſes Brieffs lauth, und fag , unſeren Eydgnoſſen 
8093 vou 
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1 von Rothwyl, und ihren Nachkommen gu thun fehuldig feind, 
er getreulich zu thun, umd zu vollbringen ohne Widerted, und 
+ ohn alle Geverd. Wir die obgenanten Eydanoffen von Stätt 
rs und Ränder, und Mir Die vorgenanten von Rothwyl, haben 
vr Ans felbs hierin lauter vorbehalten, und außgelaſſen, daß Wir 
rs all miteinanderen dife obgefchribne Stud all in Gemein, oder 
rı jegliches befonder wol mönen enderen, minderen , oder mehr 
nr ven nach unfer aller Nothurfft, und Willen, wann Wir def 
or all einhaͤllig, nutzlich, und fünlich fein beduͤnckt ohn mennigs 
»ı liches Frrung, und Eintrag, obn alle Geverd, und def allg 
1 zu waren, beften, fäthem , ewinen Urkund, fo haben Wir 
ır Die odgefchribenen Evdanoffen , Stätt und Länder, Zürich, 
» Bern, Lucern, Ury, Schweiß, Underwalden , Zug. Glaris, 
sr Bafel , Freyhurg, Solothurn, Schaffhaufen , Aopensell, 
sr und Rothwyl unfer nemeiner Stätten, und Länder Inſigel 
rn offentlich laffen hencken an diſer Brieff vierzehen gleich, die 
sr geben ſeynd zu Zurich am fechiten Taa des Monats Aprellen, 
s, nach der Geburt Chrifti gezelt fünffzehen Hundert, und in dem 
„neunzehenden Jahr. 

Durch dieſe Bündnus ift dieſer Stadt auch der Anlaas zuge⸗ 
wachſen, daß die Stadt Rottweil auch nebſt den meiſten Eid⸗ 
genoͤßiſchen Städt und Orten A. 1521. mit König Francifco I. 
und A. 1602. mit König Henrico IV. von Frandreic in Bands 
nuffen getretten , und die Catholifh Evdgenöfiiche Stadt und 
Ort bey Erneuerung des Bunde mit König Ludovico XIV. von 
Srandreih N. 1663. ausgewürdet , daß die Stadt Rottweil 
auch in felbige einaefchloffen worden. 

Dbige Freundfchafft und Bündnuffen mit der Endgenoßs 
ſchafft machte auch, daß die Stadt Rottweil A. 1389. den Fried 
der Eydgenoffen mit dem Hauß Deftereich vermittlen helffen, 
A. 1445. an der Wieder» Vereinigung und Befriedigung der 
Stadt Zürich mit den Eydgenofien gearbeitet, U. 1475. auch 
Hilfs, Wölder wider Heron Carl von Burgund gefbidt: A. 
1499. ohnerachtet Kaufer Maximiliani I. Anmahnen ihme feine 
Hilfs » Vorder abfolaen laſſen, hingegen von den Eudgenoffen 
6. in 700. Mann begehrt , felbige wider ihre Schwaͤbiſche Feind 
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augebrauchen , welches aber die Eydgenoflen zuthun — 
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. befunden : auch iſt A. 1515. ein Burgermeifter von Rottweil 
in der Schlacht bey Marignano geblieben , und hat die Stadt 
durch ihre Gefandte A. 1529. den zwiſchend den VII. erſten Eyd⸗ 
genög. Stadt und Orten gefchloffnen Lands Fride errichten helfen. 
Gleicher Freundfchart und Buͤndnuſſen genofje auch. die 
Stadt Rottweil bey verfchiednen Anläffen , als durch Vermitt⸗ 
lung der A. 1481., 1510. und 1541. derfelben mit den Grafen 
und Herkogen von Wirtemberg —— Mißverſtaͤndnuſſen, 
und fonderlich in den U. 1539, und folgenden Fahren mit de 
hannes, und feinem Sohn Chriſtoff von Breiten Landenberg 
gehabten Streitigkeiten, als zu deren Berichtigung vile Zuſam⸗ 
. mentonfften verpflogen , und letſtlich zu Troft der Stadt Evdges 
noͤßiſche Hilfs» Wölder bis nad) Schaff hauſen würdlich 20, 
fbidt, und mehrere verfprocen, auch dardurch diefes Gefchäfft 
ur Beruhigung gedracht worden, wie unter dem Articul Lane 
ar des mehreren zufeben. 

Als aber von Anfang des XVII. Seculi, und hernach in dein 
dreyßig Fahr gedaurten Deutſchen Arieg die von Rottweil fich 
der Eodgenoͤhiſchen Geſchaͤfften nichts mehr angenohmen , die 
ausgeſchriebne Zagfagungen anf Einladen nicht befucht , die Eyd⸗ 

en oͤßiſche Wappen weggethan, den Kavferlichen Wölderen den 

urch» Paß geftattet , Contributionen abgeführt , frembde Bes 
ſatzung ohne der Eydgenoſſen Hilff zubegehren eingenobmen, und 
Fr A. 1632. an Derkog Julium Fridericum von Wirtemberg 
ergeben ze. haben einige fonderlih Evangelifhe Eydgenößifche. 

tädt und Ort folches angefehen, als wañ fie ſich dardurch des 
Bundes entzogen, ihnen dennoch auch in folgenden Dein bey 
Anläffen alle nachbarliche Freundſchafft erzeiget , die Tatholiſche 
Staͤdt und Ort auch noch einige, jedoch auch nicht viel mehres 
re Vereinigung mit ihnen unterbalten, doch bevdfeithig fo, daß 
deioch die obbeſchriebne Buͤndnus von keinem Theil formlich 
aufgeboben worden, wie daü auch U. 1688. Eydgenößifche Fürs 
Schreiben für die Stadt an den König von Frandreich und feis 
nen Ambafladoren abgelaffen, und in Januario U. 1689. der 
Stadt Rottweil zugleich in der Stadt Baden geweſner Yes 
fandter bey der Eydagenoͤhiſchen Bewilllommung des neuen Frans 
iſchen Ambafladorgn Amelot geduldet, und A, 1704, A er 
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Stadt Eydgenoͤßiſche Für» Schreiben an den Königlichen Frans 
zöfifchen Ambafladoren abqegeben worden: es befinden fich auch 
noch die Eydgenoͤßiſche Wappen in den auf dem Rahthauß bes 
findlihen Landſchafft / und Kriegs » Cala Stuben. 

Das Neniment diefer Neichs » Stadt beftehet in einem Fleis 
nen und groffen Naht, und der Eleine in einem Burgermeifter , 
Schultheiſſen und 7. anderen Gliederen , welche 9. alle auch 
des dortigen Kayſerlichen Hof, Gerichts Beyſitzer und fogenante 
Urthel» Sprecher find ; und der groffe Naht noch von 9. Zunffts 
meitter , von jeder Zunft einem , darvon der erfte Redmanu, 
und der ander Inter Redmann genannt wird, und in dem Naht 
Die Vorftcher der anderen Zunftmeifteren find, und das Wort fuͤh⸗— 
ren; es hat auch annebſt darinn ein Stadt» oder Schulden» Ges 
richt, darinn ein jeweiliger Schultheis ‚ gleich in beyden Nähs 
ten der Burgermeilter praefidirt, und diefe beyde alliährlich mit 
ihren Aemteren ummwechslen. 

Annebſt ift auch noch die fogenannte Stuben der Meifteren 
Achtzehmeren , aus jeder gut zwey, amd unter felbigen auch 
ein Redmann und Unter» Redmann , welche im Namen der gans 
Ken Burgerfchaftt das Wort führen, und derfelben Anligenheis 
ten vor Raht vorftellen. 

Die Wahlen der Heinen Nabts: Gliederen und Hof Ga 
richts Affefloren werden vorgenohmen von fieben von dem Bur⸗ 
germeiſter, Schultheiffen, zwey neue und ein alter Zunftmeifter. 
erwehlten Berfonen , worunter einer des Eleinen Rahls und Affel- 
for , der Zunfftmeifter Nedmann und fünff anderen , drey neuen , 
und drey alten Zunftmeifteren , welche fieben von dem unfchuldis 
gen Kindlein Tag an, bis auf Heil, drey Köninen Tag nicht nur 
die Regierung der Stadt führen , und der erſte aus ihnen das 
Stadt» Sigel und die Stadt» Schlüffel bey Handen hat ; fons 
dern auch obige Wahlen vorzunehmen , und auch zu der Burs 
germeifter / und Schultheiffen Stell drey Heine Naht und Aflel- 
fores vorzuſchlagen haben, da dann an dem Neu Fahr der Burs 
germeifter , und an dem Heil, drey Königen Tag der Schultheig in 
der Pfarr » Kirch von der gangen Burgerfchaft durch Legung 
der Kügelein oder Bohnen daraus ermweblt , und die Kleinen 
Raͤhte von dem Fürften von Schwarkenberg als Erb * Mi 
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Nichter , als Hoff » Gerichts » Afleflor beftäthet werden : Die 
Sin Raͤhte oder Zunfftmeiftere aber werden von den aefamten 





ünften jeder der neun Zünften, auch durch Legung der Künes 
-kin oder Bohnen erweblet aus dreyen, welche drey von der gan» 
ten Zunft hierzu erwehlte vorgefchlagen haben , da deren jeders 
weilen nem an dem Amt, und neun alte find ; und find die neun 
Zünften folgende : 1. Die dev Zucheren. 2, Der Schumache⸗ 
ren. 3. Der Schreinern und Schneidern. 4. Der Metzgern. 
s. Der Schmieden. 6. Der Wabern, 7. Der Gerbern. 8, 
Der Krämern. Und 9. der Beden. 

Aus den Heinen Rhaͤten werden auch beftellt ein Obervogt, 
Stadt, Calla- Infpedtor, Puͤrſch⸗Vogt, Bruderſchaffts⸗Hauſes⸗ 
Dberpilener, Ober Baumeifter , und Bottshauß- Spittal Ober . 
gileger und der Kaften » Der: ; und ift annebit auch ein Stadt⸗ 

syndicus , der zugleich dev Hoff » Gerichts » Kantley » Verwalter 


Aus den Zunftmeifteren find die meiften fogenannte Contro- 
keurs der Stadt » Kriegs » umd Land » Calla „ Kalten» Bruders 
affts und Bau» Amts, und haben auch noch einige Fabrique- 
——— zu verwalten. 
ie Stadt hat ein ziemlich groſſe Landſchafft, und iſt in drey 
Dbervogteven eingetheilt , da über die erftere aus den vorbemels 
ten kleinen Rhaͤten ein jeweiliger Obervogt/ über die andere der 
Site at und aber die dritte des Bruderfchaffts- Haufes Ober» 


fleger geſetzt iſt, und find in der erftern oder fogenannten grofs 
en Obervogtey die Dörfer Dummingen, Seedorf, Herrendin⸗ 
neren, Villingen, Thalhaufen , Epffendorff, Irslingen, Boͤh⸗ 
ringen , Dietingen und Gollſtorff; in der Puͤrſch-Vogtey die 
Dörfer Horgen , Nieder Eſchach, Fiſchbach, Hochmoͤßingen, 
Winzlen, Bapylingen, Stetten, Zimmern und Neüfra ; und in 
der dritten oder Bruderhauß ⸗ Bileg Vogtey die Dörfer Deislins 
en, Muͤllhauſen, Dauchingen und Weilerſtorff; wornebft auch 
ie fogenannte Alte Stadt unter den Rhat der Stadt, und dag 
Dorf Fekenhaufen unter das Spittal» Amt gehöret, 

Die Stadt pflichtet der Catholiſchen Religion bey, und wird 
der GOttes⸗Dienſt durch einen Pfarrer und acht Capellanen vers 
Schen, auch find im felbiger "> * Commenthurey 5 Jo⸗ 
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Hanniter ⸗/Malteſer⸗/Ordens, auch ein Collegium der Jeſuiten 
auch Dominicaner » und Bapueiner » Ordens Mannes» und ein 
Dominicaner» Ordens Frauen » Klofter : Worbey auch anzumers 
den , daß die Evangeliſche Lehr zu Anfang des XVI. Seculi in- 
Diefer Stadt viel Anmuthung und Eingang gefunden, und ein 
Theil der Burgerſchafft derfeiben, und der andere Theil der Ca⸗ 
tholifchen Religion beugewilichtet , und viel Streithigkeiten mit 
einandern gehabt, bis U. 1529. die letſtere die Oberhand gewun⸗ 
nen , umd bey 400, Seelen von felben aus der Stadt vertrieben 
worden, von welchen die meifte fich in den Evangelifchen Städt 
> — der Eydgenosſchafft, und auch zu Straßburg, ꝛc. nie 
ergelaffen. 

Der Stadt» Sigel und Wappen ift ein einfacher ſchwartzer 
Adler mit einem guldenen Creutz auf der Bruft in einem gaͤl⸗ 
ben Feld , und finlet die Stadt mit galbem Mache. 

Es werden auch in dieſer Stadt auf S. Georgii - Johannis 
— Erhoͤhungs/ und S. Lucii - Tag Jahr⸗Marckt, 
und alle Sambftag , warn fein Feurtag einfallet ; Wochen Marc 

ehalten. Stumpff Chron. Heiver. lib, V, cap. 37. Simler von dem 

— Eydgenosſch. mit meinen Anmerck ⸗ag. 306, /eq. 
TichudjChron. Heiver. und Stettler Nuͤchtland Geſch. ad did, ann, 
Muͤnſter Cofnograph, lib. IN. cap, 320, Guillimann de reb, Hetvet, lib, IV. c. 
3. Hottinger Helv. Kirchen Geſch. P. II. nag. 476. Haffner Sos 
re Schau: PL Pl pag. 431. Von den übrigen Schickſalen dies 
fer Reiche » ©tadt Fan in Erufen Schwäbifcher Chronic. und 
deren Sortfegung, ꝛe. nachgefchlagen werden 


Rotundus. Siehe Rund. 
Rotundns mens, Siehe Romont, 


MNotwaͤg. 
ai 2 und Güther in der Par: und Zürichifchen Obervogter 
Rotwand. 


Ein Hauß und Guͤther in der Gemeind Hottingen, und der Ober⸗ 
vogtey der IV. Wachten, in dem Gebiet der Stadt — | 
on 
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Bon Rotiveil, 


Bon diefem Gefchlecht findet ſich Baldemarus A. 1283. Chorhert 
des Stifts zum groſſen Münfter in_der Stadt Zürich, Niclaug 
der Schreiber A. 1336. des Kleinen Rahts der Stadt Bern, und 
Demman A, 1447. Schultheiß der Lucernerifchen Stadt Surfer, 


Rouͤchlj / Rauchti. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Johannes 
A. 1454. Zunftmeiſter, 1472. Obervogt zu Horgen worden, 
und auch A. 1476. der Schlacht bey Murten beugewobnet , 1489, 
bey den Aaldmannifchen Unruhen in der Stadt Zürich feiner 
Stell entfeßet, nach hernach aber gezeigter feiner Unſchuld wies 
der A. 1490. des groffen Rahts worden. Heinrich ward 1489, 
des grofien Nabts , und von U. 1497. bis ı5or. Zunftmeifter, 
hernach A. 1502. wieder des groffen Rahts, ı513. Nabtshers, 
and A. 1516. GSedelmeifter, lafe fleißig die Heil. Schrift , ans 
dete den fich in der Religion zeigenden Aderglauben, und der Geifts 
lichen ungebührliche Lebens » Art, erklährte fich , daß auf dem 
Concilio zu Eoftang der frömfte der Anweſenden verbrennt wor⸗ 
den, und gab denen von M,. Ulrih Zwingli zu Zurich gehaltenen 
Predigen allen Befall , allein jedoch nicht ohne Widerwillen 
von anderen ; ift aber ſchon U. 1521. geftorben. Efajas ward 
A. 1541. des groffen Nahts , 1546. Amtmann am Detenbach, 
A. 1552. Nahtsher: von der freyen Wahl, und 1553. Lands 
vogt zu Locarno oder Luggarus , wendete dafelbft ein groffen Theil 
feines Vermögens an dortige Einwohner , welche ſich zu der E⸗ 
vangelifchen Lehr bekennt , und derfelben halben von dannen 
Klüchten müffen , danahen ihme auch nach feiner Zurudkonfft die 
Randvogten Wädenfchweil A. 1556, ertbeilt worden : Hans ward 
A. 1555. des groffen Rahts, 1557. Landvogt zu Mädenfchweil, 
N. 1567. Rahtsherrꝛ Seinrich 1588. des grofien Nahte , 1597. 
Amtmann zum Frau Münfter, Hans A. 1610, des al —— 





und A. 16541. Rahteherr ¶ und Heinrich 1640, des groſſen Nabts, 
Bullinger Chron, Tig. Mfc. Dantaleon Befch, beruhmt, Deutfchen 
Verſonen P.II. pag. 37. 

Pppa Koyc⸗· 
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Roveledo. 

Ein —— 9* En —* —— ‚in der Squa- 
ra von Traona, und dem Untern Zersier Y i 

fehen Landfafft Velttin. Siehe auch Rereide, Graubundnerr- 

Rovello. 

Ein Dorf, Kirch und PBfarı in dem Landfchaffts » Mi 

Randvogtey Lugano oder Lauis. hatte Viertel und 
Rovena. 

Ein Dörflein in der Bfarı und Gemeind Tinzen, in dem Ho 

pi em Halbſtein, in dem Gottshauß Bumd, Sie —— 

8, 











Roveray. 


Ein Dörflein in der Bfarı Paquy ‚ In dem Bernerifchen Amt Yver- 

dun, fo zu der Heriſchafft S. Martin, und den Edlen von Hennezel 

gaet, auch durch Heyrath an Albrecht Drüller, Burger zu Bern, 
er ſich darvon gefchrieben ; kommen, feine Erben aber A, 1752. an 

die Stadt Bern verfaufft. 

Roveruil. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt und Landvogtey Nyon, 

aus welchem N. N. U. 1758. Profeflor der Geometrie auf der Ks 
‚ niglichen Dänifchen Academie der Künften zu Eoppenhagen wor⸗ 
den, und den fogenannten Journal Danow verfertiget, 


Don Roverea; auch Rivorde und Riveire, 


Ein altes Adeliches Gefchlecht in dem Welſchen Berner Gebiet, 
weldes ehemahls das Burger » Recht in der Stadt Bern gehabt, 
und daraus Jacob Her: von Cre oder Cret U, ısı5. des grofs 
fen Rahts , hernah Hauptmann in Königlichen Grangöfilten 
Dienſten, und als ſolcher U. 1525. in der Schlacht bey Pavia. 
von den Kayferlihen gefangen , und nach defien Erledigung in 
gleichem Fahr Gubernator zu Helen, und A. 1527. Obrifter über 
ein Regiment in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften worden , 
ſolches auch in das Königreich Neapolis geführt, und 4, ie 
| . n 
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in ſelbigem geblieben. Seine Nachlommen-verfaumten fol 
Burger» Recht , jedoch find noch von diefem Gefchlecht zu re 
in der Bernerifchen Landvogtey Aelen, umd ift ac Gamaliel 
— Ingenieur in den dortigen Oberkeitlichen Salh⸗ Wer⸗ 

en. 


Roverea. 


in Hauß mit einigen Bütheren und Namen y 
En A — Stadt Lauſanne. einer derrcdaſt / 


Roveredo und xovredo. 


Ein Dorf in der Pfarı ———— in der Vicinanz Faido, in dem 
Urneriſchen Thal Livenen. Siehe auch Rogoredo, 

Ein Dorf , Kirch und Pfarr in dem Landſchaffts-Viertel 
Taprıafca, in der Landvogtey Lugano oder Lauis. 


Roverta. 


Aus diefem Mevlländifchen Hauß ward Odtavianus , Bifchoff zu 
Terracina U, r545. von Pabft Julio III. als Nuntius indie Epds 
genosſchafft geſchickt, und A, ısss. von Pabſt Paulo1V. beftäthis 
get, und hat in gleichem Jahr das Stift St. Johann dem Stift 
St. Ballen einderleibet, möchte auch A. 1557. auswürden, dag 
von etlichen Catholiſchen Orten 10. Fahnen dem Pabſt zu, dem 
Vorgeben nacb ,» Beſchuͤtzung feiner Landen abgefolget worden , 
welche aber bald wieder in fchlechtem Stand nach Daug fomen. 
Gtettler Früchtland » Befch. Pr IL Pag. 187. 194, 


Rougemont 


auf Deutſch Rotbera oder Rotenberg, und es aus dem Wels 

ge verderbt Rötfchmund ; ein groffes langes Dorf, Kirch und - 
far? in dem Bernerifchen Amt Sanen, an dem Fluß Sanen, 
und zwaren dag erfie , welches die Welche Sprach gebraucht : 
Es ligt bald in Mitten ermelten Amts, und mohnet darin der 
och » SOberkeitliche Landvogt deffelben, amd waren in einem 
loß, welches U. 1575. oder 1577. auf den Blaß erbauet wor⸗ 
den, mo zuvor das von Graf Wilhelmo von Griers A. 1080, 
aeifftete , und dem Biſchoff — von Lauſanne ur aha 
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übergebne Kloſter oder Priorat des Benedict. Ordens von Clugny 
geftanden : Die Bfarı» Kirch ftchet gleich nebend ſolchem Schloß , 
und ward U. 1066. oder 1115. auch von den gedachten Grafen 
geftifftet, und ward in Decemb. U. 1555. der Evangelifche GOt⸗ 
tes; Dienft zu erft darin gehalten, und A. 1587. das Chor das 
rin veraröffere. Die Bfarı erfiredet fich in die drey Stund in 
die Breite, und drey viertel Stund in die Länge, und ftoßt ger 
en Auffaang an das rg Lavs de Cret, und die alte Herts 
cbafft Wanel, gegen Mittag und Abend an die Bfarı und (Hes 
meind Chateau d’Oex , und genen Mitternacht an er in dem 
Gebiet der Stadt Frevburg : Der Pfarrer ward chemahls durch 
den Prior dafelbft , dermahlen aber durch den Naht der Stade 
Bern beftellt, und gehört unter die Clafs von Lauſanne. 


Rougemont. 


Ein Sefchlecht in der Breußifchen Souverainitet Neucharel oder Neu⸗ 
burg, aus welchem Fran Antoni A. 1725, zu einem Staats⸗ 
Raht darin ernennt worden. - 


Rougepierre. 
Dr in der Bfarı Chateau d’Oex, und dem Bernerifchen Amt 
en, 


les Rouges. 
ginine Däufer in der Bfarı Gingins, in dem Bernerifchen Amt 
- Bonmont. 
Rovio. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landfchaffts » Viertel Riva, in 
der Landvogtey Lugano oder Lauis. 


Roumanſch. Siche Romanifch. 
| Rovoledo 
Rumelee ; ward ehemahls genennt der Berg ob Sondrio,, in dem 
Mittleren Terzier der Graubüundnerifchen Landſchafft Zeltlin , 
auf welchem den dortigen Evangelifchen Einwohneren A. 1557. 


ein Kirchen zubauen bewilliget worden, Yottinger Helvetift 
Rirchen / Deich, Pelu pa gas... — 
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Rowvolo. Siehe Rogolo, 
Rovorerio. Siehe Rogoredo, 
Roufleau. 


‚Ein Befchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Johannes Jaco- 
bus in Drud gegeben 

Lettres fur dıfferents Sujess, Vol II. Genff, U. 1749. und Vol 
V. A. 1750, in 12mò. 

Differtation fur la Mufique moderne , voelche auch in die U, 1751, zw 
Paris gedruckte Emeyelopie geſetzt worden. 

Difcours pour prouver , que le retabliffement des Sciences & des wArıs a 
corrompu les maurs. A. 1750, welcher nebit dem 

Difcours fur l’Origine & les fondemens de Plnegalité parmi les hommes, 
Amſterdam, U. 1755, in 8vo. von der Academie der Wiffenfcharfe 
ten zu Dijon den Breiß und Sieg erhalten. 

Differationem de Oeconomia Politica. Genff, A. 1758. in 8vò. 

Dijcours für l’Article de Geneve de P’Encyslopedie, Amſterdam, A. 


1758, in 80. | 
Graf von Roujfllion. 


Ludovicus, Batard von Bourbon, Graf von Rouflillion, Könige 
Ludovici XI. von Srandreich Tochtermann , und Admiral, 
ward von felbigem U. 1476. an die Eydgenoffen abgefandt ihnen 
wegen des über Hertzog Carolum von Burgund bey Murten er⸗ 
baltenen Sieg zubeglückwuͤnſchen. 


Rouͤſcheiben; Rouͤſchſcheiben, Reyſcheiben. 


Ein Berglein unweit der Stadt Wallenſtatt, in der Landvogtey 
Sargans , da die Aa in den Wallenftadter See einflieffet, 


Rouͤſt / auch Rduͤſt. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches Ja⸗ 

cob ſeßhafft auf Brunnen bey Kirchberg A. 1364. dahin gebracht, 

und wegen feiner in der Zättweiler Schlacht A. 1351. treu ges 

leifteten Dienften nebft feinem Bruder Herman das Burger » 

Recht erhalten, und U, 1382, 1387, , 1390, und 1392, auf 
me 
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meifter, der Herman aber U, 1408, Zunftmeifter, und 1426. Ober» 
ſter Meiſter und Statthalter worden, Hermans Sohn Rudolf war 
ein Vatter Heinrichs, der A, 1455. Landvogt zu Greiffenfee wor⸗ 
- den, U. 1460, als Hauptmann einer den Frey Herin Grädlern mis 
der den Derkog von —— zu Hilff geſchickten Compagnie für 
Minterthur gesonen, A. 1451. Zunftmeilter und Obervoat zu Küßs 
nacht, U. 1464. Oberſter Meifter und Statthalter, 1466, Zeugbere 
und A. 1469. Burgermeifter worden, auch die Stelle verfehen big 
A. 1482. des folgenden Jahrs aber Nahtsher: gewefen , und 1484, 
die Burgermeiſter » Stell wieder befommen , und big U. 1489, 
in den damahligen Burgerlichen Unruhen behalten : U. 7493, 
ward er wicderum zum Burgermeiſter erweblt, gab aber N. 
1501. wegen hohen Alters ſoiche Stell auf , bliebe aber des 
Rahts bis auf fein den 9. Novembris, A. 1508, erfolaten Tod, 
Immittelft ward er N. 1471. Gefandter auf den Reichs + Tag 
zu Negenfpurg, die Beſtaͤthigung der Eydgenoͤſiſchen Frenbeiten 
aubegebren ‚ und befam bey diefem Anlaas von Kayſer Frideri- 
co Ill. einen neuen Wappen » Brief : War Gefandter A. 1484, 
bey der 2— zwiſchend den Städten Bern und Frevburg 
und übrigen Eydaenofien wegen von beyden Theilen angefpros 
chenen Wogteven Murten, Grandfon, &c. und erfter Gefandter 
bey dem Bund » Schmur der Stadt Bafel hey derfelben Auff⸗ 
nahm in den Eydgenoͤſiſchen Bund, und „geb dortiger Burger 
fehafft den End A. ısor. ein Sohn Ware ward W. 1476, 
Bon der Abtigin zum Frau Münfter zum Gchultheiß des Stadt 
Gerichts ernennt, und bat in gleichem Jahr ſich in der Schlacht- 
bey Murten fo dapffer gehalten, daß er dafel f zum Ritter ge 
fhlagen worden , den Orden aber nicht angenohmen haben folle: 
Er ward folglich N. 1493. Nahtsbert , und 1494. Gedelmeifter 
und A. 1498. Vogt des Reichs A. 1499. in dem fogenannten 
Schwaben » Krieg ward er von den Eydgenoſſen an König Lu- 
dovicum XI. von Frandreich abgefandt das Bundes » mäßige 
Geſchuͤtz von ihme zu forderen , welches er auch erhalten, um 
ſich auch noch nach feiner Zurudkonft dapffer in diefem Krieg 
ehalten : Er ward noch bey Lebzeiten feines Watters U. ısos. 
urgermeifter : Ward folglih U. 1512. erfter Eydgenoͤſiſcher 
Gefandter an Pabſt Julium IL und fuchte auch zu —— — 
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fchend dem Kavfer und diefer Republic ein Befriedigung zuver⸗ 
mittlen , jedoch ohne Würdung ; hingegen war er auch in aleis 
chem Jahr Gefandter bey Schlieffung des Evdgenöfifchen Buns 
des mit dem Herog von Savoy ; U. ısı5. war er Obrifter 
über ısoo, dem $ ur von Menlland zu Hilf gefbicdten Zuͤ⸗ 
richer , und bezeigte feine Dapfferkeit auch in der Schlacht bey 
Marignano , und ward darin ubel verwundet, U. 1517. ernenns 
te Babft Leo X. ihne zu feinem Garde - Hauptmann, mit Bes 
willigung, daß an fein fatt fein Sohn ſolche Stell verfehen mös 

e : Obgleich er bey diefem umd auch dem Pabſt Adriano VI 
ß groſſer Achtung geſtanden, ſo bekam er doch Anmuthung zu 
der Evangeliſchen Lehr, und war auch einer der Oberkeitlichen 
Verordneten , welche A. 1523. mit dem VProbſt und Chorherren 
zum groffen Münfter uber die Religions » Verbefferung ſich bes 
ratben follen, ift aber den 15. Junii des folgenden Jahrs mit 
Tod abargangen, binterlaffend Gafpar und Diethelm , von wels 
chen beyden das Gefchlecht fortgepflanget worden, A. Caſpar 
verfahe währenden Lebzeiten des Votters mit der Paͤbſten Leo- 
nis X. Adriani VI. und Clementis VII. Bewilligung die Paͤbſtli⸗ 
che Garde - Hauptmann » Stell zu Rom, umd ward von dem 
fetftern nach des Vatters bleiben den 16. Augufti, U. 1524, 
auch zu diefer Stell ernennt , und erlangte auch in aleichem 
Jahr das Burger» Necht in der Stadt Nom, ward aber den 
6, Maij, N. 1527. da die Kanferliche die Stadt Nom eingenoh⸗ 
men, und er mit feiner Compagnie feine Zufluht in &t. 
Peters Kirch genohmen, dafelbft , nach einigen ; vor dem groß 
fen Altar , nach dapfferer Gegenwehr von den Kayferlichen er⸗ 
fhlanen , und feiner Ehe» Frau @lifabetha Klingler , welche ihne 
au evretten aefucht, etliche Finger abgebauen ; nach andern aber 
ift er gefährlich verwundet, und hernach in dem Bett getödet 
worden : Sein Sohn Mare ward A. 1526, nach Zürich gebracht, 
und dafelbft auferzogen , und U. 1545. auch ein Benfiser des 
Etadt » Berichts ; U, 1554. kaufte er das Schloß Wartenfelg, 
und befam darmit das Burger » Recht in der Stadt Solothurn, 
welches er aber mit dem Verkauff ermelten Schloffes A. 1560, 
wiederum aufgegeben , und wieder nach Zürich gezogen, U. 1564. 
des groffen Rahts worden, * auch das Schloß ice ee 

14 een: 
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ſeſſen: Von ſeinen Soͤhnen dienete Caſpar unter des Koͤnigs von 
Navarra Leib» Wacht , und ward A, 1572. bey Anlaas der ſo⸗ 
genannten Bartholomäifchen Mord » Hochzeit zu Baris in dem 
29. Alters Fahr auch ermordet ; der andere Sohn Hans Beter 
aber ward U. 1576. des groffen Rahts, umd 1587. Landvogt 
u Andelfingen, allwo er den 16. Martii, U. 1792. und swaren 
Biefes Gefchlechts der letſte geftorben. B. Diethelm, Burger⸗ 
meifter Marxen anderer Sohn ward A. 1482, gebohren , und 
A. 1513. des groffen Rahts, that 1518. eine Wallfahrt » Reiß 
nad St. Jacob von Compoftel in Spannien , und ward im 
leihen Fahr Rahtsherr, U. 1522. Gedelmeifter , und 1524, 
urgermeifter ; befürderte folglich Die Religions » Verbefferung 
in der Stadt und Landfchafft Zürich mit vieler Herthafftigkeit, 
aber auch unter vielen Widerwaͤrtigkeiten, und war der erfte, 
welcher in der groſſen Rahts » Berfamlung die Stimm wider die 
Bilder Age ; zu Stillung der wegen Verbrennung der Cars 





thaus Ittingen N. 1524. unter den mit den Eatholifchen deg 
Thurgaus regierenden Städt und Orten entftandenen Streithe 
war er einer der zugefeßten Nichteren, U 1525. war er Ge 
fandter zu dem Grafen von Sultz, wegen feinen unruhigen tins 
terthanen ; U. 1528. ward er auf Die ji Bern angeftellte Reli⸗ 
gions-Difputation abgeordnet, und begleithete M. Uirich Zwingij 
dahin, nicht ohne Widerfland : Bey einer U. 1530. zu Mol in 
den Etift St. Galliſchen Landen unter denen des Stifts Schirm⸗ 
Städten und Orten gehaltenen Zufammentonfft Fam er. in groffe 
Gefahr durch einen Liberfall vieler auffrübrifeber Burgeren und 
Landleuthen, daß er ſich kaum aus dortiger Pfaltz erretten kön - 
nen. A. 1533. war er einer der zugeſetzten Nichteren , in dem 
wegen eines zu Zürich ausgegebenen Mandats , zwiſchend diefer 
Stadt und den V. Catholiſchen Städt und Orten entftandenen 
Streith , und A. 1536. von den Evangelifchen Städt und Or 
ten nebft einigen anderen an König Francifcum J. von Franck⸗ 
reic) , wegen ihren Glaubens» Genoffen in Provence abgefandt, 
und hat den 3. Decembris , A. 1544. dag Leben geendet, und 
hatte auch ein vierten Theil an den Vogt » Rechten und Gerich⸗ 
ten zu Truͤlliken befeffen ; binterlaffend Jacob, der U. 1541. deg 
grofien Rahts, und A, 1545, in dem 22, Fahr A 
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| nee 
Nabtsher: von der freven Wahl, und U. 1546. Obervogt zu 
Wallishoffen , und A 1554. Landvogt zu Eglifau worden , 
A. 1555. obbemelten Theil an den Gerichten Trülliten wieder - 
verkauft, ward folglih U. 1568. wiederum Nahtsherr, und 
A. 1570. Obervogt im Lauffen, und ift 1573. geſtorben. Buls 
linger Hifl, Tig. M/e. Guicciard, Hifl. Isal, lib. XII, Joviw hiſt. lib. XV. Graſ⸗ 
fer Schweiger. Helden » Buch ?ag. 151. 156. 187. 196 Gtettler 
Nuͤchtland⸗Geſch. Rahn Eydgenoͤſ. Gefchichts-Befchr. d did, 

ann. Hottinger Helvet. Rirchen » Gefch. P. IL pag. 20, 178. 372, 
401, 


Rouwer / Siche Raumer. 


le Roy, 


Ein Franzöfifches Gefchlecht von Rochelle, aus welchem Andreas 
Königs Francifci 1. von Franckreich geheimer Secretarius, den 7. 
Novembris 9. ısı5. den Friden mit den Epdgenoffen fchlieffen 
helfen, und 4. 1517. von dem König in die Eydgenoßſchafft 
mit einer Bezahlung von 200000. Eronen, und dem Anfuchen , 
fi in Leine Vereinigung daraus der Cron Frandreih Nachtheil 
zumwachfen möchte, einzulaffen ; abgefiet worden , und darüber‘ 
eine erwuͤnſchte Antwort erhalten : es fam hernach diefes Ges 
fhlecht in das Melfche Berner Gebiet , und fehte fih zu Ro- 
mainmötier , und ift aus felbigem Antonius in Königliche Gars 
Dinifche Dienfte unter das Regiment Roquin — A. 1742. 
—— worden, und weiters geſtigen, bis er den 19. Sept. 

. 1744. dieſes Regiment als Obriſtexr bekommen, und hernach 
N. 1754. Brigadier , und A. 1757. den 28. Februar. General- 
Major worden. Siehe auch Rei. 


Bon Roy. 


Ein Befchlecht in dem Thal Travers, in der Preuͤßiſchen Souve- 
rainitet Newebasel pder Yreuburg , aus welchem Henricus Meyer 
von la Sagne, und A. 1719. Gaftellan von Val Travers, A. 
1725, von dem König geadlet, und U. 1737. zum dortigen Staates 
Habt ernennt worden, welche Stell fein Sohn Simon in gleichem 
Fahr erhalten, und U. 1743. auch Caſtellan von Val Travers 
morden, Qaa2 RoJ&, 


49% Roz. 


Roya. 


Ein Nachbarſchafſt in der Pfarꝛ und Gemeind Gerola, in der 
Squadra von Morbegno , in dem Unteren Terzier der Grau⸗ 
bundnerifchen Landſchafft Veltlin, welde den Namen bekom⸗ 
men haben folle von Franzoſen des Geſchlechts Roy , da ihre 
Nachkommen folglich Re genennt worden, 


Don Roz. 


Ein Geſchlecht in Unterwalden Ob und Nid dem Wald, und 
dermahlen in dem erften in dem Kirchaang Saxlen, aus welchen 
Jennj A. 1422. in der Schlacht bey Bellen; , und Beter %. 
1443. in dem Treffen an dem Hirzel erfchlagen worden: Ofwald 
war Hauptmann in dem Schwaben» Krieg in dem Schwaders 
loch 9. 1499, , und bielte ſich dapffer in dem und —** Nach⸗ 
barſchafft voraegangnen Treffen, wie auch A. 1507. in Kü 
lichen Franzoͤſiſchen Dienften bey Eroberung des Bergs bey 
Genua, und folglich auch difer Stadt felbft Es ift auch ein 

auptmann dieſes Namens N. 1513. nach der Schlacht bey 

ovarra geftorben , welches villeichter der nleiche gewefen. Es 
waren auch aus diefem Geſchlecht bald jederzeit des Land» Rahts 
Ob dem Wald, umd ift es auch noch Karl dermahlen ; auch ward 
aus felbigem Maria Eugenia A. 1704. Abtißin des Grauen, Kilos 
fiers zu Sarnen. 

zu Roz oder z Roz / auch Roger. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald; 
welches den Namen von Erkauffung und Befigung des Rozbergs 
befommen, da Waltert Strubj U. 1467. felbigen an fi er 
Faufft, und dahin gezogen, danahen fein Sohn Januari , der 
folchen geerbt, hernach und auch feine Nachkommen z'Roz ges 
nennt worden; er ward auch U. 1487. geſchwohrner Richter 
und des Land» Rahts, und ein Vatter Danfen, der wegen eines 
auch Erbe , weife noch —— unten an dem Rosberg ges 
legnen Schönen Hof Rubifeld genannt, Hang z'Roz im Seld ges 
nennt worden , und U. 1497. auch gefchwohrner Nichter und 
des Sad - Rabts worden; diefer hatte von feiner > Ehe / 








auen 


— — 
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Srauen Barbara von Büren zwey Söhne Jooſt und Hans, 
die den Namen ZRoz behalten, umd von der andern Ehefrau 
Margaretha Lei oder Loͤw einen Sohn Namens Beter, welcher 
bernach den Namen Leu oder Löw angenohmen , wie unter fol 
chem Articul des mehreren angebracht worden : Jooſt war A. 
1531, Rottmeifter auf dem Berg Pb: und Dans A. 1735, 
eſchwohrner Nichter und des Land » Ra 

ein y Roz gefchrieben : Danfen Sohn Andreas war des Land + 
Rahts und Bauber:, und U. 1558., 1563. und 1568. Lands 
Amman, und bat einen einigen Sohn hinterlaffen gleiches Nas 
mens, der A. 1557. in Babit Pauli IV. Dienften als Fehndrich 
der Schlacht bey Palliano , und U. 1569. in Königlichen Frans 
pofkben Dienften als Officier der Schlacht bev Montcontour 
eygewohnet, in diefer aber fo verwundet worden, daß er daran 
in diefem Jahr aeftorben ; es find auch noch viele aus diefem 
Geſchlecht des Land Rahts geweſen, umd ift Beter U. 1648. Bfars 
rer zu Hergisweil, und U. 1658. Ehorber: zu Zurzach worden, 
Thomas A. 1656. als Rottmeifter zu Rapperſchweil, und Eas 
fpar und Remigi A. 1712, in der Schlacht bey Villmergen ums 


fommen, 
Rozbach. 








ts, und haben ſich al 


Ein Forellen» reicher Bach in dem Land Unterwalden Ob dem 


Wald, 


Rosberg, 


Ein fruchtbare Anhöhe, oder ein Kleiner bewohnter Berg zwi⸗ 
ſchend Stans und Detweil, auf der linden Seithen des IV. 
Maldftädter, Sees, wann man von Stans Stad nach Alpnach 
fahret , in der Bfarı Stand, Uerti Ennenmoos in dem Land Uns 
terwalden Nid dem Wald, auf welchem dermahlen ein Hochs 
wacht, ehemahls aber ein Schloß geftanden , welches den Edlen, 
die fi) darvon von Rozberg gefchrieben ; juoehörig gewefen, und 
nach deren Abgang an ein Edlen von Wa Aa fommen , wel» 
cher felbiges zu End des XII. Secũli an Kayſer Älbertum 1. vers 
faufft , oder verkauften müffen , und deffe in das Land Unter⸗ 
warden gefete Landvogt hernach einen Statthalter des Ges 
993 ſchlechtẽ 
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fihlechts von Wolffenſchieſſen (von demme ein einer Articul 
folgen wird: ) darauf mit einigen zur Hut und Bewahrung ge 
ordneten Knechten gefett : bey deme unter vielen Land» Zeus 
then von Uri, aa und Unterwalden beabredeten, und 
endlich bekraͤfftigten Entſchluß der Tyrranniſchen ſich beiritien 
Reichs » Landvögten aus dem Land zuſchaffen, und fin "ihr 
ren Schlöfferen zubemächtigen : hat auch einer der ermelten Lands 
Reuthen , da er wegen einer mit einer Dienftmagd in dem Schloß 
Rozberg verpflognen Buhlſchafft von derfelben etwann zu Nacht 
an einem Seil hinauf gezogen worden : folchen Anlaas auch an 
dem Neu Fahr Abend A. 1308. ergriffen, und, nach einigen; 
nach einem genohmenen Abtritt , einen von feinen Mtitgefellen 
auch hinaufgezogen, und folcher hernach noch neunzehen audere 
nachgezogen ; nach anderen aber das Seil vorauffen bangen laß 
fen , daß folche neungehen fich nach und nach an demfelbigen hin⸗ 
auf heiffen können , welche hernach ſich des Statthalters nebſt vier 
Schloß, Knechten und dem Hauß /Geſind bemächtiget, am Mors 
gen aber, da der Bericht von auch eingenohmmen Schloß zu 
Sarnen eingefommen , felbige — — an die Graͤntzen ge⸗ 
führt: das Schloß ward damahls zerſtoͤhret, doch befinden 
noch Aberbleibfel an alten Mauren darvon , die zeigen , daß 
es groß und feft gewefen. Simler von dem Reim der Eyd⸗ 
genoßſch. mit meinen Anmerck. p. 57. Tſchudj Chron Helv. ad 
did. ann, Guilliman de reb, Helv, ib. 1, ec. 15, Es foll auch an dies 
ferem Berg die Hole geweſen ſeyn, darinn fich der Drac aufs 
gehalten , welchen der Windelried umgebracht , wie unter dem 
Articul Drach und Minckelried des mehreren zuſehen. Lyfat m, 
Welditädter» See » 29. 


Rozenweil. 


Ein Dörflein in dem Gericht Muohla, und dem Stift St. Gal⸗ 
lifchen Lande, Hoffmeifter Amt; auch ein Hof in der Pfau Sit 
gerdorff , in dem Stift St. Galliſchen Oberberger Amt , in der 
Rand ⸗Graffſchafft Thuraau. 

Rozer. Siche zu,Roz. 


Roæiere. Siehe Rofere, 





Ro⸗ 
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Rozloch. 
Ein Capell, Bapier-umd andere Muͤlle, in der Pfarı Stang 
und dem Land Unterwalden Flid dem Wald, rechter Seithen 
von Stans, Staad an dem IV. MWaldftädter See, allwo auch 
ein Schwefel » Brunn, der zu Euren gebraucht wird, 


Ru 


Mas etwann nicht unter ſolchem Vorbuchſtaben angetrofs 
fen wird, kan auch unter dem Vorbuchſtaben Rau nachgefucht 


werden, 
Ruaſco. Siche Roaps, 

Ruaıre. 
Ein Dorf, welches ehemahls ein Filial- Kirch von Bercher g& 
weſen, feit etwas Zeit aber einen eignen Suffragan bat, in dem 
ernerifchen Amt Yverdun, da die Heriſchafft dem Freyherm 
von Bercher zuftandig. 

Rubel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus we 
Niclaus A. 1333. des aroſſen Rahts worden, En 
Rubelj. 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Eonrad als Hauptmann U. 1589. über die Befagung in der Waat 
verordnet worden, und hernach unter dem Regiment von Dies 
bad wider den Herkog von Savoy in Chablais &c. gedies 
net, und U. 1591. Hauptmann unter das in Königlichen Frans 
Kfden Dienften angeworbne Regiment von Dießbach , und 





1594, auch des gröſſen Rahts worden, 


Ruben. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sitten in dem Land 
Wallis, aus welchem Bartellus A. 1400. Burgermeiſter worden. 


Von Rubenberg. 


us dieſem Geſchlecht war Johannes d 
tifts 8. Vrũ zu Solothurn, — a 


* 
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Ruberbaum. 


Ober und Unter : das erſte ein Hof, und das letftere ein Dorf 
in der Bfarı Märfätten , darvon dag erftere in den Riederen 
Berichten Altenklingen , das letftere aber in den Hohen und Nies 
deren Gerichten, beude in der Land» Graffſchafft Thurgau, 


Rubi. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
Nufflj 1. a des grofien Rahts worden, * 





Rubiberg. 
Ein Theil von dem Berg Rigi/ in der Lucerneriſchen Landvog⸗ 
tey Weggis. 
Rubifeld. 


Ein Hof unten an dem Rozberg, in der Pfarr Stang und Urthi 
Ennenmoog, in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 


Rubigen. 


Ein Dorf an der Land» Straß von Bern nach Thun, in der Bfars 
Münfingen, und dem Berneriſchen Land» Gericht Eonolfingen, 


Rubin, 


Ein Geflecht in der Bernerifchen Stadt Thum, aus welchem 
Johannes X. 1672. zu Bafel Medicine Doctor worden , welcher 
biele Theologifche ‚ Medicinifche , au Commoedien ‚, und fons 
derlich ein groffe Arbeit über die Offenbahrung Johannis in 
Schrifft binterlaffen, und auch 
Anmuthige Herz Stärkung einer GOtt zuloben ergeb⸗ 
nen Seele in allerhand neuen Geſaͤngen. Zu Bern, U. 1692. 
in gvo. in Drud gegeben : Deſſe Bruder Johann Jacob zu Bern 
amd Marburg, umd auf anderen aufferen hoben Schulen wohl 
eftudiert, und N. 1686. Pfarrer 8 Wattenweil worden, und 
1731. geftorben ; er hat auch in Druck gegeben: 
Difputationem de Termino Vite, Marburg , U. 1671. in 4tö. 


Dip, de Inſt uia Chrifti aſtwa Cr pafiva, » Bern, U, 1677. — atò. 
| Rubinig- 
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Rubini. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Sitten, in dem Land Wallis, aus 
welchem Johann U. 1502. Groß» Eaftellan , und 1503. Burger⸗ 
mieiſter, Ädrian U. 1539. auch Burgermeiſter allda , und dieſer 


letſtere auch A. 1568. Lands » Hauptmann » Statthalter, und 
Baul A. 1642, Domher: zu Sitten worden. 


Rubisberg. 


Auch Steffans/Hoff genannt ; ein Hof in der Pfarr Bachs, und 
der Obervogtey des Neuͤen Amts , in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Rubiſchweil. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ an der Aren, und Land » Straß von 
Arau nah Brugg, ein Stund unter Arau , in der Bernerifchen 
Landvogten — Es war ehemahls daſelbſt ein Burg und 
Stamm ⸗Hauß der Edlen von Rubiſchweil, aus welchem Egi- 
dius und Walter U. 1340. gelebt, und Hanſen Schweſter die 
Gericht zu Entfelden an ihren Sohn Conrad von Stofflen 
bracht : Nach Abgang deren von Rubiſchweil kamen die Gericht 
und verſchiedne Rechte erftlich an die von Reinach, und hernach 
an die von Hallweil , aus welchen Burdhard felbige U. 1521. 
an die Stadt Bern nenen gleihe zu Schaffifen ausgetaufchet : 
Rubiſchweil war ein Filial der Bfart Sur, bie A. 1681. da ein 
eigne Pfarr allhier errichtet, und der erfte Pfarrer Heinrich Steis 
neager von Zoffingen 8000. Pfund daran vergad-t, mit dem Vor⸗ 
behalt, daß feine BGefchlechts + Verwandte von Zoffingen vor am 
deren den Zugang zu folcher Bfarı haben ſollen. 


Rublj. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich welches von Rheinau dahin 
ebracht worden, aus welchem Rudolff U. 1489. und fein Sohn _ 
* A. ısır, des groſſen Rahts worden, der letſtere auch 
1513. Seckelmeiſter der Gelteren bey dem Zug vor Dijon im 
Burgund geweſen, A. 1515. Nahtsher: von der freyen Wahl, 
und in aleichem Jahr Kriegs» Raht der in das Mevyllaͤndiſche abs 
geſchickter, und in ber Sarest Im Marignano gewefner Ping 
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chiſcher Völderen , U. ıs2r. Landvogt zu Baden worden, und 
in der Ecllacht bey Kappel umkom̃en, iſt auch A. 1520. Gefandter 
geweſen den Bund » Schwur zu Urs aufzunehmen ; und von 
feinen wey Soͤhnen Heinrich und Georg ward das Geflecht 
fortgepflanget. A. Heinrich gab N. 1562, für fich das Burger » 
Recht auf, und zog nach Arau; won feinen Söhnen aber ward 
Joos erfilich Landfchreiber zu Anonan und Gruͤningen, U. 1593, 
Linterfchreiber in der Stadt , A. 1602. Landvogt zu Locarno oder 
Luggarus, und A. 1603. desgrofien Rabts; und Alerander 1589, 
des groſſen Rahts, A. 1594. Zunftmeifter , 1596. Landvogt zu 
Knonan, und fein Sohn Hans Heinrich, der U 1627. des groß 
fen Rahts, U. 1628. Großweibel und Oberſter Rabtd» Diener, 
und A. 1633. Amtman zu Embrac , und hat hinterlaffen Rus 
dolff , der Hauptmann über ein Frey » Compagnie in der Be 
lagerung Rapperfchweil A. 1555. gewefen , ſich bernach 1658, 
als Lieutenant in der Republic Venedig Dienft_ in Dalmatien 
begeben , und hernach Hauptmann in gleichem Dienft worden? 
Und Hans Conrad, defie Sohn Hans Georg N. 1696, des groß 
ſen Rahts, N. 1699. Amtman des hintern Amts zun Auguſti⸗ 
nern, und A. 1708. Gerichtsher: zu Flaach worden, B. Georg, 
auch obigen Rahtsherm Heinrichs Sohn ward A. 1549. des 
groffen Rahts, und U. 1559. Amtman zu Stein am Rhein, 
und deſſe einter Sohn gleiches Namens U. 1582. des groſſen 
Rahts, A. 3590, Landvoat zu Greiffenfee, 1501, wiederum des 
groſſen Rahts, und U. 1607. Konftaffelber: , und der andere 
Sohn Hans Rudolff U. 1592. des nrofien Rahts worden, Es 
fegen aud) etliche unter dieſes Geflecht, wie wohl unbegründet, 
Wilhelm Roͤblj, von deme oben ein eigner Articul. 


Rulbloz» 
Ein Berg in der Pfarr Rougemont , und Bernerifchen Ant 
Sanen, auf welchem ein weiſſe Diaterie gefunden wird , weh 
he , wann fie mit dem Weiffen vom Ey vermifcht wird, die Ges 
ſchwulſt und Entzündungen heylet. 
Rucantıi oder Rhucantii. 


Ein altes Rhztifches Alp» Volk, welches einige für Deutfbe, 











——__ —— 


* 


Rucantii. Ruchat. 499 
— 


andere fuͤr Lepontier anſehen, und welches dieſen Namen von 
feinen auch ſchon von Strabone lib. IV. angemerckten rauhen Ges 
muͤths » und Randes » Art befommen haben möge ; feine Lands 
ſchafft folle au der Gegne, wo jetzund die Stadt Chur ligt, 
angehebt, und fib an der linden Seithen des Rheins hinunter, 
bis an das Flüßlein Sar , und an der rechten Seithen für die 
Lanquart, und das Thal Prettigaͤu, bis an die Eltiones und 
Eitnerberger bev Vaduz, ꝛc binab gelanget haben, welches man 
auch aus dem Namen der in felbiger Gegne geweſenen Schlöß 
feren Raucbenberg , Afpermont und Rauch Afpermont, ze. fchlief 
ı will, Guler Rber, pag.6. Sprecher Pal, Rbar, pag. 8, 10,252, 


Ruch. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Heinrich A. 1613. Pfarꝛer zu Bernang, 1626. Decan des Rheins 
thaler Capitels, und U. 1629. Pfarrer zu Flach worden. Siehe 
auch Rauch, 
Ruchat. 


Ein Gefchlecht in dem Bernerifchen Städtlein Grandcourt, aug 
welchem Johannes, Kapferlicher Notarius , auch Eaftellan von 
Grandcourt gewefen, und hinterlaffen Johann Rudolf, der ale 
Ehurfürftlih Brandenburaifcber Obrifter im November A 1704, 
zu Weſel geftorben, und Johannes , der auch Eaftellan zu Grand- 
court geiwefen , und A. 1685. in dem 80. Alters Jahr geftorben, 
und geseüget Abraham, der U. 1705, von der Oberkeit zu Bern 
Reis ⸗ Helter empfangen, nnd erftlich ſich nach Berlin begeben, 
und die folgende Jahr die hohen Schulen in Deutfchland, und 
Ketftlich auch zu Keyden befucht ; nach feiner Zuruckkonfft ward er 
A. 1708, erfter Bfarzer zu Rolle, und A. 1709 erſter Pfarzer zu Au- 
bonne, Y. 1726. nahm er wieder die Stell eines erften Bfarzers du 
Rolle an, und ward folglib U, 1721. Profeflor der Wohlredenbeit, 
und zugleich — — mnafii, und A. 1733. Profeflor Theo- 
logiæ auf der Academie zu Laufanne , und ift den 29. Septembris,, 
A. 1750. geftorben : Es ift von ihme in Drud kommen 
Quatre Sermons traduits de Ü’ Angloi du Dot, Tıllot/on, Genff, U. 1705. 
x. Grammasica Hebraica, Leyden, U, 1707, in gvo. 
RArr2 Abre= 
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Abrıg de Bifloire Beclefiaffigue du Pas de Vaud; avec une Difertation fur 
Porigine des Noms des principaux Lieux de la Suiffe , & en particnlier du Pais de 
Vaud, Bern, A. 1707, in 8vò. 

Oratio Inauguralis de humaniorum Literarum Uſu in Theologia, Vver- 
don, 9. 1721, 

Hifloire de la Reformation de la Suiffe, VI. Tom, Genf, U, 1727. 
& 1728. in 8vò. 

Examen de ’Origenifme, Laufanne, 9, 1732, in 12mò. 

Exercıtatio Theol, in Oraculum Facobi de Schilo five Mejfia , Gen. XLIX. 
10, Bern, A. 1736. in 4to. 

Differtatio Theologica Orthodoxorum , Remonflrantium ac Socinianorum 
Syflemasa Syntheiice deducta exhibens, Eod. 

Exercitationes Theologico Hıflorice de Fide Sandtorum Vet, Teſt. fuper anima- 
zum immortalitatem , & vita future pramis & penis, Bern, A. 1736, 

Lettres & Monuments' des trow Peres Apofloliques 5, Clement , 5, Ignace , 

5. Polycarpe, traduits en Frangois, avec des Remarques & quatres Differtationse 
II. Tom. gLevden, A. 1737. in 8vö. 

Synopfeos prophetica de Meſſia Exercitationes, 

Er hat auch ohne feinen, oder mit einem entlehnten Namen her⸗ 
ai — Bottüard Aiplei⸗ 

Les Delices de la Suife, unter dem Namen Gotthar elers 
IL. Vol. zu Leyden N. 1740. in 8vò. pfelers, 

Les Delices de lagrande Bretagne. 

Les Delices d’efpagne & du Porsugal, 

Geographie en IL. Vol. unter dem Namen Abraham du Bois. 
Meiters hat er auch an der ehemahls zu Genff in Drud gegebnen 
Bibliotheque Italique — und vil zu der Eydgenoͤſiſchen 
fonderlich aber feines Vatterlands Hiſtorie gedeyliche Diplomata 
und Edrifften gefammlet , auch fon ſechs bis fieben Theil zu 
einer allgemeinen Eydgenöfifchen Hiſtorie in Schrift verfaffet, 
fo auf die Bibliothec nach Bern gebracht worden , und in denen 
Mercures Suiffes vom September A. 1735. und Mart. 1736, find 
von ihme Idees a PEgard de l Originc de la Langue Frangois, 


Ruchegg. 


Ein Berg in der 
ns A ih — Schüpffen, in der Lucerneriſchen — 


Ruchenberg. Ruchtj. got 


Ruchenaker. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, wel 
chemahls auch etwas Zeits das Schloß Steinach und Zube 
befeffen. Stumpff Chron. Heiver, lib, V. cap, 9, 


Ruchenberg. 
Ein hoher Berg in dem Schaͤchenthal und Land Urj. Siehe auch 
Rauchenberg. 


Bon Ruchenberg oder Rukenberg. 
Aus dieſem Geſchlecht ſoll Conrad II. A. 1282. Abt zu Pfaͤffers 


worden ſeyn. 
Ruchenfels. 
ei Sof in der Pfarꝛ der Stadt Baden, und in felbige Berichten 
ehorig. 


Ruchenſtein. Siebe Rauchenſtein. 
Ruchlaͤder. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus we em 
Hans Ti 1520, des groffen Rahts worden, 1 


Ruchtj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, welches 
zwey Brüdern Conrad und Urs in zweyen Kinien fortgepflanget, 
A. Conrad ward A, 1450. des Nabts und Gefandter bey Erneues 
rung des Bunds mit Biel dahin A. 1486, und ısor, Vvogt zu 
Dornach, A. 1506. Yung Raht, und 1513. Vogt zu Kriegftets 
ten, und fein Sohn Urs A. 1544, des grofien Nahts, ı54«, 
Vogt zu Thierftein, A. 1553. Jung Raht, 1555, Bauher: und 
Vogt am Laͤbern, A. 1557. Hauptmann in Königlichen Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienften , A. 1560. Alt Kaht, Siadt Venner und Vogt 
zu nm, A. 1562. Vogt zu Buchegaberg , und N. 1563, 
rigen 





eiß der Stadt Solothurn ; er flarb U. 1578, binterlaß 
en Sohn — Namens, der A. 1594. des groſfen Rahts, 
A 1596, Jung Raht, 1599. Burgermeifler , und 1601, 5* 
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am Läbern , und fein Sohn Hans Jacob A. 16275. des groſſen 
Nahts , A. 1636. Großweibel, 1641. Kung Naht, und 1654, 
Vogt zu Flumenthal, und deſſe Sohn Jacob A. 1648. des groß 
fen Rahts, und A. 1556. Landvogt zu Mendrifio worden. B. 
Urs, obigen Conrads Bruder, ward des Kahts, war A. 1499, 
Banner » Vortrager bey der Schlacht zu Dornach, hernach U, 
1:02. Burgermeifter, A. 1506, , 1513. und ı517. Vogt zu Kriegs 
fletten, und 9. 1509. zu Faldenftein, und ısıs, Stadt, Ve 
ner, und fein Sohn Jacob A. 1530. des groffen Rahts, 1531. 
ung Naht, A. 1558. Fahndrich unter dem Obrift Frölich in 
önigliben Franzoͤſiſchen Dienften , in einem Zug in das Neas 
olitanifche ; auch ward obbemelten Conrads und Urſi dritter 
ruder Hans A. 1483. Chorher: des Stifts 8. Urſi zu Solothurn, 


Ruchweil. Siehe Rauchweil. 
Rud. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, nebſt einem nm etwas erhoͤheten, 
wohl gebauten Schloß, auch ſaubern Kirch, darvon aber dag 
Brarı» Hauß bald ein viertel Stumd entlegen iſt; hinter Schöffts 
Kand; an den Gränten des Lucerner Gebiets , in der Berneris 
fchen Landvogtey Lengburg , und gehört darzu ein Herrſchafft, 
unter welcher nebft diefem Dorf, und denen in dem darvon ge 
nannten Ruder » Thal gelegenen Haͤuſeren, auch die Dörfer Lee 
sau und Moos Reerau , und auch der Pfart » Sat und Colla- 
tur der beyden Pfründen Rud und Leerau gehören: Das Schioß 
war das Stamm» Hauß der Edlen gleiches Namens , aus wel⸗ 
chen Ulrich Ehorher: zum groſſen Mänfter in der Stadt Zürich, 
und Hedwig Meifterin des Kloſters Eſchenbach zu Anfang des 
XIV. Seculi, Fohannes unlang hernach Oeſterreichiſcher Vogt 
gu Rotenburg , Marquard und Hartman um die Mitten dieſes 
culi ein Eapell U. L Frauen in der Kirch zu Rud gebauet , 
sınd wohl begabet , Marquard , der das Dorf Adligenfchmweil 
an die Stadt Lucern verkauft, und von den Derkonen von Des 
ſterꝛeich A 1361. zu einem der Mit + Nähten ihres in diefes Land 
eordneten Banslers Biſchoffen Johannis von Gurf geordnet wor⸗ 
en. Nach diefes Geſchlechts Abgang annoch in dieferem — 
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Fam die Herrſchafft an die von Buͤttikon, zu Anfang des folgen» 
den Seculi aber auch ein Theil darvon an Rudolph von Arburay 
and hernach an Hemman von Reüſegg: Hemman von Biıtikon 
verkaufte feinen Antheil U. 1442. an Ludwig von Diekbach, 
welden hernach auch Hans Wilhelm von Scharnachthal befeks 
fen, aber wieder an Jacob von Reuſegg kommen, der die gan⸗ 
be Herrſchafft Rud befefien, und defje Wittwe und Zöchteren 
ſelbige U. 1491, Rudoiff Herport aus der Etadt Willifau, und 
deſſe Sohn A, 1516. an Jacob von Büttikon , und diefer wie⸗ 
der ein halben Theil darvon A. 1521. Glado May von Bern 
verkauft ; der andere halbe Theil aber ift an Jacob Rudin aus 
der Stadt Bafel kommen, der ihne A. 1538. auch ermeltenz 
Blade May Sohn Benedict zu kaufen gegeben , fo , daß die 
gantze Herrſchafft an denfelben kommen, und von feinen Rach⸗ 
Fommen bis juß , bald famethafft, bald vertheilt beſeſſen worden, 
da oder Rudas, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Sitten und Land 
Wellis, aus weldyem Elemens A. 1457. Burgermeifter , und 
A. 1470. Gros Eaftellan dafelbft worden, auch Johannes A 
1497. diefere letſtere Stell bekommen, 

Rudella oder Ridola, 


Ein auggeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
em Jacob A 1526. Landvogt zu Vuippens, und U. 1530, 
Nahtshert, Job U. 1553. Landvogt zu Rue, Frank N. 1554 
und N. 1557. Landvogt zu Uberftein, und U. 1563. Rahtsherz, 
und diefer letftere auchzu vielen Eydgenoͤßiſchen Gefandfchafften ges 
braucht, und aber einer A. 1582, in dem Krieglichen Auszug des Ders 
Kogs von Savoy und der Stadt Bern und Genff zu der Armee 
der Stadt Bern gefchidt worden , den vermittleten Verglich ans 
we: Peter ward N. 1579. Naht» Schreiber , und Frank 

. 1626. Lieutenant , und von A. 1631. bis U. 1639. Haupt # 
mann unter dem Königlichen Franzöfifchen Garde - Regiment, 
auch A. 1644. Nahtsherz, und befam den Titul eines Obriften, 


Ruden. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ in dem Thal Zwiſchbergen und dem 
1 Zehnden 
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Zehnden Brüng in dem Land Wallis, an den Mevyllaͤndiſchen 
Grängen, da die Pfarr unter das Biſchthum von Novarra ges 


böret, 
Rudenz. 


Ein alte Burg an dem IV. Waldſtaͤdter See, und dem Land 
Yırj, in dem Dorf Fluͤelen. 

Ein Dörflein in der Pfarı Gysweil, in dem Land Unter⸗ 
walden Ob dem Wald, allwo noch ein uralt Gemdur von eis 
nem Thurn und Burg, auf einem Hügel an der Land » Stragr 
die über den Brünig gehet ; welches das Stamm, Hauf der Ed» 
ben diefes Namens gemwefen, weld)e es jederzeit mit dortigen Lande _ 
keutben auch wider die Defterreichifche Unternehmung zu Anfang 
des XIII. Seculi gehalten ; fie hatten auch von den Freuherzen 
von Nettigbaufen den Zoll zu Fluͤelen villeicht Erbe - weile bes 
fommen , und ſich danahen einige in das Land Uri gefett, und 
erft genannte Burg gebauet ; aus felbigem Geſchlecht hat eines 
Rudolffs von Erlach Tochter acheyrahtet, und, da er wegen dee 
Heyrabt» Guts mit dem Schmwäher in Unfried kommen, felbis 
den A. 1360, auf dem Schloß Reichenbach ermordet: Margas 
retha verfauffte ihren Antheil an dem Zoll zu Flüelen U. 1377. 
dem Land Uri, und Fohannes Landmann zu Uri war einer der 
Schied Richter in der A. 1381. zwiſchend der Stadt Bern und 
dem Land Unterwalden nr er die Burg zu 
Gysweilen follen. ebemahls die Wirken befeffen baden , und 
fchreibt fih das Geſchlecht Wirk in Unterwaiden annoch von 
Nudenz , auch befigt dermahlen die Burg in dem Land Uri eis 
ner aus dem Gefchlecht Epp , und fehreibt fih darvon Epp von 


Rudenz. 
Ruderſtetten. 


Ein Dorf in der Pfarr und Amt Dietiken, in den NRiederen Ge⸗ 
richten der Stadt Bremgarten , in der Landvogtey Baden, 








Ruderweyd. 
Ein Hof in der Pfar: Oetweil und Obervogtey Staͤffen, in dem 
Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


ne... Rudi 
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Rudj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Uli U. 1544. des groſſen Rahts geweſen. 


Rudler. 


Ein Hof in der Pfarr, und Niederen Gerichten des Stiſts 
Mettingen , in dem Amt Birmenftorff, und Landvogtey Bas 


den. 
Rudolff 7. Kömifcher Rayſer 


War ein Sohn Graf Albrebts von Habsburg, und Hedwigs 
gebohrner Gräfin von Koburg , welche ihne den ı. Maij A. 1218, 
a. er folle in feiner Yugend an dem Hof Kanferg Fri- 
erici 11. der fein Zauff- Batt geweſen aufersogen worden feyn, 
und ſich durch fein munteres INefen Anmuthung und Neyd zus 
gehogen haben: Nach feines Vatters A. 1240. erfolgten Tod 
erbte er und feine Brüderen defielben Landfchafften , und fchriebe 
fi) Graf von Habsburg, und Land» Graf von Elfag , fuchte 
und erariffe folglich allen Anlaas fein Hertzhafftigkeit Buteigene 
und fein annoch weniges Vermögen juberor fferen , und 509 
1242. um eines geringen ihme anftößig vorgefomnen Wort⸗ 
Mechfels dem Freu» Herin von Zeüffenftein für fein Schloß gleis 
dies Namens , möchte es aber, nach einigen, nicht einbefommen, 
Diefer Freu» Herr aber durch feine Diener um das Leben gebracht 
worden feyn ; nad) anderen aber folle er des Schloffes durch Lift 
Meifter worden, und bey deſſe Einnahm der Frey » Herr geblie 
ben feun : In gleichem Jahr fuchte er von feines Vatters Brus 
dern Graf Rudolf von Habsburg » Lauffenburg das, feinem Vor⸗ 
geben nach , bey Vormundfcafftlichen Verwaltung feiner und 
Eine Brüderen Mittlen nad) ihres Vatters Tod ihnen entzo⸗ 
gene, und da derfelbe deſſe nichts aeftändig feyn wollte, fiele er 
ihme in feine Herrſchafft Laufenburg ein, und vermüftete etliche 
Dörfer, dargegen bemelten Graf Rudolffs Sohn Gottfried ih» 
me feine Stadt Brugg eingenohmen ; und geplünderet , und 
darauf ein Verglich —— ihnen erfolget ; in dem folgenden 
Fahr bande er an mit feiner Mutter Bruder Graf Hartmann 
von Koburg Aelter von der 88 Mutter Erbſcha Wegen 
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und wollte ihn diefer Graf mit von Zeit su Zeit ihme gelieffers 
ten Belteren flillen , als er aber auch deffe mude worden, nahm 
ihme Graf Nudolff die Städte Baden, Winterthur, auch Kgs 
burg und Dieerfpurg weg, ftellte ihme aber folche wieder zuruck ge⸗ 
gen einer groffen Eunm Gelts, einem Verzig allen babenden Ans 
fprachen an feine Graff / und Hersfchafften, auch Erklährung ihne mit 
felbigen nach Belieben falten und walten zu laffen ; worauf dies 
fer Graf felbige alle dem Biſchthum Straßburg vergabet : A, 
1249. leiftete ev dem Abt Berchtolden von St. Ballen wider 
Biſchoff Eberhard von Coftang Hilf : Er gerietbe A. 1252. mit 
dem Biſchoff zu Bafel, wegen einigen ſtreithigen Nechten in dem 
Elſaß in Krieg, und befam nebend anderen auch von denen Or⸗ 
ten Uri, Schweiß und Untermwalden Hilffs-Voͤlcker, mit denen 
er um die Stadt Bafel herum viel Ecbaden gethan, und auch 
dag Klofter S. Marie Magdalene in der Eteiner Vorſtatt das 
felbft verbrennt. U. 1256. nahmen ihne die Städt Zürich und 
Straßburg einige Zeit zu ihrem Dauptmann am, wie auch U, 
1257. obige drey Kander, bis ein ordenlicher Kapfer werde er⸗ 
wehlet werden, welchen ev allen möglichen Schu und Schirm, 
und Verglich in diefem Fahr die zwifibend den Gefchlechteren 
Kelingen und von Gruba , und beyden Helfferen in dem Land 
Niri gewaltete mit Feindtbätlichkeiten begleitete Streithiakeit: A. 
1259. verfauffte er und feines Bruders Soͤhn ihre Gericht, 
Hecht und Guͤther zu Dietifen und Schlieren dem Stift Web 
tingen , tratt hernach in Kiahs Ottocari von Böhmen Dienft , 
und commandirte A. 1260. die Neütherey in deren dem König 
Bele von Ungarn , oder feinem Sohn Stephano gelieferten 
Schlacht: als A. 12651. zwiſchend dem Biſchoff Walther zu 
Strasburg mit dortiger Stadt in Streithigkeit, und leiflite 
Graf Rudolf dem Biſchoff mit Zuzug einer siemlichen Manns 
fhafft von Zurich, Uri Schweiß, Unterwalden, Zug und Glas 
rus aute Dilff, möchte aber von ihme die Zurudgebung des obs 





bemeiten Bergabungs » Inſtrument Graf Hartmans von Kybur 
nicht erhalten, danahen er nicht nur dem Bifchoff weitere Dien 
zuleiften abgefcblagen , fonder noch des folgenden Jahre von dee 
Stadt Strasburg zu ihrem Dauptmann — worden, 
Umar ‚mn Sale 


da er die von dem Biſchoff eingehabte Städt 





Rudolf, so7 


fersberg eingenol men, und von den Burgeren der Stadt Miülle 
haufen in die Estadt gelaffen worden, das Schloß dafelbft aber 
erit nach einer zwölf wöchigen Belagerung bekommen Fönnen ; 
auch hat U. 7263. der neuerwehlte Bifboff Heinrich zu Straßs 
burg mit Bewilligung des Dom + Capitels dem Graf Rudolff die 
mehrbemelte Vergabung der Koburgiſchen Graf rs und Herrſchaff⸗ 
ten, und er hingegen dem Biſchthum die in vorigem Krieg a 
—— Staͤdt ie. zuruck gegeben, und bat er als nach den 27. 
ovembris, A. 1264. erfolaten Abſterben obbeſagten Graf Hart⸗ 
manns, als feiner Mutter Bruder die Graffſchafft Koburg auch 
Winterthur, Baden, Ufter, Windel Wandelburg, Schaͤnnis, 
Liebenberg, Meerfpurg, te. und vil Land in dem Thurgau erbs 
lich an fich gebracht, auch die von Minterthur angebalten, we⸗ 
gen der — zuvor abgebrochnen allernaͤchſt ob dortiger Stadt 
gelegenen, und Windthurn oder Winterthurn genannt, obigem 
Grafen zugehoͤrig geweſnen Burg groſſe Beſſerung und Erſatz 
zuthun. Er ſtuhnde ſchon zuvor mit den Frey + Herten von Res 
Hensberg in Feindſchafft, wie fchon unter dem Articul Regens— 
berg :, angebracht worden, muß aber in denen gegen einandern 
ausgeübten Feindebätlichkeit nicht gar gluͤcklich gewefen feun, 
auch in einem Zreffen fo verwundet worden , daß er von 
dem Pferd neftürget, und für tod gehalten, und ausgezogen wor⸗ 
den , von Jacob Müller, Burgern von Zürich aber aufgerich⸗ 
tet , und auf feinem Pferd durch Die Feind durchgeführt, und 
alfo erzettet worden. Des folnenden Jahrs ward er von der 
Stadt Zirich zu ihrem Hauptmann amd Schirmer erfucht big 
auf die Erwehlung eines ordenlichen Kanfers, welche Stell er 
auch um fo. da lieber annahm, als_er dardurch Anlaas bekom⸗ 
men den ibnen Heyden widrigen Freyherren von Negensberg, 
mit deme er -C wie unter dem Articul Regensberg zufehen zus 
nor fchon in Feindſchafft geſtanden: ) zu befriegen ; ex bielte dh 
folglich auch öfters in der Stadt Zürich auf, und befürderet 
auch in gleichem Fahr den Bau des Auguftiner- Klofters in ders 
felben : ermelter Freyherr verbündete ſich hierauf mit den Gras 
fen von Koburg zu Burgdorf , denen Grafen von Rapper 
weil, Toggenburg , Nydau, und Arberg , auch verſchiednen 
ey / und anderen Derien_wider ihne und die Stadt Züri , 
* Sss2 worauf 
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worauf dieſere erſtlich den Grafen von Toggenburg A. 1266. 
fein Schloß Uznaberg belageret, ſolches aber nach einer langen 
Belagerung erſt des folgenden Jahrs eroberen und zerſtoͤhren 
koͤnnen, und hierauf mit den Grafen von Toggenburg be⸗ 
friedet, da er zuvor wider fie das Schloß Schwarzenbach er⸗ 
banet hatte. Er benab ſich folglich in die Stadt Baſel, und 
ftellte daſelbſt nebft feinen Vettern von Laufenburg ein Faßnacht⸗ 
und Geſellſchafft Tag an, auf welchen viel Edelleuthe aus dem 
Elfas , Briesgau, Suntgau te. ſich eingefunden, ſich aber mit 
dortigen Burgers » Frauen und Tochteren fo luſtig gemacht , daß 
ein Theil folder Burgeren ein Aufauff erꝛeget, und viel der 
Edelleuthen erfchlagen , übel verwundt, und aus der Stadt ges 
jagt: Graf Rudolff war aber an dem Tag zuvor von Baſel 
ab, und nad Winterthur gereifet, da er viel Volck gefamlet, 
wegen eines mit dem Abt von St. Gallen in Anfehung der Verweis 
gerung die Lehen von einigen von Graf Hartmann von Kyburg 
ererbten, dem Stift &t. Gallen Lchenbahren Derifibafften te. von 
ihme zu empfangen : fo weit entſtandne Streithgikeit, daß fie 
wuͤrcklich gegen einandern ausgezogen: als er aber auch dem 
auf Anrufen des zu Bafel übel mitgenohmnen Adels, und auch 
ſelbſt folhes an denen von Baſel zurächen gewillet ware — 
denfelben abaefagt , und ofine Feindfchafft angekuͤndet, an bey» 
den Drten aber das voraenohnme auszuführen ſich nicht im 
Stand befunden, danahen er fih nad währender Feindſchafft 
mit dem Abt gewaget, und auf einen Abend ſelbſt nach Wol, 
da der Abt fih aufgehalten; gereifet, und auf Anmelden vor dem 
Abt, wiervohl unter vieler Sorgfalt und Verdacht ; gelaffen wor⸗ 
den, und mit ihme fo aleich fich verglichen , und durch Empfang 
der Lehen nicht nur völlig befriediget , fondern von dem Abe 
noch viel_der Edelleuth umd Kiregs » Anechten zu feinem Zug 
nad Bafel bekommen, wie er dann ohne Anftand mit feinen 
ſchon gefamleten und diefem Volck, auch einem Zuzug aus der 
Etadt Zürich und den Länderen Uri , Echweit und Unterwals 
den vor Bafel geruckt, und nebft dem auch aus dem Elfas ꝛc. 
befchädinten Adel alles , mas um die Stadt Bafel den Burges 
ren zufändig geweſen, verbrant, etliche aufgefangne hinrichten 
laſſen, auch alle Feindthätlichkeiten ausgeuͤbet, bis die von ** 
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Balderen , Uetliderg und Blanzenberg mit Lift und Macht 
C vie bey jedeffe abfonderlichen Articklen zuſehen: ) einnehmen 


Etadt weggeſchafft belägerte felbige etliche Wochen, und ward 
lerftlich ein Anftand zreifchend dem Biſchoff und ihme vermittlet: 
er lag aber noch vor der Etadt ‚ da ihme die Nachricht übers 
bracht worden , daß er von den Churfuͤrſten den 30, Septembrig 
©$$3 A. 1273, 


g1o Rudolf. . 


A. 1273. zum Roͤmiſchen König erwehlt worden: auf deſſe Ver⸗ 
nehmen der Bifcboff vor Beftürkung ausgerufft haben folle: fie 
tieff lieber Herr Gott, oder er wird auch deinen Thron befteigen 
und befiten ; er befriedigte ſich aber fogleich mit ihme durch Bezah⸗ 
Jung einer groffen Summa Gelts, und Abtrettung der Stadt 
Seuenburg, und hat unlang hernach der Kanfer und Pabſt Gre- 
gorius X. in der Stadt Laufanne ein Zufammentonfft gehalten, 
worbey zu bemerden , daß einige wollen , daß nebend anderen 
Urſachen auch etwas zu obiger Wahl beugetragen haben möge 
daß, weilen er ehezuvor auf einer Jagd einen Vrieſter angetrofs 
en, der mit dem Gacrament zu einem Krandnen durch ein 
after durchwatten wollen ; fein Bferd hierzu gegeben , auch 
ſolches Vferd deßwegen nidyt mehr befteigen wollen , fondern eg 
dem Briefter geſchenckt: Diefer Vrieſter aber folglich des Chur⸗ 
Büren von Mavntz Hoff » Kaplan worden , und ihme und ans 
eren Fürften vieles von des Grafen Frommkeit und Dapffer- 
keit angeruhmet habe, 
Auch nach erhaltnen Kayferlihen Würden hat Rudolphus 
vieles in und mit den dermahlinen Evdgenöfifben Städten und 
Landen vorgenohmen und gehandlet , fonderheitlich vor die Stadt 
Aurich und die darin gelegnen Stifter , auch einige Burgeren 
ein fondere anädige Anneigung bezeiget, und gleich nach angetrets 
tener Regierung die Stadt nebft den beuden Stifteren zum groſ⸗ 
fen und Frau Muͤnſter in den Kapferlichen und des Reihe Schu 
weiters aufgenohmen , und ihre Freyheiten beftäthet, und au 
die noch darzıı gethan , daß die dortige Reihe - Vögt nur zwey 
Jahr ſolche Stell vertretten , und dann fünff Jahr lang nicht 
tieder darzu gelangen mögen ; und foll er auch der Stadt air 
rich Panner mit einem Burpur roten Schwendel begnädiget ha⸗ 
ben: auch hat er der Abtifin zum Frau Muͤnſter im Ani ; 








A. 1274, da er über Bafel nach Zurich kommen , die Zepter⸗Le⸗ 


hen und Feuda Regalia, und die Verwaltung des Stiſts weltlis 
Lhen Bütheren mit dem Zepter verliehen, und fie in dem hie« 
zum ertheilten Initrument fein Fürftin genennt : Es hat auch der 
König unlang nach feiner Erwehlung die zwiſchend denen aus 
den LZänderen Uri, Schweiß und Unterwalden , wegen ihres 
Ubermuths vertriebnen Edelleuthen, und deu ee ar 
ar k .F [4] 
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gewalteten hefftigen Streit unterſucht, und zwiſchend ihnen 
ein Frieden ersichtet , und die Laͤnder für freye Leuth erkennt , 
auch ihnen ihre Freyheiten beftäthet, ud Voͤgt in Namen des 
Reichs dahin geordnet. Abt Rumold von St. Ballen bepleis 
thete den Kavſer gleich nach der Wahl auf feine Crönung nach 
Aachen, und erhielt von ihme , nach feinen Verlangen, Ulrich 
von Ramſchwag zu feines Stifts Kaftvogt , müßte ihme aber , 
wegen Mangel der Reis » Köften zu bejahlen, die Heriſchafft 
Gruningen Kauft weik als ein Erb» Lehen übergeben, und foll 
der Kavfer auch das Dorf Fttingen von diefem Stift überkfoms 
men haben, U. 1275. befam feine Gemahlin Gertrud Erbs-weis 
fe die Stadt Zoffingen. Er — A. 1274. auch der Stadt 

revburg ihre Freyheiten, und nahme fie in fein und des Reiche 

hut auf, beftäthigte auch foldes A. 1277. da er von feinem 
Vettern Graf Eberhard von Habsburg feine an diefere Stadt ges 
habte Rechtean fich erfaufft, und auch Anno 1289. von neuem. 
Anno 1275. thate er auf einem Reiche » Tag zu Mayntz obbe⸗ 
neltem Jacob Müller aus der Stadt Zurich groffe-Ehr an , 
und flug ihne zum Ritter zur Verwunderung der angeweſe⸗ 
nen Fuͤrſten und Herm, ehe er ihnen die Lrfach , nemlich feine 
ehemahlige ihme ermifene Errettung, vorgeftellet: Er nahme auch 
das, was die Landfchafften und Heriſchafften, welche die num 
abgegangene Hergogen von Schwaben in dem Thurgau ꝛc. 
beſeſſen, zu feinen Handen , umd ſetzte einen Vogt darüber, 
Anno 1277. hat der König zwifchend der Stadt Zürich, und dem 
darin gelegenen Stift zum groffen Muünfter einen Verglich, we⸗ 
gen diefer letftern fchuldigen Burgerlichen Befchwerden in Was 
chen, 16, errichtet. Ihme find A, 1278. in dem mit König Ottocaro 
bon Böhmen geführten Krieg , nebend denen aus feinen bießigen 
Landen , auch aus der Stadt Zürich nach einigen 200, nach are 
deren 100. Mann auch aus den Städten und Länderen Lucern, 
Uri, Schweiß, Unterwalden, zu Glarus und auch Graus 
bündten zuge Sr und die aus der Stadt Zürich noch vor der 
Elacht zu Ritteren gefchlagen , die mehrere aber in der bey 
Niderfpurg oder Ganferfeld bey Wien in Defterzeich vorgegangs 
nen Schlacht geblieben ; es haben auch die von Winterthur we⸗ 
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gen ihres dießoͤrthigen Wohlverhaltens von ihme Freyhei⸗ 
ten,erhalten. U. 1281. ertheilte der Kayſer der Stadt St. Gal⸗ 
len die Frenheit , daß fie von dem Reich nicht mehr verpfändet 
und verfeßt werden möne , und ließ A. 1282. aus Unwillen ges 
gen den Abt von St. Ballen bey dem obbemelten unweit Wyl 
angelenten Schloß Schwartzenbach auch ein Städtlein erbauen , 
und benabete es mit fo vielen Frebheiten, daß viel von Adel, 
und auch Stift St. Galliſchen Gottshauß » Keuth fich daſelbſt 
niedergelaffen : Zog in dem folgenden Jahr mit Hilfis- Wöldern 
von Zürich, Bern, Qucern , Uri, Schweiß , Unterwalden , 
Kreyburg, 2c. wider den Grafen von Savoy, für die Städt - 
Payerne,, oder Betterlingen und Murten , und nahm die erftere 
ein zu des Reichs Handen ; A. 1234. hat er in der Stadt Frey» 
burg in dem zwifcbend dem Biſchoff und der Stadt Laufanne 
gewalteten ernftlichen Streith , beuden Zheilen befohlen die Waf⸗ 
fen abzulegen, und ihnen Verglichs-Puncten vorgefchrieben, zu 
deren Annahm er aber die Stadt U. 1285. und U. 1288. mit 
Gelt» Buffen , ꝛc. anhalten mülfen ; was er mit dem Abt Mil 
helm von St. Gallen von A. 1286. und folgenden Jahren für 
Streithigkeiten gehabt, und was für Feindthätlichkeiten gegen 
einandern ausgeubt worden , ift oben unter dem Articul St, Hals 
ken Stift : Und wie er A, 1288, die Stadt Bern zweymahl bes 
Jageret, und auch U. 1289. Feindebätlichkeiten gegen ſolche aus⸗ 
geuͤbet, it unter dem Articul Bern : des mehreren angebracht 
yoorden und zufinden : A. 1289, zog er auch dem Bifchoff von 
Bafel wider den Grafen von Mümpelgard zu Hilffe, A. 1291. 
ertheilte er denen Länderen Uri, Schweiß und Unterwalden 
ga ‚ daß in das könfftige feiner aus den Land» 
entben, der genandt Leibeigen oder ein Einenmann wäre, zum 
Nichter und Landamman möge erwehlt werden, und benennete 
auch dortige Landleuthe freye Leuthe ; wermöchte auch in die 
ſem Zahr , daß das Stift zu Murbach die Stadt und das Stift 
auf dem Hof zu Lucern , auch verfchiedne Dörfer in dem dere 
mahligen Qucerner » Gebiet , ald Kriens , Malters, Meggen: 
Habsburg, ze. auch in den Bern » Schweißer » Unterwaldner ꝛc. 
Landen , als Beſſerſtein, Bozen, Effringen , Nein, Art, Küß— 
nacht, Dergisweil, zc, für fich und feine Söhne mlauffen are⸗ 
t 
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ben, und daß, da die Stadt Lucern, die ſich zuerſt hierwider 
geſetzt, Tetftlich ihme die Huldigung geleiftet : Er ift aber noch in 

leichem Fahr den 16. Julii zu Germereheim in der Bfalg mit 

od abgangen , und ift noch von ihme zubemercken, daß von eis 
algen vorgegeben werde, daß er die Neichs Infignia und Ehren, 
Zeichen auf feinem Schloß Koburg habe verwahrlih aufbehal⸗ 
ten. Job. Vitoduran. Chron, F. Faber Hifl, Suev. lib, I. c. 12, feg. Stumpf 
Chron. Helv, lıb, W. c. 52. lb, VI. c. 16, 17, ar. Chron, Helv, 
ad did, ann, Guilliman Habsburg, tib. VI. c, 4. W 8 Bafelifch. 
Chron. GStettler Nuͤchtland Geſch· Rahn Eydgenoͤßiſche 
Geſch. ad did, ann, 


Rudolff 77. Roͤmiſcher Rayſer. 


Von A. 1576. bis 1612. innert welcher Zeit er A. 1595., und 
N. 1601. durch Geſandte wider der Tuͤrcken Einfall in Ungarn 
von den Eydgenoffen Hilf, umd zwahren das erfte mahl um zwan⸗ 
* Fahnen Volcks angeſucht, es haben ſich aber die Eydgenoſ⸗ 
en beyde mahl mit vorgeſtellten Gründen entſchuldiget, U. 1596. 
aber ihme freywillig 250. Centner Pulfer, und A. 1596. au 

noch mehrers Pulfer abfolgen laſſen und * er hat au 

A. 1597. von der Stadt Müllhaufen nicht nur einen Beytrag 
an ein Türden, Steur, fondern auch an anderen Reichs - Ans 
lagen begehrt , fondern auch diefelbe, als unmittelbar dem Reich 
zugethan angefprocen , worwider die Evangelifh Eydgenößifche 
Drt bey ihme durch Gefandte Vorftellungen thun laffen ‚, obige 
Begehren aber N. 1603. und 1605. wiederholt, aber auch wie⸗ 
der abgelehnet worden. Stettler Krüchtland Geſch. 4d did, ann, 


Rudolff Z. 77. und III. Könige von Burgund, 
Ron welchen in dem Articul Burgund: dag mehrere angemerckt 
worden, und zufinden. 

Rudolff / Sertzogen von Oefterzeich. 


Rudolff. 1. Kanfer Rudolffs I. Sohn regierte noch bey des Vat⸗ 
ters Lebzeiten Die Graf» und Herrſchafften Habsburg, Kyburg » 
Baden, Lengburg, Zug, Grüningen, 26, und ift den zı, Mai 
A. 1290, vor dem Vatter sam. 

x tt Ru⸗ 
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Rudolff . Herten Alberti IL. des Meifen oder Lahmen 
Sohn kam bev feines Vatters anhaltender Unpaplichkeit A. 1357. 
nad) Ecaffbaufen , die feinem Vatter zugehörige dicßörthige 
Graf und Herifcbafften zu verwalten, wollte anch eritlich am 
denen von Schweitz wegen an fich gesognen Zug und Glarus 
rächen , ward aber darvon abgehalten : des folgenden Jahr hat 
er die Brung zu Rapperfchweil über dortigen Zürich » See ans 
elegt, und in Stand gebracht, und in gleichem Fahr auch in 
einer Brüdern Namen die gg — Landen felbit übers 
nohmen , und in gleichem Jahr die Mar , nebft den Dings ⸗ 
Höfen zu Pfaͤſtton Wollrau und Baͤch, auch die Waͤgi von 
den Grafen von Habsburg erkaufft, hernach auch U, 1359. den 
1357. dermittleten Anfands » Frieden mit den Eydgenoflen bes 
ftähtinet, und Kraft defielben denen von Zug einen Amman aus 
dem Land Schweiz , und denen von Glarus einen Vogt aus der 
Etadt Zuͤrich, zu Beſorgung feiner dortigen Rechten ernennt, 
au die mit der Etadt Züri von ſeinem Vatter gemachte 
Vvuͤndnus noch zwey Jahr verlaͤngeret; und iſt den 26. Julij U, 
1365. geſtorben. Tſchudj ren. Heiv, ad did, ann, 


Rudolf, 


Kon ſolchem Namen finden fi bey allen Hoch/ und and 
Stiffteren Bihöfle, — Ooch / und anderen 


Rudolff. 


Ein Geſchlecht In der Stadt Solotbhurn, aus welchem Eufebius 
N. 1504. des groffen Rahts und ı512, Hauptmann in dem 
zus in dag Merländifhe, A. 1522, Ing Malt und 1523, 
5 el en ' — Urs — ss 5 * grofkn 

A ilgenberg, 1564. 1569, 
Vogt iu Falckenſtein A. 1579. Boat u — und Eu 





Aelmeifter, A. 1583. Vogt zu Buchengberg , umd 1584. Stadt⸗ 
Renner , und fein Eohn gleiches Namens U. 1618. des groſſen 
Hahts , U. 1624, Grosweibel , und 1629. Vogt zu Goͤsgen 
worden / hinterlaffend Wolfgang der A. 1640. des groffen Rahts, 
ans Jacob, der A. 1557. Jung Naht, 1661. Burgermeifler, 
1663, Vogt am Läberen, und 1675. zu Kreahrtin ı u 
0 rang" 


\SOOK | 








Rudolff. Rudolfing. | sıs 


Frantz der N. 1653. des groſſen Rahts worden ; Hieronymus 
aber und Johann gen das Geſchlecht fortgepflanget. A. 
Hieronymus ward A. 1670, des groffen Rahts, 1690. Schults 
heis zu Olten, und U. 1705. Jung Raht, und fein Sohn Ges 
ora Ludwia S. Theol. Dodor, und erſtlich Bfarzer zu Oenzigen, 
und A. 1693. Chorher: des Stifts 8. Urſi und Stadt» Prediger 
&olothurn. B. Johann riederich ward U, 1674. des grofs 
n Rahts, umd fein Sohn Johann Georg N. 1698, des groß 
fen Rahts, A. 1699. Jung Naht, 1707. Stadt, Major, 1713, 
Burgermeifter,, A. 1715. Vogt am Laͤberen, 1734. zu Kriege 
fetten, U. 1740. Alt Naht, und 1743. Vogt zu Bucbeggberg , 
und von feinen Soͤhnen Johann Leonti Antoni U, 1727. deg 
go Rahts, U. 1730. Schultheiß zu Olten , 1749. Jung 
abt, U. 1754. Burgermeifter , 1756. Vogt am LKäberen: Urs 
Jofeph Hieronymus A. 1726. Chorher: des Stifts zu Solos 
thurn , Urs Frank Joſeph U. 1736. des groſſen Rahts, und 
F — und Johann Joſeph Patritius A. 1742. des 
oſſen Ra 
— Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, 
aus welchem Hans A. 1486., einer gleiches Namens A. 1520. 
und noch einer diefes Namens N. 1552. Zunfftmeifter, und der 
mittlere auch A. 1526. Obervogt des Radet worden, und 1529, 
als Gefandter den erften Lands » Frieden unter den VII. erften 
len Städt und Orten vermittlen helfen : Auch ward 








ob U. 1573. Zunftmeifter, 1575. Landvogt zu Locarno oder 
iuggarııg, U, 1585. zu Mendris. Siehe auch Rodolff. 


Rudolffingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Truͤllicken, zwiſchend dieſerem Dorf und 
dem Dorf Benken, allıwo die Niedern Gericht dem Stift St. Ca⸗ 
tharina » Thal nehören, in dem Auſſern Amt der Zurichifchen 
Landvogtey Kyburg. | 


Kudolffs Thal. Siehe Val de Ruz, 
Rudſperg. Siebe Rutfverg. 
Tit2 Ruͤbel⸗ 


s16 Rübeldinger. Ruͤdeggen. 


Ruͤbeldorff / Ruͤblinsdorff. 

Ein Dorf lincks der Sanen, in der Pfarr und dem Amt Sanen, 
in dem Gebiet der Stadt Bern , da ab dem Berg Rüblen ein. 
Bach gleiches Namens fich in die Sanen ergieffet, 

An den böfen Rüben. . | 
Mard der Ort bey Alpnach in dem Land Unterwalden Nid dem 
Wald genannt, allwo U. 1314. die Land, Leuth den Graf von 
Straßberg mit feinem Volk angegriffen und geſchlagen. 

Ruͤbeldingen. 

Einige zerſtreute Häufer linder Seithen der Aren, in der Pfa 
ar und dem Gebiet der Stadt Solothurn, win 

Růd. Siehe Anhelmus, 


Ruͤdberg / oder Ruͤdberg. 
Ein nun abgegangnes Schloß in dem Necker⸗Thal, und der Sti 
St. Galliſchen Graffſchafft —— welches A. 127 — 
ee Ni Aebten an die Grafen von Werdenberg verſetzt 
orden. 


Ruͤdegger / oder Ruͤedgeregg. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern. ans welcheng 
ang U. 1476. des grofien Rahts und 1483. Yandvogt zu Ar⸗ 
erg, und Johannes A. 1500. des groffen Rabts worden. 





Růdell. 
N —— * Vfarꝛ Maͤnznau, in = Zucernerifchen Landvog⸗ 
Rüden, 


Ein Dorf in der Bfarı Bernang, in d ed Gericht 
Stifts St. Ballen, in Dr Abeinthaln un rg 
Ruͤdenegg. 

Ein abgegananes Schloß zwiſchend Embrach und Win 
Pfar: Emnbrach, und Surichifchen Randvogten — — 





Ruͤdger. Ruͤdin. $17 


Ruͤderich. 
Ein Berg in der Bfarı Reichenbach, und Berneriſchen Amt 
Frutigen. 


Ruͤderſperg / oder Ruͤdisberg. | 
* Berg in der Pfarı und Amt Sanen, in dem Gebiet der Stadt 
ern, 


Don Ruͤderen. 


Edel» Leuth aus dieſem Geſchlecht werden unter die Butthäter deg 
Etifts St. Urban gegellet, ohne zu bemerden, wo fie ibren Sitz 
gehabt, Stumpff Chrom, Helv. lub. ViL, cap, 32, ” 


Ruͤdger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Winterthur, ang wel⸗ 
chem Heinrich A, 1409. und Johannes 1437, Schultheiffen allda 


worden, ’ j 
Ruͤdin / Ruͤedin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hang A. 1518. 
und Jacob A. 1544. Nabtsherren worden ; auch hat Jacob fich 
Anfangs auf die Handlung von allerhand Wahren auch Pferden 
gelegt , hat hernach mit Willen der Oberfeit 2r. Fahr Wech⸗ 
fel getrieben, und ift hernach aud 21. Yahr Stadt , Mechsler 
gen, ward aud A. 1534. Meiſter und des Beinen Rahte , 
1518. Dreyerher: , md 1559 Oberſter Zuuftmeifter , und 
hat drey Geſandtſchafften an König Henricum II. von $rands 
reich verzichtet , und auch U. 1149. den mit demfelben erzichteten 
Bund beſchweeren helffen ; er hat auch Den balben Theil der 
erꝛiſchafft Rud in dem Berner Gebiet an fih gebracht, und 
1538. wieder verfaufft , und iſt 1573. in dem 72. Alters Jahr 
geftorben ; weiters ward auch Hans Werner A. 1615, Meifter, 
und U. 1624 Obervogt auf Farnfperg, und Emanuel 1633, auch 
Meifter : auch ward Jacob A. 1649. Profeflor der MWohlredens 
beit, und A. 1676. Redtor der hohen Echul zu Bafel, und find 
von ihme zu Bafel in Drud kommen 
Diferiatio de Munds h 650, in 4t0, 
13 





Pro= | 
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Progymnaſma Diſputatorium, A. 1665. 
analecta Selectiora ex Euclefis Inflrum, Y, 1667, 
Difertariones de Veritate, A. 1671, 
De Accidente, eod. 
De Fortitudine, 
Quefliones ex Umiverfa Philofopbia , A. 1673, 
Difertationss de Per/ona, 
De Fure Parentum in liberos, 
De Fato triplsi, A. 1677. 
De Caufa libere, A. 1679, 
Oratio Parentalis in Obirum Sam, Erlinger, Prof, A 1674. 
Auch ward einer gleiches Namens U. 1686, zu Bafel Dodtor Me- 
dicin® , und hat ein Difersarionem de Diabetu Natura in Drud ges 


geben. 
Ruͤdisberg. Siehe Rüdersberg. 
Ruͤdlen / oder Ruͤdlein. 


Ein Dorf in der Bfarı Reichenbach, in dem Berneriſchen Amt 


— welches die Stadt Bern von Thuͤring von Brandis 
1352. erkaufft. 


Ein Capell in der Bfarı Beggenried, in dem Land Unter⸗ 
walden Nid dem Wald. 
| | Bon Rüdli, 

Ein ausgeftorknes Geflecht in dem Land Unterwalden Ob dem 
Wald, aus welchem Niclaus U. 1398. , 1399., 1400,, 1401., 
1402, ; 1405. , 1406, , 1417. und 1418. , und einer gleiches Nas 
mens U. 1447. 1451., 1453. und 1454. Land » Yraman geweſen. 


von la Rue, 
Ein Geſchlecht inder Stadt Genf, aus weldhem Ludovicus A. 
1653, , 1657. , 1661., 1665., 1669, und 1673. Sindic worden. 
Rue, auch Rus und Rum, 


Ein Heine Stadt , Kirch und Pfart nebft einem Schloß auf eis 
nem Felfenegg , ein wenig an der Seithen der Stadt , wo ber 
von der Stadt Srepburg uber dortige Landvogtey a — 
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einen Sit hat ; fie ligt unweit der Broye , und ein Stund von 

loudon oder Milden , und wird die Bfarı von dem Naht der 
Stadt Frevburg beitellet , und gehört in den Decanat 8. Marii. 
Auch werden in ſolchem Etadtlein den 4. Februarii , den 
1, Maij, den 21. Julij, und den 28. Octobris Jahr » Mardt ge 
halten ; an dieferem 9 t haben ehemahls auch die von dem Ges 
ſchlecht Maillardor Autheil gehabt, und dermablen noch in felbis 
er Gegne viel Lehen; Graf Peter von Savoy hatte dies 
6 Staͤdtlein und Zugehoͤrd U. 1260. eingenohmen, da er aber 
folglich eine Reife in Engelland gethan, bemächtiate fich ein Graf 
von Genevois deffelben , deme es aber Graf Beter nach feiner 
Zurudkunfft wieder abgenohmen , und das Schloß und Städts 
lein verbrennt, muß aber folalich wieder erbauct worden ſeyn, 
und haben es die Eydgenoſſen N. 1475. eingenohmen , aber wies 
der abgetretten ; es haben folglich die Herkogen von Savoy 
diefere Stadt ( welche auch eine der 14. Städten in der Waat, 
die Sitz unter den Land » Etänden gehabt : ) nebft der darzu ges 
hörigen Herrfchafft beſeſſen, bis A. 1536. da fiedie Etadt Fred⸗ 
burg eingenobmen, umd feither durch Landvoͤgt verwalten laſſen; 
es gehören aber in ſolche Hersfchaftt oder dermahlige Landvogs 
tey nebft dem Staͤdtlein auch die Bfarten Promafens, S. Martin 
de Vaud, le Creft , Porcelles und Morlens , nebft vielen dariır 
gelegenen Dörferen, Dörflinen und Höfen , umd gränget felbis 
ge gegen Auffgang an die Landvogtey Romont , gegen Nieder 
gang an das Bernerifche Amt Oron, gegen Mittag an die Lands 
vogtey Chatel S. Denis , gegen Mitternacht an das Bernerifche 
Amt Moudon oder Milden , und ga Auffgang und Mittag 
auch an die Landvogtey Vauruz : Es findet fich , daß zu Lands 
vögten dabin erwehlet worden : 


Anno Anno 

1536. Wilhelm Guidolla. 1738. Daniel Thurs, 

1537. Hans Lary. 1563. Bancrag Techtermann. 
1541. Niclaus Feaeli. 1568. Niclaus Fegelj. E 
1546. Gebaftian Bugnet, 1573. Caſpar Werlj. 
1548. Ludwig Villing. 1578. Peter Werli. 

1553. Job Ridolla. 1583. Niclaus Reiff. 


nme ; 


g20 Rücben. Rüeberafchwand, 





— un 


Anno Anno 

1588. Heinrich Qamberg. 1688, Frank Beter Emanuel 
1593, Dietrich Gribolet. Fegelj. 

3598, Niclaus Meyer. 1693. Rudolff Raͤmj. 

1603, Hans Python. 1698. Joſeph Gottrau. 


1608. Peter von Montenach. 1703. Frantz Joſ. Bruͤmisholz. 
1613. Hans Georg Fegelj. 1708. Hans Bofart. 


1518, Rudolff Reynold. 1710, Frantz Beter von Mon⸗ 
1623. Peter Lanther. tenach. 


1628. Niclaus von Montenach. 1713. Simon Joſeph Wild. 


1633. Jooſt Amman, 1723. Antoni Yofeph Fegeli. 
1638. Niclaus Falk. 1728. Niclaus Antoni von Mon⸗ 
1643. Beter Reynold. tenach. 

1648. Johannes Amman. 1733. Frantz Joſeph Bonaven⸗ 
1663. Tarl Kehler. tura Gady 


16:8. Frantz Techtermann. 1738. Frantz Jacob Chollet. 
1663. Frank Joſeph Wild. 1743. Riclaus AlbrechiGottrau. 
1668. Hans Jacob Buman. 1748. Den Niclaus Poßart. 
1673. Carl Keßler. 1753. Friderich Bonaventura 
1678. Joſeph Reynold. Gady, 

1683, Betermann Repnold. 1758. Iefenb Nielaus Emanuel 


| Rue. 
Ein Dörflein und Kirch in der Pfarı Someo, und der Landvog⸗ 
tey Meynthal. BR 

Ruͤeben. 


Unter und Ober: Hoͤf in der Pfarr und Landvogtey Entlibuch, 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Ruͤebensberg. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Buͤlach ob Winkel gelegen, in der Zuͤri⸗ 
chiſchen Landvogtey Kuburg. 
Ruͤebergſchwand. 


Ein Berg in der Bfarı Schuͤbelbach in der March, in dem Gew 
bieh des Lands Schweig, N = Küche 
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Ruͤeblen. Siehe Ruͤbeldorff. 


Ruͤebler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus 
welchem Michael A, 1577. Zunftmeifter, und A, 1584. Rabtes 


Her worden. BERN 
Ruͤeblj. 


Ein — in der Pfarr Gyſweil, in dem Land Unterwalden 
ep: n Wald, aus welchem Peter A. 1559. des Land» Rabte 
worden, 


Küeblingen, 


in Hofin der Bfar: Mofnang, und der Stift St. Ballifchen 
raffſchafft Toggenburg. 


Im Rüed, 
Ein Hof ind ar G l, 
= * > er Bft vſweil, in dem Land Unterwalden Ob 


Ruͤd. Siche Ansheimm, 
Ruͤedenweil / oder Rudweil. 


Kin Dörflein in der Pfarr Schönholzerweilen in dem Stift St, 
Galliſchen Berg» Gericht, in der Landgraffſchafft Thurasın 


Ruͤedersweil. 


Fin Dorf, Kirch und Pfarr an der Emmen, in dem Berneri⸗ 
fchen Amt Trachſelwald, allmo die Kirch um etwas erhöcht, 
. 1709. erneueret, auch das Pfarr⸗Hauß A. ı720. neu er⸗ 
auet worden : die Pfarr ward ehemahls von den Deutfchen 
Ordens/ Nitteren , hernach von dem Stift zu Bern, und ders 
mablen wird von dem Naht allda beftellt, gehört in das Bur 
dorffer » Eapitel, and gränket an Die Pfarren Kauppersweil, L 
elfluh, Haslji, Biglen und Walkeringen : es war ehemahs alls 
da auch cin Burg und Stam » Dauf der Edlen gleiches Nas 
mens, aus welchem Johannes amd Werner A. 1303, an dag 
Stift St Zohanfen , und Frde A. 1316, an das Shift Fe 
1) 
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— — — — — —— — — — 
nigsfelden vergabet, und des letſtern Sohn Immer Ritter ge⸗ 
weſen. A. 1403. hat Thuͤring von Echweinsberg, und hernach 
N. N. von Wartenftein die Gerichte daſelbſt. U. 7434. bat das 
felbft die Belt alle Menſchen bis an einen Knecht und Magb 
wengenohmen : A. 1527. haben die Pfarz » Angehörige bey der 
Oberteit um die Bewilligung die Meß aufzugeben angehalten ; 
Eiche auch Ruͤedisweil. 


Ruͤediger. 


Ein in dem Dorf Kerſatz, in dem Berneriſchen Land , Gericht 
Sefitingen eingefaufftes Geflecht, von Adam Nüediger , webs 
cher aus dem Würgburgifchen gebührtig, bey Annahm der Evans 
elifchen Religion in der Stadt Zurich in der Mathematic, Feld s 
Seiten ‚ Kriegs» Architedtur, &c. umterwiefen, und A. 1712. in 
dem Einheimiſchen Krieg als Ingenieur gebraucht worden, herz 
nad) ficb nach Bern begeben, umd nicht nur auch in — Wiſ⸗ 
ſenſchafften gelehret, ſondern auch der Oberkeit in Abmeſſung 
verſchiednen Yale ehenden, und anderen Gütheren, ıc. 
Dienfte geleiftet ; nach etlich » jährigen Auffenthalt dafelöft , da 
er ſich, wie obbemelt ; zu Kerfag eingekauft, hat er ih an dem 
Dereoglichen MWürtenbergifchen , und hernach an den Marggraͤf⸗ 
ch» Brandenburg » Bayreutbifchen Hof begeben, und als Inge- 
nieur- Hauptmann an dem erftern Hof die jungen Bringen , und 
auch andere Liebhaber in obigen Wiſſenſchafften unterwiefen, it 
auch als Land » Feld» Meter, und zumeilen auch zur Aufffichk 
über die Verbefferung der Land » Straffen gebraucht worden , 
und iſt A. 1757. geſtorben. Er bat auch in Kupffer geftochen 
herausgegeben 
4 Ein a. der Stadt Baden und derfelben Belagerung , 
„1712,10 
Plan der zu Villmergen zwifchend den Dölckeren der Stadt 
Bern, und den # erften Catholifchen $Eydaensfifchen Städt 
und Orten in gleichem Jahr vorgegangnen Schlacht. eod. fol, 


Plan des den 22. Fulj, A. 1732. geſchehenen SEinfalls der 
Döldern des Lands Schweiz in die Zürichifche Landvogtey 
Waͤdenſchweil; nebit der Lag beydieitig dortigen Scham 
gen, fol, Ruͤe⸗ 
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Ein Dörflein in der Pfarr —75 — und Gericht Schongen, in der 
Lucerneriſchen Landvogtey Muͤnſter. 


Rüuͤedj / auch von Ruͤedj. 
Ein Geſchlecht dermahlen in dem Hochgericht ber » Saren, in 
dem bern Grauen Bund , aus weldem chemahls auch Jo—⸗ 
bannes A. 1517. Land» Amman auf Davös, und des X. Gerſch⸗ 
ken Bunde, und oder U. 1567. Podelta zu Wormbs gemefen, 
Peter ward A. 1691, Podefta zu Piuri oder Blurs, und einer 
gleiches Namens N. 1723. Commiffari zu Eleven , und Martin 
ward. A. 1733. Landvogt zu Mieyenfeld, und 1743. 1746, 1749 
und 1755. Land» Richter des Obern Grauen Bunde. Siehe 


auch Ruͤdin. 
Ruͤedin. Siche Rudin. 


Ruͤ edisweil. 


Ein Dorf und Twing ſamt einer ſchoͤnen Capell zu St. Wendel, 
in der Pfarr und Landvogtey Rußweil, in dem Gebiet der Stadt 
Lucern : Dafeldft ſtuhnde ehemahls ein Burg und Stam- Hauf 
der Edlen gleiches Namens, aus welchem Fohannes , Ritter, die 
Kirch zu Schüpffen und Hasli in dem Entlibuch aeftifftet , auch 
einige aus denfelben an das Stift St. Urban Wergabungen ges 
Khan, und aud als Burger in der Stadt Solothurn in gutem 
Anfehen geweſen. Siehe auch Rücdersweil, 


Ruͤedlj. 


in Dörflein in der Bfarı Niderweil, in dem Sti Galli⸗ 
Puh Ant, RN en 


Ruͤedligen / oder Ruͤedlingen. 

Ein Dorf in der Pfarr Kirchberg , in dem Bernerifchen Amt 
Burgdorf, allwo auch ehemahls ein Zurg geftanden , und Edels 
Leuth fi) darvon gefchrieben , aus welchen Heinrich A. 1375. und 
Elcwi U. 1397. des deefien Hahts der Stadt Bern gewefen, 

Ein Hof in der Bfarı Mofnang, und der Stift St. Galli⸗ 
ſchen Graffſchafft Toggenburg. 
DE Yunz Ruͤed⸗ 


— ge — — —— — — 


$24 Rüedlingen, 


Ruͤedlingen. 


Ein Dorf an der rechten Seithen des Rheins ob Egliſau, in der 
Pfarre Buchberg, welches ehemahls auch ein Burg und eignen 
Adel gehabt, und von Burgermeiſter Hans Truͤllerey Wittwe 
und Tochter Mann nebft Buchberg A, rs20. an die Stadt Schaffs 
baufen verkauft, und hernach zu einer Obervogtey gemacht wor⸗ 
den, und von einem Glied des Eleinen Rahts verwaltet wird, 
darzu auch die Niedern Gericht in dem , in dem Zürich Gebiet 
elegenen Dorf Elliten an dem Rhein gehören. Es warden zu 
bervögten allda erwehlet: 
Anno Anno 
1524. Dans Waldkirch. 1634. Eberhard im Thurn. 
1532, Hans Speiſegger. 1644, Matthäus Schalch. 
1551, Heinrich Ramſauer. 1648. Hans Jacob Ziegler, 
1580, Antoni Speifegger. 1661. Hans Jacob Stoder, 
1593. Caſpar Rind von Wil, 1681. Dans Konrad Senn. 
1688. Ehriftoff Moßmann. 


1594, Kelir Ramfater. 1689. Hans Martin Meyer, 
1601, Geoͤrg Huͤninger. 1702. Michael Senn. 
1622. Hans Ludwig Seiler. 1710. Hans Martin Burgauer. 


1623. Jeremias Pever. 1714. Hans Caſpar Schalch. 
1627. Hans Ulrich Hageloch. 1724. Emanuel Stimmer. 
1629. Hans Conrad Widmer. 1748. Georg Michael Wepffer. 
1632. Emanuel Stimmer. 1755. Caſpar Mezger. 


Růuͤedlinger. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus und Stift St. Galliſchen 
Graffſchafft Toggenburg, aus welchem Niclaus, aus der Pfart 
Wattweil, Anfangs des lauffenden Seculi auch das Land⸗Recht 
in dem Land Glarus erkaufft, aber in dem Land ———— ge⸗ 
blieben, auch wegen feinen zu Baſel ſonderlich auch in den Rech⸗ 
ten erhaltnen Wiſſenſchaft gleich von Anfang bey zwifchen dem Stift 
St. Ballen und dortigen Land» Leuthen entftandenen Mißhei⸗ 
liafeit , im Namen der Land» Reuthen r allen Berathſchlagun⸗ 
gen, auch Abſendungen auf die Eydaenofifche aagfagungen, ı u 


% 


Ruedſperg. Ruͤffenach. s25 


anderen nöthigen Orten gebraucht worden, auch nach dem A. 
1712. entftandenen Krieg, bis auf den A. 1718, erfolgten Fries 
den einer der fonenannten ſechs Commifliong » Nähten, welche 
das Land Toggenburg gerenieret ; geweſen, auch nach dem Fries 
den U. 1718, einer der Land» Nähten, und U. 1719, einer der 
Land» NRabts » Obmänneren, auch U. 1722, Lands⸗Seckelmei⸗ 
fter geweſen; er befam hernach A. 1726. auch von dem Stift St. 
Gallen die Hoff » NRabts » und die Hoff» Amman» Stell zu St. 
Johann, und verfahe felbige auch mit den obigen Stellen wider 
des Land» Rahts und der Kandleuthen Proteftation bis U. 1734, 
da er ſich etwas Zeits aus dem Land begeben, und auf Wieders 
fonımen den 8. Decembris, U. 1735. bey der fogenannten Am⸗ 
man Kuntzen Muͤlle in der St. Betercellifchen Gemeind , an der 
Lands » Echeide des Lands Appenzell , von einigen Landleuthen 
zu tod gefchlagen worden. 


Ruedſperg. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Niedern Gerichten Bubi⸗ 
biton, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Gruͤningen. 


Rueff. Siehe Ruff. 
Ruͤfſenach. 


Ein Dorf in der Pfarr Worb, in dem Berneriſchen Land / Ge 
richt Sonolfingen, darvon ſich ehemabls auch Edle —— ’ 
* felbigen Ego und Berchtold A. 1325. und Dans 1450. 
ele 

. Ein Dörflein zroifchend Nein und Remigen, in der Bfarı Rein, 
in dem Bernerifchen Amt Schenckenberg, welches ehemahls dem 
Stift Murbach gehört, und A. 1291. von demfelben Kayfer Rus 
dolff 1. verkauft worden : deffe Nicdere Gerichte kamen hernach 
an das Stift Wettingen, und follen N. 1541. aber von ſelbigem 
Zaufch » weife Hans Effinger überlaffen , und da fie von feinen 
Erben A. 1597. an Martin Weiſſen, des Margaraf von Hochs 
berg Raht verfaufft , von der Etadt Bern gezogen worden. 


Nüffersegg. Siehe Riffersegg. 
una Ruͤega. 
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Ruͤegg. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hans Jacob, 
gebuͤhrtig von Kaͤmpten in dem Zürich Gebiet, ſich aufdie Stus 
Dien gelegt, und N. 1642, unter die Kirchen » Diener aufgenohs 
men, und in gleivem Jahr Pfarrꝛer zu Marpach, und U. 1653, 
zu Nitftetten in dem Rheinthal, auch A. 1654. Cammerer, und 
N. 1656. Decanus des Rheinthaler , Eapitels worden, auch 1663. 
Das Burger «Rect in der Stadt Zürich erhalten, und A. 1659, 
um Bfarter zu Stadel ernennt worden , U. 1676, aber mit 
dem gröften Zheil feiner Haußhaltung fi) von dannen weg, und 
nad) Qucern begeben , allwo er die Catholiſche Religion anges 
nohmen, und S. Theologie & Cannonum Candidatus worden , 
auch den 20. Novembris , N. 1693. in dem 71. Alters » Jahr 
geftorben ; es iſt von ihme in Drud kommen: _ 

Chriftenlicher Hochzeitlicher Ehren » Rrang. Züri , 
N. 1550, in 4to. 

Bericht / Schreiben von Erforſchung der wahren Relis 
gion. Lucern, U. 1676. in 4tò. 

Erflährung des Articuls von dem Geſatz GOttes. Lu⸗ 
een, N. 1677. in 4to. 

Erklaͤhrung des Artieuls von der Gerechtmachung , famt 
einer Antwort über Schweizers Tradar yon dem Geſatz · GOt⸗ 
tes. Lucern, U. 1678. in 4tòô. 

Copey eines an feinen Sohn abgeleffenen Schreibens , 
famt einer Antwort, A. 1678 

„ Send. Schreiben an einen feiner Sreunden in dem Thur⸗ 
gaͤu. Coſtantz, U. 1679. in atô. Ä 

Apologis Epiflola Henrici Peyeri pro Defenfione Fidei Pontifwie, Lucern, 
eod. in 40. 

Erklärung des Articuls von der Begird des Menſchen. 
Rucern, U. 16x0, in 4to. 

Dijquifitio de Forma Juflificationis : accedit Appendix de motivis amplexan- 
da FideiCatholica, Ibid. A. 1687, in 8yòh. Auch Deutfch, Ibid. 
eod. in 4t0. 

Firmamentum Veritatis ex 1. Thim. III. 15. Das tft . Grund⸗ 
Veſte der Wahrheit, oder fundamentaliſche — des 

* s 
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ſtreithigen Saupt⸗ Articuls vonder Rirch. Ibid. eod. A. 1692, 
Sein Sohn Dans Heinrich bat A. 1669. ein Diferzation de anima 
Jeperata , Pr&f. Joh. Lavater, Prof. Phil. zu Züri) in 4tö. heraus⸗ 
egeben , ift auch unter die Kivcben » Diener aufgenohmen wors 
en, hat aber folglich die Evangelifche und Cathoͤliſche Religion 
etliche mahl abgewechslet, und iſt allem Anfchein nach bey letfte 
ren geblieben. 
Ein Geſchlecht in der Schweiz » Glarnerifchen Landvogtey 
Uznach, aus welchem P. Benedictus Conventual zu Wettingen 
verſchiedne Muficalia in Drud gegeben, 


In Ruͤeggen. Siehe Landenberg. 


Ruͤeggenſchlee. 

Ein Hof in der Pfarr Eſchenbach, in der Schweitz » Glarner 
fchen Landvogtey Uznach. 

Ruͤeggenſchweil. 
8 Dörflein in der Bfarı Goſſau, und dem Stift St, Galliſchen 
berberger Amt, 
Ruͤeger / oder Ruͤegger. 
Ein ansgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhaufen, aus 
welchem Jacob N. 1545. Fruh, Prediger, und ı551, einer der 
drey erften Bfarıren der Stadt worden , und N. 1564. geftorben, 
fein Sohn aleiches Namens aber U. 1570, Bfarter zu Schwan⸗ 
den in dem Blarner Land, und U. 1575. nah ESchaffhaufen zus 
ruck berufen worden , und Sechei » Prediger auch Pfarrer zu 
Buch, A. 1582. Bfarzer zu Büefingen, und letftlich 1603, Bfurs - 
rer im Spittal worden, und den 19, Augufti, U. 1606, geitors 
ben, und hat eine Chronic der Etadt Schaft haufen in Schrift 


binterlaffen. . 

Ruͤegerholz. 
Ein Hof in der Pfarı Kurzdorff, und den Gerichten der Stadt 
Frauenfeld , in der Land» Brafffchafft Thurgau, 


Ruͤeggeringen. 
Ein Hof und Capell in der Bfarı und Lucerneriſchen —— 


428 Ruͤegersberg. Rüesgisberg. 


ö — — — — — — nr — m ne 
tey Rotenburg, allmo vor diefem die Bfarı » Kirch der PBfare 
Rotenburg geftanden , und von den Edlen Marquard , Arnold 
und Ludwig von Rotenburg neftifftet worden ; fle ward aber abs 
gefchliffen , und iſt A, 1732. an deren ftatt ein neue in dem Fle⸗ 
den Rotenburg felbft erbauet worden. 


Ruͤegersberg. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel 
dem Hans U. ı522. des groffen Rahts worden. 
Auch ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem 9. pon Nüegersberg U. 1294. des groffen Rahts 


worden, 
Ruͤeggisberg / Ruͤggisberg. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Berneriſchen Land» Ges 
richt Sefftingen , da die Bfarı an die Pfarren Thurnen, Wahr 
Ieren und Zimmerwald ſtoſſet, und von dem Raht zu Bern bes 
ftellet wird, und in das Thuner Capitel geböret: es war daſelbſt 
ein Priorat deg Benedidtiner » Ordens von Clugny, weldes nad) 
einigen U. 960. Bertha König Rudolffs von Burgund Witt⸗ 
we, nach andern aber Kütold von Ruͤmlingen geftifftet , und 
Diefere letfiere Stiftung Anno 1076. von dem Xapfer Hen- 
rico IV. und audy den Herkogen Rudolf und Berchtold von 
Zähringen beftähtiget , und das Ort ——— genannt 
worden Es warden auch die dahin geſchehene reiche Vergabun⸗ 
gen von den Kayferen Henrico V. U, rııs, Conrad II. 9. 1147. 
riderico I. . 1152. umd 1161. Friderico Il, 9. 1235. Rus 
dolph I. 9. 1275., und Sigismund 4. 1415. auch von Pabſt 
Eugenio JII. A. 1148. beftähtiget , und haben darzu viel_Gütber 
hinter Schwargenberg , ıc. nehört, und iR auch die Brobftey 
Roͤtenbach Lehen darvon gewefen: in dem Dorf Ruͤeggisberg 
haben ſich die von Ruͤmlingen die Kaſt⸗Vogtey, und die Dias 
ieſiz ⸗ Recht , nebft dem halben Theil der Niederen Gerichten vors 
behaften , den andern halben Theil aber dem Priorat vergabet; 
es finden fich daß dafeldit Proͤbſt geweſen: 
Anno 


Anno 
1076. Hugo Abt vpn Clugny. 1287, Peter von Kiem. — 
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— — 

Anno Anno 

1325. Heinrich von Illingen. 1441. Frank von Villarfel, 
1338. Simeon von Neon. 1463. Amadeus. 

1354. Beter von Trevals. 1478. Johannes Major. 

1366, Werner Renten. 1482, Sebaftian Rabuntini. Ver⸗ 
1378. Beter von Bufli. walter, 


1411, Wilhelm von Monte. 


Diefere Probftey ward U. 1485. dem neuen Stift S. Vin- 
centii in der Stadt Bern von dem Pabſt Innocentio VII. eins 
werleibet , und verwaltet annoch dortiger Etift- Schaffner die 
Riederen Gericht allda. Obbemelte Kaftvogtey dieferes Priorats 
nebft der Wialefis, ze. Gerechtigkeit, it von Rudolf von Rüms 
fingen A. 1330. an Niclaus von Eſchi, und von diefem A. 1340. 
an Burkhard von Bennweil, und pon felbigem und Laureng 
von Bennweil A. 1354. und 1364. Beter von Krauchthal vers 
Zaufft , von defien Nachkommen felbige A, 149. an Johannes 
4 Erlach Fommen , und beu diefem Gefchlecht geblieben , big 

1565, da fie die Stadt Bern von Wolfgang von Erlach 


erfaufft, 
Ruͤegsau / Ruͤeggisau. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarz in einem engen Thal in der Ber⸗ 
nerifchen Landvogtey Brandis , da die PBfarı an die Pfarien 
Lüselluh, Affholteren, Heimisweil, Haslj und Woningen ſtoſ⸗ 
fet , von dem Raht zu Bern beftellt wird, und in das Burgs 
Dorfier Capitel gehöret : man fichet da elbſt annoch einige wenige 

berbleibfel von dem ebemahls dafelbft geftandnen Frauen » Klo» 

er Benedietiner » Ordens , von defie Etifftung uichts bekannt, 
jedoch nur von wenigen Frauen befegt geweſen fen fell : über 
felbiges haben das Stift Trub die Aufficht , und die Edlen von 
Brandis die Kaftvontey gehabt „ welches bey der Religions⸗ 
Yenderung abgegangen : in felbiger Bfarı ligt au 


Ruͤegsbach, 
Ein Dorf in gleicher Landvogtey, dariun ein Kirchlein, welches 
‚ein Filial obbemelter Bart , da zuvor die Bfarı » Kir daſelbſt 
geftanden, und Ruͤegsau dahin Pfaͤrrig geweſen ſeyn folle, Siehe 
auch Schichen, Er} ab 


— — — — 


* 
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ab Ruͤgsegg. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
. A. 1540. des groſſen Rahts, und U, 1542. Giechenmeis 


er worden, R 
Ruͤegshauſen. 


Ober und Unter: Höfe in der Pfar: Dürnten und Zuͤrichi⸗ 
feben Landvogten Grüningen. 
Ruecinum. Siehe Ruwis, 
Ruseire und Rueires, 
Ein Dof in der Pfarr S. Saphorin , in dem Bernerifchen Amt 
aulanne, 

Ein Dorf, Kirch und Pfarı in dem Schultheiffen Amt von 
Etäffis, da der Pfarter von der BGeiftlichkeit zu Stäffis beſtellt 
wird, und in den Decanat von Stäffis gehöret. 

Ein Dorf in der Pfar: Eftavayez le Giblouz, in der Lands 
vogtey Pont oder Favernadh. 

Rueires tresfayes genannt, ein Dorf in der Bfarı Sales, und 
Randvogtep Romont, alle drey in dern Gebiet der Stadt Sreyburg. 


Ruͤkenhuob. 
Ein Hof in der Pfarr Waldkirch, und Stift St. Galliſchen 
Dberberger Amt, 

Ruͤelinsfluoh. 


Ein Felſen auf dem Hauenſtein, in der Stadt Baſeliſchen Ober⸗ 
vogtey Waldenburg. 
Ruͤklingen. Siehe Recollaine. 


Ruͤmbelj. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Hang A, 1531, des groffen, und 1544, des Heinen Rahts worden, 
— Ruͤmmelj. 
n ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, ans welchen 
Dans A, 1362, Zunftmieifter worden, s “ Ein. 
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Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus weh 
chem Claus und Leonhard U. 1488. des groſſen Rahts worden. 


Ruͤmelinbach. Siehe Steinenbach. 


Ruͤmiken. 


Ein Dörflein in der Pfarr Elſau, zwiſchend Hegj und Reterſchen, 
in dem ennern Theil der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg, da 
A. 1644. ein Brand» Schaden entftanden. 

Ein Dorf unter Kavferftul, zur linden Seithen des Rheins, 
in der Pfarr Schneifingen , in der Landvogtey Baden. 


Ruͤmlang / auch Ruͤmlingen 


und ehemahls Rumelanc ; Ruͤmlichoven; ein Dorf, Kirch und 
Pfarr an der linden Seithen der Glatt, zwifibend Oberhaufen 
und Ober - Blatt, welches dermahlen ein Obervogtey der Stadt 

rich ausmachet : Ob demfelben und zwaren auf rechter Sei⸗ 
then der Slatt an dem Ort, wo dermahlen Rohr ftehet, gegen 
dem Dorf Kloten , folle ehemahls die Feſte Kloten , und dag 
Etamm ⸗Hauß der hernach vorfommenden Edlen diefes Namens 
geftanden fen. A. 1386, oder nach anderen 1387. haben die 
von Zürich diefes Dorf und Fefte eingenohmen und verbrennt 5; 
N. 1424. aber von Heinrich von Nümlang erfaufft, und ein 
Obervogtey daraus gemacht , md N. 1443. ward diefes Dorf 
von den Eydgenoffen verbrennt , und U, 1616. find darin auch 
fünf Häufer abgebrannt : Die Bfarı wird von dem Raht zu Züs 
rich beſtellt, und gehört in das Negenfperner » Kapitel, und grans 
* nebft der Obervogtey an die Bfarten Kloten, Seebach, Aff⸗ 

oltern und Nieder, Daßlen und die Obervogtey an die Landvogtey 
Kuburg, und Obervogteyen Dübendorf, Negenftorff und Neu + 
Amt; und wird die Obervogtey von zweyen aus dem Eleinen Raht 
— » weife verwaltet; auch warden zu Obervoͤgten 
erwehlet : 





Anno Anno 
1424. Johannes Schwend, 1427. Schwargmurer, 
1424. Deinrich Ußikon. 1428. Conrad Adi. 


424. Johannes Binzmeyer. 1429. Johannes Wuͤeſt. 
1426, Johannes Gürtler 1430, Rudolf Zaug. - 
Krr2 Anno 
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1431, Delur agner. 
1432. Ken von Iſnach. 
1433. Johannes Dinner, 
1434. Rudolff Zeimbacher. 
1435. Johannes Zoller. 
1436. Rudolff Zavg. 
1437. Johannes Keller. 
1438. Johannes Schwend, 
1439. Johannes Zoller, 
1440, Johannes Wüeft. 
1442. Heinrich, Gumpoft, 
1445. Baul Goͤldlj. 
1445. Johannes Gerhard, 
1447. Ulrid Bertſchinger. 
1448. Selig Oerj. 
1450, Zohannes Iburger. 
1454. Johannes Ingeren. 
1456. Johannes Meyer von 
Knonau. 
1460. Gaudenz Hagnauer. 
1461. Johannes Bluntſchlj. 
1465. Johannes von Wol. 
1466. Georg von Cappel. 
1467. Johannes Bluntſchlj. 
1468. Johannes Wirz. 
1469. Johannes Wirz. 
1470. Winant Zoller. 
1471, Herman Biſchoff. 
1472. Johannes Hoffman. 
1474. Heinrich Werdmüller, 
1476. Oswald Schmid. 
1480, Jacob Hagnauer. 
1485. Ulrich Zimmermann. 
1490, Rudolff Schweizer, 


Ruͤmlang. 


— — 


Anno 
1491. Heinrich Hab. 
1492. Jacob Hagnauer. 
1493. Ülrich Grebel. 
1495. Rudolff Jaͤtlj. 
1506. Chriſtian Meyer. 
1507. Rudolff Eſcher. 
1510. Conrad Haͤginer. 
1511. Ulrich Trinkler. 
1516. Ludwig Bürkli, 
1519. Conrad Truͤeb. 
1525. Ulrich Stolz. 
1530. Fridlj Truͤeb. 
1536, Andreas Geſner. 
1540. Hans Heinrih Sproß, 
1543. Dans Walder. 
1549. Beringer Reeman, 
1553. Caſpar Gimper. 
1554. Felix Koffel. 
1560. Conrad Eſcher. 
1563. Hans Maurer. 
1565. Caſpar Gimper. 
1570, Niclaus Koͤchlj. 
1571, Hans Füeßli. 
1575. er Da 
1577. Hans Füeßli. 
7— Felix Engelhard. 
1587. Hans Rudolff Waͤgmañ, 
1589, Heinrich Bram, 
1594. Merander Rubli. 
1598, Heinrich Walder. 
1603, Dane Heinrich Thumels 
e 


n. 
1605. Mrian Ziegler. 


1608, Hans Jacob v. Schaͤñis. 
Anno 
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Anno Anno 
1612, Hand Konrad Eſcher. 1716. Hans Konrad Gefner. 
1613, Salomon Hirzel. 1719, Hans Deinrich Lavater, 


1618. Hans Heinrich Müller. 1723. Dans Rudolf Roͤzlj. 
1622. Hans Ulrich Keller. 1724. Dans Jacob Efiber, 
1626. Dans Jacob Geſner. 1733. David Oerj. 

1629. Heinrich Sprunglj. 1736, pe Wilpert Zoller, 
1638. Hans Rudolf Wolf. 1741. Hans Conrad Heß. 
1640. Heinrich Schultheß. 1746. Dans Heinrich-Grebel, 
1651, Dans Balthafar Keller. 1747. Beter Dtt. 

1652. Dans Jacob Hirzel, 1750. David Landolt, 

1669, Andreas Mever. 1750. Hans Rudolf Wys. 
1675. Beat Digger: 1751. Hans Eafpar Landolt, 
1676. Heinrich Kilhfverger. 1751. Dans Facob Füuͤeßlj. 
1679. Diethelm Schmid. 1752. Hans Caſpar Wafer, 
1682. Hans Rudolf Simler. 1754. Heinrich Hirzel. 

1688. Chriſtoff Werdmuͤller. 1755. Dans Heinrich Heidegger. 
1698. Dans Heinrich Efcber. 1757. Hans Heinrich Kavater, 
1704 Hang Konrad Eicher, 1757. Hs DeinrihSchneeberger 
711, Johannes Eſcher. 1758. Johannes Scheuchzer. 
1711. Hans Jacob Heß. 1759. Keonhard Ziegler. 


Bon Rümlang, 


Ein auegeftorbnes Adeliches Geflecht in der Stadt und Lands 
ſchafft Zurich, welches das gleich vorbemerdte Dorf Rümlang 
befefien , und felbiges von ihme, oder diefes von demfelben den 
Kamen erhalten ; aus felbigem war Eberhard Burger zu Zürich 
Y. 1143, in einem Inſtrument Zeug, Rudolff 1246. Leit» Bries 
er zum Frau Muünfter und Ehorher: , Heinrich A. 1306. des 
ahis von Nittern, Heinrich A. 1324. Ritter, Rüdger U. 1343, 
horherr und Sänger zu Zofingen, Conrad hat 9. 1386. in 
ertzog act von Defterzeich Dienften den Evdanoſſen abges 
agt, amd ift deßwegen Nümlang verbrennt worden, er ift auch 
A. 1388, in der Schlacht bey Näffele umlommen: Dartman 
ward 9. 1396. Defterzeichifcher Vogt zu Buͤlach, und U. 1406, 
zu Regensberg, Ulrich war A. 1395. Hof Richter in der Stadt 
Xx53 Zuͤrich / 
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Zürich Heinrich verkauffte U. 1424. das Dorf Ruͤmlang der 
Stadt Zürich um 2600. Gulden: Wirich war A. 1460, unter der 
Oeſterꝛeichiſchen Beſatzung in Winterthur: um felbige Zeit befas 
fe Heineih die Heriſchafft Wülflingen , und hat A. 1480, dag 
Schloß Wildenftein, und nebft feinen Brüdern Dietrich und LI 
rich auch das Schloß Gutenberg bey Waldshut dem Stift St. 
Blaſien verkauft: Dans Conrad ift als Hauptmann in Herkogs 
von Wirtenderg Dienften A. 1519. wider der Oberkeit Millen 
geioamn und ward defimegen gefrafft, und iſt Sebaſtian der 
etite dieſes Geſchlechts A. 1528. geftorben. 


Es findet fi auch ein Eberhard von Ruͤmlang, , der erftlich 
Stadtfchreiber zu Thun worden, X. 1528. einer der Schreibern 
bey der zu Bern gehaltnen Neligiong- Difputation gewefen, und 
weiters U. 1530, Seckelſchreiber, hernach 1546. Gymnafiarcha, 
amd A. 1548. Profeflor Theologi® in der Stadt Bern worden, 
hat ſich aber von dorten wegbegeben, die Catholiſche Reliaion 
angenohmen, und foll in dem Klofter Et. Urban aeftorben fenn, 
und Galeatii Capelle Beſchreibung des Kriegs zwifchend dem 
Caftellen zu Wis eines , und dem Herzog von Wirtemberg, 
und dem mehreren Theils der Orten der Kydgenosſcha 
andertheils, A. 1539. zu Bern in fol. verdeutfcht in Druck ges 
Pr haben: er foll aus der Zürichifchen Stadt Winterthur ges 

tig gewefen ſeyn. Siehe auch von Ruümlingen, 








Ruͤmlig. Siehe Rumlig. 
Ruͤmligen. Siche Ruͤmlingen. 


Von Ruͤmliken. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
ohannes U, 1186. des Rahts von Geſchlechtern, und Ulrich 
. 1276. des Rahts von Nittern gewefen. 
Ruͤmliken. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Sempach- und der Lucernerifchen Lands 
vogtey Rotenburg. Giche auch Rümlingen, Rumii⸗ 
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Ruͤmliker. 

Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus welchem 
Hans Jacob A. 1699. Schultheiß allda worden. 

Ruͤmlingen / auch Rümligen, 
Ruͤmelingen; Ober und Unter: zwey Dörflein , darbey ein 
ſchoͤnes Schloß in der Pfarr Thurnen, an der Mitte am Lens 
enberg , drey Stund ob der Etadt Bern , in dem Berneri—⸗ 
hen Land» Gericht Sefftigen, darzu_ ein Herifcbafft gehöret, 
welcher auch noch die Gericht in den Dörfferen Haslj und Hers 
misweil zuftändig : das Schloß war das Stamm, Dauf der 
gleich hernach folgenden Edlen von Rümlingen , welche folche 
Herꝛſchafft beſeſſen nach etwas Zeit in dem XVI Seculo , nach 
deren Ausfterben diefelbe_ in verfhiedne Hände befommen , und 
haben felbige Benediet Schüs A. 1542. , Samuel Zehender U. 
1560, Ulrib Glanzman A. i1615. Kuhn Dans 1629. und For 
hann Rudolf von Erlad A. 1680, befeffen , der felbige an Fer⸗ 
dinand von Wattenweil, und diefer an Samuel Friſching vers 
kaufft, welcher dag Schloß fauber erneueren laffen, umd fie vs 
Nachkommen Hinterlaffen , welche fie noch in Beſiz haben, 


Ein Dorf , Kir und Pfarı an der Land» Etras in‘ der 
Stadt Bafelifchen Obervogten Homburg, auch Ruͤmliken ge 
nannt, dahin auch die Dörfer Bukten, Kannerkinden, 2. Bfarts 
genößig ; der Pfarrer wird von dem Naht zu Baſel beftellet , 
ind in das Waldenbinger Eapitul: Siche auch Ruͤm⸗ 

and. 








Bon Riümlingen, 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefcblecht in der Etadt und Lands 
ſchafft Bern , aus weldhem Lüthold in Mitten des XL Seculi 
den Priorat von Süeggieberg geftifftet, und Euno U. 1287. und 
fein Sohn Rudolf U. 1325. diefes Priorats Kaft- Vogt geweſen, 
auch der erftere an das Stift Buchfee N. 1294. vergabet, und 
fein anderer Sohn Heinrich A. 1320, dafelbft Commenthuͤr wor⸗ 
den : Johannes ward A. 1294. des groffen Rahts, und Berch⸗ 
told A, 1312, des Kleinen Rahts, und 1320, Schult — Dre 
a 
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Stadt Bern, und haben er und fein Sohn Bantaleon, der A. 1352. 
Decan zu Könniz worden, an das Prediger Klofter zu Bern vers 
gabet : Ein anderer Berchtold ward U. 1330. und Burdhard 
A. 1332, des Kleinen Rahts, und Heinrich und Burkhard Bruͤ— 
deren waren um die Mitten des XIV. Seculi der Herifchafft Ca» 
ftellanen zu Meiffenburg : Ehrhard ward U. 1383, und Jacob 
U. 1407. des groffen , und der letflere 1414. auch des Kleinen 
Rahts. Gilian ward A. 1460. des groffen Rahts, 1465, Lands 
voat des Obern Simmenthals und Zwenfimmen, A. 1471. Obers 
vogt a Schenckenberg, U. 1480. Schultheiß zu Murten, 1484. 
ud U. 1489. des Eleinen Rahts, 1496. Caſtellan des Untern 
Simmenthals und Wimmis, und A, 15co. wiederum des klei⸗ 
nen Rahts; hat ſich auch in der Schlacht bey Nancy U. 1477. 
dapffer bezeiget ; und Bit von feinen Söhnen Johañes und Bilian 
A. ı5or. des großen Rahts, und der erftere 1503. Landvont zu 
Arwangen , und der letfiere U. 1507. und 1521, Landvogt zu 
Arburg worden. Siehe auch von Ruͤmlang. 


Ruͤmpeliſen 


Ober, Mittler und Unter; Hoͤfe in der Bfarı und Lugernerifi 
Kandvogten Ebifon. * 


Ruͤnnenberg. Siehe Rinnenberg. 
Ruͤnkhoffen. Siehe Rienkhoffen. 


Ruͤpplin / auch Rypplin. 


Ein Adeliches nunmehr Frey⸗Herrliches Geſchlecht in der Lands 
Graffſchafft Thurgau , weldes ehemahls den Namen Foner, 
genannt Ruͤppli geführt , und feinen Urſprung aus der Stadt 
Straßburg haben folle , als dafelbft in dem XII. Seculo vers 
ſchiedne des Geſchlechts Rüplin Stadt» Meifter, Schultheiffen ze. 

ewefen :' Erafmus Joner bat Graf Herman von Eilley zu An⸗ 
ang des XV. Seculi als Edel » Knedt auf das Concilium zu 
Eoftang begleithet , und hat von deffen Nachkommen A. 1499. 
fih Hans u genannt Rüppli ; ale Hauptmann in der 
Schlacht im Schwaderloch wohl gehalten , und feine — 





— — — 
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menfchafft folglich zu Frauenfeld gefeßt , und Hans Joner, ges 
nannt Rüppli, A. 1520. dafelbft Schultheiß, und der einte fel- 
ner Söhnen Joachim Abt zu Kappel, und der andere Siamund, 
und deffe Sohn Joh, und fein Sohn Joagchim des Stifts Reis 
chenau, und hernach des Biſchthums Coſtantz Amtmannen der» 
felben Gefällen und Berichten um Frauenfeld berum in dem 
Thurgaͤu geweſen, und bat der letfie auch A. 1566, noch einen 
Zheil der Niedern Gerichten zu Keffiten und Isliken von Erafmo 
Waͤlter oder Roff zu dem Antheil, welden feine Bor » Elteren 
ſchon zuvor von denen von Greüt am fich nebracht ; erkaufft. 
Sein Sohn Hans Joachim , Herr. zu Keffiten , Ritter, ward 
N. 1592. Land» Amman im Thurgaͤu; Pabſt Urbanus VIII. ews 
Hährte den 9. Augufti, A. 1624. ihne und feine Männliche Nach⸗ 
kommen für Ritter «mäßige, aller Adels» Freuheiten und Stiffs 
tungen fähige Edle Römer , und Ritter der Roͤmiſchen Kirch , 
gab ihme auch ein Weſpen aus feinem Wappen in dag feinige 
ein : Er befam auch das Land» Mecht in dem Land Urj. Gein 
Sohn Johann Ludwig ward auch Land» Aınan im Thurgau, wie 
auch deſſe Sohn Carl Dominicus bis U. 1683. da er Schultheiß 
der Stadt Frauenfeld worden, und auch U. 1660, Einfidlifcher 
Raht und Dbervoat zu Gachnang gewefen, U. 1550. aber die 
Herifcharft Keffiten wieder verkauft ‚ deife ungeachtet er und fels 
ne Nachtommen den Zunamen Ruͤpplin von Keffiton big je bey⸗ 
behalten ; fein einter Sohn anfon, Fanati ward erftlich auch 
N. 1683. Land» Amman im Thurgau bis 1712. ward in dem 
folgenden Jahr von denen des Thurgäus regierenden Eatholifchen 
Städt und Orten , zu Einrichtung des nenes Land » Friedeng 
indem Thurgau verordnet , trat hernach in des Etifts St. Gal⸗ 
len Dienfte, und ward U. 1719. Geheimer Naht und Obervogt 
zu Nomisborn , auch von A. 1723. bis 1727. Landvogt in dem 
Zoggenburg , war auc Ritter ; und der andere Sohn Carl 
Antoni war erſtlich Stadt „ Schreiber zu Frauenfeld , hernach 
auch Einſidliſcher Gebeimer Raht und Obervogt zu Gachnang, 
und bat Anno 1722. den Frey » Sig MWittenweil gekauft , 
und dieſere beyde Bruͤdere warden von Kayſer Carolo VI. 
Anno, 1722. in den Frey +» Derin » Stand erhoben ; des erftern 
Joſeph Fanati Sohn * Antoni Bruno ward A. at 
vr 








— ge) 


Rüpplisried, Rues. 


Siſchoͤſlicher Coſtantziſcher Adelicher Naht und Obervogt der 
Reichenauiſchen Gerichten um Frauenfeld herum, Herz zu Ober 
ftad U. 1719. Babftliher Cammerer 2724. Erb » Schend des 
Etifts Muri A. 1746, und Herr zu Wittemveil 1752. und ift 
den 3. Maij, A. 1757. geftorben ; und des andern Carl Antoni 
Sohn Remigius Dietrich Her: zu Plangberg ward A. 1727. deg 
Stifts Einfidlen Geheimer Naht und Obervogt zu Gachnang , 
und A. 1732. Birhöfifcher Coſtantziſcher Raht und Sbervo 
zu Gebweiler und Güttingen, und U. 1744. zu Bifcboffzell, Es 
warden auch dieſe beyde letſtere A. 1735. unter die freve, ummits 
telbare Reichs, Ritterfhafft der Schwäbifchen Canton Hegau, Als 
du und Boden See aufgenodmen ; obbemeker Fofeph Antoni 
run hat hinterlaffen Felix Thadeus Gerichts» Herr zu MWittens 
weil, und Paͤbſtlicher Cammerer, Joſeph Niclaus Herz zu Obers 
ſtad und Erb Schend des Stifts Murj, und Dominicus Paulus, 
der A. 1745. ein Jefuit worden , und dermahlen Operarius zu 
München iſt ; von obbeſagten Remigii Dietrichs Söhnen aber 
iſt Thomas Carolus Capitaine - Lieutenant unter dem in Königs 
lichen Spannifchen Dienften ftehenden Regiment Dunan ; Bea- 
tus Antonius feit A. 1752. Chorherr zu S. Stephan in der Stad# 
—— und Dominicus Xaverius ſeit A. 1758, Doms Her zu 
ur, 


Ruͤozligen. Siehe Kuͤhligen. 


Ruͤpplisried. 


Ein Dorfin der Bfarı Muͤlliberg, in dem Berneriſchen Land» Ges 
richt Sternenberg, 





Ruͤs. Siche Reis, 
Ruͤſegg. Siehe Reuͤſegg. 
Rues. 


orbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, and welchem 
——— — dahn des Stifte sum groffen Münfter 


worden, Ruſch 
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Ruͤſch und Ruͤeſch. 


n ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
acob A. 1545. des groſſen Rahts worden, auch Zeugmeiſter ge⸗ 
weſen, Andreas U. 1547. des groſſen Rahts, 1566. Landvogt zur 
Mangen , amd U. 1582. zu Erlach, und Rudolff 1604. des grofs 
fen — uud A. 1610. Gleitsher: und Welfch » Weinfchend 
worden. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, welches 
auch etliche Autich. nennen, aus welchem Niclaus A. 1476. Stadt 
febreiber , und A, 1497. Oberfter Zunftmeifter , und 1501 zu Er⸗ 


‚richtung der Bunds » Articulen mit den übrigen Eydgenoffen vers 
‚ordnet, und gleiches Namens U, 1498. 1502, und 1504. Rahts⸗ 


herꝛen worden, 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Bernhard N. 1636, Zunftmeifter worden. 

Auch ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 


aus welchen Niclaus A. 1419. Stadtfchreiber worden, 


Ruͤſch. Siehe Ruͤtſch und Gadmen. 


Ruͤeſchen. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Martin zu End 
des X VI. Seculi Hauptmann unter dem in Körriglichen Franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften geftandenen Regiment Arregger geweſen. 


Auf dem Ruͤſcher. 


Ein Hofinder Pfarı und Gemeind Speicher, in dem Land Appen⸗ 
zell Auſſer Rooden. 


Ruͤſchgraben. Siebe Reüfcharaben. 
Ruͤſchj. 
ia in der Pfart Meyringen, in der Bernerifchen Landſchafft 
Ruͤſchlikon / oder Ruͤeſchlikon. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarı an dem Zürich.» See, zwiſchend 
| Yv9y2 Tall⸗ 


40 Ruͤßi. Ruͤßlin. 


Tallweil und Kirchberg , in der Zuͤrichiſchen Obervogtey Horgen » 
weiches ehedeme ein Filial - Kir der Bfarı Kirchberg geweſen, 
A. 1710, aber zu einer eignen Pfarꝛ gemacht morden, welche am 
obbemelte beyde Pfarren Kirchberg und Zallweil gränget,, von 
dem Naht zu Zürich beftellt wird, und in das Zurich » Gapitef 
ehöret : diefes Dorf ward A. 1406. mit Horgen an die Stadt 
ürichb von denen von Hallweil, und einem von Grünenberg 
derfanfft, die Niedern, Gericht dafelbft aber haben ehemahls dem 
Etift zum groffen Münfter in der Stadt Zurich gehoͤret, wel⸗ 
ches felbige A. 1525. dem Naht freyreillig übergeben. Es ward 
auch dieſes Dorf U, 1443. von den Eyddgenoſſen eingeafcheret. 


Don Ruͤſchlingen. 


Die Edle diefes Geſchlechts warden unter die Gutthäter des 
Stifts St. Urban geftellt, ohne zubemerden, wo fie ihren Siz 
gehabt, Stumpff. Chron, Heiv, lib. VII. c. 33, 


Ruͤeſen. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Bar, in dem Ort Zug. 

Ruͤßet. | 
Ein Hof in der Pfarr Buoskirch , in dem Hof der Stadt Raps 
perichw : 

Ruͤſi. | 
Ein Hof in der Bfarı umd Gemeind ei ' 
Et. Arnd — ——— 
Ruß oder Rußi. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Rapperfchweil , aus welchem For 
zn % 1 1186. — allda —— — be; ta. 

edicin® Zu Belancon , und herna a } 
der Reichs » Stadt Biberach worden, j — 


Ruͤßlin. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Aegerj, in dem Pe 
rd 











Rüfter. Rütenen, 541 
—— m 7 —ñ —e — — — 


Ruͤſten von Wollhauſen. 


Soll ein ehemahliges Adeliches Geſchlecht in dem Gebiet der 
Stadt Lucern geweſen ſeyn. Stumpff Chrom, Helv. lib, vil. €, 8, 


Ruͤſter. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in der Bfarz Schwanden, in dem: 
Land Glarus, aus weichem Rudi in der Schlacht bey Näffelg 
Y. 1388, umkommen. 


Ruͤſtlj. Siehe Rußlj. 
Ruͤtberg. Siehe Ruͤdberg. 
Ruͤte. Siehe Rüti, 
Ruͤtegg. 
Ein Hof in der Pfarr Kerenzen, in dem Land Glarus; 
Ruͤtelin. Siehe Grütlin, 
Kütelin. 
Sa Hof in der Pfar: Rot , in der Lucernifchen Landvogteh 


urg. 
Ein Hof in dem Kirchtheil der won und * angs 
len in dem Land Unterwalden Ob dem Dal TER 


Ruͤtleler. Siehe Ritteler, 
Ruůͤtelishof 


auch * un ein Hof in der Bfarı und Gemeind 


Bar, ind 
in Ruͤtenen. 
@in . in — Pfarr Hoͤchſtetten, in dem Berneriſchen Land⸗ 





Conol fin en. 
Ein Hof in der Pfarr und 
Appenzell Yuffer Rooden Gemeind Speicher, in dem Land 
— Růͤter. 


542 Rüti, 


Ruͤter. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus mel 
Gem Dans Ulrich A. 1609. Pfarrer zu Neu Bunzel in Boͤh⸗ 
men, U. 1613. aber Diacon, und 1619, Pfarter bey St. Br 
ter in der Stadt Zürich worden, und A. 1620, in dem 37. Als 


ters Jahr geftorben. Auch war Probus Rüter ehemahls D 
des EHE Ballen. — — 


Ruͤtter⸗Haͤnslj. Siehe Ritter/ Haͤnslj. 
Ruͤeterſchweil. 


Ein Hauß und Guͤther in der, Bfarı Baͤrentſchweil und Niedern 
Gerichten Kaͤmpten, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Gruͤningen. 


Ein Dorf in der Pfar: St. Gallen Cappelen, in der 
Schweitʒz⸗ Glarneriſchen Landvogtey Uznach. 


Ruͤti / Ruͤthi. 


‚Ein ehemahliges' Klofter und dermahliges Amt Hauß, nebſt Kirch 
und PBfarı , auch einigen Häufgren unweit der Commenthurey 
Buͤbikon, und an den Gränken des Hofs der Stadt Rapper» 
fchweil , etwann ein Stund von felbiger gelegen, nebſt einem 
auf einem Hügel darin angelegten Schänglein , in der Landvogten 
Grüningen, und dem (Gebiet der Stadt Zurich : das Stift und 
Kloſter dafelöft war Premonftratenfer » Ordens und foll nach 
einigen U. 1208. von Freyherꝛ Luͤtolden von NRegensberg das 
mahligen Bfand » Innhabern der Herifchafft Grüningen ; geſtiff⸗ 
tet worden , und darzu von den Graten-von Toggenburg auch 
fehone Bergabungen gefhehen, auch dieſer Stifter U. 1278. das 
felbft begraben worden ſeyn: nach andern aber foll felbiges A. 
1217. von den Grafen von Toagenburg -geftifftet,, und der erfte 
Stein darzu in Beyweſen Bifchoffs Conradi U. von Coſtantz, 
Graf Rudoiffs von Rapperfihweil als Kaft-Wogts, und siveyer 
Frevherꝛn von Negensberg , und Befigeren. der Herifhafft Gruͤ⸗ 
ningen gelegt worden feyn : diefes Stift folle auch hernach von den 
Grafen yon Toggenburg, und denen benachbarten —— 
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von Bernegg, Kämpten, Simon, Molffenfperg ‚ze. und for 
derlih auch , nah dem Abt Bilgeri A. 1389. deren in der 
Schlacht bey Näffels das Jahr zuvor erfchlagner , ımd eine ges 
raume Zelt unter der Erden zer Grafen und. Ebelleuthen 
Eörper , nach deren dortigen Ausgrabung nach Rüti bringen , 
und dafelbft begraben loſſen; von derenfelben Verwandten alg 
den Grafen von Thierfiein , Edlen von Bonftetten, Randek, 
Landenberg , ꝛc febone Vergabungen erhalten haben, und ward 
insbefonder auch A. 1438. von Rudolff von Landenberg der 
Kirchen » Saz zu Ufter dahin vergabet , und U. 1439. von des 
dafelbft begrabnen letſtern Grafen Friederih_von Toggenburg 
Wittwe ein eigne Capell in_felbiger Kirch_geflifftet; auch war 
zuvor ſchon A. 1402, das Stift von der Stadt Zuͤrich in ihren 
Schirm umd Burger» Necht aufgenohmen, im Junio A. 1443. 
ward von einigen Eydgenoſſen, jedoch mit vieler Ehren » Reuthen 
Migfallen, in dieferem Ktofter alles gepluͤnderet, zerfchlagen und 
verwuͤſtet, auch nicht nur die Schilt und Selm deren darin bes 
graben geweſnen zerbrochen , und die darben aufgehendte Fahne 
leim weggenohmen , fondern auch die fleinernen Saͤrke aufgebros 
«en ‚, und da fie die verhoffte Kleinod nicht mehr angetroffen, 
deren Gebein , und insbefonders anch Graf Friederichs von Tog- 
genburg , und Graf Waldraffs von Thierſtein hin und ber ges 
— ob durch dieſeren Anlaas, oder auch ſchon zuvor das 
Kloſter in ſolche Armuth gerahten, daß die Kloſter⸗Bruͤder 
ſelbiges dem Johanniter Orden zu ihren Commenthurey Bubi⸗ 
fon verkauffen wollen, iſt nicht genugſam erleutheret, doch ſolle, 
nach dem Vorgeben, in ein oder anderm Fall ein reicher Bur⸗ 
er von Zuͤrich, Liebherz genannt, ſolches durch reiche Bey 
hl behinderet , und das Stift wiederum in Stand gebracht 
haben: es ward auch U. 1479. Beter von Raron der letfte dies 
fes Geſchlechts dafelbft begraben. Won denen dafeldft gemeinen 
Aebten finder ſich, daß es um das Fahr 1288. Johannes von 
Megensberg , und A. 1389. wie obbemelt Bilgeri von Wagens 
burg geweſen, Gottfrid zu Anfang des XV. Seculi dem Concilio 
u Eof * beygewohnet / und Adelbert Anno 1425. von Pabſt 
lartino V. verordnet worden, dem Stift Diuri die Pfarr⸗Kirch 
zu Villmergen einzuverleiben, Marcus findet ſich A, ro u 
ehr 





— —— 


g44 Ruti. 


Felix Kufer ſchon U. ısır. welcher bey der Neligiong » Verbef 
erung A. 1525. in Aprilis mit des Stifts Brieffen, Kleinodien, 
Bahrſchafft, ꝛc. ſich nad Napperfchweil flüchten wollen , auf 
Der Stras aber von der fonft unrubigen Baurfamme aufpebale 
ten , und ihme alles abgenohmen , auch diefere fo aufgebracht 
worden , daß fie auch das verlaffne Kloiter überfallen, und ges 
plünderet; es hat folalich die Stadt Zurich felbiges zu ihren Handen 
bezogen ‚ und haben von den Klofter » Brüderen einige unter Wolf⸗ 
gang Ehröli gemeinen Sculmeifter zu Rapperfchweil ſich in heis 
ligen, und andern Wiſſenſchafften fo geuͤbet, daß fie zu Evange⸗ 
liſchen Bfart» Dienften befürderet worden, andere — er⸗ 
Ichrnet, und alle mit ehrlichen Leibdingen verſehen, die Vers 
waltung der Gefällen aber einem Schaffner und Amtman aufs 
getragen, und felbige feither theils an verfchiedne Kirchen und 
Schulen , theils an mochentlihe Brod» Allmofen in gar viele Ges 
meinden in der Nachbarfibafft angewendet, aud aus denen in 
und um die Stadt Zuͤrich gehabten Gefällen A. 1537. ein eigs 
nes Amt in der Stadt, fo annoch das Ruhtj » oder hinter Amt 
genennt wird, ——— worden; A. 1706. den 3. Decembr. 
iſt das Amts⸗Gebaͤu ſamt den Frucht» Schütten, auch der Helm 
auf dem Kirchen, Thurn und der Tachſtuhl auf der Kirchen ab» 
ebrunnen, und drey Glogaen verfchmolßen ; eg ward aber ſel⸗ 
iges in den zwey folgenden Fahren wiederum fcböner aufgebauet, 
und in erforderlichen Stand geftellet. Die Oberkeitliche Amt + 
Leuth dafelit werden jet zu fechbs Fahren um abgeanderet , und 
warden darzu erwehlet: 


Anno > Anno 


1526. Hartman Schwerzenbach. 1557. Hans Oberken. 

1527. Weich Waͤdenſchweiler. 1563. Georg Schweizer. 

1533. Johannes Kilchraht. 1569. Ludwig Meyer. 

1535. Jacob Kumber. 1575. Hans Melchior Schwei⸗ 

1536. Johannes Haberſaat. zer. 

1544. Rudolf Breitinger. 1579. Mair Rollenbuz. 

1549. Rudolff Kolb. 1565. Johannes Ulinger. I, 

a551. Hans Bartholome Am⸗ 1591. Dans Conrad Wirz. 
man. 1597. Oswald Keller. 
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Anno Anno 
1597. Ba Eon Kelle. 1680, Hans Rudolf Wafer. 
1607. —— — IL mahl 1086. Hans Jacob Rahn. 
1613. Johannes Wolff. 1692. Hans Heinrich Werd⸗ 
1619. en Keller. Dans S a 
1623. Hans Thoman Schwer⸗ 1698. Hans Conrad Derj. 

genbach. 1704. Johannes Herliberger, 
1629. Hans Cafpar Wolff, 1711, David Horner, 
1635. Hans Jacob Haab, 1717. Hans Heinrich Meyer. 
1641, Marz Efcher. 1723. Hans Conrad Gefner. 
1646. Felix Rollenbuz. 1729. Hang Heinrich Landolt. 
1650. Hans Ulrich Korner. 1735. or Konrad Meyer. 
16:6. Dane Heinrich Ulinger, 1741. Dans Rudolff Hirzel, 
1662, Dietägen Holshalb, 1747. Dans Jacob Vogel. 
1668. Hans Stampffer. 1753. Balthafar Bullinger, 
1674. Friedrich Edlibach. 1759. Daniel Vögeli, 


Bullinger Chrom, Tig. Mf. Stumpff. Chrom. Helv, lib. VI. cap, 7. Tſchu⸗ 
@jChron, Helvet, ad ann, 1217, Hottinger Spec. Tig. pag. 350, Hottins 
ger Helvet. Kirch, Gefch, P un p. 232, Bluntſchij Zuͤricheriſch. 
Merckwuͤrd. pag 369. 

Es tragen auch noch ſolchen Namen in dem Gebiet der Stadt 
Zürich Ober und Unter Ruͤhti, das erfte ein Dörflein, und dag 
andere ein Hof ——— Kloten und Buͤlach, auf der rechten 

dand in der Hoͤhe, in der Pfarꝛ Buͤlach; ein Hof in der Pfart 
er Altorff, darvon der groͤſte Theil A. 1719. abgebrannt, 
aber wieder aufgebauet worden ; und Melcher Rüti ein Hof in 
Den Niederen Gerichten von Hegi, umd in der Bfarı Gachnang , 
alle in der Landvogtey Koburg ; ein Hof ob Feldbach , in der 
Pfarꝛ Hombrechtiken, in der Landvogtey Grüningen ; auch Ober » 
Hinder » Mittler » und Vorder auch Holsmans » Rüthi, Höfe 
am Ort in der PBfarı und Landvogtey Waͤdenſchweil, und Ruͤ 
in der Gemeind Rieſpach in der, Dbervogten Küßnacht , au 
Hinter Rühti , ein Hauß und Güther in der Pfarr und Ober 
vᷣogtey Horgen, und ein Hof in der Pfarı und Landvogten Sax. 


Bi ı Rütf, 





46 Ruͤtj. 


Ruͤtj / auch Reuͤtj. 


Von ſolchem Namen find 

In dem Gebiet der Stadt Bern ein groß dorf, Kirch nd Pfarr, 
ein halbe Etund unter Büren, an der Landſtraß von Eolothurn, 
unweit der Aren, in denn Bernerifchen Amt Büren ; die Bfarı ift von 
den Edlen von Buchegg geflifftet, und gräntet gegen Morgen an 
die Gemeind Arch, ge en Abend an die Stadt Büren, gegen 
Mittan an das Dorf Dberweil , und gegen Mittnacht an die 
Aren, wird von dem Naht zu Bern beftelt , und gehört in dag 
Capitel von Büren ; zwiſchend diefem Dorf und dem Dorf Arch’ 
Hgt anf einer Höhe unter dev Erden viel altes, hart gepflaſter⸗ 
tes Maurwerck, und unweit darvon ein Umfang, genant Burg , 
daraus gemnthmaffet wird, daß dafelb ein Vorſtadt, oder ein 
Schloß ——— ; ein Dörflein und Kirchlein zwiſchend Burg⸗ 
dorf und Hindelband, in der Bfarı Kilchberg , und dem Amt 
Burgdorf, ift ein Filial des Helffers zu Burgdorf ; ein Dörke 
lein in der Pfarꝛ Gerzenfee , in dem Land » Gericht Sefftiyen ; 
ein alt zerftöbrtes Schloß in der Pfarı Rohrbach, in dem Amt 
Wangen , vermuthlih das Stamm » Hauß dev Edlen gleiches 
Namens , die hernach vorkommen werden ; ein Dörflein in der 

farꝛ Meyringen, unweit dem Hartenberg, in der Landfchafft 
aslj ; ein Hof in dem Gumer⸗ Viertel, der Bfarı Trub, und 
Amt Trachſelwald; ein Hof in der Pfarr Nuegisberg , und 
Land, Gericht Eefftigen ; Hauß und Güther in der Bfarz Sera 
dorf, und Amt Frienisberg ; und Ober Rüti, ein Berg in der 
Pfarꝛ Schinznach, in dem Amt Caſtelen, und einer in der Pfare 
—F — mt Zweyſimmen. Siehe auch Ruͤtigraben und 
uͤtihoff. 

In dem Gebiet der Stadt Lucern, ein Dörflein in der Lands 
vor Meerenſchwand; Höfe in der Pfarꝛ Eſchenbach, Neukirch 
und Surſee, inder Landvogtey Rotenburg ; ein Hof in der Bfarz 
Marpac, und Landvogtey Entlibuch; umd Ober und Unter 
Rüti, Höfe in der Pfarr und Landvogtey Malters ; auch ein 
Hof in der Pfarı Triengen, und der Landvogtey Büren, 


In dem Land Schweitz, ein Dorf und ein Berg in der Pfarz 
Tuggen, und ein Berg in der Bias Wangen, in der — 
* 
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March ; und in der Schweiz, Glarnerifchen Landvogtey Uz⸗ 
nach ein Hof in der Pfar: Usnach. 
n dem Gebiet der Stadt Zug , ein Hof in der Bfarı Dieyer ⸗ 
Eapel, in der Obervogtey Gangoltſchweil. 
\ In dem Land Glarus, ein Dörflein in der Pfarr Bettſchwen⸗ 
en. 

In dem Gebiet der Stadt Freyburg, ein Hof in der Bfarı 
und Landvogtey Blaffeyen. 

In dem Land Appenzell Aufter Rooden, ift ein Gemeind, 
Kirch und Pfarr, darbey ein Dörflein, an den Aufferften Gräns 
Sen des Lands gegen Morgen, an dem Rheinthal gelegen, wels 
cbe zuvor in zwey Gegenden, Oberhirſchberg und Oberegg, eins 
getheilt, und nach Bernang in dem Rheinthal Biarı » genößig 

eweſen, A. 1687. ein eigne Kirch zubanen, und des folgenden 
ahrs in Stand geftellt, auch ein eigne Pfarr geftifftet ; diefere 
meind hat das befondere vor anderen Gemeinden diefes Lan⸗ 
des, daß darin annoch Güther auch der Einwohneren des Innern 
Rooden ligen, als welche man in der Lands » Theilung nicht voͤl⸗ 
lig föndern können ; es fund auch noch im diefem Land mehrere 
amd mindere Haͤuſer, und zwaren auch in einigen PBfarten an 
verfbiedenen Orten von foldem Namen , als in_den Pfarr und 
Gemeinden Heriſau, Wenafchen , Hundweil , Schwellbrunn , 
Teufen , Bueler, Speicher, Grub und Walzenhauſeu. 


Fu den Stift St. Geallifchen Landen , ein Dörflein in der 
Pfarꝛ Muola; und Höfin den Pfarꝛen Tablet und Gaiſerwald, 
in dem Lands » Hoffmeifter » Amt; ein % in der Pfarr Grub, - 








in den Rorſchacher ⸗Amt; ; einer in der Bfarı Goffau und Ober⸗ 
berger » Amt ; und ein Dörflein in der Pfarı Peterzell, in der 
Grafffchafft Toggenburg. — 

In dem X Gerichten Bund, ligt ein Nachbarſchafft auf 
der Nuti genannt, in der Pfarr und Gemeind Yenaz , in dem 
Hochgericht Caſtels, naͤchſt jenſeiths dortiger Brugg über die 

anauart, an der Land » Straf. Ä 

In der Landvogtey Baden find Höfe bey der Stadt Baden, 
in der Pfarr und Amt Nordorff, umd in der Pfar: Fißlibach, 
in dem Dietifer - Amt. | 
3532 In 
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a der Land » Graffihafft Thurgau, ein Dorf inder Bfarz 
Bußnang , amd den Niederen Gerichten Bürglen ; ein Dörflein 
in der Bart Summeri , theils in den Niederen Gerichten des 
Spittals der Stadt St. Ballen , theils denen von Bürglen 5 
ein Dörflein in der Pfarr Echönholzereweilen , und den Schoͤ— 
nenberger Gerichten ; ein Hof in der Pfarr Kirchberg, und Nies 
deren Gerichten der Herrſchafft Wellenberg; ein Hof in der Bfarz 
Biſchoffzell/ und St. Pelagii Gottshauß Niedern Gerichten , 
dorbey ein altes Schloß : Ein Hof in der Pfarr Arbon und den 
Niederen Gerichten Roggweil, und ein Hof in der Bfarz Affels 
trangen , und den Niedern Gerichten von Tobel. 

Ein Dorf, Kirch und Catholiſche Bfarı, die Oberfte in dem 
Hheinital an die Zürichifche Kandvoatey Sar angrängende , 
deſſe Pfarrer in das Biſchthum Chur gehöret ;die Kaftvogten das 
kn hat Graf Albrecht von Werdenberg A. 1292. an das Stift 

fäffers , und felbiges folhe U. 1527. auch wieder verfaufft. 
Es ift auch auf dem dortigen fogenannten St. Balentins, Berg 
ein aroffe Wallfahrt, fonderlich auf den 14, Februarii. 

n den Obern Sreyen Aemtern, und Amt Mevenberg, ein 
Dorf, Kirch und Pfarr zwifchend den Bfarzen und Dörferen Uns 
ter » Dietweil und Sing gelegen, in welchem die Stadt Zug U, 
1494. den Pfarr» Sat und Zehenden von dem Stift Cappel ers 
kaufft, auch die Niedere Gericht und den Twing befeßet , auch 
alle zwey Fahr an der fuogenannten Wiegen » Gemeind von der 
Burgerfchaftt der Stadt Zug ein fogenannter Twingher erwehlt 
wird, der auch zugleich Pfleger zu St. Wolfgang ik ; und find 
zu folchen Twingberten erwehlt worden 








Anno Anno 
1453. Hans Geiler. 1539. Heinrich Brandenberg, 
1496. Bartli Kölin, 1541. Dans Leter. 

ısır, Caſpar Schäll, 1542, Wolfgang Kölin, 
1513. Hans Gedrg. 1545. Jacob Weilhart, 
1519. Uhli Bachmann, 1547. Beter Weikhart. 

15:6. Rudi Heinrich. 1549. Niclaus Weilkhart. 
1532. Courad Zur s Lauben. 1552. Jacob Rogenmofer. 
1537, Hans Wulffin, 1554. Jacob Zum» Brandt. 


Anno 





Anno 
1556, 


1558, 
1560, 
1562, 
1564, 
1566, 
1568, 
1570, 
1574 
1576, 
1578, 
1580, 
1582, 
1583. 
1584. 
1586, 
1588. 
1590, 
1592, 
1594, 
1596, 
1598, 
1600, 
1602, 
1604, 
1606, 
1608, 
1610, 
1612, 
1614, 
1616, 
1618. 
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Anno 


Hang Stofher von Hirz⸗ 1622. Thomas Geoͤrg. 


felden. 
Thomas Geoͤrg. 
Antoni Zur⸗Lauben. 
Geoͤrg Schoͤnbrunner. 
Wolffgang Kaiſer. 
Baulus Heinrich. 
Martin Brandenberg. 
Wolffgang Weikhart. 
Hans Zur Lauben. 


Paulus Muͤller I. mahl. 
Alexander Rogenmoſer. 


Peter Weikhart. 
Lorentz Brandenberg. 
Caſpar Küng. 
Paulus Muͤller. 
Oswald Brandenberg. 
Michel Weikhart. 
Wolffgang Geoͤrg. 
Joſt Knopflin. 
Heini Schlumpff 
Hans Brandenberg. 
Lazarus Kollin. 
Paulus Weikhart. 
Hans Brandenberg. 
oachim Frikhart. 
Beat Jacob Stoklin. 
Peter Weikhart. 
Oswald Meikhart, 
Michel Muͤller. 
Jacob Bachmann. 
Caſpar Seidler. 
Hans Muͤller. 


1620, Oswald Weilhart. 
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1624. Cafpar Seidler. 

1626, Joachim Frikhart. 
1628. VPaulus Schaͤll. 

1630. Oswald Beng. 

1632. Chriſtoff Brandenberg. 
1634, Frantz Weikhart. 
1636. Barthlime Kollin. 
1638. Wolffgang Weikhart. 
1640, Melchior Diuller. 
1642. Bafpar Brandenberg. 
1644, rang Seidler I. mahl, 


-1646, erg Müller, 
1648. Heini Kloter. 


1650, —— Weilhart. 
1652, Frantz Seidler II. 


1654. Johann Melchior Kollin/ 
1 mahl. 


1656. Frantz Stoker. 

1658. Chriſtoff Brandenberg. 

1660. Oswald Brandenberg. 

1662. Johann lie Kollin; 
m 


. mabl. 

1664. Georg Seidler, 

1666, Caſpar Brandenberg. 

1668. Haus Landwing I. mahl, 

1670, a Jacob Brandens 
er 


1672. Hans Melchior Frey, 

1674. Melchior Speklin. 

1676, Karl Joſeph Brandens 
berg, I. mahl. 

1678. Hans Landwing II. mahf 

1680, Dans Conrad Spelli, 
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Anno 

1682, Hans Caſpar Litiger, 

1684. Dans Joſt Müller, 

1686, Karl Emanuel Muͤller, 
1. mahl. 

1688. Beat Jacob Zur-Rauben, 

1690, Carl Joſeph Branden, 

Ei berg , II. mahl. 

1692, Johann Caſpar Land⸗ 


wing. 
1694. Bartli Brandenberg. 
- 1696, Fidel Zur Lauben I. mahl. 
1698. Oswald Stadlin I. mahl, 


Rüti. 





Anno 


1720, Wolfgang Damian Muͤl⸗ 
ler, II. mahl. 


er, 1I. 

1722. Hans Laſpar Kaifer. 

1724, Carl Emanuel Müller II. 

1726, Leonti Weber. , 

1728, Jacob Carl Müller, 

1730, Melchior Zofeph Bram 
denberg. 


1732. Martin Kaifer, 

1734. Wilhelm Lutiger, 
1736, BeatJacob Roos I. mahl. 
1738. Beat Jac. Kaifer I. mahi. 


1700, Wolfgang Damian Muͤl⸗ 1740, Beat Jaeob Kaifer, I. 


ler, 1. mahl. 


1702. Jacob Utiger. 


1704. Fidel Zur Lauben, U. 


1706. Johann Jordan Scheld. 
1708. Dswald todlin, II. 
1710, an Martin Branden, 


18. i 
Johann Jacob Wrüller, 


1742. Johann Michael Lands 
wing, I. mahl. 

1744. Wolfgang Leonti Kaifer, 

1745, Carl Oswald Wäber. 

1748. Beat Jacob Kaifer, III. 

1750, Bafpar Utiger. 


1752, Johann Michael Lands 
wing, II 


1712, 

2714. Heinvich Zur» Lauben, 1754. Beat Jacob Roos/ I. 

1716, Frantz Landwing. 1756. Heinrich Antoni Schaͤll. 

7718, Leodegari Kollin. 1758. Johann Michael Lands 
wing, IL 

i ab der Rüti. 
Ein ansgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus wel⸗ 
— Dans A. 1499. Rahtsher:, und 1507. Burgermeifter wors 
en. | 


an der Ruͤti. 


Land Schweitz, aus welchem 
zu Baden, und 1547. Lands 
Lands » Frieden zwiſchend der 
Stadt 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem 
U. 1527. und 1543. Landvogt 
Amman worden, auch A. 1531, den 


Dans 
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Stadt Zuͤrich und den V. erſten Catholiſchen Staͤdt und Orten 


vermiitlen helffen. 
in der Ruͤti. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Georg A. 1578. des aroſſen Rahts , 1591. Caſtellan au Frutingen 
und U. 1608. Schaffner in dem Frienisberger Hauß, und deſſen 
Sohn Antoni A, 1617. des groſſen Rahts, und 1647. Bauher: 


worden, 
von Rüti, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus welchen 
Hang A. 1388. Zunftmeiiter worden. 

Ein Adeliches Gefchlecht indem Gebiet der Stadt Bern, deſſe 
Etamm» Hauß einige in denen obbemelten Orten diefes Namens 
in der Bfarı Rohrbach, andere aber in dem Amt Büren ſetzen; aug 
felbigen find Burkhard A. 1275. und Berchtold 1500. Proͤbſt des 
Etifts S. Urſi zu Solothurn worden : Berchtold hat A. 1266. der 
Stift zu Interlachen den Bfarı» Sat zu Steffisburg vergabet , 
Dietrich verkanffte feinen Antheil an der Burg Trachſelwald 
A 1313. an Conrad von Summiswald, und 1339, den Hochwald 
daſelbſt an Ulrich von Signau : Es werden auch die Edle von 
Ruͤhtj unter die Gutthäter des Stifts St. Urban gesellet. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern , auch) genannt von Ruͤtte, 
aus welchem Hans U. 1530. Unterfchreiber , 1531. des groſſen 
Rahts und Gerichtfchreiber , umd A. ıssr. Stifte» Schaffner zu 
Zoffingen, David U. 1576. des arofien Rahts, und 1592, Lande 
dont zu Lauppen, md ein anderer gleiches Namens A. 1657. 
des arofien Rahts, und U, 1665. Bauher: worden ; auch ward 
Johannes A. 1711, Bfarzer zu Steffisburg und 1729. zu Sige⸗ 
risweil, und 9. 1729. Decan des Thuner » Eapitels, 

Ein ausgeftorbnnes Befchlecht in dem Land Urj, aus welchem 
Heinrich A. 1257. in dem zwifchend den Befchlechteren Jzelingen 
und Gruba dem erfteren beygeftanden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Unterwalden Ob 
dem Wald, aus welchem Merner U. 1350. , 1351. und 1352, 
und einer gleiches Namens U, 1383, und 1384, Land » zu. 
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worden, und Claus A. 1407. einer der Schied⸗ Nichteren in dem 
Streit zwifchend den Orten Schweiß und Zug geweſen. 


Einige wollen , daß auch in dem Dorf Ruͤhti in den Obern 
Freyen Aemtern Edelleuth geſeſſen — Namens, welchen fels 
biges Dorf zuftändig newefen , und A. 1412, dag Schloß und 
Wogtey zu Eham der Stadt Zug verfaufft, 


Ruͤtiaker. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ Boͤzberg, und Berneriſchen 
Anıt Schendenberg, an den Graͤntzen des Oeſterreichiſchen Frick⸗ 
thals, und der Landvogtey Baden. 


Ruͤtibach. 
Ein Bach in der Pfarꝛ Reichenburg, in der Schweitzeriſchen 
Landſchafft Marc, 
Ein Bad) , welcher zwiſchen Ruͤmiken und Melliken, in der 
DBfarı Schneifingen und Randvogtey Baden inden Nihein flieffet. 
Ein Hof in der Bfarı Sirnach, in den Gerichten von Tannegg, 
in der Land » Graffſchafft Thurgaͤu. 
Ruͤtibol. 


Ein Hof in der Pfarr Detweil , und der Obervogtey Staͤffen, und 
ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Langnau und Landvogtey Kno⸗ 
au, bedde in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Růͤtigraben. 


Ein Thal, darin verſchiedne Haͤuſer und Guͤther in der Pfarꝛ Thur⸗ 

nen, auch ein Thal darin verfchiedue Häufer und Güther in der 

Pan Nüegisberg , beyde in dem Berneriſchen Land » Gericht 
e 


* Ruͤtihoff. 


Ein Hof in der Bfarı Ruͤſchliken, in der Obervogtey Horgen , und 
ein Hof in der Filial - Bfarı Mezweil und Haupt »PBfarı Derliberg, 
dn der Obervogtey Küßnacht , beyde in dem Gebiet — 

! 
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uͤrich, ein Hof in der Bfarı Nieder» Bipp, und dem Berneris 
ben Amt Bipp ; ein Dörflein auch genannt Birchruͤhtj in der 

farı Höngg , und Herifchafft Wyningen, ein Hof in der Bfart 

aden, und einer in der Brarı Zurzach , alle drey in der Lands 
vogtey Baden , und ein Hof in der Vogtey Eagen, in der Lands 
Graffſchafft Thurgaͤu, und ein Hof in der Pfarr Hägligen, in 
den Intern Freyen Aemtern. 


| Ruͤtimaasberg. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Gum̃iswald oder Bauiven, in der Schweitz⸗ 
Glernerifchen Landvogtey Uznach. 


Ruͤttimann. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
be Anno 1486, , und Ulrich Arno 1496. des groffen Rahts 
worden, 

Ein Befchlecht in der Stadt Lucern , aus welchem Jooſt A. 
1552. , und fein Sohn Kooft Frank U. 1689. des groffen Rahts, 
und A. 1693. Etrasher: worden : es ward auch aus ſelbigem 
Kohannes Hauptmann in Königlichen Epannifchen Dienften, 
und A. 1666, des groſſen Rahts, und ift von feinen Söhnen 
Melbior U. 1649. als Hauptmann unter dem in Königlichen 
Franzoͤſiſchen Dienften geſtandnen Negiment Mollondin , Anno 
2649. abgedandet worden , Caſpar und Jooſt aber haben dag 
Geſchlecht fortgefeßt. A. Caſpar war Hauptmann und fein 
Sohn Fooft Carl U. 1679. des_groffen Rahts, und A. 1699, 
Schloß» Voat zu Wykon, , und bat hinterlaffen Carl Mauritz der 
A. 1727. auch des groffen Rahts worden , und Lieutenant uns 
ter der Herkonlichen Kottringifchen Garde, und ein Vatter gewe⸗ 
fen Joſeph Earl, der A. 1754. Chorther: zu Münfter worden 
und auch Auſſer Ehrfhag-Her: und Bibliothecarius ifl. B. Joo 
zeügete Carl Antoni, der A. 1699. des groſſen Rahis, und X. 
3712. Suſtherr worden, und ſechs Söhne und eine Tochter Jo- 

. fepham Thereliam , welche zum zweyten mahl Superiorin in 
dem Urfuliner » Klofter zu Lucern aewefen ; binterlaffen , von 
welchen 1. Carl, und 2, Rudolff Dominic in die Zefuiter« Ges 
ſellſchafft getvetten, und = letftere erftens auf der Hohen ram 

Hana 3 
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ju Siena, hernach A. 1725. in bem Fefuiter » Collegio zu Nom 
ector Philofophix, und hernach Theologiz und Canonum , 
auch U. 1741, von Pabſt Benedido XIV. in geheimen Ge 
fhäfften an den Kavferlichen, Konialiben Bolnifchen , auch Churs 
fuͤrſtlichen Mayng ⸗ Trier» und Cöllnifchen Hof abgefchidt wors 
den, und U. 1743. 5 Nom geftorben. 3. Georg Ludwig Ja⸗ 
nati ward A. 1728. Bifchöflich - Eoftangifcher General - Commut. 
farius in dem Lucerner Gebiet , und bey der Stift S. Leodegarii 
u Kucern U. 1729. Chorherz, A, 1738. Bauhert , und A. 1740, 
robft, da er die Stelle eines General-Commiffarii aufgegeben, 
4, Frantz Zaveri ward auch ein Jeſuit, und auf der Hohen 
Schul zu Freyburg in dem Briesgaͤu Dodor und Profeflor Phi- 
lofophix , und hernach Profellor Theologix zu Lucern, allwo 
er als fogenannter Miniſter des Collegii A. 1756. geſtorben. 
5. Antonius tratt A. 1736. in den Benedictiner ⸗/Orden in dem 
Stift Et. Ballen , ward zwey mahl nach Kom gefchiekt, da er 
auf der Hohen Schul der fogenannten Sapienza Theologiz und 
Juris Utriusque Doctor gemacht , und nad) feiner Zurudtonft 
erfler Secretarius bey der Eygenößifchen Benedidinifdien Congre- 
gation , und hernad) des Stifts Gt. Ballen General - Vicarius 
und Officialis worden , und A. 1754, mit Tod abgegangen. 
6. Caſpar ——— A. 1719. des groſſen Rahts, und 1725, 
Etatthalter des Johanniter oder Maltefer» Ordens Commenda 
Hocentein und enden , und von feinen Söhnen P. Ludwig 
1746. in den Ciftercienfev- Orden zu St. Urban getretten, Jos 
bann Ehriftof ward Hauptmann über eine Compagnie, und 
Commandant des zweyten Bataillion des in Königlichen Span⸗ 
nifchen Dienften lebenden Regiment Dunant , und Johann Jooſt 
bat die Anwartſchafft auf die Statthalter Stell obiger Kohannts 
ter oder Maltefer Commenda. 
Ein Geſchlecht in der Lucernerifchen Stadt Surfee, aug 
welchem Johann Heinrich A. 1578. Schultheiß dafelbft worden. 
Auch ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Mullhaue 
fen, aus welchem A. 1583. Conrad Pfarser dafeldft worden. 


Ruͤttimatt. 
Ein Hof in der Bfarı Wollhauſen und Landvogteh Reg 
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und Unter Ruͤtimatt, ein Hof in dem Ebnet und der Pfarr und 
Landvogtey Entlibuch, beyde in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Ruͤttimeyer. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus welchem 
Warx ſich in allen — und ſonderlich Theologiſchen 
Wiſſenſchafften in dem Land, und hernach auf der Hohen Schul 
zu Marburg fo geuͤbet, daß er an dieſerem Ort die Wuͤrde eis 
nes Dodtoris Theologix erhalten: nad) feiner Zurudkonfft ward 
er A. 1604. Bfarier ji Seedorf, A. 1512. Helffer in der Stadt, 
A. 1613, Profeflor Philofophi® und Burger der Etadt Bern, 
Y. 1617. wiederum Helffer, 1518. von der Stadt Bern aufden 
a Dordrecht gehaltnen Synodum abgeordnet , und N. 1625. Pre⸗ 

icant in der Stadt, und ift A. 1647. geftorben : da er immit⸗ 
telft A. 1607. mit zweyen jungen Berner» Söhnen als Hofmels 
fer nad) Marburg gefandt worden und 





Explicationem divini propofiti de gratuits electorum falute & jufla re- 
groborum damnarioue. Præſ. Raph. Egli, Th. Doct. & Prof. daſelbſt 
A. 1608, in 4tö. herausgegeben. Auch ward Albrecht erftlich 
Lateiniſcher Schulmeifter zu Zoffingen und Bern, A. 1640, 
Gymnafiarcha zu Bern, und A. 1643. Pfarrer zu Vinelz. 


Ruͤtiner. 


Ein A. 1719. in der Stadt Zürich ausgeſtorbnes Geſchlecht, 
aus welchem Johannes A. 1442. Zunftmeifter worden. 

Ein lecht in der Stadt St. Gallen, aus welchen 
Hans Bernhard A. 1440. , 1444, und 1452. , Ulrich A. 1455., 
31474. und 1474, Zunftmeifter , und Johann A. 1504, und ei⸗ 
ner — Namens U. 1549. Rahtsherin worden: es ward auch 
Salomon N. 1576. Rahtsher: , und fein Sohn Hang A. 16502. 
Zunftmeiler und A. 1607. Rahtsherr, und fein Sohn Daniel 

1656, Zunftmeifter , und 1660. Rahtshert, 1664, Zeughers, 
4. 1667. Spittalmeifter, und 1675. Steurher:: und Abraham 
—— — Zunftmeiſter, und Hector iſt ſeit A. 1752. des 

oſſen 
e Aaaaa Ruͤtin⸗ 


ss Ruͤtiwegen. Rütlingen. 


Ruͤtinhard. 
Ein Land-Guth In der Pfar: und Obervogt uͤn F 
An dem Gebiet der Stadt Baſel. re Reue} 
Ruͤtinrein. 
Hof in der Pfarꝛr Eggiweil, in dem Berneriſchen Am 


Eignau. 
Ein Hof in der Bfarı und Landvogtey Weggis, in dem Ges 


biet der Etadt Lucern, 
Ruͤtiwald. 


Ein Lehen + Hof des Amts Rüti in der Pfart Ruͤtj 
Zürichifehen Kandvogtes Gruͤningen. Dran Ratz, urd der 
Ruͤtiwegen. 

Ein Hof in der Pfarꝛ und Lucerneriſchen Landvogtey Malters. 
Ruͤtiweyd. 
Einige Hanfer in der Bfarı und 
Appenzell Auſſer Rooden. Semeind Wald, Im dem Laub 
Ruͤtiwiß. 
wey Haͤuſer und Guͤther in der 
—ã Landvogtey ————— ſen iſdenchal/ aud der 
— Ruͤtlj oder Ruͤdelin. 
n Capell in der Pfa 
= 4 Be Pfarꝛ Beggenried, in dem Land Unterwalden 
‚Ein Dörflein_in der Pfarı und i 
Stift St. Galliſchen FAR een Dagı in tem 
Kütlingen. 
Ein Dorf in der PBfarı Ober Winterthur, zwiſchend dieſem 
Dorf Soͤnzach, in der Landvogtey Ky EB ı und Gebiet der 
Stadt Zürich, 
| Ruͤtlin⸗ 


— ug 


* 
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Ein Befcblecht in der Stadt Zürich, aus welchem Hans A. 


1552. des groſſen Rahts, und N. 1570. Zunftmeifter , einer glei⸗ 
ches Namens A. 1558. , md Conrad N. 1593. , und Dans Hein⸗ 
rich A. 1681. des großen Nahts, und Liefer letftere auch A. 
1688. Gros⸗Keller des Stiſts zum groffen Münſter worden; 
auch iſt Hans Heinrich als Haupimann in der Republic Vene⸗ 
dig Dienften A. 1617. geftorben : viele aus diefem Geſchlecht 
haben in dem Geiſtlichen Etand in und auffert dem Vatterland 
Pfarr» und Edul- Dienft erbalten, und it Dans Jacob von 
A. 1669, big 1701, in der Schul zum Frau» Münfter neftigen , 
bis er Ludimoderator in dem letfieren Jahr worden, U. 1678. 
Praludia ad introitum Syntaxeos neceſſaria zu Zurich in gyo. in Druck 
gegeben , und hat hinterlafien Dans Jacob, der A. 1691. unter 
die Kirchen» und Schul- Diener aufaenobmen worden, U. 1692, 
eine Reife durch Deutich » und Holland getban , U. 1656, Præ- 
ceptor der erften Claſs, A. 1699. der andern, und U. 1701, 
der dritten, und 1700. Provifor der vierten Schul zum Frau⸗ 
Prünfter, und A. 1717. Ludimoderator der Schulen zum groß 
fen Muͤnſter, auch U. 1725. Ehorher: des Etifts zum groſſen 
Münfter worden , und ift A. 1749. in dem 79. Alters Fahr 
geftorben: es find von ihme zu Zürich in den Drud kommen 

Dijpuratio Philofophica de corporum naturaliom mom, Pr&f. Joh. 
Henr. Svicer, Ling. Gr. Prof. 9. 1691, in 4to. 

Oratio de Vırga Aharons arıda & frondente Chrifli morientis & refurd 
gentis typo ex Num, XVII, Carmine Heroico recitara, A. 1698. in 4td. 


— — — 


Oratio de majore Templi Hurofolymorum poflerioris Gloria ex Hagg. I. 


9. carminick vecitata, A. 1707. in 4tÖ. 


Oratio fecularis de Jubileis Ecclefia Judaico, Chrifliano , Pontifcio & 


‚Reformato, Carmine Heroico, A. 1719. in 4to. 

Bericht von der VNothwendigkeit und Nutzbarkeit des 
offentlichen Schulen. U. 1719 in 8vo. 

Gramatica latinæ fundamenta, 1724. 1732. 175I, 

Georgia [cholaflica five Oratio Aagruulturam emblema (cholarum fiens, 
sarmine elegiaco. A. 1736. in 4to. 

Frofodia & artis metrica compendium, A. 1737, in 8vò. 

Aaaaz Gramæa⸗ 
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Gramatica Germanico Latina major. A. 1737, in gvò. 

Oratio de primogenito in orbem habitabilem iserum introducto ad Hebr, 
1. 6. in fatura Difertationum, A. 1741. 

ans Konrad ‚ der A. 1708. Pfarrer zu Altftetten , und 1724, 
ammerer des Zurich » See Capitels worden, und 

Difertationem de corporum naturalium quiete. Præſ. Joh. Henr, 
Svicer , Ling. Gr. Prof. A. 1691, in 4to. 

Red von dem Sieg der Gläubigen in Chriſto. A. 1740, 
in 410. in Drud gegeben. 

Auch ward von Caſpar A. 1604. ein neu zugerichtete Schreibs 
Kunſt, zu Zürich in gro. herausgegeben. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, 
aus welchen Peter A. 1533. Zunftmeifter, Joachim A. ısss. 
Rahtsherr , und einer gleiches Namens A. 1601, Rabtsherr und 
Burgermeifter worden, 


Ruͤtols⸗Thal. Siehe var de Ruzs 


Ruͤtſch / und Rütfchhalden, 
Ein Berg in der Pfarr Gſteig, ab welchem der 


Růͤtſchbach 
herfomt , und ſich in die Sanen ergieſſet, in der Berneriſchen 
Landvogtey Sanen; Siehe auch Ruͤſch und Gadmen. 


Ruͤtſchelen. 


Ein zerſtreutes und 5 groſſes Dorf, ehemahls Pfarrgenoͤſ⸗ 
fo nach Hertzogen Buchfee , und ſeit A. 1585. in die Bfarr Logs 
weil in dem Bernerifchen Amt Wangen, da die Niedern Ges 
richt von den Grafen von Kyburg dem Petermañ von Mtattftetten , 
und von defie Sohn Heman A. 1394. der Stadt Burgdorf vers 
Kauft worden, an die auch die Grafen von Kyburg A.1402. ihre noch 
daran gehabte Anfprach Läuflich überlaffen, und diefelbige annoch 
befiget: es ſtuhnde ehemahls daſelbſt auch ein Burg und Stams 

auß der Edlen gleiches Namens , die der Grafen von Kyburg 

ienſtleuth geweſen, und aus welchen Peter A. 1404. Burger 
au Bern geweſen, und Rudolf A. 1433, fein zu Rene, gu 





Ruͤtſchi. Ruedſperg. * 


habte Lehen der Stadt Bern verkaufft: ob dem Dorf iſt der ſo⸗ 
enannte Hungerbrunn, der nur in naſſen Jahren flieffet, und 
feine Zeiten andeuten folle, 
Ruͤtſchhalden. Siche Ruͤtſch. 
Ruͤtſchi. | 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen“ 
Dans A. 1529. Rudolf A. 1530, des groffen, und Hans 9, 
1620. des kleinen Rahts und Zunftmeifter, auch A. 1625, Ober 
vogt der VI. Wachten worden. 

Ein Geflecht in der Stadt Bern, aus welhem Daniel 
Y. 1622, Pfarzer zu Windiſch, und auch Decan des Brugger 
Eapiteld , Dans’ Heinrib A. 1721. Pfarrer zu Lenin in der 
Mark Brandenburg, und N. 1724. zu Zerbft, in dem AÄnhal⸗ 
tifchen, ımd A. 1741. zu Haslj bey Burgdorf worden, und 

Differtatiomem Philologwo exegericam ın locum Malach, I, 11. 1721, 
zu Bern in At. — 
Abbrechung der natuͤrlichen zweygen und verheiſſene 
Einpfropffung — Oelbaͤumen, über Eſai. LXIV. 
f. - 9. 1726. zu Zerbſt. 

Synodal - Predig über die Geheimnus der Wunder des 
Taues auf dem Seld Gedeons, und hernach anligende Er⸗ 
den , über Joſ. VIL 37. 40. 1748. zu Bern in 4t0. in Drud 


gegeben, 
— Ruedſperg. 


Ein Hof in der Pfarı Pfaͤñken, von dieſem Dorf ennert dem See 
über gelegen , in der Zürichifchen Landvogtey Koburg, | 


Ruetſchweil. Siehe Rutſchweil. 


Ruetſchwendi. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Fiſchenthal, in der Zuͤrichiſchen Land 








bogtey Gruͤningen. 
Ruͤtte. Siehe Rüti, | 
Ruͤwega. 


$60 Ruͤziſtorffer. Ruͤzmann. 





Ruͤwegg. 
Ein Hof in der Pfarr Goſſau, und dem Stift St, Galliſchen 
Oberberger Amt, Ruͤyer. 


J Kalle Da ern 
Articul Schaff hauſen: vorkommen. 
Ruez. Siehe Riex, 
Ruͤzigen. Siehe Rizigen, 
Ruziſtorffer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich, welches Steffan A. 1491. das 
hin gebracht, da er zum Stadt» Werckmeiſter angenohmen, und 
ihme das Burgerzecht gefchendt worden ; erhat auch A. 1499. den 
Helm auf den Earl, Thurn zum groffen Muͤnſter gemacht ; es has 
ben auch aus diefem Geflecht einige Pfarr⸗Dienſt in» und auffert 
dem Zürich Gebiet erhalten. 


Růuͤzligen. 
wey Hoͤf in der Pfarr Wangen, und Landvogt 
gi et der —* Fre ubbogtey Rußiweil, in 
Ruͤzmann. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Schweitz, aus welchem 
Johannes A. 1492. Landvogt im Gaſter worden. 


Ruͤezweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Kilchberg, in dem Berneriſchen Amt 
Burgdorf, da die Niedern Gericht dem Amt Thorberg gehören, 


Ruff / auch Ruoff. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
rad aus dem Rheinthal gebührtig , das Burger » Recht ers 

alten, und ein von Konrad Geſner felbit als ein geſchickter und 
fonderlich in dem Steinfchneiden neübtee Wunds Argt angeruͤh⸗ 
met wird, und A. 1532, als ein folcher in der Stadt — 





Ruff. 561 


— — — — — — — — 
genohmen, und mit dem Burner» Recht begabet worden ; er iſt 
anbey aber auch in der Dichtkunft wohlerfahren geweſen , und hat 
einige Comoedien aufaefegt , ‚von welchen die die Hiftorie Job 
 vorftellende 1535. auf dem Muͤnſterhof zu Zürich offentlich geſpih⸗ 

let worden 5 weiters hat er in Deutfchen Berfen berfertiget Co- 
moedien Don dem alüeflichen und ungluͤcklichen Zuftand des 
Eydgenoͤſiſchen Bımdes, von dem Weingarten GOttes, von 
Der Schandung der Römerin_Pautine, und von dem Leyden 
Chrifti, welche, ob fie in dem Druck, nicht bekannt ; in dem 
Druck aber findet ſich von ihme 


$Ein ſchoͤn Spiel von dem gläubigen Vatter Abraham. 
Zürich in gvo. 

$Ein tröftlich Spiel von Lazaro. Ibid. A. 1552. in gvo. 

Fin Geiftlich Spiel von der Geburt und Empfaͤngnuß 
Chriſti. Ibid. eod. in gvo. 

De Conceptu & gensratione hominis , lib. VI, Ibid. A. 1554. Straß 
burg A. 1597. in fol. indas Holländifche überfegt von Mart. Eve- 
ralt. Amfterdam U. 1591. in gto. 

Libellus de tumor ibu quibwsdam phlegmaticis non naturalibw, Zürich, 
Y. 1556, in 4tò. 

$Ein fchön luftiges Troſt Büchlein von den SEmpfänanufs 
fen, Geburten der Nienfchen, und anderen Zufällen mit viel 
und mancherley bewährten Argneyen. Zürih, U. 1569.40. . 


Auch folle er ein Verzeichnuß bald aller Arkten und Sternkuns 
Digeren mit Damen. Ealender , ein Comaedi von dem Wilhelm 
Tel, auch Erklährung über einige fich zur feiner Zeit zugetrag⸗ 
ner Wunderen einer Geburt eines a Kinds, einen Circul 
in der Sonnen, einem weifen den Mond bedeckten Ereuß, te. 
derfertiget haben, ob felbiae auch gedruckt worden, ift nicht arms 
gezeiget in Gefner » Sriefifchen Biblioth. p. 338. Es warden auch 
aus diefem Geſchlecht Heinrich U: 1612. des groſſen Rahts 1518, 
Nahtsher: , und A. 1622. Bauherr, und Rudolff A. 1657. und 
Heinrih A. 1670. des groffen Rahts; und ift das Gefchlecht mit 

ans Heinrich, der Spittal» Art geweſen, A, 1732. ausges 


tben, 
Bbbb Ein 





264 Ruf. Ruffi. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Zürichifchen Stadt Stein 
am Rhein, aus welchem Johannes A. 1475. Burgermeifter wors 


den. Ruff. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Peter A. 1485. des gro ahts worden. 


| Ruff. 


Ein Burgers/Sohn (deſſen Geſchlecht nicht gedacht wird : ) Ar 
der Stadt Bern , welcher fonders Zweiffel den Namen Rudolff 
gebabt aber alfo genennt worden ; ward U. 1288. von den Ju⸗ 
en heimlich aufgefangen , und in eines reichen Juden, genannt 
gale r Keller elendiglich gecreutziget und gemarteret , auf 
efielben Findung aber in der Leut » Kirch in des Heil. Ereubes 
Altar gleich einem Martyrer beftattet, und von ihme folcher Al 
tar hernach St. Ruffs Altar genennt : deffelben A. 1528. ans 
noch angetroffene Leichnahm ift, an einem anderen ehrlichen Ort 
begraben worden. Stettler Nuͤchtland⸗Geſch. P.1 Pag. 20, 


Ruffenen. 
Ein Hof in der Pfarı Reichenbach, in dem Berneriſchen Ami 
Frutigen. 


Ruffenach. Siehe Ruͤffenach. 


Ruffi / Ruffinen. 
Werden in den Eydgenöfifchen und Graubuͤndneriſchen Landen ges 
nennt die Berg + Brüd) , Deo» Fall und Berg » Schlüpff, wann 
ein Berg oder ein Theil deffelben ein» oder von der Höhe hinun⸗ 
ter fallet ; villeicht A rupe, durch die herabfallende Felſen, oder 
Aruina ‚ wegen des dardurch erfolgenden Schaden cheuchzer. 


Schweig. Natur ⸗Geſch. F. 1. p4g. 128, 
Ruffi. 


Ein Dorf und Capell in der Pfarꝛ Schaͤnnis, in der Schweitz⸗ 
Glarnerichen Landvogtey Gaſter. uff 





‚ Ruffiberg, Kuffshaufen. 563 


— ⸗ 
Ruffibach. 
Ein dh in der Bfarı und Zuͤrichiſchen Landvogtey Gar. 
in Bach in der Schweitz⸗ Glarnerifchen Landvogtey Gas 
ſter, der bey obigen *— vorbey laufft. 
Und ein Bach in der Blar: Walchweil und Ort Zug; gegen Art. 
Ruffiberg. 
Ein Berg in der Viarꝛ Art, gegen Aegerz, indem Land Schweit 


mit ſchoͤnen Alpen, 

am Ruffibord. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Gombs, indem Land Wallis, aus 
welchem Beter U, 1519. Meyer des Zehndes geweſen. 

zen Ruffinen. 

Ein SGefchlecht in dem Zehnnden Leugg, in dem Land Wallis, a 
welchem Johann Frang A. 1730. Meyer des Zehndes — 
Rufıs, Siehe Kuris, 

Rufflee. Siehe Kaogoredo. 
| Ruffli. wer | 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus welchen 
Deini A. 1458, des groffen Rahts worden, 
| Rufrieu. - 
Oder wie man es indem Land namfet, Zufrieu ; ein Nachbarfchafft 


bey dem Dorf Kazis, in dem Gericht Zhufis , in dem bern 
Grauen Bund , .allmo noch Lberbleibfelen von einem alten 


Exhloß. 
Ruffshaus. 
en Dof in der Pfarr Afholtern, und dem Bernerifchen Amt 
| Ruffshauſen. 


Kin Dörflein ander linden Seithen der Aren, in der Pfarr Nie⸗ 
eigene 11: Teheeriunengn "2 


564 Rugglisberger. Ruglisburg. 


der Bipp , und Amt Bıpp, in dem Gebiet der Ctadt Bern, 


Ruffti. 
n Bach, welcher zwiſchend Schwanden und Mitlödi dur 
a ' . bev durch Regen und anderem Weiter fol Bi, ar 
wachs groffen Schaden thut, und in die Lint einfiehe » in dem 
Land Glarus. 
Rufus. 


Eiche unter den Bifchöffen von Sitten, 
Rugg / Rugk. Siehe Ruk. 
Rugen. 


Ein hoher Berg zwiſchend Lütfhenen und Garelen, j 
Steig, in den Bemmerlichen Amt Zuterlachen, | ‚ In der Bfarz 


Ruginell 
Ein Befchlecht in der Stadt Bellentz, aus welchem Bernhardus 
A. 1557. vondem Babft Paulo IV. wegen feiner in dem wider die 


Spannier geführten Krieg treu geleifteten D nften zu einem Kits 
ter der örmifchen Kirch erhoben worden, * 


Ruginet. 
Ein ausgeſtorbhnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, welches 
Ehriftoff von Freyburg in Lchtland A, 1539, dahin gebracht, und 
A. 1569, des groffen Rabts worden, 


Rugglisberger. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stedt St. Gallen, aus wel⸗ 
bem Rudolf A. 1474. Fohanneg 1479. und einer gleiches Namens 
A. ısır, Zunftmeifter , und der erflere Johannes 1484, Unter a 
Burgermeifter worden, 
Ren Ruglisburg, 

n Dofinder Bfarı Bifchoffsell , in den Niedern Berichten St, 
Pelagii⸗ Gottshaufes, in der and, Graffſchafft Thurgau. 


Rugnens, 


Ruhlbach. Ruinelli. 565 
Rugnens. Siehe Renens, 
Rugufci. Siehe Rbegufes 


Ruhlbach. 
Fig in der Pfarı Binelz , und Bernerifchen Amt Lauppen, 





mit dem St. Maurigen » Bach in den Bieler » See er⸗ 


Ruinatia. Siehe Ruvinatjchia, 
Ruinelli. 


Ein ehemahliges altes Adeliches Geſchlecht in dem Hochgericht Pre⸗ 
gell, in dem Gottshauß Bund, aus welchem Jacob A. 1531. 
vieles beygetragen, daß des Caſtellan von Medici Volcker aus 
Morbegno weggetrieben worden : Johannes war um felbige Zeit 
Podefta in Bregell, und hat nebend anderen Söhnen binterlaß 
fen Johannes, der von A. ı553. bis 1596. Notarius des Hoch⸗ 
gerichts von Pregell, auch ein Kavferlicher begmwältigter Notarius, 
auc Ehe, Richter in dem gedachten Pregell gewvefen : Won deſſe 
Söhnen Andreas in Deutichland und Frandreich zu Paris die La⸗ 
teinifche , Griechifche , Deutfcbe, Franzöfifche und Ftalienifche 
Sprachen erlebrnet, und A. 1573. indem 18. Alters Fahr ein auch 
von dem Kapfer beamwältigter Nötarius , und auch Notarius deg 

ochgerichts Pregell worden ; er begabe fich fchon des folgenden 

ahrs wieder auf die Deutiche Hohe Schulen, und hielt fich in 
olgenden Jahren auf denen zu Baſel, Wien, Wittenberg, 
Leipzig und „Heidelberg anf, und ward auf letfteren A. 1578, 
Doctor der freyen Künften , und von dannen in gleichem Jahr 
zuruck berufen, und zum Redor der Schul in der Stadt Chur 
verordnet ; er befam U. 1582, die Erlaubnus noch weiters die 
En Schulen zubefuchen , welches er auch zu Baſel und 

talien gethan, und A. 1583. zu Bafel auch Doctor Medicine 
worden , in felbigem Jahr aber wieder nach Haug fommen, und 
von folcyer Zeit bis A. 1616, die Stelleines Redoris der Schul 
in der Stadt Chur verfehen, anbey auch Comes Palatinus ges 
weien , und ift von — Deus Toamen 


Ein 
der 
gieffet 


Ibejeg 


566 Ruf. 


Thefes de Canitie , Pr&f. Thoma Erafto M. D. Bafel, U. 1581. 

Etymologie Pars prior & altera. Ibid. A 1588. in 4to. 

Grammatica Latina, ]bid. A. 1590. in 4to. 

Schemata in Tabulas & Quafliones in ufum Scholarum Rhaticarum, Ibid. 
eod. in 4t0. 

Traötatus de Orationis vitis & diflinionibus Ibid. eod. in 4t0. 

Quaftiones [uscindte in Frymologie partem alteram. Ibid. eod. in to, 

Arichmetica, oder Rechen » Runft. in 4to. 
Auch war aus diefem Gefchlecht Gubert, der das Schloß Bal⸗ 
denftein bald völlig von neuem erbauet , und N. 1581. an der 
Peſt zu Sus geftorben, und fen Sohn Yacob ward U. 1755. 
Dodor der Rechten zu Padua „ und hat U. 1563. das Schloß 
Baldenftein erfaufft oder ertauſchet, it auch Cantzler zu Sondrio, 
und eines Rande » Dauptmanns und zweyer Vicarien indem Velt⸗ 
lin Statthalter geweſen, und A. 1578. geftorben, hinterlaffend 
Ruinello, der auch Cantzler zu Traona, Eleven und Morbegno 
gewefen, Arduͤſer berühmt, Perfon. in Ul. Bündten, zag: 104, 


Ruk / auch Rugk. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, and wel⸗ 
chem Ulrich A. 1445. Zunftmeiſter, einer gleiches Namens 1456. 
Zunftmeiſter, und U. 1474. Rahtsher; , Cafpar 1480. Zunftmei⸗ 
fter, und U, 1483. Rahtsherr, 1492. Burgermeifter, 1498. wie 
desum Rahtshert, U. 1503: auch wiederum Burgermeifter , und 
A. 1507. nochmahlen Rahtsherr, auch Eafpar 1514. und Otmar 
A. 1756. NRahtsher: worden. 

Aus diefe m Geſchlecht Haben auch einige die Herifchafft Tan⸗ 
negg an ſich gebracht, und ib Ruten von Tannegg geſchrieben, 
aus welchen einige Weit » Stiffter des Stifte Tänniten gewefen , 
und dafelbft und zu Fifchingen begraben ligen : Eafpar war U. 
1530, Stift St. Galliſcher Oberoogt zu Romishorn, und fein 

Sohn Gabriel ward Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen 
Dienſten. Stumpff. Chrom. Helver, lib, 9. cap. 26, Buselin, Stemarogra 


Tom, Ile 
aufdem uf, 


Ein Hofinder Pfarr Baſſerſtorff, und der Landvogtey Kuburg 
in dem Gebiet der Stadt zuͤrich. * Nr 





2. er ee een Dee 


Rumeldifen, Rumendingen: 567 


Rukenbuͤel. 

Ein Hof in der Bfarı Stettfort, in den Niedern Geri 
—— in der Land/Graffſchafft Thurgaͤu. — 
Rukersberg. Siehe Roggersberg. 
Rulbach. Siehe Ruhlbach. 

Rumanſch Sprady. Siehe Romaniſch. 
— Rumein. 
n Dorf in der Gemeind Igelsdajen, in dem Ho t 
in dem Obern — Auges ee Hochaericht Lugnes 
Rumeldiken. 


Ein Dorf in der Pfarr und Obervogtey Cham gegen Frauenthal, 

indem Gebiet der Stadt Zug , felbiges bat ehemahls auch den Eds 

len von Huͤuenberg gehoͤrt, und ift der Zehenden dafelbft N, 1477. 

von dem Stift — groſſen Muͤnſter in der Stadt Zurich an die 

Stadt Zug verkauft worden ; A. 1712. ward ein Theil dar⸗ 

— Zuͤrichiſchen Voͤlckeren verbrennt, aber bald wieder auf⸗ 
et. 


Rumendingen. 


Ein Hofin der Bfarı Kilchberg in dem Bernerifchen Amt Burg⸗ 

dorf, und Niedern Gerichten der Stadt Burgdorf ; allda ches 

mahls ein Burg geftanden , ein Stamm » Hauß der Edlen gleis 

ches Namens , aus welchem Johannes A. 1325. gelebt, 
Rumenſee. 


Eu 2. und Güther in der Pfarı und Zürichifchen Obervogtey 


Rumenſtal. Siche Rumftal, 
Rumeri. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Sitten und Land Wallis, aus wel⸗ 
em Michael U. 1524. und 1526. Burgermeiſter diefer Stadt, 
und Niclaus A, 1529, Lands Hauptmann » Oisalte neen, 


568 Rumo. Rumftal. 


Rumiken. Siehe Rümiten, 


Ein Hof in der Bfarı Heimisweil , in dem Bernerifchen Amt 


Burgdorf. 
Rumlig oder Ruͤmlig. 


Ein Fluͤßlein, das auf dem Vilatusberg entfpringt, und zwiſchend 
Buchfen und Emingen in die Hein Emmen ſich ergi 
Diet der Stadt Lucern, ſich ergiegt, in dem Ge⸗ 


Rumisberg. 
Ein Dorf ob dem Schloß Bipp, in d j 
dem Bernerifchen Amt Pr Pfarr Ober, Bipp, in 
Rumliken. 
Ein Dorfinder Pfarr Ruſikon, zwiſchend dieſem 
Dorf Woslingen, in der Sürichifchen anbraten Aukura“ dem 
Rumo. 


Soll ein Hauptmann über ein Anzahl Eimbrifcher Schweden ges 
wefen feun, und mit felbigen fich in dem Land Unterwalden nm v 
dem Wald niedergelaffen haben. Stumpff. Chron. Helver, lib.VI. 
cap· 28. Guılliman, de reb, Heiver, lib, III. cap. 3, 


Rumond. 
Ein Berg in der Meyerey und Preußiſchen Souverainitet Valangin , 
anden Grängen des Gebiets des Biſchthums Bafel, 
— Rumpump. 
ge Haͤuſer in der Pfarr bervogt 
——— on und DObervogtey Rn in dem 
Rumſtal oder Rumenftal, 


Einige Häufer umd ein Dörflein, da beude in der Bfarı Bfungen , 
die erftere aber in der Landvogtey Kyburg , das letftere aber in der 
Oerꝛſchafft Wülfflingen ligen / in dem Gebiet der Stadt ern 

n 


Bungelätfchbach. Rungs. 69 
ò— r—— m —ñ— — — — 


Rund oder Rotundu. 
s di Geſchlecht ward Melchior A. 1505. Capellan, und 
— — und Stadt-Vrediger in dem Etift 8. Urli zu 
Solothurn, und A. 1620, Brobft zu Schönenwerd. 


Rundel. 


ge Dörflein in der Bfarı Zonfchweil, und der Stift St. Bali» 
en Graffſchafft Toggenburg. 


Rundz.ofa 


oder Runzaus ; ein Wieß ob der Land » Straß zwiſchen den Doͤrf⸗ 
feren Süß und Lavin , allwo die Lands » Gemeind und die Ge⸗ 
richts⸗ Befagung des Gerichts ob Val Tafna, in dem Untern En⸗ 
gadin, und dem Gottshauß Bund gehalten wird, in deren ein 
niedriger, breiter Stein , auf welchem der abgehende und neu 

wehlte Land / Amman ibre Abfcheids » und Einftande » Rede 


alten, 
Rungeldtſch⸗Bach. 


Sin Bach welcher aus einem tieffen Tobel hinter dem Schlot 
—— hervorflieſſet, und die Muͤlle in dem Dorf Gar, 
n der Zurichifchen Landvogtey dieſes Namens treibet. 


Rungenbach. 
Bin Bach in der Pfare und Zuͤrichiſchen Landvogtey Sar. 


Nungger: und Runferthal, Siehe Ronche. 


Von Rungs oder Rongs. 

Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Lugnez, in dem Obern Grauen 
Bund, aus welchem Malthias A. 1523. und Sigisbert 1621. und 
A. 1627. Land» Richter diefes Bunde, auch der letftere A. 1618, 
Land » Amman des Hochgerichts Difentis nerwefen : Martin A, 
1685. Podefta zu Teglio worden , amd Joͤhann als Land Am⸗ 
man des Hochgerichts Lugnez A. 1732, den Bunde » Brieff von 
ueuem beſchworen. 

ara CLeee Runj. 


— — 


g70 Runkel. Runtäfch. 


Run. 


ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
Gem * A. 1535. des grofien Rahis worden. — 


Runkalier 


Einige Hoͤf auf einem erhabnen Berg-Eag des Churwaldes Berag, 
in der Bla und Gericht Ehurwalden , in dem X. Gerichten +. 


und, 
Runkel. 


Aus dieſem Geſchlecht war Johann Ludwig des Envoye der Verei⸗ 

ninten Niederlanden in der Eydgenosſchafft Petri Valkenier Secre- 

tarius , und nach defielben Abreiß A. 1704. blieb er noch einige: 
Fahr als Secretarius der gedachten Niederlanden in der Epydges 
nosfchafft, und hat auch aus derfelben Befehl N. 1707. bey den 
Ständen der Souverainitet Neuchatel und Neuburg für das Ko⸗ 
niglich Breußifche Recht auf felbige Vorſtellungen gethan, Ä 


Runſi. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
ang A. 1505. Wilhelm 15 10. und Heinzmann 1514. des groß 
en Rahts, und der Wilhelm auch A. 1531. Landvogt zu In⸗ 
rg — * 1539. — inc — — I . * 
roſſen Ra 1551, Landvogt zu Lauppen, und A. 1564 
n tushaien» Scaler, auch Jacob era 1557 des groffen Rahts 


— ——— 


Runtaͤſch. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Bernhard A. 1551. des groſſen Rahts worden. — 
Runtigen 


Ober und Unter ; Höfe in der Bfarı Radolſingen, in dem Berne⸗ 
rifchen Land » Gericht Zollikoffen , und Amt Arberg. 


Runzauts. Ei dzoſa. 
Siehe Bun zoſa — 


Ruoggangingen. Ruofch. 71 


Ruochen. 


Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Tuͤbach, und einer in der Pfarr 
und —— beyde in dem Stift St. Galliſchen 


Rorſchacher 
Ruod. Siche Ru, 


Don Ruoggangingen, 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in dem Land Urj, aus welchem Con⸗ 


rad N. 1257. dem Geſchlecht von Gruba in den Feindthätlichkeiten 
gegen die Izelingen Hilff geleiftet. % 


Ruoggis. 
Ein Alp von 14. Stoͤſſen indem Cloͤnthal, und dem Land Glarus. 
Ruonzliweil. 


Ei in der Pfarr und Gemeind Bernhardzell, in dem Sti 
&t. — Lands⸗Hoffmeiſter » Amt, zu vr 


Ruoſt. Siebe Ruſt. 


Ruoſch oder Ruotſch. 


Ein Geſchlecht in dem Prettigaͤu, und dem X. Berichten Bund, 
aus welchem Johann N. 1559. Podelta zu Bormio oder Mormbg, 
Antoni Trajan Hauptmann in Königlichen Frangöfifchen Dienften 
in der Schlacht bey Marciano oder Siena X. 1554. geblieben ' 
Nudolf Matthuas Hauptmann in Königl. Franbfrden Dien⸗ 

en, und A. 1565. Podeita zu Morbegno , @hriftian 1567. Po- 
defta zu Traona, Beter Matthuas A. 1573. Podefta zu Tirano, 
Rudolf Matthyas A. ısır. Vicari im Veltlin, und Johann 1741, 
Fodefta zu Bormio oder Wormbs worden, 


— — 
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Ruotſch. 


Ein Hof in der Pfar Surſee, und dem Gericht Eich und Ober⸗ 
a der Lucernerifchen Kandvogtep ER ⸗ 


Rupalez,. Siehe kepales. 
de Rupe. Siehe Slue und Sluo. 
Graff von Rupecanardi. 


Johannes ward U. 1477. von König Ludovico XL von Frand⸗ 
reich an die Eydgenoſſen abgefandt, 


Rupertus oder Ruprecht Römifcher Bayfer 


Von U. 1400. bis 1410, innert welcher Zeit er 1401. der Stadt 
au A. 1404. dem Stift zum grofien Münfter , und 1407. dem 

Stift zum Frau Muͤnſter in felbiger Stadt ihre, Freyheiten bes 
ftäthiget , und dem Stift zum groſſen Münfter über einige Doͤr⸗ 
fer den Bann über das_Blut_verleihen.  &onderheitlic aber 
U. 1408. zwiſchend dem Stift St. Gallen und feinen Helfern dev 
Ritterfchafft in Schwaben, te. und dem Land Appenzell und dee 
Stadt &t. Ballen einen Frieden, und zwiſchend dem Hauß Ow 
fterseich und dem Land Appenzell ein zwey⸗ jährigen Waffen » 
Stillſtand zu Coſtantz errichtet, und in — Jahr auch der 
Stadt St. Ballen ihre Freyheiten beſtaͤthiget, auch denen vou 
Sax die Graffſchafft Bellenz, und denen von Rufca Como und 
Locarno oder Luggarus zu eigen verleuhen. Tſchudi chrom, Helrx. 
ad dıdl, ann, Hottinger Pec. Tg. Pag. 135. 247. 


Rupertus. 


Wird in einer Copia eines Vergabungs / und Stiftungs⸗Brieffs 
des Stifte zu Kucern genennt König Ludovici , feines Verwand⸗ 
ten, Kriegs Öbrilter ( Dux Militum ) und daß er feine gehabte 
Büther dem Könia übergeben habe, damit er zu Zürich ein Kir⸗ 
ben bauen, und einen immerwaͤhrenden GHOttes » Dienft errich⸗ 
ten thüge, gleich fein Bruder Wighardus zu Lucern gethan: Es 
wollen einige ihne alfo für den Urheber des Kirchen » Baus deg 
groſſen Muͤnſters in der Stadt Zurich achten ; die zeit — 
u 
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wann ſolches gefchehen , und wer diefer König Ludovicus gemes 
fen , ift noch unerleutheret ; in einer Copia obigen Vergabungss 
Brieffs wird das Jahr 503. gefeßet, da es dann Clodovzus M. 
müßte geweſen ſeyn, das Andeuten S. Leodegarii aber darin zeis 

et deſſen Unbegruͤndnuß, als welcher erft ie End des folgenden 

eculi gemarteret worden; aus welder Urfach auch folches nicht 
von dem Fraͤnckiſchen König Ludovico II. verftanden werden fan, 
weilen folcyer auch vor des S. Leodegarii Marter geftorben ; das 
nahen man für diefen König Ludovicum achten will König Lu- 
dovicum III. der zu End des VII Seculi aeRorben ; es find auch 
einige , welche diefen Ludovicum für den Ludovicum zugenannt 
Germanicum achten, und daß danahen folche bergab Ruperti 
erit in dem IX. Seculo zu der Zeit, da das Frau Muͤnſter in 
der Stadt Zürich erbauet worden, gefcbehen wäre, und iſt auch 
insgemein nirgend deutlich ausaefeßt , was Rupertus für ein Kir 
zubauen verlangthabe. Bullinger Hif, Mf, lib. ıy, cap. 1. Stump 
Chron, Helvet. P. W.cap, 31, lib. VII. cap. 16, Hottin ger Helvet. Kirch“ 
Geſch. P. 1, pag. 275. feg. Guillimann Habsb, tib, IT, cap, 3. und ae reb, 
Beiver. lib. 1. cap. 4. da er auch muthmafjen will, daß diefer Ruper- 
tus an dem Ort, wo dermahlen Rapperfchweil ftebet , ein Schloß 
oder Sit gebauet habe, fo von ihme Ruperti Villa, hernach Rup⸗ 
persweil genannt worden feye. Siehe auch Lucern, 


‚la Rupiere. 
Ein Hof in der Bfarı und Landvogtey Eorbers , in dem Gebiet 
der Stadt Freyburg. 
| Rupp, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Haͤnslj 3. 1417. ‚ einer gleiches Namens U. 1458. , und Nie 
elaus A. 1520. des groffen Rahts worden, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Lu⸗ 
«08 A. 1690, Zunftmeifter worden. 


Rupp. 


Ein gewiſſes Gewicht und Mäs in Graubündten , welcher 
zwölf ein halb Erinna, und ein Erinna ein und ein halb Bfund- 
macht, Ceecz3 Rup⸗ 
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Ruppen. 
Ein Hof in der Pfarr — in den Breiten Landenber⸗ 
giſchen Berichten, am den Graͤntzen des Thurgaͤus, in der Zuͤ⸗ 
richifchen Landvogtey Koburg. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Urnaͤſchen, in 
dem Land Appenzell Auffer Rooden. 
Ruppersweil, 
Ein Hof in der Pfars Kilchberg , in der Stift St. Gallifchen 
Graffſchafft Toggenburg. 
Ruppertsmaas. 


Einige zerſtreute Haͤuſer in der Pfar: Sulgen, und den Nies 
dern Gerichten Bürglen, in der Land » Grafffchafft Thurgau, 


Ruppiger Hof. 
Ein Hof in der Pfarı Littau, und der Lucernerifchen Lands 
Malters. 


vogtehy 
Ruppisberg. 
Ein sie in der Bfarı Walkeingen, in dem Bernerifchen Amt 
Ruppleten. 


Ein groſſer Berg und Thal, und verſchiedne verſtreute Haͤuſer 
in der Bfarı Silenen, und dem Land Ur Ef gegen dem bern 
Bund; diefer Berg begreifft die Berg Nägenftalden, 


ber Freut und Meftisihingel , und komt von dortigen Glet⸗ 
fern der Kerftenbach hervor. * 


Ruprecht. 


an Geſchlecht in De Landſchafft der Stadt Bern, aus —* 
ndreas N. 1660, ein Difestarionem de perſpicuitate S, Scriptura 3 


Den ı in Drud gegeben, und A. 1662, Pfarser zu Hindelbane 
Ein 


wo 
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een aan ea ne 0 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Emanuel 
A. 1666, Meifter worden. 


Rus. 


Ein Mein Dorf und fhöne Land» Güther in der Pfarr Van- 
doeuvre , in dem Gebiet der Stadt Genff. 


Ruſch oder Rueſch. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Bern⸗ 
hard A. 1636. Zunfftmeiſter worden. 


Rufca oder Rufconi. 


Ein uraltes Adeliches, und auch nach und nach zum Theil Gräfe 
liebes Geſchlecht, welches von einigen von den Nömifchen Eds 
len Pinariis, von andern von einem fürnehmen, Deutfchen Ges 
fölecht Cherufci, und noch von andern von einem Ungarifchen Fürs 
ften Florifio der in dem XI. Seculo Mevland folle belageret has 
ben , berleithen; es findet fich folglich auch , daß diefes Geſchlecht 
von dem XIl. Seculo, bald bey drey folgenden Seculis in der 
Stadt Como , zwar unter vielen Anftoflen und Widerwärtige 
feiten der Vitanifchen und Torrianifchen Fadionen, an der Mes 
ierung vielen und bald allen Gewalt gehabt , deflen weis 
ere Ausführung aber hieher nicht gehört , fondern nur hier ans 
sumerden ift, was aus und von diefem Geſchlecht in der End» 
nenosfhafft und Zugewandten Derter und denen Underthanen 
Gerichten einlauffet. Es komt alfo aus felbigem Gefchlecht zu 
erft vor Johannes, der zu Anfang des XII. Seculi Bellen 
eroberet, und einen veſten Thurn ob dem alten groffen Schio 
erbauet , umd der einte feiner Sohns Soͤhnen Lotharius von 
Kavfer Friderico I. Barbarofa auch in diefem Seculo Bellenz , 
Lauis und Luggarus mit dem Titul einer Graffſchafft befommen, 
und deffen Bruders Johannis Sohn Albertus zu Anfang des 
XI. Seculi das neue Schioß zu Bellenz befeftnet , und auch zu 
Mendris ein Schloß erbauet. ein Kohn Lotharius ertettete 
einen Vetter Simonem , der Graf zu Luggarus gemefen, und 
ibme wider die Torrianifde Faction Hilff geleiftet , als felbiger 
Brfangen ı und in ein eufermes Kefig eingefpehret —— ut 





576 Ruſca. 


ſolchem Ubelſtand, und befeſtigte Bellenz, Lauis und Luggarus 
mit neuen Werden. Sein Sohn Petrus hatte viele Streitig- 
feiten mit der Vitanifchen Parthey, fo, daß felbine ihm auch zur 
Ende des XII. Seculi die Graffibaft Bellen; und Lauis, auch 
ein Theil der in dem Beltlin gehabten Herrſchafft überfallen , 
felbige aber ihme wiederum überlaffen muͤſſen: von feinen Soͤh⸗ 
nen Franchino und Gregorio ward das Gefchlecht in zwey Kis 
nien fortgeießt: 

A. Franchinus nahm U. 1302, die Grafffchafft Lauis ein, 
und befam auch noch U. 1336, , da er und fein Bruder dem 
Azzo Vifconti ihre Necht an die Etadt Como abgetretten, , 
noch die Graffſchafft Luggarus mit dem Meynthal: er hatte zus 
vor A. 1328. Sondrio in dem Beltlin belageret, und A, 1335, 
Die Mauren diefes Orts ſchleiſſen laffen: er und fein Bruder 
verglichen auch ii diefem Fahr einen zwiſchend den Orten Urj, 
Schweiß und Unterwalden , und den Landleuthen in Livenen 
entflandenen Streit , und verfprechen, mann diefere letftere ſel⸗ 
biges nicht halten thäten , den Drten wider fie Hilff zuleiften , 
erklährten auch diefere Ort zu Como und Belleng Zoll» frey ; 
von feines Sohnes Lotharii Söhnen war Johannes Y. 1396. Bis 

ſchoff zu Parma, und Franchinus Graf von Lauis und Luggarug 
&c. von diefes Franchini Söhnen war Antonius A. 1406, Ges 
neral des Francifcaner - Ordens, und Lotharius hat A. 1405. von 
Kanfer ——— Luggarus zu Lehen erhalten, und da Hertzog 
Philippus Maria von Meyland Lauis und Luggarus zu feinen 
anden bezogen , hat diefer durch Vermittlung Kapfers Sigismundi 
elbige A. 1416. ihme wiederum abgetretten ; Joh. Jacob. ift Graf 
zu Rauis gewefen, und Franchinus ein Vatter Francifci , der U, 
1497 Ertz⸗-Prieſter zu Luggarus, Petri, der Graf zu Mendros, 
und Johannis, der Graf zu Locarno worden , und des Petri Sohn 
geerbt, auch U. ısor. und ısos, von den Eydgenoſſen uͤberzo⸗ 
N worden , und ein Matter Eledterii geweſen, von welchen 
a 








hann Jacob, und Eledterius gelebt , da erftlih U. 1512. 
uis und Luggarus, und hernach auch Mendrys den Epdgenofs 
fen übergeben worden , und ihre Nachkommen fich folglich zu 
Nom, Meyland, Turin, Parma und auch zu Rauis, Luggarus, 
Meundrys / 26, gefegt und niedergelaflen. —— a 
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B. Gregorius auch obbemelten Graf Petri Eohn bekam in 
der Erbfchafft die Graffichafft Bellentz, bielte ficb auch daſelbſt 
auf, und banete ein viertel Stund darvon den Pallaft zu S. Car- 
lo und errichtete für ſich und feine Nachkommen ein mit ſei⸗ 
nem Wappen Ge Grab von Marmor in dem Kirch» Hoff 
von S. Blafii, übernab auch mit feinen Brüderen 9. 1235. dem 
Azzo Vifconti fein Recht an Como, und binterlieffe Romeng- 
hum , und diefer Antonium , der fein Graffſchafft Belleng dem 
Hertzog Philippo Maria Vifconti von Meyland A. 1416, übers 
laffen müffen : Sein Sohn Ramenghus erhielt von Kayſer Sigis- 
mundo A. 1413, die Beſtaͤthigung feines alten Adels : Sein 
Sohn Paulus verbefferte die von feinen Vor, Elteren neftifftete Caps 
laney S. Johannis Baptiſtæ in der Pfarr » Kirch S. Blafii zu Bel 
lentz, und fein Sohn Johannes Antonius erhielt A. 1479. für 
ſich und feine Nachkommen das Burger » Necht zu Meyland, 
und N. 1481. ımd 1496. von den Herkogen von Meyland die 
Beſtaͤthigung feiner Frevbeiten in Zöllen , re. ward auch in dem 
letſtern zum Gubernator des Schloſſes zu Bellentz ernennt, 
und da der von den Franzofen vertribene Herkog Ludovicus A. 
1499. bey feiner Reiß in die Evdgenosfchafft in feinem Pallaſt 
au Bellentz die Einkehr genohmen , ift ihme folder aus Ver⸗ 

acht in nleichem Jahr von den Franzofen verbrennt worden , 
und da U. 1500, die Ort Uri, Schweiß und Unterwalden Bel 
Ieng eingenohmen, auch einer derfelben Unterthanen worden, Von 
feinen Söhnen war Johannes Andreas Hauptmann in Königlis 
tben Franzöf. Dienften , und A. 1587. vom Pabſt Pio V. zum 
Ritter gefchlagen, und ein Vatter gewefen 1. Bernhardi, der gezeüͤ⸗ 
get Carolum , der A. 1629. Erb » Briefter zu Bellentz worden, 
amd des Vabſilichen Nuntii General- Commiflarius gemefen, An- 
dream, Veñer zu Belleng, und Francifcum, Lieut. inKöntgl. Span» 
niſchen Dienften ; von deife Söhnen Carolus, Ritter , und Franci- 
Teus bepder Rechten Doctor worden : 2. ones Antonii, der 
öfters Landvoͤgtlicher Statthalter zu Bellen geweſen, und der 
einte feiner Soͤhnen Francifcus $. S Theol. Dodtor und Chorher: 
des Stifts zu Belleng worden ; und der andere Johannes Bap- 
tifta hat hinterlaffen Joharmem Antonium, der A, 1653. auf der 

Doddde BG hohen 
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hohen Schul zu Bologna beyder Rechten Dodtor worden, und 
von N. 1655. bis an fein 1702, erfolgten Tod die Stell eines 
Cantzlers, anch öfters als Committierten Internuntü und Audi- 
toris bey der Pabftlichen Nuntiatur in der Catholifhen Eydge⸗ 
nosfchafft verfeben , auch U. 1660. das Burger » Recht in der 
Stadt Lucern gefbendt befommen ; Hieronynum , der in die es 
fuiter» Gefellfchafft getretten , und S. Theol. Leitor geworden ; 
Francifcum Marcum , der Medicine Dodor, U. 1660, Stadt» 
Phyficus in der Stadt Thann in dem Obern Elfaß worden, 
auch die Stell fieben Fahr verfehen , allda das Burger» Recht , 
und A. 1679. auch zu Lucern erhalten ; Emanuelem, Theol, 
& Canon. Dodtorem , der A. 1664. Coadjutor des Erk » Bries 
fters Caroli Rulca zu Belleng worden , und U. 1676, ihme in 
der Probſtey nefolget , und U. 1721, geftorben. Obbemelten 
Ganglers Johannis Antonii einiger Eohn Johannes Baptifta Ca- 
rolus Fulgentius wurde zu Lucern N. 1688. des groffen Rahts, 
N. 1697. Kandvogt zu Mieggis, 1705. zu Habsburg, 1713. zu 
Büron, U. 1717. Schiff» Dert, und 1729. wiedermahlen Lands 
vogt zu Habsburg, war auch Nitter, Von feinen Kinderen was 
re Francifcus Carolus A. 1731, des groffen Rahts, 1733. Suſt⸗ 

er, U. 1740. Kriensbacdh » und Unter » Baubert, 1747. Schiff 

ert, der U. 1748. ohne Männliche Erben abgeftorben. Maria 

ofalia Regina 9. 1740, Abtißin zu Efcbenbad) ; P. Laurentius 
Conventual , und hernach Archivitt und Kuchen » Meifter des 
Stiſts Fiſchingen; ohannes Baptifta A. 1736. Cantzley⸗ Sub- 
ftitut, A. 1738. Stift Einfidlifcher Amtmann zu urfee, 1740, 
auch Burger der Stadt Gurfee, A, 1748. des groffen Rahts zu 
Rucern, A. 1754. Schiff» Der: ; Bernhardus 1744. Abt zu Rhei⸗ 
nau ; Maria Vidtoria U. 1741. Priorin des Klofters Fahr ; und 
P. Nicolaus A. 1727. Conventual, und bernady Sub-Prior deg 
Stifte, und Pfarzer zu Pfaͤffers: Und von letftbemeltem Johan- 
nis Baptifte Soͤhnen ward Johannes Petrus Nicolaus de Rupe 
A. 1752. zum Ehorher: » Wartner des Stifts Münfter im Aer⸗ 
gau ; und Johannes Baptifta Chriftophorus A. 1758. Amtmann 
des Stifts Einfidlen zu Surſee ernennet, und obbemelten Do- 
ctoris Francifci Marci Tochter Cornelia ward Abtihin des Stifte 
Claro in der Landvogtey Riviera. 








Bon 
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Bon denen ſich in dem Flecken und Landſchafft Lugano oder 
Lauis aus dieſerem Geſchlecht gefegten ward Sebaftianus Rufca 
U. 1592. von der Republic Venedig zum Nitter S. Marci, und 
fein Sohn —— Ruſca, der in den Dominicaner - Orden 
getretten, und Doct. Theol. worden, A. 1611 von Babft Paulo V. 
um Bifchoff der Stadt Cattaro in Dalmatien ernennt, welcher 
abft auch Hieronymum X: 1617. zum goldenen Sporen Rits 
ter erhoben ; und in dem lauffenden Seculo war Carolus Hiero- 
nymus , der den Gräfichen Titel Graf von Rufca angenohmen, 
Caroli VI. geheimer Staats-Secretarius bey der Cantzley des Ders 
Kogthums Meyland, und ift von feinen Söhnen Johannes An- 
tonius Dodor der Rechten, Alexander in Kavferlicben Dienften 
unter dem Segment Mercy , und Franchinus Lieutenant zu Pferdt 
in gleichen Dienften ; es ward auch aus diefem Befchlecht Tha- 
deus Raimundus 9. 1730, Statthalter des damahligen Lands 
vogts zu Lugano oder Lauis, und von feinen Söhnen David 
Naimund Hauptmann unter dem Negiment Beßler, in Königs 
lichen Spannifcben Dienften , Petrus Antonius, der den Sräflis 
ben Titul führet , in Königlichen Polniſchen und Ehur » Fuͤrſtli⸗ 
chen Saͤchſiſchen Dienften A. 1745. Camer + Zunder und Haupt⸗ 
mann, U. 1749. Major der Königlichen Garde , und 1754. Obrifts 
Lieutenant der Infanterie : Julius Raimundus Abt der Kirch S. 
Mariæ von Oflona , Carolus Georgius Hauptmann unter dem 
Regiment Jauch in Köniniihen Siciliamſchen Dienften , und 
re Maria Ehorher: des &tifts 8. Laurentii zur Lugano oder 
tauis : Aus der Landſchafft Lugano oder Lauis bat Carolus 
Francifcus gebührtig von Torricella, ———— er keinen Lehr⸗ 
Meiſter gehabt, es in der Mahler-Kunſt, und ſonderlich in den 
Contrafaits fd weit gebracht , daß er König Georgium II. von 
Groß Britanien, König Fridericum Wilhelmum und den jetzi⸗ 
gen König; und das gantze Königliche Hauß in Breuffen, König 
itorem Amadeum, und jetzigen Carolum Emanuelem von Gars 
dinien, auch viele andere Fürften und Herten, auch Cardinaͤl ec. 
aus dero Befehl gecontraffetet, ift auch A. 1730. von dem Paͤbſt⸗ 
lichen Nuntio zum Paͤbſtlichen Nitter, und U, 1741. zum Rit⸗ 
ter des Ordens S. Lazari vom Berg Carmel zu Barif erhoben 
worden ; ein anderer aus dem Gefchlecht Rufca , Bartholomzxus, 
Dddd2 ger 
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nebührtig von Arolio, bat feine ſonderbare Mahler » Kunft in 
Epannien, und auch am felbigem Königlichen Hoff in dem laufs 
fenden Secnlo ausgeübet, und ift in Spannien aeftorben , auch 
at aus dem Geflecht Rufca von Lauis P. Ludovicus ein Bries 
I ftridtioris obfervantix $. Francifci , und Theol. Ledtor qu- 
dicımm Ecclefiaflicum Job. Facobi Hottingeri Differtationi feculari oppofitum „ 
A. 1728. zu Lucern in Druck geftellt , und if fein Bruder auch 
Provincial gedachten Ordens worden. i 
Bon denen zu Nom fich gefeßten Rufca , war Nicolaus, der 
A. 1542. zu Locarno oder Luagarus gebohren, erftlich in dem 
von S. Carolo Boromzxo zu Mevland geſtiffteten Seminario ges 
ftudiert, und won felbigen groſſe Anmuthung genoffen ; Er ward 
auch nicht nur Magilter Philofophiz, fondern auch Doctor Theo- 
logiz , und hat etliche Jahr an des Biſchoffs zu Chur Hoff zus 
gebracht, und A. 1595. umd 1596. aufdenen zu Tirano im Velt⸗ 
lin —— Heligions » Difputationen die Gatholif FRE 
verthädiget, da er zuvor fihon U. 1589. Ertz » Briefter zu Son- 
drio in dem Beltlin worden : Ben denen in Graubünden und 
ihrer Unterthanen Landen, wegen den Spannifchen und Vene 
tianifchen angetragenen Bündnuffen entflandenen Unruhen, und 
A. 16:18. zu Thufis angeflellten fogenannten Straf » Gericht 
ward nebend anderen für die erflere geneint geweſenen, auch 
er zu Sondrio gefänglih angenohmen , nad Thuſis gebract , 
und nach durch öffteres Folteren ausgeftandnen harter Diarter, 
nad) einigem Bericht, um 1000, Ducaten gebüßt, und auf Bers 
tröftung dee MWiderftellung nach Eleven gebracht ; nach anderen 
aber der Barden entlediget , umd nachdem er nicht ohne Arg⸗ 
wohn empfangenen Giffts das Leben bald geendet , durch dem 
Scharffrichter an gewohnten Nicht » Blaß begraben ; und noch 
nad) einem anderen Bericht, folle das Folter - Geil zerfprungen, 
und er herunter gefallen, und unlang hernach den 23. Augulti, 
( 2. Septembris ) obbemelten Jahrs geftorben , und hernach uns 
ter dem Galgen begraben worden feyn ; ihme hat fein Bruder 
Bartholomzus U. 1618. in der Etell eines Er - Briefters gu Son- 
drio gefolget, ift aber U. 1620, zum Ertz » Brieiter von Monta- 


gna auch in den Veltlin ernennt worden, Merula lib, l. de Antig, 
Gall, cifaips cap 5, Tſchudi Chron, Helver, ad diät, ann, Guler Rhetia pag, 
202, 






2 MEER N 
ee m oe 





Ruſchein. Ruſikon. 581 


nn m en 
202, Sprecher Fall. Rhat. pag. 285. Siſtori von Biindner, Unrus 
ben pag. 94. Stettler Nuchtl. Geſch. F. 11. pag. 489. Ballarıni Crom, 
di Como pag. 256, /eg. Erzehlung warum das Straff » Gericht zu 
Thufis angeftellt worden , Hottinger Helv. Kirchen Gefcbicht 
P, Ill, p. 1014. Murer Helv, S. p. 425. Kicard de Kufconera ag Ni= 
solai Ruſca, Ingoldſtadt U, 1620, in 4tò. Rufca il Ruſco overo foria della 


Famıglia Rujca, 
Rufconi. 


Ein Nachbarſchafft in der Gemeind Monte dell’ Acqua, in dem 
Mittlern Terzier der Graubündnerifchen Landfchafft Veltlin. 


Ruſchein / auch Rafchein. 
Raftinum , eine der acht Nachbarſchafften oder Gemeinden in dem 
Hochgericht Gruob, in dem Obern Grauen Bund , in wels 
em ebemahls das Schloh Fronfperg geftanden ; Es ift ein Eu 
tholiiche Pfarr allda , welche von Pabſt Alexandro VI. U, 1492, 
dem Stift Difentis einverleibet worden. 
Ein Nachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Zilis, in dem 
ochgericht Schambs, in gleich bemelten Bund, allıvo ein Kirch⸗ 
ein, in welchem. der —— PBfarzer zu Zilis an a 
gef Zigen prediget; und ftuhnde darin ehemahls das Schloß 
elſtein. 


in der Ruſen. 
Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Negeri, in dem Ort Zug. 
Rufenna. 


Ein Flüßlein , welches fi) in dem Gericht Remuͤs, in dem 
Gottshauß Bund, in den Inn ergiefiet. 


Ruſikon. | 

Ein Dorf, Kirch und Pfarı von Feer Altorff auf der Höhe 
egen Wildberg gelegen, an melde beyde, und auch an die 
farzen Pfäffiten , umd Wuslingen diefere Bfarı gränget, und 
in das Koburger Capitel, auch die Landvogten Kyburg in dem 
Gebiet der Stadt Zürich achöret : die Collatur ift eigentlich des 
Spittals 5. Antoni zu umng Wi aber von den dort de 
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den Orten Schweitz und Glarus, oder ihrem zu Uznach haben⸗ 

den Tandvodt beftellt. su Uznach h 
Ruß. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, welches Jo⸗ 
hannes des Gefchlechts_de Caftro 8. Perri aus dem Meylaͤndiſchen 
A. 1357. gebracht , deſſe Nachlommen fidy auch Cafeleri in Caflıo 
5. Petri, und auch Ruß genennt, aus welchem Geſchlecht Anton 
des innern Rahts, A. 1422. in der Schlacht bey Bellen; er 
ſchlagen worden , German A. 1422., und Ludwig N. 1430, 
des Innern Rahts, und Antoni A. 1429. Landvogt zu Kriens, 
A. des innern Rahts, A. 1427. Landvogt zu Muünfter, 
A. 1331. Landvogt zu Baden, 1434. Seckelmeiſter, und 1435. 
Schultheiß ; und einer nleiches Namens X. des Innern 
Rahts , A. 1435. Landvogt zu Rotenburg, 1437. Gefandter über 
die zwifchend der Stadt Zurich, und des Grafen von Toggenbur 

Wittwe eines » und den Orten Schweiß und Blarus ander Theil 

gewaltete Streitigkeit zu fprecben , A. 1444. Hauptmafi über 600, 
denen von Bern und Solothurn zu Hilf geſchickten bey der Bela 
gerung Farnsburg, U. 1445. Landvogt zu Münfter, und 1475. 
Schultheiß worden, und fein Bruder Martin Ehorhert zu Müns 
fter geweſen: Beter wird U. 1430, des innern Rahts, und 1447. 
Landvogt im Entlibuch, Ludwig A. 1457. und 1463, Landvogt 
u Büron, und — A. 1469. Landvogt zu Kriens, 1477. des 
unern Rahts, N. 1478. Landvogt des Thurgaͤus und 148r. 
und 1485, gu Muͤnſter, A. 1484. Gefandter die Verſtaͤndnus 
mit König Carolo VIII. von Frandreich zu errichten, und 4, 
1489. Schultheiß. Weiters warden aus diefem Gefchlecht Mel⸗ 
chior A. 1483. Landvogt zu Ebikon, 1487. zu Malters ; und 
Beſitzer der Zwings-Gerechtigkeit zu Reuͤßega, Peter U. 1487. 
Landvogt zu Weggis, und N. 1492. des Thurgaͤus, Dans A. 
1485. und 1491, Landvogt zu Willifau,, Ludwig 9. 1509,, 
Niclaus A ısır., und einer gleiches Namens A. 1530. des ins 
nern Rahts, Nielaus A. 1531. Kandvogt zu Büren, und Jooſt 
9. 1573. Schloßvogt zu Wokon, umd 1576. des innern Rahts, 
und der Istftere dieſes Geſchlechts. | Ruhal⸗ 
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Rußalp. 
Ein Berg in dem Land Urj, welcher an das Muotathal in dem 
Schweitzer⸗Gebiet, und auch au die Glarner Berg graͤntzet. 


Ruſeilles . Siehe Rufille, 


Rußelj. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Hänsli A. 1458. des groſſen Rahts worden, 


Rußj. 

Eines der aͤlteſten Geſchlechtern aus dem Urneriſchen Thal Ur⸗ 

Be aus welchen Heinrich A. 1444. in der Schlacht bey St. 
acob bey Bafel, und Johann Maria U. 1510. in der Schlacht 

bey Novarra umfommen , und war Yohaunes zu Anfang des 

laufenden Seculi Amman diefes Thals , gleich auch andere 

ehemahls die erften Aemter deffelben verfehen, 


Ruf 
Ein Dorf in der Bfarı Dompierre , in der Landvogtey Montes 
nach , in dem Gebiet der Stadt Freyburg. Siehe auch Rüfi. 
Rujfico. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Srepyburg , aug 
welchem Peter A, 1566, Landvogt zu Illingen worden, 
Rufplle 


auch Rufeides ; ein Sof in der Filial- Bfarı les Clees und Bfarı Li- 
gnerolles, in dem Bernerifchen Amt Yverdon. 

Ein Hein Dorf in der Pfar: Aury devant Pont ,' im der 
Sreyburgifchen Landvogtey Pont und Favernach. 

Rufın. 
Ein grofiee Dorf unmeit der Rhone, mo der London darein 
flleſſel in der Eaftellaney von Peney, und dem Gebiet der Stadt 
Genff ‚welches felbiger U. 1749. völlig überlaflen worden , da 
zuvor ein Theil darvon zu der Framodfiſcheu — —* 
5324 ge 
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ki hat , und danahen U. 1685. die Evangelifche Kirch das 





I6ft nefchliffen worden : die Einwobner befuchen den Gottes » 
Dienft zu Dardagny , jedoch ift annoch in dem Dorf ein Catho⸗ 
Kifche Kirch, ein Pfarrꝛer und ein Haußhaltung, welche in dem 
Geiſtlichen unter dem Schuß des Königs von Frandreich ftes 
ben : die Niedern Gericht zu Ruflin aber gehören auch zu der 
Herꝛſchafft Dardagny. . 


Rußinger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel, welches Diarr 
gebäbetin von Rapperfchweil dahin gebracht, dahin er U. 1529. 
er Religion wegen gezogen, das Schloß Wildenſtein in der 
Vogtey Waldenburg erkaufft, A, 1531. aber in der Schlacht 
am Gubel umkom̃en: von feinen Nacbkomen ward Jacob N. 1541. 
und Marr A, ı570.und 1577. Meifter, und einer aleiches Nas 
mend N. 1579. Nahtshert, Theodor A. 1593. Meifter , welcher 
auch A. 1590. Landvogt des Meynthals, und U. 1598. zu Lo- 
carno oder Luggarus, und au Drevzechner » Herz gewefen, 
weiters ward Theodor A. 1601. Meifter, und einer gleiches Nas 
mens A. 1607. Nahtsherr, Emanuel U, 1525. Rahtsherr, und 
einer gleiches Namens U. 1630. Landvogt zu Lauis, 1638, 
Mahtsher: , und N. 16545. Drevzechner » Hert , und Hans Ges 
org A. 1649. Meifter. Von einem Johann Yacob , der Jur. 
Utr. Licentiatus gewefen , ift zu Bafel in Drud kom̃en | 
De Hercule & ejusdem laboribus vıdoriofis & imagine in auobus lapis 
dibw pretiofis auguſta Rauracorum inventis exfulpta, A. I615. in 4tò. 
De Vetuflste Urbis Baſilea. A. 1620, in 4t0, 
De Solodoro, Urbe Heiveriorum antiquifima. "A. 1621, in 4tÖ. 
en Antiquitatibus Fori Tiberii vici Helverioram antiquifimi, A. 1622, 
in 4t0, 
Compendium antigwitatum Vitodurenfium, A. 1623, in 4tÖ. 
Vindonifa illuſtrata. 
$. Galli Heiyetiorum deferiptio. A. 1627. in 4t0. 
Periphrafis Urbinm Helveriorum vererum & earum Inferiptionum, A. 
1628. in 4to. 
Einer tratt in Königliche Franzoͤſiſche Dienft , bekam A. 1679. 
eine Compagnie»unter dem Regiment Jung m ward 


1688, 
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A. 1688. Major , und 1690. Obriſt/Lieutenant dieſes Regi⸗ 
ments, und ward in der Schlacht bey Steenkerke A. 1092. ſo 
verwundet, daß er daran geſtorben: auch hat aus dieſem Ges 
ſchlecht Caſpar U. 1688. die Herrſchafft Altikon in dem Gebiet 
der Stadt Zurich erfaufft, und U. 16965, wieder verkauft. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Rapperfchweil, aus welchem 
Heinrich A. 1453. Johannes U. 1479. 1483., 1493. , 1497. , 
und A.1499. , und Marx ısır. Schultheiſſen dafelbft , auch 

ang Jacob U. 1517. Abt zu Pfäfers, und Verena A. 1431, 
btißin zu Magdenau worden, 


Rufo. 


Ein Dorf, Kirh und PBfarı in dem Thal Onfernone, in der 
Kandvogtey Locarno oder Luggarus. 


Ruſt oder Ruoſt. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt und Landſchafft Bern, 
aus welchem Heinrich A. 1520. Abt zu Trub worden, und A. 
1524. ſich verheyrahtet, und die Abten aufgegeben, folglich ſich 
etwas Zeit mit Schindlen machen erhalten, und A. 1528. Pfar⸗ 
zer zu Lauppersweil worden, und einen Sohn binterlaffen Ra 
mens Thüring , der A. 1561. PBfarier an Feerenbalm, und U. 
2560. zu Zäuffelen,. 9. 1574. Profellor Theologix in der Stadt 
Bern, und U. 1576. Pfarrer zu Eigrisweil, und deffe Sohn 
A. 1596, Bfarter zu Krauchthal, und 1611. Gymnafiarcha wors 
den: auch warden aus diefem Befchlecht Bhilipp Ludwig U. 1576. 
des arofien Rahts und Deutſch Sedelichreiber, und Dans A. 
3614, des groſſen Rahts. 


in Theil des ESchindlenbergs , in der Stift St. Galli 
an et Keagenburs. en REN en 
Ruſtenſchweil. 
Kin Hof in der Pfarꝛ Aum, in dem Amt Dieyenberg, und den 


Obern Freyen Yemtern. | 
2 Eeree Rust 


‚386 Rußmeil, 


Rußlj oder Ruͤßlj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus wel⸗ 

chem des Namens Heinrich A. 1502., 1511., 1517, und 1520. 

Zunfftmeifter worden, | 
Rußweil. 


Ein groſſer wohlgebauter Flecken mit einer ſchoͤnen Kirch, und 
kuͤnſtlich erbautem Bfart » Hoff, drey groſſe Plaͤtz, und auf je⸗ 
dem ein ſteinerner Brunnen, ein feines Rath⸗Hauß, drey ſtei⸗ 
nerne Bruggen über den dardurch laufenden Ya +» Bach, md 

findet fich darin auch ein Gefundheits » Brunn, der dermahlen 
aber als ein Bad mit guten Wuͤrckungen gebraucht wird : Es 
ligt felbiger in. der von demfelben den Namen habenden gleich 
folgenden Landvogtey der Stadt Lucern, und gehört darzu ein 
groffe Bfarı , welche gegen Auffgang an die Bfarı Neukirch, ges 
gen Abend an die Bfarıen Wollhaufen, Gais und Buttisholk, 
gegen Mittag au die Pfar: Malters, und gegen Mittnacht ar 
die Pfarı Nottweil ſtoßt, und gehören in felhige gar viel Dörfer 
und Höfe, auch die Schlöffer Buoholtz, Hnobſchuͤr, und che 
mahls auch die Schloͤſſer Martenftein und Sopvenfteig , und find 
auch an verfchiednen Orten , als zu Oeſch, Ruͤediswell, Hunk⸗ 
fellen, Buobolt , Herenweg, — — ic. Capellen; und wird 
der Pfarrer nebſt zwey Ehren/-Prieſteren daſelbſt von dem Naht 
* — Lucern erwehlet, und gehören unter das Surſeer 

apite 
Von dieſem Flecken hat auch, wie obbemelt, den Namen 
ein Landvogtey der Stadt Lucern, welche gegen Auffgang an 
die Landvogtey Rotenburg, gegen Abend an die Landoogtey 
Williſau, gegen Mittag an die Landvogteyen Entlibuch und 
Malters , und gegen Mitternacht an die Landvogtey Wuͤnſter 

ränget, und nebſt der Pfarr Rußweil auch noch die Pfarꝛeu 
Buttisholtz, Gais, Maͤntznau, Wangen und ein groſſer Theil 
der Pfarꝛ Wollhauſen, und auch noch viele Hoͤf aus der Pfarr 
Surfer, auch aus der Bfarı Willifau und Ettisweil darein 2% 
hören, und die von einem m. aus dem Kleinen Naht zu Lu⸗ 
cern , der zu zweyen Jahren um Adgeanderst wird; verwaltet und 
geregiert wird, Dieferg 
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Dieſere Landſchafft gehörte ehemahls denen Frevhersen von 
Wolſhauſen, und wird danahen auch in alten Schriften dag 
Auffere Amt Wollhauffen genennt ; die Freyherren von Wolls 
haufen verkauften felbige A. 1299. an Kanfer Albertum 1. alg 
Hertzogen von Oeſterꝛeich, von welchem felbige zu End des XIV. 
Seculi Beter von Torenberg oder Torberg berpfändet worden, 
weilen er aber allzuftveng gegen die Angehörige fich Dejeiet, und 
dardurch auch Anlaas zu dem Sempacher- Krieg gegeden, wurd 
am das Fahr 1390. ihme die Pfandichafft abgekündet ; da im⸗ 
mittelft U. 1385. die Stadt Lucern in dem mit den Derkogen 
von Oeſterreich geführten Krieg diefe Landfchafft eingenohmen, 
und fie auch U. 1394. in dem mit diefen Hertzogen gemachten 
Frieden folang felbiger währe behalten; A. 1405. aber bat felbis 
e dieſere Landſchafft durch Bezahlung des darauf neftandenen 
fand» Schillings von 3000. Guld » Gulden an Herkog Fries 
derich von Defterreich und fein Bruder völlig an fich gebracht; 
es ward diefe Landſchafft Rußweil , oder wie fie im älteren Zeis 
ten mehr genennt worden ; Wollhaufen feit U. 1393. mit Voͤg⸗ 
ten der Stadt Qucern verfehen, doch waren bis A. 1471. einige 
‚allein über diefere Landichafft , andere aber auch zugleich über 
Entlibuch, und noch andere auch über Williſau und Rußweil, 
auch noch andere über alle drey Aemter geſetzt, und finden fich 
alfo von Landvoͤgten allerhand folder Gattungen, wie auch uns 
ter den Articulen Entlibuch und Williſau: zuſehen; von denen 
Die feit A, 1471. über Rußweil allein verordnet worden , erwehlt 


Anno Anno 
1393. Claus Kauffmann, 1406, Wilhelm Mever. 
1394. Beter Mtofer. 1407. auch er, 

1396, Konrad Seiler. 1408, Claus Kupfferfchmid, 


1398, N. N. Wiffenwegen. 1409. Milhelm ever. 


399. Klaus Kauffmann. 1410, Caus Kupfferfchmid. 
1400, Johann von Dieriten, 1411. 


1402. Nudolff von Rot, 1412, a 
1008. Wilheln Meyer. | a Hans von Büren, 
404, Nudolf vonXot. - 1414, 
2405, Klaus Kupfferſchmid. | 
—W Eeee2 Anno 
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2417. Hang von Dierifen. 1499. Peter Kuͤndig. 
1418. Hang von Büren. 1501, Georg Scheu. 
1419, 1503, — 
1420.Ulrich Walter, 1505. Hans Martin. 
1421, 1507. ch Piabenboffer, 
1509, Antoni Haas, 
Sr | Veter Goldſchmid. * Niclaus Schall. 
1513. Arnold Moſer. 


1424. 
ne) Ulrich alter, 1515, Hang Feer. 


1426, Peter Goldſchmid. 1517, Heinrich Eloog, 
7427. Ulrich Walter, 1519, Haus Haas, 
1521. Hans Feer. 








1428, | 

1429. | Merner von Meggen. 1523. Jacob Feer, 

1430, 1525, Dans Ulrich Denferlin, 
1431, 1527. Rudolph von Hünenberg: 


1a. | Burkhard Sidlr, 1529, Ehriftoph von Sonienberg 
1433. 531. Rudolphvon Hünenberg, 
1434. Baul von Büren. 1533, Hans von Wpl, | 
1449. Rudolf Bramberg. 153°. Manngold von Wol. 


1450, 1537. Stephan am Lehn. 

1471, Beter von Allikon. 1539. Manngold von Wol. 
1473. Dans Zurgilgen, 1541, Niclaus Sidler. . 
1475. Rudolff Sidler. 1543. Wendel von Sonnenberg 


1477. Werner von Mengen. 1545. Keodegari Buffer. 
1479. Conrad von Meggen. 1547. Viclaus Sidler. 
1481. Hans von Wol, der juͤngſt 1549. ah im Hoͤffli. 


1483. Antoni Scherer. 1551, Zur Mitter. 

— Peter von Allikon. 1553. Hans Gleſtin. 

1487. Rudolff Zoger. 1555. Sebaſtian Feer. 

1489. je 2 — 1557. —— — Fe 
2491, Hans Zurgilgen, 1559, 30 erg ſta 

1493, Georg Schein. halter Albrecht Senifiee 


Anne 





Rußweil, 89 








Anno Anno ' 

1561, Beat Sidi 1627. Ludwig Mever. 
1563. Rudolph * Metenwyl. 1629, gas Holdermeyer, 
1565, Antoni Haas. 1631, Joſt von Fledenftein. 


1567, Rudolph von Mettenwol 1633. Joſt Holdermenver. 
1569. Wilhelm Herporth. 1635. Chriftopb Pfuffer- 


1571, Balk Feer. 1647. Niclaus Schwuger. 

1573. Niclaus Schall. 1639. Meldior Krebfinger. 
1575. —— Krebſinger. 1641. Heinrich re von Fles 
1577. Ehriftian Bircher, ckenſtein. 

1579. Wendel Pfpyffer. 1643. Hans Jacob Entlin. 
1581. Ludwig Segiſſer. 1645. Niclaus Schwotzer. 


1583. Ludwig Schuͤrpff/ Statt 1647. Leopold Feer. 
halter Peter Feet. 1649. Frank Erafmus von Her⸗ 


1587. Hans von Mettenwyl, tenftein. 

1589. Bu Feer. 1651. Rudolph Mohr. 

1591. Beter von Bertenßein, 1653. Joſeph Amrhyn. 

1593. Hans Helmlin. 1655. Bernard von SHedenftein. 
1595. Ehriftian Bircher. 1657. Hans Leopold Bircher. 
1597. Leopold Feer 1659. m. Schwotzer, der 
1599. Laurentz Mirk Juͤnger. 

1601, Melchior Zurgilgen. 1661. Sud Dürler. » 
1603, Niclaus von Hertenflein. 1663. Dans Heinrich Cloos. 
1605. en nt 1665. Heinrich Zurgilgen. 
1607. Hans Bfyffi 1667. Hans Jacob von Fledens 
1609, Yeinrich * Fleckenſtein. ſtein. 

1611. R. N. Bircher. 1669. Joſeph an der Allment. 
1613. Jacob Feer. 1671. Hans Jacob Kruß. 


1615. Beat Amrhyn. 1673. Waltert Ludwig Cyſat. 

1617. Koft Buffer, der Jünger. 1675. Hans Jacob von Herten 

1619, Hans Sof Zurgilgen, ftein. 

1621, ‘oft Rfoffer. 1677. Hans Keller. 

1623. Sof Zurailgen, farb 1679. Kot Ranuti Segiffer. 
Statthalt.Zeopold Feer ısgı. Waltert Ludwig Evfat. 

1625, Joſt Knab. e J — Nielaus Joſeph * 
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Anno Anno 
1685. For Ranutl Segiſſer. 1725. Fofeph Chriſtoph an ber 
1687. Dans Heinrih Fran Allment, 
Dfoffer ftarb, Statthals 1727. Johann Carl Chriſtoph 
ter Hans Ludwig Feer. Broffer. 
1689. Frantz Reonti Meyer. 1729. Fort Frank Antoni Leonti 
1691. Joſt Ranuti Segiffer. Schnider, 
1693. Heinrich Reiward Goͤld/ 1731. Johann Martin Amrhyn 
lin. 1733, Frantz Xuveri von Sons 
1695, Joſt Leonti Bfoffer. nenberg. 
1697. Frantz Rochus an der All⸗1735. Frantz Jac. Xaveri Meyer 
ment. 1737. Dans Martin von Fles 
1699. rang Jacob Schumacher ckenſtein. 
1701, Hans Ludwig Cyſat. 1739. Frantz Jae Zaveri Meher 
1703. Frantz Roc an der All⸗ 1741, Earl ** ig 
ment. Mohr 


ofi ; 
1705. rang Jacob Schumacher 1743. Frans Dominie Schu⸗ 
3707. Dans Jacob Zurgilgen. macher, 
1799. Kaveri von Fleckenſtein. 1745. Alphons Ignati Dullicker 
1711, Fran Carl Feer. 1747. Waltert Ludivig Amrhon 
1713. Joſt Bernhard Hartmafi. 1749. Rudolph Dietrich Mohr, 
2715. Joſt Franz Ant. Schnider 1751, Antoni Keonti Irene 
1717. Joſeph Celeſtin Amrhyn. Schumacher. 
1719. Dans Thuͤrig Goͤldlin. 1753. Rudolph Dietrih Mohr, 
3721, Jacob Carl Balthafar. 1755. Antoni Keontt Irene 
723, Antoni Leodegari Keller, Schumacher. 

1757. Zofph Irene Amrhyn. 


Bon Rußweil. 


Es hat ſich and) ein Adel darvon gefibrichen , aus welchem Lud⸗ 
wig, der des Rahts zu Lucern gemefen, A. 1348, den swifchend 
den Länderen Ari und Schweiß gewalteten Marchen» Streit 
vechtlich entfcheiden helfen; Johannes an die Pfarı Efhofsmatt 
vergabet , und Vollmar A. 1310. , Bürgi U. 1400. , Hang N. 
1444, , und Ulrich U, 1456, des Rabts zu Zoffingen gusfen, 


—— — — 
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Ruthenen. 


Ein Hof in der Pfar: und Landvogtey Waͤdenſchweil, in dem 
Gebiet der Stadt Zürich, 


Rutershauſen. 


Ein kleines Dorf in der Pfar: Guͤttingen, in den Hohen und 
Niedern Gerichten der Landgraffſchafft Thurgaͤu. 


Ruthardus. 
Ein Bifchoff zu Chur in dem VIIL Seculo. 


Von diefem Namen foll auch einer in dem VIII. Seculo 
Graf des Thurgäus geweſen, und mit Abt Otmar zu St. Gal 
len Streitigkeiten gehabt haben , wie unter dem Articul Stift 
St. Bellen zufehen : einige machen ihne aud zum Stifter et 
licher Kirchen und Klöftern,, und einem Stanım » Vatter der 
Brafen von Kyburg. Lang Theol, Grund» Ri P. La 35% 


Ruttigen. | 
Einige Bauren Hof in der Pfarr und Amt Olten, in dem 
Gebiet der Stadt Solothurn, + - 

Rutner. 


Werden genannt die Fuhrleuth in Graubuͤndten, welche aus 
dem Hochgericht Davos in das Eugen ‚und aug dem Engas 
din in gedachtes Hochgericht verſchiedne Wahren und Nothwen⸗ 
digkeiten mit harten Bemühungen , und vieler Lebens⸗Gefahr 
wegen den Lauwinen, ꝛc. führen und fchlitten, 


Bon Rutſchellen. 


Ein — Adeliches Geſchlecht, aus welchem Heinz A. 
1375. als Burger zu Solothurn in gutem Anſehen geſtanden, 
und Randvogt zu Landshut geweſen. 

Rutſchmann. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zoffingen, aus welchem 
Etenban 9, 1496, Schultbeiß allda aewefen. RR 
» 5 >. * u -. 


N 
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Rutſchweil. 
Ein Dorf in der Bfarı Daͤgerlen, zwiſchend Souͤzach und Guͤe⸗ 
tigfhaufen, allda der Bfarzer zu Dägerlen feine Wohnung hat, 
in dem ennern Theil der Zürichifchen Landvogtey Kyburg, alls 
wo es vor diefem auch ein Edel» Sit gehabt. 


Rutſperg. 


Ein Hauß und Guͤther in der Bfarı Bichelſee, ob Seelmatten, 
an den Thurgaͤuiſchen Graͤntzen in den Niedern Gerichten von 
Breiten » Randenberg, in der Zurichifchen Landvogtey Kyburg. 


Ruvinatschia 


Latein Ruinaria ; ein Nachbarſchafft in der Gemeind Muͤnſter, in 
- — Muͤnſterthaler ⸗/Hochgericht, in dem Gotts⸗ 
auß Bund. 





Ruvs auch Rauwis. 


Ein Gemeind in dem Hochgericht Waltenſpurg, in dem Obern 
Grauen Bund. 


Ruw. Siehe zur, 
Ruwelee. Siehe Rovoredo 
Ruz. 
Ein De inder Par: Rougemont, und der Bernerifchen Lands 
vogtey Sanen. | 
Ein Dörflein in der Pfarr Auteville, in der Freyburgiſchen 
Randvogtey Eorbers, 
"yal de Ruz. 


An Deutfch : Rütols » Thal, auch Rudolffs » Thal, auch Thals 
Rodelen ; machte nach der Land » Cart von Neuchatel und Vallan- 
gin bald die gantze Meyerey von Yalangin aus ; felbiges war ein 
Lehen des Birkhthume Bafel , auffert den Hohen Gerichten, Stod 
und Galgen , und dem Meven » Gericht, welches Zehen von den 
Brafen von Neuchatel gewefen ; und da Johann, Ulrich und 
Dietrich yon Arberg; Herien zu Pallangin , ſolche Leben — 
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Grafen nicht empfangen wollen , neriethe es zwoifchend ihnen gu 
Feindthätlichkeiten , und warden die Herten von Vallangin 4. 
1295. bey Coffrane gefchlagen , und empfiengen folglich 9. 1303. 
von Graf Rudolff von Neuchatel die Lehen: Als die Befikerin 
von Vallangin A. 1386, wider ihr Verburgerte Stadt Bern die 
Defterreichifche Barthey angenohmen , müßte fie von denen von 
Dern in ſolchem Thal viel Schaden erleyden. Siehe auch Val- 
angin, - 
Collogue von Val de Ruz.. 


Eines der fünff fogenannten Colloques , in welche die Evangelis 
ſche Beiftlichkeit in der Preußifchen Souverainitet Neuchatel und 
Vallangin ausgetheilet ift, in welches die Pfarten Vallangin, En- 
gollon, Fontaines, S. Martin und Dombreflon gehören, 


Ruzen. | 
Ein Hof in der Bfarı Zell, auf der rechten Seithen der Tög, 
vor der Auw über , in dem ennern Theil der Landvogtey Ay 
burg, und einer in der Bar: und Kandvogten Sax, beude in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Ry. 


Was nicht unter ſolchen Vorbuchſtaben gefunden wird, kan unter 
den Vorbuchſtaben Rei, oder Ri : nachgeſucht werden, als Ry⸗ 
chenbach, Rucenburg , 2. bev Reichenbach, Reichenburg, ꝛtc. 
Rychhart/ ꝛtc. Richard, ꝛc. 


Rychener. 


Ein A. 1733. in der Stadt Zuͤrich ausgeſtorbnes Geſchlecht, aus 
welchem Heinrich ſamt drey Söhnen der Schlacht bey Sempach 
‚beugerwohnet , umd nebft zweyen darin geblieben : Hans Jacob 
bat A. 1700, ein Difputation de aAngelo fœderu, ejmque Pracurjore in 
Malach, Il. 1. Pr&f. Joh. Jac. Cramer, S. Theol. Dod. & Prof. 
Herborn in Drud gegeben , und ift hernach Hof» Prediger der - 
rafin von Echauenburg, und U. 1704. Pfarrer zu Eppenrot 
worden. Siche auch Reichener, Rybiner und Rychner, 


Sfff- Rochin⸗ 
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Rychingen oder Rychigen. 


Ein Dorf zwiſchend Worb und Hochſtetten an der Stras, in 
der Pfar: und Heriſchafft Worb, in dem Berneriſchen Land» 


Gericht Conolfingen. ; 
Rychlingen 


ehemahs Rheinklingen; ein Dörflein an der linden Seithen des 
Rheins unter der Stadt Stein am Rhein , in der Bfarı Burg 
und den Niedern Gerichten Wagenhaufen , allwo ehemahls an 
dem Rhein cin Schlößlein geftanden, in der Land » Graffſchafft 


Thurgau, 
Rychner. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus welchem 
Wilhelm A. 1717. zu Gieſſen Medicine Doctor worden, und 
ein Difersation de Atate & temporibw morboyum in 4tò. in Drud ge 


geben, 
Rychwein. 


Ein —5 Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Ulrich 1403. Zunftmeiſter worden. 

Don Rye, 
Aus dieſem Burgumdifchen Gefchledyt ward Marcus von Rye, 
Her: von LET >» Anno 15:6. von König Philippo II. von 
Spannien in die Eydgenosſchafft gefandt , die ihme von feinem 
Batter Kayſer Carolo V. gefchehene Ubergab feiner Landen zus 
eröffnen, und fie der Befähtigung der zwifchend dem Hauß Oe⸗ 
ſterreich und Buraund , imd der Gotgenoskhaft erzichteten 
Erb, Berein zuverficheren , deren Beftähtigung er auch A. 1557. 
von Seithen der Evdgenosſchafft ( die Stadt Bafel ausgenoh⸗ 
men: ) ausgerürdet: Und ein anderer Marcus Marggraff von 
Varambon erneuert das von feinem Vorfahren Graf von Varas 
gehabte Burg » Net mit der Stadt Bern Anno 159% 
Gtettler Nuͤchtl. Gefch. P. In »ag. 190, 194. 374. 


Ryf. 
Ein Geſchlecht in der Landſchafft Zuͤrich, aus WEHEN Dans 





Ryff. 595 


Conrad A. 1690. Pfarrer zu Waͤdenſchweil worden, und 16095. 
ein Leich » und Troſt⸗Predig über Thren. V. 18 zu Zürich in 
4:0. in Drud gegeben, Siebe auch Reif, und Walther. 


Ryf. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
eter A. 1524. , und Fridolin U. 1530 Meiſter, und dieſer lets 
ere auch U. 1532. einer der erften Deputaten der Kirchen und 

Schulen worden , und das Geinige zu wieder Aufrichtung der 
oben Schul enfrig bevgetragen, und ein Chronic von den Ges 
cbichten der Stadt Bafel in Schrift binterlaffen : feines 

Bruders Sohn Daniel ward A. 1574. Rahtsherr, und deffe 

Sohn Beter A. 1576. Magilter Philofophi@, ı584. Medicinz 

Dodor, und A. 1583. Profeflor Mathefeos, auch 1606. und 

1616. Redor der Hohen Schul zu Bafel, und it A. 1629. in 

dem 77. Alters Jahr geftorben, und hat auch der obbemelten 

Ghronie auch das, was fih von U. 1514. zugetragen beygeſetzt, 

und auch felbige fortgefetgt , und find von ihme auch in Drud kom⸗ 

men 
Quafliones Geometrica, 
Geodefia per ufum radii Geometrisi, 
Elementa Sphara. 
Compendium Arithmeticum Urſtiſu. 

“ Bpbemerides und Lalender vor viel Jahr. | 
Meiters ward Andreas A, 1521. Rahtsherr, 1596. Deputat der 
Kirben und Schulen, und N. 1601. Drevyerher:, war 1603, 
einer der Gefandten , welche zmifchend dem Herkoa von Savoy 
und der Stadt Genff zu S. Julien ein Friedens » Tractat eriich⸗ 
tet, bat auch am der Fortſetzung obbemelten Bagler » Ehronic 
gearbeitet , md die Aufficht über die Erneuerung der Münfter 
Kirch zu Bafel gehabt: es ward auch Daniel A. 1635. Ober 
vogt zu Münchenftein, und A. 1644. Meifter. Obbemelten Bes 
ters Sobn Johann Reinhard ward U. 1617. Magitter Philofo- 
mer ‚ begleitete D. Bed A. 1618. auf den Synodum zu Dor⸗ 

recht, und kam mit ihme durch Ennelland und Frandreic N. 
1619. wieder nach Haug, und ward Prepofitus des Obern Col- 
legü,, und folglich U, 1628, Fppp zu Siſach, und A. * 

2 e 


4 
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Decan des Farnſpurger » Kapituls, U. 1657. Pfarzer zu Lieſtal, 
und ſolalich Decan des Lieſtaler-Capitels, und find von ihme 
zu Baſel in Druck kommen Leichpredigen 

Von einem Gottſeeligen Leben und ſeeligen Sterben, 
über Plalm. XC. >. U 1648. 

Von dem Ambt und ansdenreichen Belohnung aller des 
ren, welche GOtt in allerlep Ständen getreulich dienen, 
über Matth. XXV. as. 46. U. 1657. 

Von Jacobs des Patrisrchen Leben, Tod und Betraus 
rung über Gen. XLIX. 28, U, 1619. 
und Samuel, der A. 16571. Biarzer zu Laufen worden , bat in 
Druck gegeben ein Leichpredig 

Werfen fich Rinder Gottes nicht zu erfreuen haben, und 
welches hingegen ihre groͤſte Freud feyn folle, über Luc. X, 


RD Kuff- Thal, 


In der Rand » Sprach ls Yaux genannt , ift ein von Abend ge⸗ 
en Morgen drey Stund langes, und ein nute halbe, Stund 
reite längft dem Genfer » Eee aelegne Lands » Gegne , zwi⸗ 

po denen bevten Mald » Wäfferen la Paudefle und Veveife, 

n der Bernerifchen Landvogtey Laufanne , auf deffen Bein » 

Bergen einer der füffeften und, flardften weiſſen Weinen mad 

fet,, der danahen auch der Ryff»Wein ( Vin de la Vaux:) ges 


nennt wird, 
Ryhiner. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern , welches Hans Geha 
n gebübrtig aus der Stadt Bafel dahin gebracht , und der 
1579. dafelbft zum Burger angenohmen , und hernach 1595. 

Unterfchreiber, A. 1596. des grofien Rahts, 1599. Rabtfchreis 

ber , und A. 1607. GStadtfchreiber worden, und 1611. an der 

Peſt geftorben. Sein älterer Sohn gleiches Namens ward A. 

1619, des grofien Nahts, A. 1625. Kandvogt zu Schwartzen⸗ 

burg, U. 1634. des kleinen Rahts , 1538. Reprefentant in der 

Stadt Müllhaufen , und in gleichen Jahr auch Landvogt zu 

nterlachen, hat auch U. 1622. einen halben Theil der Herr⸗ 
fit Buͤmpliz ertaufft, und folglich wieder verkauft; gr fine 
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gere Sohn Emanuel ward A. 1624. des groſſen Rahts, und A. 
1627. Geleithsherr: des letftern Hans Sebaftians jüngerer Sohn 
Emannel ward A. 1664. des groffen Rahts , und 1674. Untere 
Spittalmeifter , der ältere Sohn Johann Friederich aber A. 1657. 
des groffen Rahts, und A. 1664. Randoogt zu Brandis, und 
A. 1678. zu Trachſelwald, und 1689. des Kleinen Rahts, und 
bat Hinterlaffen Emanuel der U. 1701, des groffen Nabts, und 
A. 1708. Gubernator zu Melen worden, umd ein Vatter gewe⸗ 
fen Zohenn Friederichs, der U, 1727. des groffen Rahts, 1734, 
Salt» Handlungs » Verwalter, A. 1743. Landvogt zu Laufanne, 
A. 1749. des Heinen Rahts, und 1754, Venner worden, 


Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Heinrich 
von Brung A. 1517. das Burgerzecht allda gefchendt erhalten, 
und folglich A. 1523. Nahtfchreiber , und U. 1532. Stadt⸗ 
fehreiber und Deputat der Kirchen und Schulen worden ; er bat 
A. 1532. die Hnbe Schul zu Baſel wieder aufrichten,, und in 
beſſern Stand fiellen helffen, U. 1534. die erfte Bafelifche Glau⸗ 
bens Belanntnus , jedoch als Rahtſchreiber unterfchriben , und 
in der Cantzley das fogenannte groſſe Eyd » auch Erkanntnus⸗ 
Buch , und fonft viel nutzliche Nachrichten ‚ufanmengetragen 
und binterlaffen : er hat auch von Kayſer Ferdinando I. den 27, 
Decemb. 4. 1535. einen Wappen » Brief für ſich und alle feine 
Nachkommen erhalten: Er hinterlieſſe Emanuel und Johann 
Sriederich , welche das Gefchlecht in zwey Linien fortgepflanget, 


A. Emanuel , ward A. 1564. Nahtfchreiber , und ift von 
feinen Söhnen der mittlere Hans Sebaſtian, wie vor gemeldet, 
nach Bern gezogen, und der jüngere Emanuel war ein Vatter 
Bernhards, der A. 1646. Nahtsher: worden: der ältefte Sohn 
obigen NRabtfchreibers Hans Heinrich zeugete Emanuel, der hin⸗ 
terlafien Niclaus und Johann Heinrich von weichem 1. Niclaus 
ein Watter gervefen Emanuels, der U. 1690. des groſſen Rahts 
worden , und von deffe Söhnen Beter A. 1708. Magilter Phi- 
lofophiz , und U. 1712, unter die Kirchen » Diener aufgenoh⸗ 
men worden, von A. 1726. bis 1732. als Vicarius die Profef- 
Sion der Sitten⸗ Lehr verſehen, und A. 1733, Profellor der Ver⸗ 

Sfffa nunfte , 
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nunfft⸗Kunſt worden, und noch iſt, auch U. 1737. Rector dor 

—* Hohen Schul geweſen, und zu Baſel in 4tô. in Druck 
eben 

- Difertationem de Hternitate Mundi, A. 1708. 

Difertationem de Ufu confequentiarum in Theologia, A. 1713. 

Thefes Logicas de Sylogifmis à Logicis vulgd omijfis. A. 1722. 

Thefes Phhſicaa. A. 1727. 

Difert. de fundamento Juris Natura & Gentium , quod continetur, 
Math. VII. r2. eod. 

Thefes Logicas de redudione cogitarionum ad minimos terminos, M. 
1731. 
€ Tbefes Logicas de Methodo dijputandi, M. 1736. 

Differtationes de Fudwiis temeraris, |. A. 1736. II. 1737. III. 

1739. 
Pitan Pen, Theologi Samuelis Werenfelfi. M. 1740. 
Welcher , als feiner Mutter Bruder ihne auch zum Erben ſei⸗ 
ner Bibliothec , und eines anfehnlichen Theils feines hinterlaſſ⸗ 
nen Vermögens eingefeßt , und er folalidy auch deffelben Werden 
neue Aufgad zu Laufanne beforget, und zu jedem Theil ein Vor⸗ 
Rede beygefuͤgt: auch hat er den erften Tom von des Hübnerg 
Geographie in dag Franzöfifcbe , und von Oftervald Arguments 
und Reflexions fur la S. Ecriture die über das Alte Zeitament 
in das Deutfche überfegt. 

2, Jobann Heinrich obigen Emanuels anderer Sohn ward 
A. 1633. des groffen Rahts, und 1668, Rahtsherr hat das Waiſen⸗ 

auf in der Stadt Bafel auffrichten helfen , und hernach die 
waltung und Auffſicht defjelben erhalten , und drey Söhne 
binterlafien. a. Benedict, der U. 1681. des groſſen Rahts, und 
A. 1699, zur Auffficht des Waifen » und Zucht » Daufis gezogen 
worden , er flarb A. 1703. und bat hinterlaffen feine 1678. ae» 
heyrathete Ehe, Frau Dorothea Socin, mit deren er s. Söhne 
und 5. Töchteren gezeuͤget, und welche den 28. Januarii U. 1759. 
in dem 95. Alters Fahr aeftorben , und 44. Gros, Kinder, 77: 
Endel, ımd 7. Ur» Endel erlebt bat : Von ihren Söhnen ift 
der ältere Johann Heinrich Anno 1706. des groffen, und 1727. 
des Leinen Rahts als NRahtsher: , umd fein Sohn Emanuel 
A. 1741, des groſſen, 1750, auch des Heinen Rahts — 
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Und der jüngere Emanuel ward Anno 1711. Magiſter Philo- 
fophiz, und 9. 1715. unter die Kirchen⸗Diener aufgenohmen, 
und in gleichem Jahr zum Prediger in dem Waifen » Hauß bes 
ftellt : Er thate hermach eine Reife in Holland, Engelland und 
Freandreich , und ward ein Jahr lang Feld » Brediner bey dem 
in Königlichen Franzöfifchen Dienften geftandenen Regiment Hems 
mel ; nach der Zuruckkonfft A. 1718. verfabe ev wiederum die 
Prediger » Stell in dem Waifen» Dauß, ward folglich A. 1720, 
Gemeiner Helfer, A. ı722. Pfarrer bey St. Alban, und 1737. 
Pfarrer zu St. Leonhard , welcher Stell er A. 1755. von der 
Dberfeit zwar , nach feinem Verlangen , wegen feiner Enabrüns 
fiigkeit , mit Bezeugung aller Zufriedenheit ab feinen bisheris 
Amts⸗Verrichtungen; jedoch mit Beybehalt feines Rangs md 
Sitzes bey dem Geiftlichen Convent und Capitul , entlaffen wor» 
den ; da er aber Milderung von feinen Beſchwehrden erhalten, 
bat er den Geiftlich Studierenden Collegia pradtica gehalten , 
und ift den 4. Aprilis , Anno 1759. zum Profeflor der Glau⸗ 
bens » Lehre und der Religions » Streitigkeiten, und zwaren auf 
erhaltene Bevoilligung der Hohen Oberkeit ohne Loos einbellig 
erwehlet worden, und hat darauf auch den 7. Junij die Würde 
a Theologi® erhalten. Er bat zu Bafel in Drud 
egeben 

geg Diſertationem de Tyro & Prophetarum de ea vaticinis , Præſ. Jacob. 
Chrift. Ifeli, Theol. Do&. & Prof. Bafel, U. 1715. in 4to. 

Adumbrationem Infliturionum Pbitofophie practicæ, qua de homine abfo= 
dute & vatione Dei jpelato agunt, A. 1727. in 4tò. 

Meditationem de Veritate atque Efwacia Rejurreitionis FEfu chriſti. M. 


1759. in 4tò. 
Auch nachfolgende Leich / und andere Predigen 
Auffmunterung zum Vertrauen auf GOtt, über Pſalm. 
XXXVI. gs. N. 1722. in 4to. 2 
Daß die Betrachtung des Todes uns Flug mache , über 
Pfalm. XC. ı2. 9. 1723. in 4tò. 
j GOtt des Gläubigen Luft und Troft, über PL. LXXIII. 
25.26. Eod. into. 
Woas einer thun müffe , damit es ihme wohl gehe, über 
Palm. XXXVI 37, 9,1724. into. . * 


900 Rpbiner. 
— und Seligkeit der Geiſtlichen Armuth, über 


Matth. Eod. in 4tò. 

Betrachtungen über Deur, XXXIL, 29, daß fie weiſſe wären ec. 
A. 1728. in 4tò. 

Der Nuzen eines gerechten Wandels, über PL. XCVIL 
11, 9, 1731. in 4tò. 

a gute —— auf unſerer Wallfahrt, über Pfalm. 
CXIX. ı9, Eod. in 4to. 

Dan der Ylachfolg Chriſti, uͤber Matth. XVI. 29. Anno 
1732. in atò. 

Die Heiftliche Wachfamteit , über I. Petril. 32. Eod. atò. 

JEſus dag Kiecht der Heyden, über Luc. II. 32. Eod. 4to. 

Die — der Gottſelligkeit über J. Thim. IV. 8. A. 
1733. in 4t 

Das bewährte Mittel wider die böfe Tage, über Ecclef. 
XI. ı. Eod. in 4to, 

Die erftüche Ze Bemühung felig zu werden, über Phil. II. 
I2, 13, od. 

Davids Teoft in feinem Leiden, über Pfalm. XLIL. 12. 
N. 1734. in 4to. 
— Troſt eines guten Gewiſſens, uͤber Hebr. XIII. 18. 

in 4t0. 

Hoher Wirden Bierbe und Vergänglichkeit, über Plalm 
LXXXI. 6. Eod. in fol. 

* —— Tod und Leben. über Col. III. 3. Eod. atòô. 
— Seligkeit geren fo in dem SErren ſterben, über Apoc. 

13, 

Die Befchaffenheit und NYothwendigkeit eines Gotts⸗ 
förchtigen Wandels, über I. Petri I. 17. U, 1735. in fol. 
E ee Dasli Sterbens » Luft , über Phil. L 23, 

od. in oO E 

Der Nuzen der Trübfalen, über Pl. CXIX. 7r, 9. 1736. 4t6. 

— Pflicht beym Genuß Hoͤttlicher Wolthaten, 
über 149, A, 1736. in 4t0. 

Die Befeftigung des Hertzens , "über Hebr. XIII.9. Eod. 
ın 


4t0. 
Winde (Bottes Diener, über PE CXLVUL 8, 9, * 4tò. 
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Der getruͤſte Muth der Gläubigen in Chrifto, über Joh. 
XV1. 33. A. 1740. in 4to. : 

Davids Bebett um den Heil. Geiſt, über Pfalm. CXLIII. 
10. Eod. in 4to. 
4 Die Liebe GOttes und deren Nuzen/ über Rom. VIIL 28, 

„1742, in 4tò. 

Die Verklaͤhrung Chrifti in der Seelen , über Joh. XVI. 
14. N. 1742. in atò. i 

Die Seliakeit der Rinderen GÖttes , über Palm. XXTIL 
1. Eod. in 4to. 

Uber Phil. I. 24. Chriftus ift mein Geben , 1c. U. 1748. 46, 

Das Wachsthum des innwendigen Wienfchen, über Eph. 
II. ı6, A. 1745. in 4to. , 
De Grund wahren Trofts , über Col. IL 6.7. 9. 1748. 


n 4t0. 
Die Erfahrung der Barmhertzigkeit und Treu GOttes, 
über Gen. ku la A. 1750. od j 
Kon feinen Söhnen ward Johann Heinrih U. 1749. Philofo- 
hie Magifter , legte fi auf die Artzney » Kunft au Baſel, und 
n Deutſchland, und wırde N. 1754. zu Bafel Doctor darin, 
—* auch ein Difertation de Febri femitertiana , in 4tò. in Druck ges 
geben. 
b. Zohann Heinrich ward N. 1685. des groffen Rahts, und 
hat 14. Kinder geaehget und ift von felbigen Emanuel U. 1717, 
des groffen Rabts, und A. 1735. Nahtsber: , Leonhard 1729. 
des arofjen Rahts worden: und Daniel, der erftlich die Philofophie, 
und die Rechte — und A. 1727. ein Difert. de bona Fama , zu 
Bafel in Dru gegeben. hernach fih auf die Mathefin und fon» 
Lich die Kriens Bau » Kunfl gelegt , umd in dem Figeen ſich 
hervorgethan, folglich in Koͤnigliche Franzoͤſiſche Dienſt unter 
dem Regiment Courten Dienſt genohmen, und Pauptmann, 
Major und General - Quartier · Marchal worden, atıch den Titel 
eines Obriften erhalten , und in dem dermabligen nn! zu einis 
gen Abfchidungen an die Deutſche Höfe gebraucht , und A. 1759. 
auch zum Nitter der Kriegs » Werdienften ernennt worden. 
c. Ntielaus ward N. 1680, Magifter Phil. 1685. unter die Kit 
chen » Diener aufgenohmen ; na einer Reiſe durch Holland , 
©9899 Deutſch⸗ 
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Deutſchland und Engelland A, 1692, Pfarrer zu Prattelen, und 
N. 1708. Decan des Lieftaler » Capituls worden, und 1731, ſei⸗ 
ne Entlafjung erhalten, und A. 1743 in dem 80 Alters Fahr 
neftorben ; welchem noch berzufügen, daß die meifte von obigen, 
ohne die, welde in. dem Geiſtlichen Stand geweſen, auch ſtarcke 
Kaufmanns» Handlungen getrieben baben und noch. treiben, 
B. Johann Friederich « Stadtichreibers, Heinrichs jüngere 
Sohn ftudierte erftlich die Arkney» Kunft, und ‚ward- zu .Mont- 
pellier darin Doctor , aud A. 1584. Meiſter und des Heinen 
Rahts zu Bafel, nab aber U. 1587. ſolche Stell nebſt dem Bur⸗ 
ger» Recht zu Baſel auf, da er Obrifter über. ein in Königs Hen- 
rici von Navarra angeworbunes , aber nicht lang beſtandenes Re 
niment worden, umd hinterließ einen Sohn gleiches; Namens, 
der beyder Rechten Dodor , und A. 1604, Stadtfchreiber 
Baſel, auch U. 1605. des groſſen Rahts, 1628. Oberfter Zun 
meilter, und U. 1630, Burgermeifter vorden ‚und bey feinem 
ohne Leibs - Erben U. 1634. erfolgten Ableiben ſchoͤne milde 
Vermaͤchtnuſſen gemacht ; und Johann Heinrich, der. U. 1601. 
Dodor der Artzney worden, und A. 1505. in Mähren an der 
Peſt neftorben. 
Ein Geſclecht in der Bernerifchen Stadt Zoffingen , aus wel⸗ 
chem Michael A, 1612. Schuldheiß allda worden, 


Ryhis-Alp. 
Ein Berg in der Bfarı Oberwpl , in dem Berneriſchen Amt Win 
mis. ; 
Ryken. 


Ein Dörflein in der Pfarr Illnau, allwo ein Kirchlein, in mel 
chem der Pfarrer zu Illnau den GOttes » Dienk zu verzichten 
‘hat ; auch eine Mülle und einige Häufer zur linden Seithen der 

d8 , da die Muͤlle in die Bfarı Zell, die übrige Hänfer aber in 
die Pfarꝛ Wildberg gehören, beude in der Landvogten Kuburg, 
und dem Gebiet der Stadt Zurich. Ä 


Rynach oder Reinach. 


Ein Dorf, Kirch und Part in der Berneriſchen Landvogtey 
Lentzburg, an den Graͤntzen des Gebiets der Sltadi a I Fi 


Rynach. 603 


naͤchſt bey dem Luterneriſchen Dorf Vfaͤffikon, und ein Stund 
von dem Stift Muͤnſter, etwas entfehrnet von dem Hallweiler⸗ 
Eee ; es haben dafelbft ehemahls das Stam » Hauß der gleich» 
folgenden Eden diefes Geſchlechts, wie auch noch ein anderes von 
demfelben erbautes Schloß Hohen - Rynach genafit neftanden , wel» 
cbe bevde A. 1386. von denen Eydgenoſſen und denen von Lucern 
zerfiohret worden , auch das erite abgegangen, das Ort aber, 
wo das erfte neftanden annoch Burg nenennt wird ; die Wogtey 
daſelbſt hat , nach denen befagten Edlen , auch U. 1433. Dans 
Schultheiß von Lengburg, beſeſſen. j * 

Ronach war ehemahls Brarı » genoͤßig zu PBfäffiten, nach 
der Religions» Veränderung aber ward dafelbit zu oberſt in dem 
Dorf ein eine Kircb erbauet , und ein Pfarz geſtifftet, welche 
von dem Nabt zu Bern beftellt wird, und in das Arauer» Eas 
pitul gehöret, auch an die Pfarren Gundifchweil und Benweil 
in dem Berner » und die von Bfäffiten in dem Lucerner » Gebiet 
gränset ; es ift daſelbſt auch ein groffes Oberkeitliches Korn + 
Dans angelegt, und wird alle Donnerftag ein Wochen» Mardt 
gehalten. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Oberamt Birſeck, in dem 
Gebiet des Bifchthums Baſel. 


Don Rynach / oder Reinach : 


Auch Rheinach und Rhynach; ein altes Adeliches, und zum 
- Theil Frevherrliches Geflecht dermahlen an dem Obern Rhein, 
deſſen Stamm » Haufß aber in dem gleich bievor bemerdten er» 
ftern Dorf, welches den Namen von felbigem , oder dieferes von 
dem Dorf herhat. Da von denen in den Enadenöfifchen Lane 
den fich hervorgethanen zu bemerden , daß einige derfelben Abs 
ftammuna. gleich deren von Habsburg ; von den Roͤmiſchen Ani- 
ciis und Perleonibus , jedoch ohne nenugfamme VBegründnuß ; 
berleithen , und angeben wollen , daß um die Mitten des IX. 
Seculi Petri Leonis Maximi zwey Söhne in einem zu Rom ents 
ftandenen Tumult fich über das Alp » * in dieſere Geaend 
efluͤchtet, und der einte Rudolphus Petrus Leo Frangipanis tie 
urg Rynach, umd fein Bruder Petrus die Burg Habsburg ans 
„gelegt, umd des Rudolphi pr Rheinbraͤcht auch noch n * 
— 989982 [4 
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—rl' — — — —ñ— ——— — — — — 
ſem Seculo die Burg Hohen⸗Rynach, und einige von deſſen 
Nachkommen auch eine unweit darvon zu Pfaͤffilen erbauet has 
bind : Auch foll Rheinbraͤchts Sohn Heſſo Ehorberr zu Muͤn⸗ 
fer im Nergdu, und Kayfers Henrici I. Hoff » Eapellan und 
NAllmofner geweſen, und von demfelben mit vielen foftbaren Re- 
liquien befcbendt , und felbige, nachdeme fie viel Jahr in der 
Gapell auf Hohen⸗Rynach auffbehalten gewefen , von eis 
nem Arnold aus diefem Geſchlecht dem nedachten Stift vergabet 
worden ſeyn: In dem X. XI und XII. Seculo haben verfchiedes 
ne aus dieſem Gefchlecht meiftens des Namens Arnold und Heſſo 
denen Kayſeren in Italien, wider die Ungaren , Derkogen von 
Allemannien, die Sachfen, Longobarden / auch in einigen * 
augen in das gelobte Land , und bey anderen Anläffen "glte 
8 Dienfte geleiftet , insbefonders foll einer des Namens Heſſo A. 
1130, durch einen mit den ig "ei von Uſpunnen auf einer 
Kirchweyhe zu Interlachen , in ma Könias Rudolphi 
von Burgund , wegen eines Schimprf » Worts glüdlich gehalte» 
nen Zweykampffs viel Lob erworben haben, nachgehnds aber in 
dortiges Klofter netretten ſeyn; Auch foll Heinrich A, 1165. den 
Thurnier in der Stadt Zürich bevgewohnet , und in dieferem XII. 
Seculo einer Namens Arnold _von feiner Ehe » Frau Adelheid 
von Bofweil, gebohrne von Hallweil, die Burg und das Dorf 
Auwenſtein C welches von vielen Gauenſtein genennt wird : ) bes 
fommen haben, und darauf nebft feinen Nachkommen ihren Sit 
enohmen, und auch die Begrabnuß in dortiger Kirch gebab 
aben, Andere aber fehreiben die Erwerbung folcher Burg und 
Dorfs einem Jacob zu , der durch feinen Heyrath mit Clophea 
von Hallweil felbige befommen, und A. 1275. darmit von Graf 
Albrecht von Habsburg belehnet worden feye ; diefer Jacob folf 
auch Graf Rudolffen von Habsburg , ehe er zu der Kanferlichen 
Wuͤrde gelanget ; auf faft allen feinen Zügen , und auch das 
mabls begleithet haben, da er auf der Jagd einem mit dem Ve- 
nerabile vorbeygegangnen Briefter fein Bferd negeben , und das 
mahls auch das feine dem Saeriftan gegeben haben , und fein 
Sohn Jacob ward A. 1313, Probſt des Stifts Münfter in dem 
Aergaͤu, und ift ihme einer gleiches Namens A. 1325. gefolget., 
Sein Sohns Sohn Conrad, und deſſe Söhne rich re 
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thyas haben in denen, in nach der Mitte des XIV. Seculi zwi⸗ 
ſchend den Hertzogen von Dcfterzeich und den Epdaenoffen , auch 
wifchend der Stadt Bern und den Grafen von Kyburg. ze. ents 
ya ae Streithigkeiten jederzeit denen Derifchafften Dienft ges 
leitet, und iſt auch Werner U. 1370. Brobft des Gtifts zum 
groſſen Münfter in der Stadt Zürich, und Marquard, und fein 
Bruder Ulrich U. 1362. Burger der Stadt Bern gemwefen : eis 
nige aus diefem Geſchlecht haben_auch das Burger » Rec 
in den &tädten Solothurn und Zoffingen gebabt , und groffe 
Vergabungen an das Stift Zoffingen gethan: in der U. 1386. 
wifchend Hertog Leopold von Oeſterreich und den Eydgenofien 
u Sempaͤch vor — Schlacht ſollen aus dieſem Geſchlecht 
in des Hertzogs Dienſten ſieben oder mehrere geblieben, und 
Hemman bald allein ohne — — dieſes Geſchlechts dar⸗ 
durch errettet worden ſeyn, daß , da ihne der damahls uͤbliche 
lange Schnabel an feinem Stiffel in dem Gedraͤnge zu der Schlacht 
geirzet, und er felbigen mit feinem Schwert um etwas ſtuͤrtzen 
wollen, er fich in den Fuß einen fo tieffen Hieb gegeben, daß er 
vor dem Anfall hinweg gebracht werden müffen , da im diefe- 
rem Jabr , und zwar noch vor der Schlacht fein Schloß Rys 
nach ‚, und gleich nach der Schlacht Hohen » Roynach von den 
Enpdgenoffen und denen von Lucern, auch U. 1389. das Schloß 
Ruwenſtein von denen von Bern zerftöbret worden ; nachdeme 
ſich des nedachten Hartmans Ehe + Frau Urfula von Homberg 
ben der bergab angedungen, daß fie nebft ihrem Söhnlein UL 
rich, ihren Maͤgden, und was fie ſelbſt tragen möge aussichen, 
und mit Eicherheit nach Bernau begleithet werden möge ; und 
fie hierauf ihren Ebe » Mann auf dem Ruden heraus getragen 
bat fie ihme alfo fein Leben gefriftet : Diefer Hartman hat no 
A. 1392, dem Thurnier zu Schaffbaufen —— nebſt ſei⸗ 
nem Sohn Ulrich, haben aber, und ihre Rachkommen, aus 
Treu gegen das Hauß Defterzeich, und aus Aberwillen unter der 
Eydgenoͤſiſchen —* jufeben, ihre Herifcbafften in der Eyd⸗ 
genosfchafft verlafien , und ſi d in das Sundgaͤn, ꝛc. gezogen, 
und da nach des Ulrihs Eohns Heinrich Abfterben das Schloß 








Bernau von den Endaenofien belageret werden wollen ; ift ſel⸗ 
biges von defie Wittwe ſelbſt angezündet worden ; Der_andere 
69983 Soh 





— — — 


606 Rynach. 


Sohn obigen Hartmans Albrecht war ein Wıtter Johannis, der 
in dem Burguͤndiſchen Krieg Hertzog Rheinhards von Lottrins 
gen Obriſt gewefen , und U. 1476. ein Frieden zwiſchend den 
Evdgenoffen und der Stodt Bern einer - und dem Hauß Savoy 
amd der Stadt Genff ander Theils, vermittln helfen : Obiger 
Ulrich hatte nebft dem bemelten Heinrich auch einen Sohn Hang 
Eberhard oder Ehrhart, und diefer Hinterlafen Hans Rudolf und 
voft , die Domberzen zu Bafel geivefen, und Ludwig, Jacob und 
Dernhardin , melde das Gefchlecht in zwey Linien fortgepflans 
et, und kommt aus Ludwigs oder der Münfterolifchen Linien 
yier in Betrachtung fein Sohns Sobn Claudius, der von dem 
Herkog von Kotiringen als fein Raht A. 1581. an die Epdge⸗ 
noffen abgefandt worden. Jacob ftifftete die fogenannte Steins 
brunniſche Linien, beſaſſe noch Troſtburg, und ward mit ſelbi⸗ 
gem A. 1470. Burger in der Stadt Bern, und obaleich er 1486. 
Diefe Herifchafft Troftburg an Hans von Hallweil verkauft, ward 
er doch N. 1499. in dem Schwaben, Krieg von der Stadt Bern 
zum Hauptmann der Befakung in der Stadt Brugg verordnet ; 
und ward von feinen Nachkommen Jacob Sigmund A. 1737. 
um Biſchoff zu Baſel erwehlt, Niclaus Wilhelm Biſchoͤfflicher 
yafelifcher geheimer Naht und Lands - Hoffmeitter, und Frank 
Thomas N. 1727. Dom-Cuftos zu Baſel. Und von Bernharding 
Rachkom̃en, aus der ſogenañten Rovppachiſchen Linien, ward Jo— 
hann Conrad N. 1705. Biſchoff zu Bafel. und fein einter Brus 
der Johannes Baptifta dienete erftlih als Lieutenant unter dem in 
Königliben Franzoͤſiſchen Dienften geftaudenen Neniment Elfas, 
ward folalib A. 1691. Doms Hert , 1710. Dom» Decan , 1712. 
Dom» Brobft , und A. 1724. Coadjutor des Biſchthums Bafel , 
mit dem Titel eines Biſchoffs vou Abdera , farb aber noch vor 


feinem Bruder ; und ein anderes Bruders Joſeph Franken Sohn 
Hartman ward Dom» Herz zu Baſel. 


Ryniken. 


Ein Dorf in der Pfarr Umiken, indem Berneriſchen Amt Schen⸗ 
ckenberg 


Ryonfetaz.. 


Ein Fluͤßlein, das auf dem Berg Billoun , in den. Bernerifchen 
Amt Aelen entfpringt. —— Rop⸗ 


Ryß. Rpfchelen. 
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 MRppplin, Siehe Kücpplin. 


Ryß. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem 
Rudolff von A. 1475. bis 1476. und von 1481. big 1489. Zunfte 
meifter , in damahligen Burgerlichen Unruhen aber entfeßt, A. 
1492. aber wieder des groſſen Rahts, und ein anderer gleiches 
Namens A. 1489. ein gleiches worden. 

Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Jacob A. 
1494. Melchior U. 1523. und einer gleiches Namens 1550. Rahtgs 
herzen, und in gleichem Jahr Obervogt zu Farnfpurg worden ; 


fiche auch Riß. 
Ryſchelen. 
Ein Hof in der Bfarı Thalheim, im dem Berneriſchen Amt 
Schenckenberg. 
Ryſeten. 


Ein Hof in dem Gumen Viertel, in der Pfarı Trub, und Ber⸗ 
neriſchen Amt Trachſelwald. 


Ryſisegg. | 
der und Hinter ; Höfe auf einem Berg nleiches Namens 
— ei, Viertel der Bfarı Trub, und Bernerifchen Amt 


Trachſelwald. 
Ryſch. 


Ein Dorf , Kirch und Pfarr vor der Stadt SUR über den Eee 
an den Lucernerifhen Grängen ; die Niedern Gericht und die 
Collatur der Pfarr ( welche in den Sextariat von Lucern und in 
das IV. MWaldftädter Capitul gehöret : ) gehören dem Nelteften 
bes Geſchlechts von Hertenftein , und swaren fo, dag wann der 
Collator diefer gar erträglichen Bfarı Briefter wurde, der würd, 
lich Bfarer ihme die Bfrund abtretten , und wann er zu Mangel 
Läme , er ihme anftändigen Unterhalt verfchaffen müßte : die Hohen 
Gericht aber find der Stadt Zug zuftändig, welche dahin ein Ober⸗ 
vogt zu zwey Jahren um feßet, und wird folche — tey 
u . . A 


cos Ryſch. 


auch etwann Gangoldſchweil (wie unter ſolchem Articul zus 
fehen: ) genennt. Auch ligt in obiger Pfarr und Hoch und 
Niedern Gerichten Ober — — ein Dorf: Es finden ſich dag 
dahin Obervögt erwehlt worden 

Anno Anno 

1486, 1 Hans Stofer von Dirg ı5o5. Merni Skoter von Hirz⸗ 
1487, felden, felden, I. mahl. 

1488. Heini ni Braubenberg: L 1506, Hans, Brandenbeg J. 








ma 
1489. Bartlj —— von Hirz⸗ 1507. Werni Stoker von Hirz⸗ 
felden, I. mahl. felden, Il.mahl. 


1490. — II. 1508. Hans Brandenberg, IL 


1491. Bartli Stoder von Hirz⸗ 1509. Yacob role von Hitze 
felden, IL mahl. felden , I. mahl. 

1492, — — III. 1510. Sans Pradenbeg, IL. 
mahl. 


1493. Bartli Stocker von Hirz⸗ 1511. Jacob Stoker * Hirz⸗ 
felden, III. felden, II. mahl. 
1494. Ulrich Eberhart. 1512, Dans Deonbenberg: IV. 


1495. Jacob von Drugeren , I. mahl 

mahl. 1513. Oſwald Schoͤnbrunner, 
1496. Sn Schönbrunner. 1514. Michael Steiner. 
1497. Jacob — Mugeren II. 1515. o Sbubenner, 


2498, Hartli ng von Hirz⸗ 1516. z "Slot von Hirz⸗ 
felden, IV. mahl. mahl. 
1499. — von Mugeren, IIL 1517. Oma —2 


1500, — Pfluger. 1518. — Orte bon Hirz⸗ 
1501, Hans Stadlin, felden , IV. mahl. 
1502, Sacoß von Mugeren, IV. 1519, Ofwald 1 Sänbrunner, 
1503, German Thos. 1520, FOR von Drugeren. 
2504, Jacob von Diugeren, V. 1521, 5* Schoͤnbrunner, 
mabl, V. mabl. Anno 
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Anno Anno 


1522. — Stoker von Hirz⸗ 1548. Oſwald Schall, I. mahl. 
feld 1549. Haͤnsli Brandenberg. 
1523. Ofmat Schoͤnbrunner, ı550, Oſwald Nogenmofer, 
mahl. 15561. Erni Stadler. 
1524, — Stoker von Hirz⸗ 1552. Antoni Huͤnenberg. 








felden, V. mahl. 1553. Oſwald Schaͤll, II. mahl. 
1525. Dans Brandenberg, V. 1554. Thomas Georg. 
mahl. 1555. Rudi Brandenberg. 
1526. Hans Feis. 1556. Wolffgang Brandenberg. 
1527. Hans Brandenberg, VL 1557. Eafpar Keifer. 
mabl. 1558. Oſwald Brandenberg, 
1528, zer Leter, I. mahl. 1559. Oſwald Weikhart. 
1529. Joſt Knopflin. 1560, Hans Wever 
1530, Hang Leter, II. mahl. 1561. homas Stofer von Hirz⸗ 
1531, Heini Rifflin. felden, J. mahl, 
1532, Heini Brandenberg. 1562. Jacob Kolin, 
1533. Caſpar Stoker von Hirz⸗ 1563. Caſpar Schäll. 
felden, I. mahl. 1564. Thomas Stoker von Hirz⸗ 
1534. —— — sim Hirs — am 
1535. Caſpar Stoker von Hirz⸗ 1565. Martin zum Brandt. 
felden , II. mahl. 1566, Hans Rudolph Roos, 
1536, Dr Kolin. 1567. Bartli Keifer. 
1537. Jacob Meikhart. 1568, Bolfftang Fre. 
1538. Jacob Schaͤll. 1569, Dan sur EHRE 
1539. Martin Brandenberg. ſtellenburg. 
1540. Peter Toͤder. 1570. Paulus Dill, 
1541. Jacob Brandenberg. 1571. Jacob Wulfin, 
1542. Oſwald Scherer. 1572. Michael Zur Lauben von 
1543. Bartli Brandenberg. Geſtellenburg. 
1544. Bartli Kolin. 1573. Michael Brandenberg. 
1545. Hans Iten. 1574. Lorenz Küng. 
1546, Beat Jacob Stofer von 1575. Oſwald Beng. 
Hirzfeld 1576. Dans Wulflin, 
1547. Hans Prüller, 1577. Noe Muoß, 


8bh Anno 
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Anno Anno 

1578. an — 1626. a 

1579. Zoft Knopflin 1628. n 

se eat Jacob Steiner. 1630. Seien Slller | 

1581, Ofwald Kolin. 1632. Hans Beng. 

1582, Hans Jacob Stofervon 1634. Caſpar Brandenörtg. 
Hirzfelden. 1636. Jacob Muoß. 

1583. Andreas Muoß. 1638. Michael Schaͤll. 

1584. Jung Peter am Stadt. 1640. Carl —— — 

1585. Jung Peter Weikhart. 1642. Paulus Müller. 

1586. Deini Schumacher. 1644. Baulus Müller. 

1587. Adam Brandenberg. 1646. Beat Yacob Frey. 

1588. Hans Landwing. 1648. Matthias Brandenberg- 

1589. Jung Jacob Bachmann. 1650. Melchior —— 

1590. Tonrad Zur Lauben von 1652. — Müller, J. 
Geſtellenbůrg. * 

1591. Paulus Brandenberg. 1654. Michael er 

1592. Baulus Stadlin. 1656. Bafpar Schaͤll. 

1594. Adam Weikhart. 1658. Joachim Utiger. 

1595. Hans Kolin. 1660. Hans Landwing 

1596. Martin Weikhart. 1662. Adam Spef. 

1598. Michael Schäll. 1664. Hang Albior 

1600. gone Keifer. 1666. Dan b — 

1602. Vaulus Roos. 

1604 — Roos. 1668. Michael Keifer. 

1606. Michael Weber. 1670. Me Bo : 

1608. Hans Bachmann. 1672. Martin Branden 

1610. Jacob Müller. 1674. Beat Jacob — 

1617. Bent —— Rogenmoße, 1676. s Joſt Muͤller. 

1614. Wolffgang Weikhart. 1678. Jacob Kloter. 

1616. Paulus Stadlin. 1630. vn deren Seidler. 

1618. Mieael Spek. 1682. Frantz Carl Weikhart. 

1620. Adam Brandenberg. 1684. — Melchior Bran⸗ 

1622. Niclaus Buͤtler. ah 

1624. Wolfgang Utiger. 1686. Sean omas —— 
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Anno Anno 

1688. Jacob Boßart. 1724. Michael Schaͤll. 

1690. Johaun Oſwald Weiß. 1726. Bent Jacob Keiſer. 

1692. Michael Stadlin. 1728. Michael Moos. 

1694. Caſpar Landwing. 1730. Caſpar Leonti Moog, L 

1696. Leonti Weber. mabl. 

1698. grant Knopfflin. 1732. abann Miherl&pet 

1700, l Wolgaans Lande 1734. Michael Landwing 
wing, J. 1736. Michael Stadlin. 


1702. Hans Jacob Dill. 1738. Caſpar Leonti Moos, IL 
1704. Ofwald Spet. mahl. 
1706. Earl Martin Brandens 1740. Ofwald Brandenberg. 


—* 1742. Oſwald Keiſer. 

1708. Martin Moos. 1744. —2 Jacob Branden⸗ 
1710. Carl Wolffgang Land⸗ 

wing, II. mabl. 1746. Tohann Michael Keifer. 
1712. Carl Jacob Dtüller. 1748. ‚eafpar Leontt Diooe, IIL 
3714. Dfwald Weber. mahl. 
1716. Michael Schall. 1750. Sohann Georg Utiger. 
1718. Carl Frank Frev. 1759. Jacob Boßart 
1620. Carl Bolffänng Lande 1754. Tarli Caſpar Stoklin. 

wing, Ill. mahl. 1756. Jacob Bernard Moog. - 
2722. Joſeph — 1758. Carl Bartli Moos. 

Ryſch. 


Auch ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Andreas 
A. 1617. Podeſta zu Teglio gewefen. 
Ryſchacher. 


ee eftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen aus 
— autgeor von A. 1493. big 1509. Stadt Kichter geivefen. 


Ryſend oder Riſet. 
er cf in der Pfarı Bauma, in der Zürichifchen Landuogten 
86hh4 Roſe 


612 ö Ryſer. Ryftal. 
| Ryſe oder Ryſig. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Schweitze, aus mel 
chem Peter A. 1415. mit einigen hundert Mann in dag Eſchen⸗ 
thal geftreifft , und die Stadt Domo eingenohmen , und ohnerach⸗ 
tet ſtarcker Drohung von Seithen der Meylaͤndiſchen nicht aufs 
gegeben , bis ihme mehrer Volck aus feinem Ort zu Hilff kom̃en. 


Ryſer. | 


Ein Befchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 
aus welchen Paul A. ı513. inder Schlacht bey Novarra, Eas 
fpar U. 1515. in der Schlacht bey Marignano, und Hans X. 
1562. in der Schlacht bey Blauville umkommen , welcher letftere 
hinterlaffen Balthafar und Niclaus, deren erfterer eritlich Hanpts 
mann in Königliben Spanniſchen Dieuften in Burgund, und 
A. 1589. über ein Compagnie in des Derkogs von Savoy Diens 
ften worden: Niclaus aber A. 1574. Hauptmann über ein Com- 
pagnie in Königlichen Franzöfifhen Dienften unter dem Regi⸗ 
ment von Roll, U. 1576. und 1582. Commiffkri oder Landvogt 
zu Bellenz, und U. 1609. md 1615. Randamman worden , 
auch A. 1610. Sefandter bey Erneuerung des Bunde mit dem 
Biſchoff zu Bafel, und auch Ritter der Kirchen, oder von gul⸗ 
denen Sporten geweſen; von defien Söhnen Hans Jacob Haupts 
mann in Königlihen Franzöfifcben Dienften , und 4. ısyr. 
Dber » oder Waifen » Voat, Niclaus Lieutenant in gleichen 
Dienften, und ı612. Caftellan zu Bellens, und Meldior A. 
1624. Randfchreiber von Unterwalden, Nid dem Wald worden. 


Siehe auch Rifer. 
Rysmuͤlli. 


Ein Muͤlle an der Eulach, in der Bfarı Ober-Winterthur, zwi⸗ 
ſchend Diefem Dorf und dem Dorf Hegi , in der Zürichifchen Lands 
vogtey Kyburg. 





Ryſolt. Siche Riſold. 


Ryſtal. 


Ein Haug und Guͤther in der Bfarı Ellg, und dem ſogenannten 
Stechlenen Bund, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg. 
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